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Ü D i e

„Kaiser-Schiffe“
Kaiser Wilhelm EL 215 Meter lang
Kronprinz Wilhelm 202 „ „
Kaiser Wilhelm der Grosse 198 „ „
Kaiserin Maria Theresia 166 „ „

sind die grössten  und sch n ellsten  Schiffe
von Bremen. --------- Abfahrt Dienstag.

Die Kaiser - Schilfe fahren nur von Bremen 
und wer mit den K L a i s e r - S c h i f f e n  reisen wi|l, muß sich 
jedenfalls Plätze belegen und vorher von zu Hause 20 Kronen 
Handgeld einsenden an

F. Missler, Bremen, Bahnhofstrasse 30.

Billigste Preise. Gute Verpflegung. 

Nähere Auskunft unentgeltlich

F. Missler, Bremen, Bank- und Geldwechsel.



Herbabnys nnterphosphorigsaurer

Kalk-Eisen-Sirup
D ieser vor 3 4  J a h ren  eingeführte, von vielen Ärzten bestens begutachtete und 

empfohlene B R U S T S I R T J P  wirkt schleimlösend und hustenstillend. 
Durch den G ehalt an B itterm itte ln  wirkt er anregend auf den Appetit und 
die Verdauung, und somit befördernd auf die Ernährung. D a s  für 

'die .Blutbildung so tvichtige Eisen ist in diesem S ir u p  in leicht assimi­
lierbarer Form enthalten; auch ist er durch seinen G ehalt an löslichen  
Phosphor-Kalk-Salzen bei schwächlichen Kindern besonders für die Kno­

chenbildung sehr nützlich.
P reis einer Flasche |t r h lm ij s  Kallr-Eisen-Sirup st. 1.25 =  K  2 .5 0 ,

per P ost 2 0  kr. —  4 0  h  mehr für Packung.

W arnung! W ir w arne» vor den un ter gleiche», oder 
„  ähnlichem N am en aufgetauchten, jedoch 

bezüglich ih re r Zusammensetzung und W irkung von mtfcrcm 
O rig in a l-P rä p a ra te  ganz verschiedenen Nachahmungen unseres 
seit 34 J a h re »  bestehende» untcrphosphorigsanrcn K alk-Eiscn- 
S i rn p s ,  bitte» deshalb, stets a u s d r ü c k l i c h  „ H e r b a b n y s  
Kalk-Eisen-Sirup“ zu verlangen und darauf zu achten, 

p - — m-, dass die nebenstehende, behördlich protokollierte Schutzmarke sich
G pm w sueaoasnrm ensTj ans jeder Flasche befinde.

Herbabnys

Awmcrtische Kssenz.
Schmerzstillende Einreibung.

H e r b a b u ys Aromatische Essenz ist ein seit mehr a ls  3 0  J ah ren  
vielfach erprobtes M itte l, welches sich bei schmerzhaften Zuständen in den 
Gelenken und M uskeln  bestens bewährt hat, und diese Schm erzen, sowie 

auch nervöse Schmerzen lindert und beseitigt.
Preis 1 Flacon 1 fl. — 2 st, per pofl für 1 - 3  Flacons 20 kr. — 4 0 1, mehr für Cmliallagc. 

Wirr echt m it obensteHender Schutzmarke,
Alleinige Erzeugung und Hauptversandstelle:

W ien, Apotheke „zur Warm Herzigkeit"
VII/l, Kaiferstratze Wr. 73—75.

Depüts bei den H errn  Apothekern in: Warburg: E. Taborsky, A.Horinck, W. Königes Erben, 
B . Koban. — ffiilli: O. Schw arzl L  Taube, M . Rauscher. — D eutsch-Landsbcrg: O . D ag- 
hofer. — Fcldbach: I .  König. — G r a z :  I .  Strohschneider, B . Fleischer, F . Frautzc, W. 
T hu rnw ald , Avothekc der B arm herzigen B ruder, J .  P u rg le itner, E . Schilhavy, O . Glaser. — 
G onobitz: I .  P o sp is il 's  Erben. — Leibnitz: K. L au tner L  Zechner. — Ltetzen: G . G rößw ang. 
— M nrcck: E. Reichs. — Pettan: I .  Behrbalk, H. M olito r. — R ad kersbn rg : M . Lehrer. — 
W ind is ch-Feistritz: F . Pctzolt. — W indisch-G raz: E. Rebul. — W o lfsb e rg : A. Hath



i®?7' Goldene M edaille Paris. "WW Ü berall ausgezeichnet und
vorzü glich  begutachtet. "WH<" Vieh-Nutzpulver.

F L O R A (
Viehpulver,

hesthewährtes und unübertroffenes 
Nutzpulver

für Pferde, Hornvieh und Schweine.
Bestes diätetisches Mittel.

Das „Flora“ Viehpulver, Neustadtler Viehpulver oder Nutzpulver genannt, wird in 
Tausenden von Stallungen angewendet zur Erregung der Freßlust der Nutztiere, bei Milch­
fehlern, zur Verbesserung der Milch und Vermehrung der Milchabsonderung, zur kräftigen 
Ausbildung und leichten Aufzucht des Jungviehes, schnellen Auffütterung des Mastviehes. 
Unentbehrlich bei Futter- und Stallwechsel, schlechtem Futter, zur Abwendung der 
Knochenbrüchigkeit, Lecksucht u. dgl. Als Futterzusatz verwendet (täglich oder von Zeit zu 
Zeit) ist „Flora“ Viehpulver das einfachste Mittel, um ungeschwächte Freßlust zu erhalten.

..Flora“ Viehpulver ist nur in Paketen zu I K 30 h, 70 h und 40 h erhältlich. 
Beim Einkäufe ist anzugeben, ob das Viehpulverf.Pferde, Hornvieh ad. Schweine bestimmt ist.

Man verlange vom Hauptversandt dieses Viehpulvers die Zusendung von Pro­
spekten und Anerkennungsschreiben. Diese Anerkennungsschreiben, welche in immer 
größerer Zahl und täglich dem Hauptversandt des „Flora“ Viehpulvers in Neustadtl 
zugehen, sind wohl die schönste und größte Auszeichnung, die überhaupt einem 
solchen Präparate erteilt werden kann.

welche Übel ich früher öfters im Stalle hatte Ich kann 
daher „Flora“ Viehpulver jedem Viehbesitzer bestens 
empfehlen, denn die Auslage bezahlt sich durch den Ge­
brauch sehr gut. Ich ersuche Sie höflichst, mir wieder 
4 Pakete mit Nachnahme von 5 K 20 h zu senden.

Herr L. 0 ..........Ökonom in Salnau (Ober-Österr.)
schreibt: Teile Ihnen mit, dass ich sehr zufrieden bin 
mit Ihrem so vorzüglichen Viehnutzpulver, und so auch 
fettes Vieh besitze. Ich kann dpher jedem Landwirte 
raten, sich an Euer Wohlgeboren zu wenden und von 
Ihrem Viehnutzpulver bei seinem Stallvieh Gebrauch zu 
machen. Zugleich ersuche wieder einKistchenzu senden.

So schreibt z. B. Herr Fl. M . . . ., Ökonom in 
Dorfbeuern (Salzburg): Nachdem ich eine grosse Anzahl 
verschiedener Viehpulver versucht hatte, bin ich schliess­
lich bei „Flora“ geblieben. Die Wirkung dieses Pulvers 
zeigt sich in geradezu überraschender Weise. Ich kann 
nicht anders als dieses Pulver auf das Wärmste anzu­
empfehlen. Senden Sie mir daher franko 4 Pakete "zu 
1 K 30 h mit Nachnahme von 5 K 20 h.

Herr Fr. K ......... Landwirt in Jechnitz (Böhmen):
Bezüglich des Flora-Viehpulvers kann ich Ihnen mit- 
teilen. dass ich sehr zufrieden bin. Die Milch ist besser 
und die Kühe melken auch etwas mehr, womit sich 
„Flora“ schon bezahlt macht. Auch bekommt das ganze 
Vieh, jung und alt ein schönes Aussehen und der Haar­
wechsel geht schnell von statten. Auch habe ich bei 
Futterwechsel, was ich „Flora“ Viehpulver füttere, in 
meinem Stall nie mehr einen Anstand von einer Krankheit,

Herr F. M . .. Ökonom in Unter-Rohrendorf (Nied.- 
Österreich) schreibt: Bitte mir von dem sich in meiner 
Wirtschaft bereits grossartig bewährten Vielinährpulver 
ein Quantum von 5 Kilogramm per Nachnahme an unten 
angegebene Adresse senden zu wollen.

Und so lau ten  H underte  von Schreiben  aus a llen L ändern .

Zur gefälligen B e a c h tu n g ! Vieh-Es sind viele Nachahmungen dieses 
pulvers im Handel. Wer daher das

Neustadtler Flora-Viehpulver
einkaufen geht, achte auf die obige Schutzpiarke, die auf dem Deckel einer jeden 
Schachtel sein muß und nehme durchaus kein anderes Pulver an.

Wo das Neustadtler „Flora“-Viehpulver nicht vorrätig sein sollte, lasse man es 
bestellen oder bestelle selbst. W eniger als ein Originalkistchen w ird nicht versendet.

Originalkis tchen, mit 4 großen Paketen ä lK30h, werden franko u. ohne Anrechnung 
der Verpackung (nach Deutschland auch zollfrei)mit Nachnahme von 5 K 20 h geliefert vom

H auptversand t des V iehpulvers „FLORA “ in Neustadt!
a. d. Böhm. Nordbahn.
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Mähmaschinen- Hid Fahrräder-
N ied er la g 'e

MORIZ DADIEU
Mechaniker und Fahrrad-Erzeugung

MARBURG, V"iktringhofgasse 22
Große Auswahl von neu verbesserten Nähmaschinen aus 
den hervorragendsten tiefen-, und deutschen Nähmaschinen-Fabriken, 
für Familiengebrauch sowie auch für alle gewerblichen Zwecke. Haupt­

niederlage im I. Stock.

Alleinverkauf der weltberühmten

Dürkopp-Diana- 
=  Fahrräder -
(Ständiges M usterlager.)

Eigene Erzeugung von Fahrrädern
in nur tadelloser Ausführung und unter Gewähr der weitgehendsten Ga­
rantien. Reichhaltiges Lager v. Ersatz- und Zubehörteilen für Nähmaschinen 

und Fahrräder jeden Systems, sowie Lager von Automobilbestandteilen.
B estens eingerich tete, große

Reparaturwerkstätte
für Nähmaschinen, Fahrräder und 
Automobile, sowie auch für alle ein­
schlägigen mechanischen Arbeiten.
Eigene garantiert gute V ernickelung.
Stetes Lager von gut reparierten ge­
brauchten Nähmaschinen und Fahr­

rädern zu den billigsten Preisen.
Große, vollkommen abgeschlossene

Radfahrschule
inmitten der Stadt gelegen.

R adkäufer F ah run terrich t gratis.
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Bierbrauerei Thomas G6tz
i n  M A R B U R G  a/D.

empfiehlt zur geneigten Abnahme

feinstes Sgport», Märzen-  

- -  und £aßerbier in Sebinden
sowie auch

Exportbier in Flaschen
zu billigen Preisen.
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Kwizda’s Restitutionsfluid
k . u .  k .  p r i v .  W a s c h w a s s e r  f ü r  P f e r d e

P reis einer F lasche K 2 80 .
Seit 40 Jahren in Hof-M arstallen, in den grösseren  
Stallungen des M ilitärs und Civils im Gebrauche 
zur Stärkung vor und W iederkräftigung nach 
grossen Strapazen, hei S te ifh e it der Sehnen etc., 
befähigt das Pferd zu hervorragenden Leistungen  

im  Training.

K W I Z D A ’s
Korneuburger Viehnährpulver

Y eter.-diät. M ittel f. Pferde, Hornvieh- u. Schafe.
Preis V, Schachtel K 1.40, V2 Schachtel 70 h.

Seit 50 Jahren in den meisten Stallungen im Gebrauch,
hei Mangel an Fresslust, sch lechter Verdauung, 
zur Verbesserung der Milch und Vermehrung der 

M ilchergiebigkeit der Kühe.

Kwizda’s Fluid
Toio-xistexi.-

Alt bewährtes diätet. cosra. Mittel (Einreibung) zur 
Stärkung und Kräftigung der Sehnen und Muskeln 

des menschlichen Körpers.
P reis V, F lasche K 2.—,

(Marke Schlange)
IF U T O -id ..

Von Touristen, Radfahrern und Reitern mit Erfolg 
zur Stärkung und Wiederkräftigung nach grösseren 

Touren.
V, F lasche K 1.20.

Haupt-Depot: F R A I X Z  J O I I. K W I Z D A ,
k. n. k. öiterr.-ungar., königl. rnmän. und f a l l ,  bnlgar. Hollieferant, Kreisapotheker, Korneuburg bei Wien. 

Gegr. 1853. I l l u s t r i e r t e  K a ta lo g e  g r a t i s  u n d  f ra n k o .  Gegr. 1853.
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Dcrs IclHr 1904.

D a s  J a h r  1904 ist eilt S c h a ltja h r  von 
366 T agen  oder 52 W ochen und 2 T agen .

Iayresrrgellt ist der JHiutrt M ars.
U nter allen P la n e te n  des Sonnensystem s 

ift M a r s  der E rde  am  ähnlichsten, obw ohl sein 
K ö rp erin h a lt n u r  ein S ieb en te l jenes der E rde 
b e träg t. E r  ist ungefähr i y 3m a( so w eit von 
der S o n n e  en tfern t a ls  die E rde und braucht 
zu einem  U m lauf um  die S o n n e  687 T ag e ; 
zu einer D rehung  um  seine Achse 2 4 ‘/ 3 S tu n d e n ; 
die N eigung dieser Achse gegen seine Bahnebene 
bedingen klimatische Ä nderungen , ähnlich wie 
solche au f der E rde Vorkommen. I n  der T a t  
Hai m an an  den P o len  des M a r s  weiße Flecken 
w ahrgenom m en, welche m an, da ihre  A usdeh­
nung  von der jew eiligen S te llu n g  des M a r s  
gegen die S o n n e  abhäng t, fü r große E is -  oder 
Schneemassen halten  kann. Um die Erforschung 
der Oberfläche des P la n e te n  M a r s ,  welcher 
beiläufig alle zwei J a h r e  der E rde sehr nahe 
kommen kan», h a t sich besonders der berühm te 
M a ilä n d e r A stronom  G io v an n i S ch iapa re lli ver­
d ien t gemacht, dessen vom  klaren H im m el I t a ­
liens begünstigten Beobachtungen es ermöglicht 
haben, zahlreiche E inzelheiten enthaltende K arte» 
der Oberfläche des M a r s  zu zeichnen. M a r s  
besitzt zwei M onde, welche sehr klein sind und 
ihn  in  8, beziehungsweise 30 S tu n d e n  um ­
kreisen; die Entdeckung dieser w inzigen H im m els­
körper gelang im  J a h r e  1877 dem P ro s . 
A . K all, m it H ilfe des großen 26zölligen F e rn ­
ro h re s  der W ash ing toner S te rn w a rte .

Finsternisse.
I m  J a h r e  1904 werden zwei S o n n e n ­

finsternisse stattfinden, von denen indessen in un­
seren Gegenden keine sichtbar sein w ird . i
(D e rM o n d  w ird  in  d iesem Ja h re  nicht verfinstert.) |

D ie  F in s te rn is  w ird  in  der östlichen H älfte 
A frikas, in der südöstlichen H älfte Asiens, im  
Ind ischen  O zean und  in  der W esthälfte des 
G roßen  O zeans sichtbar sein.

2. T o t a l e  S  o n n e n  f i n  st e r  n i s  am 
9. und 10. S ep tem ber. B eg inn  der F instern is 
ü berhaup t um  7 U hr 1 4 M in n te n  abends, B eginn 
der to ta le»  F in s te rn is  um  8 U hr 7  M inu ten  
abends, Ende der to talen  F in s te rn is  um  11 Uhr 
33 M in u te n  abends, Ende der F in stern is  ü b e r­
h au p t am  1 0 .uni 0 U hr 26 M in u ten  m orgens. 
D ie  F in s te rn is  ist sichtbar im  G roßen  O zean 
und in  der westlichen H älfte S üdam erikas .

Anfang der vier Jahreszeiten.
F r ü h l i n g s - A n f a n g :  den 21. M ärz  um 

2 U hr 4 M in u te n  m orgens.
S o m m e r - A n f a n g :  den 21. J u n i  um 

9 U hr 56 M in u te n  abends.
H e r b s t - A n f a n g :  den 23. S ep tem ber um 

12 U hr 45 M in u ten  m itta g s .
W i n t e r - A n f a n g :  den 22. Dezem ber um 

7 Uhr 19 M in u te n  m orgens.
(Mittlere Wiener Zeit.)

Zeit- und Festrechnmig auf bas Jahr 1904.
Gregor. Kalender Julian. Kalender

[ Goldene Z ah l 5 o
| Epakten X I I I X XV

S onnenzirke l 9 9
R ö m e r-Z in sz ah l 2 2
Sonnlagsbnchstabe C, B 
Jahrescharak ter oder 

I Festzahl 13

D , C

S o n n -  und F eiertage zusam m en 67.

1. R i n g f ö r m i g e  S o n n e n f i n s t e r n i s ! 
am  17. M ä rz . B eg in n  der F in s te rn is  überhaupt 
um  3 U hr 42 M in u ten  m orgens, B eg inn  der 
ring fö rm igen  F in s te rn is  »m  4 U hr 47 M in u te n  
m orgens, Ende der ring fö rm igen  F in s te rn is  um  
8 U hr 46 M in u te n  m orgens, Ende der F in s te r­
n is  überhaup t um  9 U hr 50 M in u ten  m orgens.

D a s  J u d e n ja h r  5664, welches D ien stag  
den 22. S ep tem ber 1903 begonnen hat, ist ein 
ordentliches G einein jah r von 354 T agen  und 
endet F re ita g  den 9. S ep tem ber 1904, woraus 
am  S a m s ta g  den 10. S ep tem ber das J u d e u -  
ja h r 5665 beginnt, welches ein überzähliges 
S ch a ltjah r von 385 T ag en  ist.

, Steiermark. A



Bewegliche Feste.

Namen-Jesufest 
Triodium 
Septuagesimä 
Aschermittwoch 
Schmerz M aria 
Palmsonntag 
Ostersonntag 
Bitttage 9., 10.
Christi Himmelfahrt 12 
Pfingstsonntag 22. 
Dreisaltigkeitssonnt. 29. 
Frohnleichnamsfest 2. 
Herz-Jesufest 
Schutzengelfest 
Maria-Namensfest 
Rosenkranzfest 
Kirchweihfest 
t .  Adventsonntag

Katholiken
17. Jänner

31. Jänner 
17. Februar 
25. März 
27. „

3. April 
und 11. Mai

Griechen

18. Jänner. 
28. „
11. Februar

21. März 
28. ..

6. Mai. 
16. „

Jun i
10.
4. September —

11. —
2. Oktober —

16. „
27. Novemb. 28. Novemb.

Von Weihnachten bis Aschermittwoch sind 
84 Tage — 7 Wochen 5 Tage.

Sonntage nach Epiphania sind 3, nach 
Pfingsten 26, nach Trinitatis 25. — Fastnacht- 
jonntage sind 6. — Länge der Fasttracht 41 
Tage — 8 Wochen 6 Tag. — Fastenanfang den 
17. Februar, Fastenende den 2. April. — 
Fastendauer 46 Tage.

Quatember-Fasttage.
F ü r  K a tho liken :

24. Februar, 25. M ai, 21. September und 
14 Dezember.

F ü r  G riechen:
18. Februar, 19. Mai, 15. September, 

15. Dezember.

tzos-Noruiatagc,
an welchen die k. k. Hostheater geschlossen sind: 
Am 3. M ai wegen des Sterbetages weil. Kaiserin 

Maria Anna.
Am 28. Ju n i wegen des Sterbetages weil. Kaiser 

Ferdinand I.
I n  Fällen besonderer Hindernisse findet mit 

Allerhöchster Genehmigung eine Verlegung dieser 
Normatage statt.

Normatage,
an welchen alle vsfentlichen Bälle, Belusti­
gungen und Theater-Vorstellungen untersagt sind.

Ö ffen tliche  B ä lle  sind verboten: an den 
drei letzten Tagen der Charwoche, am Oster, 
und Pfingstsonntage, am Frohnleichnamstage, 
am 24. und 25. Dezember.

A ndere öffentliche B elu stig u n g en , 
wie Konzerte ober andere Musikproduktionen, 
Schaustellungen u. dgl., sind verboten: an den 
drei letzten Tagen der Charwoche, am Frohn­
leichnamstage und am 24. Dezember.

T h e a te r -V o rs te llu n g e n  sind verboten: 
an den drei letzten Tagen der Charwoche, am 
Frohnleichnamstage und am 24. Dezember. Am 
Oster- und Pfingstsonntage und am 25. Dezember 
dürfen Theatervorstellungen nur zu wohltätigen 
Zwecken mit Bewilligung der kompetenten poli­
tischen Behörden stattfinden.

Gerichtsferien uui Sonntagsruhe bei Gericht.
Die Gerichtsserien beginnen bei allen Ge­

richten in Österreich am 15. Ju li und dauern 
bis einschließlich 25. August. An Sonntagen, 
sowie am Weihnachtstage dürfen Tagsatzungen 
nicht abgehalten werden. Die Anberauniung 
einer Tagsatzung aus einen anderen Feiertag ist 
nur bei Gefahr im Verzüge zulässig.

Landespatrone,
welche in den verschiedenen Kronländern der österr.-ungar. 

Monarchie gefeiert werden.

Ägidius (1. Sept.), Kärnten. — Blasius 
(3. Februar), Küstenland. — Cyrillus und Me- 
thudius (5. Ju li), Mähren. — Elias (20. Ju li), 
Kroatien. — Florian (4. Mai), Oberösterreich.
— Georg (24. April), Strain. — Hedwig 
(17. Öktober), Schlesien. — Johann der Täufer 
(24. Juni), Slavonien. — Johann von Step, 
(16.Mai), Böhmen. — Josef, Nährv. (19.Mürz), 
Kärnten, Kram, Küstenland, Steiermark u. Tirol.
— Ladislaus (27.Juni), Siebenbürgen. — Leo­
pold (15. 9cdb.), Niederösterreich und Ober­
österreich. — M ichael (29- Sept.), Galizien.
— Rochus (16. August), Kroatien. — Ru- 
pertus (24. Sept.), Salzburg. — Spiridion 
(14. Dezember), Dalmatien. — Stanislaus 
(7, Mai), Galizien. — Stefan, König (20. Aug.), 
Ungarn. — Birgilius (27. Nov.), Diözese 
Trient. — Wenzel (28. Sept.), Böhmen.

Zeichen des Thierkreises.
Frühling: X  Fische,ICs-r» Widder, VS es* Stier.
Sommer: ]( M  Zwill., 3  -ef Krebs, Q  CT Some. 
Herbst: lwitz'Jungfr., L a ^  Wage, TI] 3* Skorp. 
Winter: 7̂  N Schütze, Z J  S teinb.,^-L  Wasserm.

Die Somit nebst de» Planeten.
T  Sonne. 8 Mercur. $ Venus. £ Erde, 
o" M ars. §  Ceres. $ Pallas, f  Inno. 
± Vesta. 7/' Jupiter, h Saturnus. Uranus.

Mondesvirrtel.
D  Neumond. 0  Erstes Viertel. 
®  Vollmond. C  Letztes Viertel.



Allgemeine Kcmerkiiiigeil über die Somit»-- und 
Moiidesfiilstmiissr.

Der Mond w ird nicht ungleich, wie die 
Sonne, sondern aller Orten ans dein Erdboden, 
wo er nur gesehen w ird, in  g le ich e r G röß e  
verfinstert, weil an ihm wirklich eine Finsternis 
oder ein Mangel des Lichtes vorhanden ist, 
welches er sonst, wenn es der Erdboden nicht 
verhinderte, v o n  d e r S o n n e  bekommen wurde. 
Bei den Sonnenfinsternissen hingegen ist an der 
SonnekeinMange! des Lichtes, sondern der Mond 
steht nur vor derselben; daher werden sie an 
jeglichem Orte in  einer besonderen Größe gesehen.

Wenn eine Sonnen- oder Mondesfinsternis 
über unserem Himmel erscheint, oder wenn die 
Sonne oder der Mond bei einer Finsternis sich 
über d.'in Himmel befinden und die Sonnen­
oder Mondesfinsternis in  die Angen fä llt, so heißt 
sie s ich tba r, wenn auch gleich der Himmel 
nicht so heiter sein sollte, daß w ir  sie sehen 
könnten; u n s ic h tb a r hingegen, wenn die Sonne 
oder der M ond sich mittlerweile unter unserem 
Himmel befinden, obschon sie an anderen Orten 
sichtbar ist. Eine Sonnenfinsternis kann fü r uns 
auch am Tage nnsichtbar sein.

Eine Sonnenfinsternis ist demnach uns 
sichtbar bei Tage, wenn die Sonne über unserem 
Himmel ist und der Mond so vor derselben 
steht, daß sein Schatten uns treffen kann. Bei 
Nacht hingegen, da die Sonne unter unserem 
Himmel ist, und bei Tage, wenn der M ond­
schatten uns nicht tr if f t ,  sondern auf einen an­
deren Fleck der Erde fä llt, ist sie uns nnsichtbar.

Eine Mondessinsternis ist uns sichtbar bei 
der Nacht, wenn der Mond über unserem Himniel 
ist; bei Tage hingegen, wenn der Mond unter 
dem Himmel ist, nnsichtbar.

Daß die Sonnenfinsternisse bei Nacht und 
die Mondcsfinsternisse bei Tage uns unsichtbar 
sind, gibt die gesunde Vernunft, weil w ir  in 
bem ersten Falle die Sonne und im  zweiten 
den Mond nicht sehen können. Denn weder die 
Sonne, noch der Mond kann ans einmal den 
ganzen Erdboden bescheinen, weil er eine kugel­

förmige Gestalt hat. Daß aber auch bei Tage 
eine Sonnenfinsternis nnsichtbar sein kann, da 
sie doch wirklich da ist und die Sonne am 
Himmel steht, konimt daher, weil der Mond 
viel k le in e r  ist, als die Erde, und auch so 
entfernt ist, daß er die eilte Hälfte der E rd­
kugel, welche ih n  s ieh t, nicht überschatten 
kann. Daher fä llt der Schatten nur über einige 
gewisse Orte oder Teile der Erde, und ander­
wärts bleibt die Sonne hell und frei von der 
Finsternis. Deswegen ist eine Mondesfinsternis 
viel weiter z» sehen, als eine Sonnenfinsternis, 
denn jene erstreckt sich wenigstens über die 
halbe Erde; diese aber, wenn sie ganz auf 
die Erde fä llt, nicht über den vierten Teil 
der Erde.

D ie Länge des Erdschattens erstreckt sich 
fast viermal so weit, als der M ond von uns 
entfernt ist; er beträgt nämlich 186.000 Meilen.

D ie Schatten des Mondes und der Erde 
laufen hinter sich spitzig fort.

Bei totalen Mondesfinsternissen erscheint der 
Mond in  hell- oder dunkelroter Farbe. Die 
Ursache davon ist der Dunstkreis der Erde. 
Denn in  demselben werden die Lichtstrahlen 
der Sonne gebrochen, die ans verschiedene Weise 
den Erdschatten durchkreuzen und dadurch dem 
Monde noch einiges Licht geben. Zuweilen ver­
schwindet er gänzlich, so daß nian ihn m it den 
besten Fernrohren nicht entdecken kann.

Daß nicht in jedem N e um onde  Sonnen- 
finsterniffe und nicht in jedem V o l l m o n d e  
Mondessinsternisse vorfallen, kommt daher, weil 
die drei Körper Sonne, M ond und Erde nur 
selten genau in einer geraden Linie zu stehen 
kommen, welches zur Erzeugung der Finsternis 
erforderlich ist.

D ie Anzahl der Finsternisse kann in einem 
Jahre höchstens 7 jein, alsdann treffen sie 
im  Jänner, J u l i  und Dezember ein. Und 
wenigstens müssen sich in einem . Jahre zwei 
Sonnenfinsternisse ereignen.

Nach einer Periode von 19 Jahren kommen 
die Finsternisse in  eben der Ordnung wieder.



Jänner,
hat 31 Tage.

Bauernregeln und 
Lostage.

Im  Jänner viel Regen 
oder Schnee, tut Bäu­
men, Berg u. Tälern 

weh.

Januar muß krachen, 
Soll der Frühling 

lachen.
Hat Paulus (10.) weder 
Schnee noch Regen, so 
bringt das Jahr gar 

manchen Segen.
Am 25. Ist Pauli Be­
kehrung hell und klar, 
so hoffet man ein gutes 

Jahr.

Monats- und 
Wochentage Katholiken Protestantcil Briklhen

Sonnm- I Mondes-

Auf- Unter­
gang gang

Auf­
gang

Unter­
gang

Freitag
Samstag

1
2

Neuj.Chr.B.
Makarius

Neuj.Chr.B. 
Abelu. Seth

19
20

Bonifazius 
Ignaz M.

7.53 4.14
7.53 4.15 *

3. 2 
3.59

5.26
6.30

Wl*V4| Will
nach Ägypten. Matth. 2.

Sonntag 3 C Genof. © T Enoch 21 E 4 Adv. I 7.52 4.16 m 5. 7 7.28 15
Montag 4 Titus B. Isabella 22 Anastasia 7.52 4.17 m 6.19 8.20 16
Dienstag 5 Telesphor. Simeon 23 10 Märt. 7.52 4.18 m 7.35 9. 4 17
Mittwoch 6 Heil. 3 Kön. Ersch. Ehr. 24 Fast.-Ende 7.52 4.19 8.52 9.42 18
Donnerst. 7 Valentin Isidor 25 Geb. Ehr. 7.52 4.20 4* 10. 7 10.15 19 Tekufa
Freitag 8 Severinus Erhard 26 Mutt. Gott 7.52 4.21 M 11.21 10.47 20
Samstag 9 Julian C Martial 27 Steph. M. 7.51 4.22 Morg. 11.17 21 16. S

Kath. und Prot. Als Jesus 12 Jahre alt war. Luk. 2. 
Griech. Von der Flucht nach Ägypten. Matth. 2. 9. um 10 £  11. 16 ab.

Sonntag 10 ClEp. P.E. ClEp. P.E. 28 E 2000M 7.51 4.24 sh 0.32 11.47 22
Montag 11 Hyginus Mathilde 29 llnsch. K. 7.50 4.25 * 1.41 12.18 23
Dienstag 12 Ernestus Reinhold 30 Anysia 7.50 4.26 * 2.47 12.53 24
Mittwoch 13 Hilarius Hilarius 31 Melania 7.49 4.27 tz-tz 3.50 1.31 25
Donnerst. 14 Felix Felix 1 Jänn. 1904 7.49 4.29 fcfe 4.48 2.13 26
Freitag 15 Maurus Maurus 2 Sylvester 7.48 4.30 5.42 3. 0 27
Samstag 16 Marzellus Marzellus 3 Malachias 7.47 4.31 6.30 3.52 28 V. d.N

Jude»
Aahr 5664.

13!
14(15. S.

Kath. und Prot. Bon der Hochzeit zu StmTö. Joh. 2 . 17. um 4 11. 52 ab.
Sonntag 17>C 2 Ep.N. I . C2Ep. A.E. 4 D 70Apost 7.47 4.33M 7.12 4.46 29
Montag 18IPriska Priska 5 Theopemp. 7.46 4.34 7.49 5.44 1 Scheba
Dienstag 19 Kauutus Sara 6 Ersch. Chr. 7.45 4.35 8.21 6.43 2
Mittwoch 20 Fab. u. Seb. Fab. u. Seb. 7 Joh. d. T. 7.45 4.37 8.50 7.43 3
Donnerst. 21 Agnes Agnes 8 Georg CH. 7.44 4.38 9.16 8.44 4
Freitag 22 Vinzenz Vinzenz 9 Polyeuktus 7.43 4.40 >WZ>

< Ä K 9.42 9.45 5
Samstag 23 Mar. Verm. Emerentia 10 Greg. Nyss. 7.42 4.41 10. 7 10 46 6 18. S.

Kath. und Prot. Jesus heilt eineu Aussätzigen Matth. 8. 
Griech. Josef verläßt Nazareth. Matth. 4. 25. um 9 3> U. 46 ab. J

Sonntag 24 C 3 Ep. T. C Z Ep. Th. 11 D 1 Theod 7.41 4.43 fl* 10.33 11.48 7
Montag 25 Pauli Bek. 0 Pauli Bek. 12 Tatiana 7.40 4.45 fl* 11. 1 Morg. 8
Dienstag 26 Polykarpus Polykarpus 13 Hermylus 7.39 4.46 M 11.31 12.52 9
Mittwoch 27 Johann Ehr. Johann Ehr. 14 Zachäus 7.38 4.48 «SR12. 7 1.58 10 >1
Donnerst. 28 Karl d. Gr. Karl d. Gr. 15 Pauli Theb. 7.37 4.50 A* 12.50 3. 3 11
Freitag 29 Franz Sales Valerius 16 Petri Kettf. 7.36 4.51 1.41 4. 7 12
Samstag 30 Martina Adelgunde 17 Aut. d. Gr. 7.3*5 4.53 2.41 5. 9 13 19. §

mo Pror. «on oen Arve:
________ Griech. Vom Pharisäer und Zöllner. Luk. 18.________________________________________ m_____

Sonntag >3MSept,P.N.^C Sept. V^MD^Tr^Athl 7.33;4.55:>E 3.50, 6. 5 14:



K r r c l ir e v s
hundertjährigerK alender

p ro p h e z e i t :

J ä n n e r  iff trocken  u n d  n ic h t z u  ( a l t .

Jänner, E is n m a t .

D e r  T a g  n im m t  u m  1 S tu n d e  
u n d  1 M in u te  z u .

T a g ( S > e g e n ( t a t r ö
E in n a h m e A u s g a b e

K h K
h ^ r j c y e i n n n g e n  mit y i i i i n m  

u n d  l D i f f e n t t t d
1.

--------  ©  V o llm o n d  d en  3 . u m
6 U h r  S 3  M in u te n  m o rg e n s .2 .

3 . 3 . b i s  8 . im  A n fä n g e  k a lt,

4 . ö f te r  S c h n e e  u n d  t r ü b .

S. C  L etz tes  V ie r te l  d en  9 . u m

6. 1 0  U h r  1 6  M in u te n  a b e n d s .

7.
9 . b i s  1 6 . te ilw e ise  h e i te r ,  

w in d ig  u n d  ka lt.

8 .

9 .
G  N e u m o n d  d en  1 7 . u m  
4  U h r  8 2  M in u te n  a b e n d s .

10. 1 7 . b i s  2 4 . t r ü b ,  N e b e l u n d

11. seh r k a lt.

12 . 3  E r s te s  V ie r te l  d e n  2 8 . u m

1 3 . 9 U h r  4 6  M in u te n  a b e n d s .

1 4 . 2 3 . b i s  3 1 .  ö f te r  S c h n e e  u n d

1 8 .

1 6 . ■ L a g e s l ä n g e .

17 . ,
8  S t u n d e n  21  M in u te n .

18 .

19 .

2 0 . Wirlschaflskakend er.

2 1 . M a n  bessere d ie  W ege

2 2 . d ie  F e ld e r  u n d  verschaffe  dem

2 3 .
T a u w a s s e r  e in e n  la n g s a m e n

2 4 . a u f s  F e ld .  —  Z e rs tö re  d ie

2 8 .
M a u lw u r f s h ü g e l .  —  B e ­
schneide d ie  Hecken u n d  G e-

2 6 . hege. —  V e rs ü t te r e  den  V o r -

2 7 . y  ' b e v o r  diese z u  fa u le n  b e g in -

2 8 .
neu . - -  T r e ib e  d ie  S c h a fe  
in  d ie  L lla c h h o ld e r .

29 .

3 0 . G e l in d e r  J a n u a r

3 1 .
j i u n c  i m



Kdriiar,
hat 29 Tage.

Bauernregeln und 
Lostage.

Biel Schnee viel Heu, 
aber wenig Korn und 

Hafer.

Scheint Lichtmeß die 
Sonne klar, gibt's 
Spätherbst und kein 

gutes J a h r .
Is t es an Petri Stuhl­
feier-kalt, so hält der 
Winter noch lange an. 
Am 29. Roman hell 
und klar, bedeut't ein 

gutes Jahr.

Monats- und 
Wochentage K atholik en y r o t e h n t c u  Griechen

Sonnen»
Auf- Unter* 
gang gang

M ondes-
Äuf- Unter* 
gang gang

Iiiden
566i

Montag
Dienstw 
Mittwo 
Donnerst. 
Freitag 
Samstag

1 Ignaz M. Z) Brigitta
Maria L. 
Blasius B. 
Veronika 

ölAgatha 
6Dorothea

Maria R.
Blasius
Veronika
Agatha
Dorothea

,'19 Mak. v. A.
!20.Euthymius
21jMaximus
!22^Timotheus
23,KleniensM
24'Tene

7 32 4.56 ^  
7.31 4.58 
7.29 4.59 
7.28 5. 1
7.27 5.
7.25 5.

J*

5. 6 
6.25 
7.43 
9. 0 

10.16 
11.28

6.5
7.35
8.10
8.46
9.1
9.49

3 15 Freud 
16

7 19|
20 20 . §  

1
Kath. und Prot. Vom Sämann und Samen. Luk. 8. 

Griech. Vom verlorenen Sohne. Luk. 15. 1. unt 5 @  11. 39 ab.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag IZjKathar. R. Kastor

Gabriel 
Euphrosine 
Eulalia

ept. G 
26 Tenophon

7|g Sex. R. j g  Sex. Rich. 25|® Sept. 
ZlJoh.v.M. L Salomon 
9. Apollonia Apollonia 

lOScholastika
11 Desiderius
12 Eulalia

Joh. Ehr. 
Ephraim 
Ignatius 
Basil, d. Gr 
Zyr.u.Joh

7.245. 6 
7.22|5. 7 
7.2115. 9 
7.19 5.10
7.17
7.16

5.11
5.13

7.14 5.15 M

Morg.
0.37
1.42
2.43 
3.38 
4.27 
5.11

10.21
10.55
11.32
12 . 1?

12.58
1.48
2.41 V. d l

Kath. und Prot. Jesus heilt einen Blinden. Luk. 18. 
Griech. Vom letzten Gerichte. Matth. 25. 8. um 11 £  1t. 2 mttg.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

C Qu. V alA  Qu. Val.
Faustinus 
Fastn. I .  © 
Aschm. K. f  
Flavian 

19 Konradus -j- 
20|(žfe^t^en^gf

Faustinus
Juliana
Constantia
Susanna
Gabinus
Eucharius

1 C Febr.
2 Chr. D. 
" Simeon

Isidor
Agatha
Bukolus
Parth.

! ?
1 7

7.12 
7.11 
7. 9 

8 
6 

7. 4 
7. 2

5.16
5.18.6t.
5.19
5.21
5.23
5.24 
5.26

«*.

«r»ch<

5.49
6.23
6.54
7.21
7.42
8.12
8.38

3.37
4.36
5.35
6.36
7.37
8.38
9.39

29
30 R.-Ch 

Adar

22 . §

Kath. und Prot. Jesus wird vom Teufel versucht. Matth. 4. 
Griech. Vom Fasten und Almosen. M atth. 6. 16. um 12 D  11.10mttg.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

21
22
23
24
25
26 
27

C 1 Qu. El. C 1 Qu. 
Petri Sthlf.
Romana 
Qu.Scht.t2-j-.
Matth. Ap.
Walburga j  
Alexander

El.
Petri Sthlf. 
Severinus 
Schalttag 
Matth. Ap. 
Viktor 

HGotthilf

8D  Qu. Th. 
F.-A. Nik. 
Charalamp. 
Ajcherm.Bl. 
Meletius 
Martin 
Auxentius

7. 1 
6.59 
6.57 
6.55 
6.53 
6.51 
6.49

5.28
5.29 
5.31
5.33
5.34
5.36
5.37

m
*k

m

9. 4 
9.33 

10. 7 
10.45 
11.31 
12.24 

1.26

10.42
11.45
M org.
0.49
1.52
2.52 
3.48

Tod 2

23. j

Bon der Verklärung Jesu. Matth. 
Vom kananäischeu Weibe. Matth.

Kath.
Prot. Vom kananäischeu

17.
15. 24. um 12 3  11. 14 mttg.

Sonntag
Montag

128
'29

B 2 Rem. L. 
Romanus

B 2 Rem. 2 .jl5]$  l  Ones. 6.47
Romanus IlhPamphilus 6.45

5.39
5.40

2.37
3.52

4 39
5.24 13^Fast-l



K r r c r u e v s

h u n d e rtjä h rig e rK a len d e r
prophezeit:

Fe b rua r ist im  Anfang freundlich, den 13. 
bis 18. Zchnee, danach bis zum Ende kalt.

Februar, Tau m o nat.

Der Tag nimmt um 1 Stunde 
und 31 M inuten zu.

—‘A A /V v—

Tag ( S e g e n  f t  a n ö
Einnahme 'Ausgabe . . . .  .

K h K h  lind  Ü litte rm iis .

1. ©  Vollmond den 1. um

2.
-  5 Uhr 39 M inuten abends

____ 1. bis 7. zuerst kalt, dann
völlig milde.3 .

4. C  Letztes V ierte l den 8. um

5.
11 Uhr 2 M inuten mittags.

6. und sehr kalt.

7. @ Neumond den 16. um

8. 12 Uhr lo  M in . mittags.

9.
— Schnee und Stegen.

10. 3  Erstes V ie lte ! den 24. nin
11. 12 Uhr 14 BUn. mittags.

12.
24. bis 1. M ärz teilweise 
heiter und Nachts meist Frost

13. ____ Tageslänge.
9 Stunden 24 Minuten.14.

—

13.

16. Wirtschaftskakender.

17. Die Beschädigung ist groß-

18. Vormonate. Bei m ilder W it­
terung lasse die Gerste zwie- 
brachen, den Dünger ein-19.

20. ackern und das zu Flachs-

21.
—

und Kleebau bestimmte Feld 
____bearbeiten; ferner Steine sam­

meln u. hinwegschaffen, welche
------------ zur Verbesserung der Wege

benutzt werden können, lasse

22.

23.

24.
auf Feldern und Wiesen dao 
unnütze Gesträuch und Dorn-

28. bnsche ausrotten. —  M an gebe

26.
Den trächtigen stittjeu u. i£r]t- 
liugen lauen Mehl- u Gersten-

27. schrottrank m it Salz und sei

28. nächtliche Abkalben. —  Lasse

29.
den Schnee um die Bäume 
cmMufeln u. fefticManett. fer=
ner lassefleißig abraupen » .  die

j Bäume von Moos reinigen.



U «!.
hat 31 Tage.

Bauernregeln ltnb 
Lostage.

Ein tiefer und lang 
liegender Märzenschnee 

tut der S aat weh.

Monats- und 
Wochentage K atholiken Krotcltanten Griechen

SonneU-

I

Mondes- Ju d e»
3it0r 5664.Llus-

gang
Unter­
gang

Aus- Unter­
gang gang

Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

1
2
8

54

Albums 
Simpliz. © f 
Kunigunde 
Kasimir 7 
Ensebins f

Albinus
Simplizius
Kunigunde
Adrian
Friedrich

17
18
19
20 
21

Theodor T. 
Leo P. Qu. 
Archippus 
Leo B. V.C. 
Timotheus

6.43
6.41
6.39
6.37
6.35

5.42
5.43 
5.45
5.47
5.48

xM
sh

*

5.11 
6.31 
7.49 
9. 5 

10.18

6.13 
6.40
7.13 
7.46 
8.18

14
15
16
17
18

Purim
Sch.-P.

24. S.
Kath. und Prot. Jesus treibt einen Teufel aus. Luk. 11. 

Griech. Vom Gichtbrüchigen. Mark. 2 . 2. um 3 @ U. 54 mg.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

6
7
8  
9

10
11
12

B 3 De. Fr. 
Thom.v.A. 
Joh. ti. Gott 
Mitts. F. C f  
40 Märtyr. 
Heraklius f 
Gregor f

B 3 Oe. Frid.
Felicitas
Philemon
Prudentius
Alexander
Rosina
Gregor

22
23
24
25
26
27
28

D  2 Eugen
Polykarpus
Schalttag
E. d. hl. I .
TarasiuS
Porph. G.
Prokopius

6.33
6.31
6.29
6.27
6.25
6.23
6.21

5.50
5.51
5.53
5.54
5.56
5.57 
5.59

«
effi

tzck
m
m
6%.

11.2?
Morg.

0.32 
1.30 
2.23 
3. 9 
3.50

8.52
9.29

10.10
10.55
11.44
12.36

1.32

19
20 
21 
22
23
24
25 V.d. N.

Kath. und Prot. Jesus speiset 5000 Mann. Joh . 6. 
Griech. Bon der Nachfolge Christi. Mark. 8. 9. um 2 £  11. 6 mg.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

13
14
15
16
17
18 
19

B 4 Lat Ros. 
Mathilde 
Longinus 
Heribert f 
Gertrude © 
Eduard f 
Jos.R.Chr

B 4 Sät. E.
Zacharias
Christoph
Cyriakus
Gertrude
Anselm
Joses Nährv.

29
1
2
3
4
5
6

C3Basilius
März End.
Hesychius
Entropius
Gerasimus
Konon
42 Märtyr.

6.19 
6.17 
6.15 
6.13 
6.11 
6. 9 
6. 7

6. 0 
6. 2 
6. 4 
6. 5 
6. 7 
6. 8 
6.10

fh.
«5<

SS

4.25 
4.56
5.25 
5.51 
6.16 
6.42 
7. 9

2.29
3.28
4.28
5.29
6.30 
7.32 
8.35

26
27
28 
29

1
2
3

Nisan
R.-Ch.

26. S.
Kath. und Prot. Die Juden wollten Jesum steinigen. Joh. 8. 

Griech. Vom besessenen Stummen. Mark. 9. 17. um 6 ®  11. 45 mg. !§§M
IM

G
A

K
Z

K
 M

G

20
21
22
23
24
25
26

BöJud.Nie.
Benedikt
Oktavian
Viktorin
Gabriel E. 3
Mar. Verk.
Emanuel

B ä  Jud. R.
Benedikt
Kasimir
Eberhard
Gabriel
Maria Berk.
Emanuel

7
8 
9

10
11
12
13

C4Basilius
Theophilakt
40 Märtyr.
Quadratus
Sophron.
Theophan,
Nikephvrus

6. 5 
6. 3 
6. 1 
5.59 
5.57 
5.55 
5.53

6.11
6.13
6.14
6.15
6.17
6.18 
6.19

m

E
m

7.37 
8. 9 
8.45 
9.27 

10.16 
11.14 
12.18

9.38
10.41
11.43
Morg.

0.44
1.41
2.31

4
5
6
7
8 
9

10 27. S.
Kath. und Prot. Vom Einzugq Jesu in Jerusalem. Matth. 21. 

Griech. Von den Söhnen des Zebedäus. Mark. 10. 24. um 10 3  11. 42 ab. J
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.

27
28
29
3 0
31

B 6 Palms 
!G untram 
Cyrillus 
Quirinus - 
Grund. © -

B 6 Palms 
Malchus 
Eustasius 
Guido 
Gründ. A.P

14
15
16
17
18

!C 5 Bened.
Agapius
Sabinus
Alexius
Cyrillus

5.51
5.49
5.47
5.45
5.43

6.21
6.22
6.23
6.25
6.26

m
m
*
cjg
sh

1.29 
2.44 
4. 1 
5.19 
6.33

3.16 
3.57 
4.33 
5. 8 
5.40

11
12
13
14 15

V. b .!  
P.-A. .

A - A S Märzenstaub bring: 
Gras und Laub.

Am 25. Maria Ver­
kündigung hell und 
klar, bringt ein gutes 

Jahr.

Trockener März, fcucfi- 
tcr April, tut dem 
Bauer nach seinem 

Will'.



K n  cruets
hundertjähriger Kalender

prophezeit:

Marz fängt an m it fa ttfin  Wetter, 8. u. 9. 
Regen und Schnee untereinander, vom 10. 

bis 21. kalt, aber meistens schöne Tage.

Miirz, Fklljmoiillt.
Frühlingsanfang

21. M ärz  um 2 Uhr 4 M i ­
nute» morgens.

Der Tag nimmt um 1 Stunde 
und 44 M inuten zu.

—"A /V W —

Tag K e g e n  lt a n d
Einnahme Ausgabe

K  h K h

1.

2.
3.

4.
5.
6.
7.

—
8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21. —
22.

23.

24.

25. — —
26.

27.

28.

29.

30.

31.

Erscheinungen mit "Himmel 
und W itterung.

©  Vollmond den 2. um 
3 Uhr 54 M inuten morgens. 
2. bis 8. veränderlich, öfter 

Regen und Schnee.

C  Letztes V ierte l den 9. um 
2 Uhr 6 M inuten morgens. 
9. bis 16. öfter Reif und 

Nachtfröste.

©  Neumond den 17. um 
6 Uhr 45 M i» , morgens. 
I n  Wien unsichtbare ring ­

förmige Sonnenfinsternis. 
17. bis 23. rauh, windig, 

dann angenehm.

3 ' Erstes Viertel den 24. um 
10 Uhr 42 M inuten abends. 
24. bis 30. trüb und ziem­

lich kühl.

©  Vollmond den 31 um 
1 Uhr SO M inuten abends. 
31. bis 6. A p r il veränderlich, 

öfter Regen, warm. 
Tagcslänge.

10 Stunden 59 Minuten.

Wirtschaftskatender.
Lasse den int W inter ans 

Haufen zusammengeführten 
Schlamm auf die Felder 
schaffen. — Erbsen u Hafer 
anzubauen. —  Der fü r W ur­
zelgewächse bestimmte Dünger 
niusz nun ansgebreitet und 
nntergeackert werden.— Lasse 
die Wintersaat walzen, wenn 
der Boden noch etwas feucht 
und nicht zu trocken ist. — 
Nun- kann man Linsen,Wicken, 
Sommerkorn und Sommer­
weizen anbauen — Der 
Küchengarten ist uinzüarbei- 

ten und vorzubereiten.



April,
hat 30 Tage.

Bauernregeln und 
Lostage.

Donnert's im Zlpril, 
so hat der Reif sein 

Ziel.

April warm, M ai kühl. 
Ju n i naß, füllt dem 
Bauer Scheune u. Faß.

Is t es um Judika ' 
a- feucht, so bleiben die 

Kornboden leicht.

Warme Regen im April 
versprechen eine gute 
Ernte und einen geseg­

neten Herbst.

Monats- und 
Wochentage K a t h o l ik e n p r o t e s t a n t e » G r ie c h e n

Sonnen- 1 Mondes-

Auf­
gang

Unter- 
. gang

Auf­
gang

Unter­
gang

Freitag
Samstag

liCharsr. H. -j- 
21 Chars. F. f

Charfr. Th. 19iChrysanth. 
Chars. Amal. 20Mm. hl.Vät

5.41 
5 39

6.27
6.29

sh
*

7.53 
9. 6

6.13
6.47

Kath. imb Prot. Bon der Auferstehung Jesu. Mark. 16. 
Griech. M arias Fußsalbung. Joh . 12.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

B Öfters. R. 
Ofterm. I .  
Vinzenz 
Sixtus 
Hermann C 
Dionysius 
M aria El.

B Öfters. ®- 
Ofterm. A. 
Hoseas 
Irenaus 
Hegesippus 
Apollonia 
Demetrius

C6Plms.
Baftlius
Nikon
Zachar.
M ar Vk.
Gabriel
Matrona 5.25 6.39

Kath. und Prot. Jesus kommt bei verschlossenen Türen. Joh . 20. 
Griech. Im  Anfänge war das Wort. Joh . 1.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag .
Samstag

lO W lQ u a s . E-
11,260 P .
12Julius
IZHermenegild
14jTiburtius
15F .d .L u.N .G
16!Tnribius

B 1 Qu. ®-|28
Leo P. 
Ju lius 
Justinus 
Tiburtius 
Olympia 
Charisius

!29
C Öfters. 
Ofterm. M 

ZO Ĵohann El 
Zl^Hypatius 

IjApril M.
2 Tnus Th. 
ZlNiketas

Kath. und Prot. Vom guten Hirten. Joh. 10. 
Griech. Vom ungläubigen Thomas. Joh . 20.

Sonntag 17 B 2 Mis. R.jB 2 Mis. R. 4IC1 G.i.M. 5. 9 6.51 m 6.10 8.34 2
Montag 18 Apollonius Flavian 5Theodulus 5. 7 6.53 m 6.45 9.38 3
Dienstag 19 Crescentia Werner 6 Eutychius 5. 5 6.54 AA 7.26 10.39 4
Mittwoch 20 Sulpitius Sulpitius 7 Georg Mel. 5. 3 6.56 8.13 11.37 5
Donnerst. 21 Anselm Adolar 8 Herodion 5. 1 6.57 Hü 9. 7 Morg. 6
Freitag 22 Sot. u. Caj. Soter u.Caj. 9 Eusychius 5. 0 6.59 HE 10. 9 12.28 7
Samstag 23 Adalbert 3 Georg 10 Terentius 4.58 7. 0 11.16 1.15 8
Kath. und Prot. Über ein Kleines werdet ihr mich wieder sehen. Joh . 16. 

Griech. Vom Josef von Arimathäa. Mark. 15.

Sonntag 24 B 3 J .S c h .J . B  3 Jub. A. 11 lg 2 Antip as 4.56 7. 2 12.28
Montag 25 Markus Ev. Markus 12Basilius 4.54 7., 3 1.43
Dienstag 26 Kletus P r. Kletus P r. 13 Artemon 4.53 7. 5 M 2.57
Mittwoch 27 Peregrinus Anastasius 14 M artin P . 4.51 7. 6 4.13
Donnerst. 28 Vitalis Vitalis 15 Aristarch 4.49 7. 8 5.27
Freitag 29 Peter M. ® Sibylla lOiStgctpe, I r . 4.47 7. 9 * 6.42
Samstag 30 KatharinaS. Eutropius 17|@imeon P . 4.45 7.10 * 7.54

7. um 6 T  U. 59 ab.

5.37 6 30 
5.35 6.32 
5.33 6.33 
5.31 6.35 
5.29 6.36
5.27 6.38

* |1 0 .1 5  
tzck H .1 8

Morg.

0 . 15
1. 4 
1.47

8* 
m  
m  
m
fh\ 2.25

7.24 
8. 3 
8.48 
9.36 

10.28 
11.22 
12.21

15. um 10 U. 59 ab.

5.23 6.41 2.58 1.19 25
5.21 6.42 3.28 2.18 26
5.19 6.44 3.54 3.1! 27
5.17 6.45 4.20 4.11 28
5.15 6.47 fl* 4.44 5.23 29
5.13 6.48 fl* 5.12 6.26 30
5.11 6.50 5.39 7.30 1

23. um 6 3  U. 0 mg.

29. um 11 $  U. 42 ab.

Illdtll
Kahr 5664.

1612. Fest 
17^Halb-

.fei er­
läge

Fest 
.-E. 

Tekufab 
V. d.N

R.-Ch.
J j a r ^

Fasten

Fasten

31. S.

9>
3 10 Fasten 

H i 
12
13

0 14iP.-Sch 
S.

1.56 
2.3
3. 6 
3.38
4. 9 
4.5
5.16 15|32



K n a u e v s
hundertjähriger Kalender

prophezeit:
April' ist kalt bis zum 10., hernach fällt 
gelindes Wetter ein bis auf den 23., darauf 
Reif und rauhes Wetter bis auf den 29., 

da es anfängt schön zu fein.

April, O A e rm o n a t.

Der Tag nim m t um 1 Stand 
und 39 M inuten zu.

—vWW—

Tag ( S i e g e n ß a n ö
Einnahme Ausgabe

K h K h <rr|d)eutmtgett m it y n n m e l 
und tO iffe rm m

1. mm w> -ii
2. c Letztes V ierte l den 7. um

3. 7. bis 14. kühl, öfter Regen
4. und Schneeflocken.

5.

6. 10 Uhr 89 M inuten abends.

7. 15. bis 22. heiter, Reif, dann

8.
angenehm.

9. 3  Erstes V ierte l den 23. um

10. 6 Uhr 0 M inuten morgens.

11.
23. öis 28. zumeist bedeckt 

und ziemlich kühl.
12.

13. ©  Vollmond den 29. um

14.

13. Ende schön, anfangs M a i

16.
veränderlich.

17.

18.

19.

20.

21. MirtschLftskirkeilder.
22.

23. Wicken anzubaueu u. den im

24.
M ärz  angebauten Hafer kurz 

------- vor einem Regen zu über­
eggen. — Lasse die Weizen-23.

26.
feit)er ausjäten, die Wiesen 
gut bewässern, Esparsette und

27. Luzerne bauen. — Die Erd-

28. faatfeldern zerschlagen. Erd-

29.
ftpfel legen. — Kraut- und 

-------Rnbenpstänzliuge versetzen.
30. — Gelbe und weiße Rüben,

~  Lein und Hanf anbanen.



Am 25. DasWetter,das 
Urbanus hat, auch in 
der Lese findet statt. 
Wenn es viele Mai­
käfer gibt, soll ein 

gutes Jahr folgen. 
Regen im Mai, gibt 
fürs ganze Jahr Brot 

und Heu.
Auf nassen Mai soll 

ein trockener Juni 
folgen.

Monats- und 
Wochentage

Sonnen- I Mondes- In d e n
Kahr 5064.

K atholiken Protestanten Griechen IAuf­
gang

Unter-
flanfl

Auf- I 
flOHQ gang

Kath. und Prot. Ich gehe zu Dem, der mich gesandt hat. Joh. 16. 
Griech. Vom Kranken bei Bethesda. Joh. 5. 7. um 12 C u. 56 mit.

Sonntag 1 B 4 Cant. B 4 Cant. 18 C 3 Joh.D. 4.44 7.12|ftfe 9. 1 5.54 16
Montag 2 Athanasius Sigmund 19 Paphnutius 4.42 7.13jfefe 10. 1 6.37 17
Dienstag 3 ^Erfindung fiErfindnng 20 Theodor 4.41 7.15 fefe 10.56 7.24 18 Schülf.
Mittwoch 4 Florian Florian 21 Wasserw.J. 4.39 7.16 m 11.42 8.16 19
Donnerst. 5 Pius V. Gotthard 22 Theodor S. 4.37 7.18 m Morg. 9.11 20
Freitag 6 Joh. v. Pf. Dietrich 23 Georg Tr. 4.35 7.19«%, 0.23 10. 8 21
Samstag 7 Stanisl. C Gottfried 24 Sabbas 4.33 7.20 0.58 11. 7 22 33. S.

Kath. und Prot. Was ihr in meinem Namen bitten werdet. Joh. 16. 
Griech. Von der Samaritanerin. Joh. 4. 15. um 12 ® U. 4 mit.

Sonntag 8!B5 Roq. M. BöRog. St. 25!C4Mark.E. 4.32 7.22 e*. 1.28 12. 7 23
Montag 9 Gr. N. 1 Hiob 26!Basileus B. 4.31 7.23 1.56 1. 7 24
Dienstag 10 Isidor Viktorin 27 Simeon 4.29 7.24 S S 2.23 2. 8 25
Mittwoch 11 Gang, j 8 Adalbert 28 OMärt.i.C 4.28 7.26 -fl* 2.48 3. 9 26
Donnerst. 12 Chr.Hmlf.P. Chr. Darst. 29 Jason u. S. 4.26 7.27 -fl* 3.13 4.12 27
Freitag 13 Servatius Servatius 30 Jakob 4.25 7.28 -fl* 3.40 5.16 28
Samstag 14 Bonifazius Bonifazius 1 Mai Jerem. 4.24 7.30 4.10 6.21 29 V. d. N.

Kath. und Prot. Wann der Tröster kommen wird. Joh. 15. 
Griech. Vom Blindgeborenen. Joh. 9. 22. um 11 3 U. 24 mtt.

Sonntag 15 B6Er. S.G^B 6 Ex. S . 2 CöAth.d.G. 4.23J7.31 M 4.44 7.28 1 Sivan

Montag 16 Johann V.N. Peregrin 3 Timotheus 4.21 7.32 5.22 8.32 2
Dienstag 17 Paschalis Torpetus 4 Pelagia 4.20,7.34 6. 8 9.32 3
Mittwoch 18 Venantius Liborius 5 Irene 4.1917.35 7. 1 10.27 4
Donnerst. 19 Cölestin Potentiana 6 Ehrst. Hmls. 4.18 7.36 8.21 11.15 5 B.d.W.
Freitag 20 Bernhard Anastasius 7 ^Erfindung 4.17 7.38 9.08 11.58 6W.-F.
Samstag 21 Felix f Pudens 8 Joh. u. Ars. 4.16 7.39 10.18 Morg. 7 2. Fest

Kath. und Prot. Wer mich liebt, wird mein Wort halten. Joh. 14. 
Griech. Von der Verherrlichung Christi. Joh. 17. 29. um 10 D  11. 1 mg.

Sonntag 22!BPfingsts I BPftngsts.H. 9 C 6 Jsaias 4.15 7.40 11.30 0.36 8 .

Montag 23̂  Pfingstm D. Pfingstm. D. 10 Sim., Zel. 4.14 7.41 M 12.44 1. 9 9
Dienstag 24 Johanna Susanna 11 Mocius 4.13 7.43 1.57 1.40 10
Mittwoch 25Quat. U. f Urban 12 Epiph. B. 4.12 7.44 3.10 2.11 11
Donnerst. 26!Philipp N. Beda 13 Glyceria 4.11 7.45 4.23 2.42 12
Freitag 2?!Johann P.fi Luzian 14 Isidor M. 4.10 7.46 * 5.35 3.14 13
Samstag 28 Wilhelm f Wilhelm 15 Pachomius 4. 9 7.47 cjjjg 6.44 3.50 14 36. S.
kath. Mir ist alle Gewalt g e g e b e n .  Matth. 28. — Prot. Bom Nikodemus.

Job. 3. — Griech. Wer durstet, fomnte zu mir. Joh. 7.

Sonntag 29 BlDrftk. © B  Tr. Max. 16 C Pfingsts. 4. 817.48 Ä k 7.48 '4.29 15
Montag 30 Ferdinand Ferdinand 17 Pfingstm. 4. 7 7.49 fefe 8.45 5.14 16
Dienstag 31 Angela Petronella 18jPetr. n. D. 4. 6|7.50 m 9.36 6. 2 17

P«i,
hat 31 Tage.

Bauernregeln und 
Loslage.

Nicht zu kalt und nicht 
zu naß, füllt die 

Scheuerund das Faß.



K rrcruevs
hundertjähriger Kalender

Mai, Moltllkmonat.
prophezeit:

M ai fängt mit Donner an, eS folgt bald 
wieder rauhes Wetter bis ans den 8., darauf 
wieder gelinde, den 11. bis 20. kalt, daraus 

schön und ui arm.

Der Tag nimmt um l Stunde 
und 16 Minuten zu.

—w v W ^ —

Tag G e g e n s t a n d
Einnahme Ausgabe

K h K h

1 .

2.

3.
4.

5.
6.
7.

8.

9.
10.

11.
12. - —
13.
14.
IS.
16.
17.

18.
19.

20.
21.
22.
23. —
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30. \

31. 'j > |

Erscheinungen mit 'Himmel 
iinč> W itterung

C  Letztes Viertel den 7. um. 
12 Uhr ö6 Min. mittags.
7. bis 14. veränderliches, meist 

warmes Wetter.

©  Neumond den 18. um 
12 Uhr 4 Minuten mittags
IS. bis 21. Abkühlung und 

öfter schwacher Regen.

3  Erstes Viertel den 22. um 
11 Uhr 24 Minuten mittags.
22. bis 28. warme Tage mit 

Gewitter.

©  Vollmond den 29. um 
10 Uhr 0 Min. morgens.
29. bis S. Ju n i heiter, jedoch 

öfter Nebel.

Tageslänge.
14 Stunden 26 Minuten.

Wirtschaftskalerrder.
Die Gerstensaat und den 

Kleeanbau zu beendigen. — 
Hafer u. Gerste, welche bereits 
grün geworden sind, zu über­
walzen. — Die Weizenfelder 
mit Schafmist zu düngen. — 
Die Erdäpfel nmzugrabeu u. 
aufzuhänseln. — Hirse u. Sein 
anzubauen.— Die mit Flachs 
oder Sommersaat bestellten 
Felder sind vom Uukraute zu 
reinigen. — Der in Blüte 
übergehende Klee ist zu mähen 
und das Heu gut getrocknet 
einzuführen.



S im i ,
hat 30 Tage.

Bauernregeln und 
Lostage.

Nordwind im Juni ist 
gut, nur darf er nicht 
zn kalt sein. Manpflegt 
zn sagen, „er wehe 

Korn inS Land".

Wenn kalt nnd naß 
der Juni war, uer» 
dirbt er meist das 

ganze Jahr.

Regnet'S an, Medar- 
dustag, so regnct’ä 
noch 40 Tage darnach.

Am SS. St. Panlns hell 
und klar, bringt ein 

gutes Jahr.

M onats- nnd 
Wochentage K atholiken $Iroteßantrn Griechen

Sonnen-

Auf-
gang

Unter-
nann

Mondes-

Auf-
gang

Unter­
gang

Inden
J a h r  6664.

Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

©rattan n 
Frohnl. Er. 
Klotildis 
Quirinus

Nikomedes
Ephraim
Erasmus
Karpasius

Dual. Pair. 
Thalliläus 
Konst, u. H 
Bastliskus

4. 5 
4. 5 
4. 4 
4. 3

7.50
7.51
7.52
7.53

ih-
6%.

10.20
10.58 
11.30
11.59

6.58 1 
7.541
8.53 2'
9.54 2 37. S.

Kath. Vom großen Abendmahle. Luk. 14. — Prot. Vom reichen Manne. 
Luk. 16. — Griech. Wer Vater und Mutter mehr liebt. Matth. 10. 6. um 6 C  U. 58 mg.

Sonntag 5!B2Bonifaz. -B l Tr. Bon. 23 ClAll.Heil 4. 3 7.54 x«r> SDtorg.
Montag 6 Noubert C Benignus 24 Simeon 4. 2 7.55 XO<3*K 0.25
Dienstag 7 Lukretia Lukretia 25 Haupt Joh. 4. 2 7.56 XO«< 0.51
Mittwoch 8 Medardus Medardus 26 Karpus 4. 1 7.56 ff# 1.16
Donnerst. lhPrim. u. Fel. Prim. u. Fel. 27 Helladius 4. 1 7.57 ff# 1.42
Freitag 10H. Jesus. M. Onuphrius 28 Eutyches 4. 1 7.58 «SR 2.10
Samstag 11 Barnabas Baruabas 29-Theodosia 4. o 7.58 «SR 2.41

10.54 2
11.54 2
12.55 

1.57 2
3. 1
4. 6 
5.11

ni
26

7
28 V. d. N.

Kath. Vom verlorenen Schafe. Luk. 15. — Prot. Vom großen Abendmahle. 
Luk. 14. — Griech. Von den Fischern. Matth. 4. 13. um 10 U. 16 ab.

Sonntag 12 B3Joh.Fak. B2Tr.Bas. 30 © 2Js,,M . 4. 0 7.59 3.17 6.16 29
Montag 13 Ant. v. P. @Tobias 31 Hermeias 4. 0 8. 0 M 4. 0 7.20 30 R.-Ch.
Dienstag 14 Basilius Antonia 1 Juni Just. 4. 0 8. 0 m 4.50 8.19 1 Tham.
Mittwoch 15 Bitus Bittts 2 Nizephorus 4. 0 8. 1 * 5.49 9.11 2
Donnerst. 16 Benno V. Justina - 3 Lužili au 4. 0 8. 1 E 6.55 9.58 3
Freitag ITAdolf Volmar 4 Metrophau 3.59 8. 1 m 8. 5 10.39 4
Samstag 18^Gervasius Gervasius 5 Dorotheus 3.59 8. 1 m 9.19 11.14 5 39. S.
Kath. Vom Fischzuge Petri. Luk. 5. — Prot. Vom verlorenen Schafe. Luk. 15. 

Griech. Niemand kann zwei Herren dienen. Matth. 6. 20. um 4 3  U. 16 ab.
Sonntag 19 B 4 Jul. F. B 3 Tr. Silv. 6 E 3 Hilar. 3.59 8. 1 Ü 10.34 11.45 6
Montag 20 Silverius 3 Silas 7 Theodatus 4. 0 8. 2 & 11.47 SDtorg. 7
Dienstag 21 Alois v. ©. Albauus 8 Theod. Str. 4. 0 8. 2 rstl 1. 1 0.15 8
Mittwoch 22 Paulinus Achatius 9 Cyrill,, Alex- 4. 1 8. 2 2.43 0.46 9
Donnerst. 23 Edeltrud Basilius 10 Alex.u.Ant. 4. 1 8. 2 cjg 3.23 1.17 10
Freitag 24 Johanu d.T. Johann d.T. 11 Bartholom. 4. 1 8. 2 « 4.32 1.50 11
Samstag 25 Prosper Eulogius 12 Onuphrius 4. 2 8. 3 5.36 2.26 12 40. S.
Kath. Wenn ihr nicht gerechter seid. Matth. 5. — Prot. Seid barmherzig, wie 

euer Vater. Luk. 6. — Griech. Von des Hauptmanns Knecht. Matth. 8. 27. um 9 O  U. 29 ab.
Sonntag 26 B 5 J .  u. P. B 4 Tr. Jer. 13 E 4 Aquil. 4. 218. 3 Vb 6.36
Montag 27 Ladisl. K. © Philippine 14 Elisäus 4. 2 8. 3 m 7.30
Dienstag 28 Leo II., P. 1 Leo u. Josua 15 Ainos Pr. 4. 3 8. 3 m 8.16
Mittwoch 29 Peteru.Paul Peteru.Paul 16 Tychon 4. 3 8. 3 m 8.56
Donnerst. 30 Pauli Ged. Pauli Ged. 17 Manuel M. 4. 3 8. 3 6%. 9.31

3.55 14
4.47 15 
5.4 316 

1 17 F.T.-E.



K n a r r e r r s

h u n d e r t jä h r ig e r K a le n d e r
p r o p h e z e i t :

A unt f ä n g t  m i t  R e i s  a n ,  d a r a u s  s o lg t  t r ü b e s  

W e t t e r ,  d e n  8 .  R e i s ,  d a n n  b i s  z u m  E n d e  

tu  a u n t .

l u n i ,  K m c h m o l i a t .

S o m m e r a n f a n g
2 1 . J u n i  u m  9  U h r  5 6  M ,  a b d s

D e r  T a g  n im m t  b i s  z u n i  2 1 . u n  
17 M in u te n  z u , d a n n  b i s  z u n  

E n d e  u m  2 M in u te n  a b .
—w v w —

T a g G e g e n s t a n d
E in n a h m e A u s g a b e

K h K h  E r s c h e ii iu i ig e n  a m  'H im m e l

1.
u n d  W i t t e n m - u

2 . C  L e tz tes  V ie r te l  d e n  6 . u m

3. 6 U h r  8 8  M in u te n  m o rg e n s .

4 . 6 . b i s  1 2 . ö f te r  G e w i t te r

5.

6 . ©  N e u m o n d  d e n  13 . u m

7.
1 0  U h r  1 6  M in u te n  a b e n d s .

8 .
1 3 . b i s  1 9 . g r ö ß te n te i l s  

w a r m e s ,  trockenes W e t te r .

9 .

1 0 . 3  E r s te s  V ie r te l  d en  2 0 . u m

11 .
4  u y r  l  o  M in u te n  a v e n v s .

12 . ö f te r  R eg e n .

1 3 .

1 4 .
©  V o llm o n d  d e n  2 7 .  u m

13 . 2 7 . b i s  4 . J u l i  v e rä n d e r lic h

1 6 . u n d  ö f te r  R eg e n .

17 .

18 .
T a g e s l ä n g e .

19 .
1 5  S tu n d e n  4 5  M in u te n .

2 0 .

2 1 .

22.

23 .
ZIrrtschaftsklnender.

2 4 .
D ü n g e r  a u s z u f ü h r c u  u n d

2 3 . ä p fe l  u n d  W u rz e lg ew ä ch se

2 6 .
z u  beackern. —  W eiß e  R ü b e n  
a n z u b a u e u . - -  Z u  J o h a n n i

2 7 . R ü b e n  zu  e rn te n .

2 8 .

2 9 .
W e r  t r ä u m t  v o n  N u m m e rn ,

3 0 .
_  |

M i t  F le iß  u n d  S p a r e n

j W irs t  besser f a h re n .



M i,
hat 31 Tage.

öautrnngcln und 
Costngc.

Sind die Hundstage 
klar, so folgt ein gutes 

Jah r.

Wie das Werter an 
Sieben-Brüder war. 
so soll es 7 Wochen 

bleiben.
Feuchte Sommer brin­
gen viel Hagel und 
Wind. Heiße, trockene 
Sommer geben die 

besten Weinjahre. 
Am 25. Jakob ohne 
Regen deutet auf einen 

strengen Winter.

Monats- und 
Wochentage K a th o l ik e n  P r o te s ta n te n G rie ch en

Sonnen- 1 Mondes- I n d e n
Aahr 5664.Auf- > Unter­

gang ! gang
Aus-
flonq

Unter­
gang

Freitag
Samstag

1
2

Theobald 
Maria H.

Theobald 
Maria H.

18 Semitin» . 
IlhJudas Ap.

4. 4,8. 3 
4. 5|8. 3

5%.
S S

10. 2 
10.29

7.41
8.41

1 8
19 41. S .

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

3|S56 Heliodor B 5 Trin. C. 20!C5Method
4!Udalrich 
5,Somitüt§ C

Jsaias Pr. 
Wilibald 
Kilian 
Anatolia

Udalrich
Charlotte
Goar
Wilibald
Kilian
Louise

21Julianns 
22^Eusebius 
23Ägrippina 
24;®. J . d. T. 
25:Febronia 
26jDavid Th.

4. 6:8. 2‘s s  
4. 6 8. 1!«# 
4. 7!8.
4. 8 8. 0 ff#
4. 9.8. C M  
4.107.59 M

Kath. Von den falschen Propheten. Matth. 7. — Vror. Wenn ihr nicht gerechter' 
_______ seid. Matth. 5. — Griech. Vom Gichtbrüchigen. Matth. 9._______

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

Amalia!B6Tr. ?Br. 27|($6
28Cyr.u. Joh.

10 33 7
lli^3tu§ L, P . !Piüs' 
12Heinrich jHeinrich 
13!Margar. G,Margaretha 
14!33onaüent. Bonavent. 
lo  Apostel Th. Apostel Th. 
16:Maria v. B/Ruth

4.11 7.59

29
30 

1 
2 
3

Pet. u.Paul 
Alle Apostel 
Juli C.u.D 
Kleid Mar 
Hyazinth

Kath. Vom ungerechten Haushälter. Luk. 16. — Prot. Jesus speiset 4000 
Mann. Mark. 8 — Griech. Jesus heilt zwei Blinde. Matth. 9.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

17!B8Scapf A .iB 7T rin.A . 
.............  Maternus

17:B8Scapf 
1^ Friedrich 
19 Aurelia

Elias Pr.
21 Praxedes
22 Mar. Magd. Magdalena

Rufina
Elias
Pauline

Apollinaris jApollinaris
tfatfi. Jesus weint über Jerusalem. Luk. 19. — Prot. Vom mischen'Pro- 

vheten. Matth. 7. — Griech. Jesus speiset 2000 M anu. Matth. 14.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

24 B 9 Christine 
25!Jakob Ap. 
26^Anna 
27 Pantaleon <I 
28]S8iftor P.
29 Martha I .  
30lAbdon u. S .

12lProktus
B 8 Tr. CH. 11 je 8 Euph 
Jakob Ap.
Anna 
Martha 
Pantaleon 
Beatrix 
Abdon

13 Gabriel E. 
14Äquila Ap.

Cerykus 
Athenogen. 
Marine

10.551 9.43 
ll.2 0 jl0 .4 3  2 
11.45 11.43 2 
Morg. 02.45 2 
0.11! i  
0.40! 2.52 
1.13! 3.57

.48 2

20j
il
2
3
4

25
26 B. d. N

13. um 6 D  U. 33 mg.

4.12
4.13
4.14
4.15
4.16
4.17

7.58
7.58 
7.57 
7.56 
7.55 
7.54 4?

1.51
2.38
3.32
4.36
5.46
7. 2
8 . 8

5.
6.
7. 1 
7.52 
8.35 
9.13 
9.48

2 2 
4 2:

19. um 9 U. 54 ab.
4jC? Andr.C. 4.18 7.53 & 9.35 10.20 5
5 Athanasius 4.19 7.52 ih. 10.49 10.51 6
6 Sisoe 4.20 7.51 12. 3 11.21 7
7 Thom. M. 4.21 7.50 cHL 1.14 11.53 8
8 Prokopins 4.22 7.49 * 2.22 Morg. 9
9 Pankratius 4.23 7.48:9* 3.28 0.29 10

10 45 Märtyr. 4.25 7.47,9* 4.28 1. 8 11
27. um 10 @  U. 47 mg.
4.26;7.46 9*
4.27 7.44|M
4.29
4.30
4.31
4.33
4.34

7.43!M 
7 .41 ^  
7.40lj% 
7.39!*% 
7.38 !S5

5.24
6.13
6.55
7.32 
8. 3
8.32 
8.59

1.5
2.41
3.3
4.3
5.3
6.3
7.3

Tckufah

AbR.-Cl,

4 43. S.

44. S.

2 12 
13

6 14 
2 15
1 16 
117
2 18

Frdtg. 

45. S.
Kath. Vom Pharisäer und Zöllner. Luk. 18. — Prot. Vom ungerechten 

Haushälter. Luk. 16. — Griech. Vom ungestümen Meere. Matth. 14.

Sonntag 31|93io Jg.v.LW  9 Trin. E. 18U 9 Acmil. 4.35 7.37 SS; 9.24| 8.32 19[



^Utcm ers
hundertjähriger Kalender

prophezeit:
Anti fängt mit großer Hitze an, es donnert 
fast täglich, schön bis den 12., dann wird 
es trüb und kühl mit Regen bis zum Ende.

Snli, Heu,iionat.
D er T ag  nim m t um  87 M inuten 

ab.
—*A/VW—

Tag H e g e n  st « n ü
Einnahme Ausgabe

K h K h

1.
2. • ---- -
3.
4.
8. —
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14. ----- -
13. .
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
28.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Erscheinungen mit H im m el 
und W itteru n g .

C  Letztes V iertel den 8. um 
12 U hr 0 M in . m itternachts.
8. b is 12. sehr w arm , dunstig 

und trocken.

©  Neumond den 13. um 
6 Uhr 33 M inuten morgens.
13. b is 18. wiederholt Ge­

w itter und Regen.

3  Erstes Viertel den 19. um
9 Uhr 84 M inuten abends.
19. bis 26. anhaltend heiße 

Tage, öfter Regen.

©  Vollmond den 27. um
10 Uhr 47 M in . morgens.
27. bis 3. August öfter 

schwacher Regen.

Tageslangc.
18 S tunden  89 M inuten.

Wirtschaftskakender.
Beginne die Ernte zu rech­

ter Zeit, laste aber das zum 
S am en  bestimmte Getreide 
gut reif werden'. --- Benetze 
die S trohbander kurz vor 
dem Gebrauche m it Wasser. 
—  Gerste soll nicht in  der 
Hitze gebunden werden. — 
Erbsen u. Linsen sollen früher 
geerntet werden, a ls  sie gar 
zu reif werden. — Lasse die 
Stoppelfelder gleich a u s ­
weiden, dann stürze» u. m it 
weißen Rüben ob. m it Gerste 
und Heidekorn bebauen, uni 
für den Septem ber grünes 
F u tte r zu haben.

Steiermarf. B



A'M»,
hat 31 Tage.

Bauernregeln und 
Lostage.

Wenn es am Laurenzi-. 
tag schön und heiter 
ist, soll ein freund­
licher Herbst folgen.

Am 24. Bartholomäus 
halt's Wasser parat, 
für den Herbst bis zu 

der Saat.
Nebel nach Sonnen­
untergang auf Bächen, 
Flüssen und Wiesen 
zeigt anhaltend gutes 

Wetter an.
Nach Laurenzi wächst 
das Holz nicht mehr.

Monats- und 
Wochentage

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst/
Freitag
Samstag

Petri Kettenf. Petri Kettenf.

Katholiken j Protestanten Griechen Auf- Uuter- 
gang gang

Portiuncula 
Stephan E 
Dominik. C  
M. Schnee 
Verkl. Jesu

Gustav 
August 
Dominikus 
Oswald 
Sixtus

19!Dius u.M . 
20j@lm§
21 Simeon 

M aria M. 
Phokas M  
Christine

4.36^7.36
4.37
4.39
4.40

7.34 
7.33 
7.31 

4.42j7.30 
4 .4317.28 ' #

Kath. Jesus heilt einen Taubstummen. Mark. 7. — Prot. Jesus weinet über 
Jerusalem. Luk. 19. — Griech. Vom Mondsüchtigen. Matth. 17.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

7 B 11 Cajet.
8 Zyriakus
9lRomanus

10!Laurentius 
IliSusanna © 
12!Klara 
13Cassian

B 10 Tr. D. 
Zyriakus 
Roland 
Laurentius 
Hermann 
Klara 

^Cassian

251C 10 Anna
26>Hermolaus
2?!Pantaleon 
28!Prochorus 
29 Kallinikus

4.44
4.46
4.47

S ilas
Eudocimus

Sonnen- Mondes-

Auf-
gang

9.48
10.14
10.41
11.11
11.46
Morg.

Unter«
gtmg_
9.32 20

Inden.
J a h r  5664,

10.33
11.34 22 
12.36

1.40 
2.44 25 58. b. 3

4. um 3 S  U. 8 ab.
26 #7. 

7.25 
7.23

4.48 7.21 
4.50 7.20
4.51 7.18
4.53 7.17

m

m
m
Ü

0.28
1.17
2.15
3.22
4.35
5.53
7.12

3.45
4.44 2 
5.38 
6.26 
7. 8
7.45 
8.18

R.-Ch
Elul

2 47. S
Kath. Vom barmherzigen Samaritan. Luk. 10. — Prot. Vom Pharisäer 
und Zöllner. Luk. 18. — Griech. Von des Königs Rechnung. Matth. 18. 11. um 2 U. 4 ab.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

14! B 12 Enseb 
15. M aria Hmlf. 
16 Rochus B. 

Bertram 
Helene 3  
Ludw v T. 
Stephan K.

17
18
19
20

B  11 Tr. E.
M aria Hmlf.
Rochus
Bertram
Agapetus
Sebald
Bernhard

Aug. C 11 
Stephan R. 
Isaak u. D 
7 Schläfer 
Ensignius 
.Verkl. 
Dometius

Chr 5

4.54
4.55
4.57
4.58 
5. 0

I
5. 2

7.15 
7.13 
7.12 
7.10 
7. 9 
7. 7 
7. 5

*

8.31 
9.47 

11 . 1 
12.12 

1.20 
2.23 
3.19

8.51 
9.23 
9.56 

10.31 
11. 9 
11.52
Morg. 48. §

Kath. Jesus heilt zehn Aussätzige. Luk. 17. — Prot. Jesus heilt e in en  Z a u fc  
stummen. Mark. 7. — Griech. Vom reichen Jüngling. Matth. 19. 18. um 5 3  U. 33 mg.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

21 'B l3Joh .F r. B l2 T r.A d .
Timotheus 
Philipp B. 
Bartholom. 
Ludwig K. 
Zephyrin ( 
Josef Cal.

Timotheus 
Zachäus 
Bartholom. 
Ludwig 
Zephyrin 
Gebhard

Ap. 5
8 (£12Sterni!. 5. 3 

. 5  
5. 6 
5. 8 
5. 9 
5.10 
5.12

Matth 
Laurentius 
Euplus D. 
Phozius 
Maximus

14 Michäas P

7. 3 
7. 1 
6.59 
6.57 
6.55 
6.53 
6.51

4.10 
4.54 
5.33 
6 .  6 
6.35 
7. 3 
7.29

9 100.31 
1.31  
2.27  
3.2E 
4.2c
5.24
6 .2 4  16  49. i

5 13
3 14
4 15

— Prot. Vom Barm
herzigen Samaritan. Luk. 10. — Griech. Ein Hausvater pflanzt einen Wein- 

_____ berg. Matth. 21 ._________________________
26. um 2 @  11. 7 mg

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

28
29
30
31

iB l4H.-Ms. 
Joh. Enth. 
Rosa v. L. 
Raimund

B 13"Trni. 
Joh. Enth. 
Rebekka 
Paulinus

C l3M .H lf 
Schweißt. 
Myron M. 
Flor. u. L.

5.13 6.49 ff#
5.14
5.16
5.17

6.47
6.45
6.43

ff$
ff*

7.53
8.18
8.45
9.14

7.2
8.2 
9.2

10.2

5 17
5 18
5 1 9
7 20



K n au e v s
hundertjähriger Kalender

prophezeit:
äuguik fängt früh mit Nebel an, die Tage 
find schön und warm, hitzig bis zum Ende.

August, Erntemonat.
Der T ag  nim m t um 1 S tunde 

, und 34 M inuten ab.

Tag ( S e q e r t  ft a n ö
Einnahme Ausgabe

.
K h K h

1 .

2.
—

3.
4.
8.
6.
7.
8.
9.

10. ----- :
11.
12.
13.
14.
18.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
28.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Erscheinungen mit Ijim m ef  
und W itteru n g .

C Letztes V iertel den 4. um 
3 Uhr 8 M inuten abends.
4. bis 10. größtenteils heiter 

und warnt.

@ Neumond den 11. um
2 Uhr 4 M inuten abends.
11. b is 17. öfter Gewitter 

m it S tu rm  und Hagel.

3  Erstes Viertel den 18. um 
8 Uhr 33 M inuten morgens.
18. b is 23. veränderlich und 

öfter Regengüsse.

©  Vollmond den 26. um 
2 Uhr 7 M inuten morgens
26. bis 2. September teil­

weise heiter, kühle Nächte.

Tageslänge.
18 S tunden  0 M inuten.

Wirtschastskakender.
Die Ernte wird fortgesetzt, 

und Gerste und Klee sind 
sorgfältig zu fechsen. — D as 
Flachs- und H anfraufen ist 
zu beenden, der Ftachssamen 
in Hülsen aufzubewahren u. 
der Flachs gut zu trocknen. — 
Die Felder, welche m it W in­
terfrucht bebaut waren, lasse 
stürzen und baue Gerste oder 
weiße Rüben an. — Gegen 
Ende August ackere die zur 
neuen S a a t  bestimmten Fel­
der. - -  Kleeheu zu machen u. 
den Samenklee nach Hause 
zu schaffen.

B*



September,
hat 30 Tage.

Bauernregeln mti) 
Costngc.

Am Septemberregen 
ist dem Bauer viel ge­

legen.

Am 1. Wie am Ägi- 
ditage, bleibt es mei­
stenteils den ganzen 

Monat.
Is t  die Nacht vor M i­
chael hell, so soll ein 
strenger und langer 
Winter folgen; regnet 
es aber an Michael, 
so soll der Winter sehr 

gelinde fei».

Monats- und 
Wochentage K a th o l ik e n j lr o t e l ia n t e u G r ie c h e n

Donnerst. 1 Aegidius Aegidius 19 Andreas M.
Freitag 2 Stephan K. Absolon 20 Samuel
Samstag 3 Seraph. C Mansuet 21 Thaddäus

Sonnen- I | Mondes-

Auf- Unter- 1 Auf- Unter-
.qang gang 5! 1 firniß gang

5.19 6.41 9.45 11.29
5.20 6.39 # 1 0 .2 3 12.30
5.22 6.37 # i l l .  8 1.32

Kath. Vom Jüngling zu Naim. Luk. 7. — Prot. Jesus heilt zehn Aus­
sätzige. Luk. 17. — Griech. Von der königlichen Hochzeit. Matth. 22.

Sonntag 4 S3 15 -Schf. S3 14 Tr. R. 22 C14 Agath. 5.23 6.35 # 11.59 2.30 24 5
Montag 5 Laurent Herkules 23 Lupus 5.24 6.33 Morg. 3.24 25
Dienstag 6 Magnus Magnus 24 Eutyches 5.26 6.31 :-§g l .  i 4.14 26
Mittwoch 7 Regina Regina 25 Bartholom. 5.27 6.29 m 2.10 4.51- 27
Donnerst. 8 M aria Geb. M aria Geb. 26 Adrian 5.28 6.27 m 3.24 5.37 28
Freitag 9 Gorgon. @ Gorgonius 27 Poemen 5.30 6.25 & 4.42 6.14 29 S
Samstag 10 Nikol. v. T. Jodokus 28 Moses Äth. 5.31 6.23 & 6. 2 6.47 U
Katb. Jesus heilt einen Wassersüchtigen. Luk. 14. — Prot. Niemai d kann 
zwei Herren dienen. Matth. 6. — Griech. Vom größten Gebote. Matth. 22.

Sonntag 11 B 16 M.-N. S315 Sr. P r. 29 C 15 I .  E. 5.32 6.21 sh 7.21 7.20 2 2. Fest
Montag 12 Macedonius Syrus 30 Alexander 5.34 6.19 sh 8.49 7.53 3 F.-G.
Dienstag 13 Maternus Maternus 31 Gürtel M. 5.35 6.17 c|g 9.55 8.29 4
Mittwoch 14 Kreuzerhg. Kreuzerhöh. 1 Sept. S .S t. 5.36 6.15 « 1 1 .  6 9. 7 5
Donnerst. 15 Nikomedes Nikomedes 2 M amas M. 5.38 6.13 12.13 9.49 6
Freitag 16 Ludmilla 3 Euphemia 3 Anthimus 5.40 6.11 1.13 10.36 7
Samstag 17 Hildegard Lambert 4 Babylas 5.41 6. 8 m 2. 7 11.27 8 2. S.
Kath. Vom größten Gebote. Matth. 22. — Prot. Vom Jüngling zu Naim. 

Luk. 7. — Griech. Vom getreuen Knecht. Matth. 25.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

18B l7T h .v .V . 
Januarius 
Eustachius 
Qu. M. E. f  
Mauritius 
Thekla I .  f  
Rupert. © f

19
20 
21 
22
23
24

S316 S r. Sit.
Sidouia
Fausta
Matth. Ev.
Moriz
Thekla
Gerhard

C 16 Zach
Mich. Erz.
Sozou
M aria G.
Joachim
Menodora
Theodora

Kath. Jesus heilt einen Gichtbrüchigen. Matth. 9. — Prot. Jesus heilt einen 
Wassersüchtigen. Luk. 14. — Griech. Vom kananäischen Weibe. Matth. 15.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag

B 18 Kleoph. B 17D r / Kl.
Cyprian 
Kosm. u. D. 
Wenzeslaus 
Mich. Erz. 
Hieronymus

Cyprian 
Adolf 
Wenzel K. 
Michael Erz 
Hieronymus

C i?  Auton 
Koruel. H. 
Kreuzerh. 
Qüat. Nik. 
Euphemia 
Sophie

3. um 4 T  U- 4 mg.

9. um 9 U. 48 ab.

16. um 4 U. 18 ab.

5.4216. 6 
5.44:6. 4
5.45 6. 2
5.46 6. 0
5.48 5.58
5.49 5.55 
5.5115.53

m
fh.
«4.

2.53 Morg.
3.34
4. 8 
4.38
5. 7 
5.33 
5.57

0.2
1.18
2.17
3.17
4.17
5.17

24. um 6 (g) 11. 55 ab.

5.52
5.54
5.55
5.57
5.58
5.59

5.51
5.49
5.47
5.45
5.43
5.41

iä

#

6.22 
6.48 
7.16 
7.47 
8.23 
9. 3

6.1
7.1
8.2 
9.2

10.2
11.23

Illdcil
Ia i j r  5G65.

21
22
23 S3, d. N

Selicho

V . d.
1 10 

11 
12
13
14

Versfcs

V. b.*5 
15 Lbhfst

8 16 
9 17
0 1 8  
2 19
3 20 

21

2. ge|!

Palms



^ m a tte rs
hundertjähriger Kalender

prophezeit:
S e p te m ö e r fäng t an m it schönem W etter 
b is  auf den 1 3 .,.dann etw as kühl u . herbstig, 
bald da rau f schön b is  a u f den 28., da trü b es  

W ette: sich einstellt.

September, Herbstmonat.
Herbstanfang 

23. September um 12 Uhr 
48 Minuten nachmitt.

Der Tag nimmt um 1 Stunde 
und 40 Minuten ab.

—W W v —

T ag K e g e n  st a n d
E innahm e A usgabe

K  . h K h

1.
2.
3.
4. .." C', \

8.
6.
7.
8. -

9.
10. f ■' i "t

11.

— -12.
13.
14. ■ tiC
15.
16.
17. ; t  ■

18.
19.
20.
21. --- ; —
22.
23. —-
24.

1 '. ■

28.
26.
27.
28.
29. •

30. .
31. I

Erscheinungen atu H im m el 
und W itteru n g .

C Letztes Viertel den 3. um 
4 Uhr 4 Minuten morgens.
3. bis 8. mäßig warme Tage 

und öfter Nebel. ,

© Neumond den 9. um 
9 Uhr 48 Minuten abends. 
Unsichtbare totale Sonnen­

finsternis.
9. bis 18. größtenteils 
heiter und sehr angenehm.

3  Erstes Viertel den 16. um
4 Uhr 18 Minuten abends.
16. bis 23. Herbstnebel, tags­

über milde.

© Vollmond den 24. um 
6 Uhr 88 Minuten abends. >
24. bis 1. Oktober veränder­
lich, öfter windig und Regen.

Tag cs länge.
13 Stunden 22 Minuten, v

Wirtschaftskalerider.
B rin g e  Erbsen und H afer 

oollends in  die Scheuer. — 
D ie zu r S a a t  bestimmten 
F e lder sind zu ackern und in  
der M itte  Bi§ gegen d as  Ende 
des M o n a ts  zu besäen. •• 
D er D ü n g e rv o rra t ist auf 
die F elder zu schaffen, wobei 
jene, welche m it Erbsen be­
säet w aren , vorzüglich be­
dacht werden müssen. —  Ende 
S ep tem ber beginnt m a n ' 
R üben, E rd äp fe l und K ra u t 
zu fechsen, G rum m et zu 
m ähen und, wenn dies weg­
geschafft ist, die M e se n  zu 
bewässern.



O ktober,
hat 31 Tage.

Bauernregeln und 
Lostage.

Im  Oktober viel Frost 
und Wind, ist der Jän­
ner u. Februar gelind.

Ist dieser Monat kalt, 
so macht er fürs nächste 
Jahr dem Raupenfraß? 

Halt.
Gießt St. Gallus wie 
ein Faß, ist der nächste 

Sommer naß.
Je  früher das Laub 
im Oktober von den 
Bäumen fällt, desto 
fruchtbarer wird das 
kommende Jahr sein.

Monats- und 
Wochentage K a th o l ik e n P r o te s ta n te n G r ie c h e n

Sonnen- 1 Mondes- I n d e n
Aahr 5665Auf- lUnter- 

gang 1 gang
Auf- Unter­
gang gang

Samstag | PRemigius Benignus |18|@umenui§ 6. 0|5.39 9.51|12.12 22jLbh.-l
Kath. Von der königlichen Hochzeit. Matth. 22. — Prot. Vom größten 

Gebote. Matth 22. — Griech. Vom Kischzug Prtti. Luk. 5. 2. um 2 C  U. 58 ab.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

2
3
4
5
6
7
8

B19 Rszf. C
Kandidus
Franz Ser.
Placidus
Bruno
Justina
Brigitta

B 18 Tr. L.
Kandidus
Franz Ser.
Fides
Friederike
Amalia
Pelagia

19
20 
21 
22
23
24
25

C 18 Tr.
Eustathius
Kodratus
Phokas M
Joh.d.T. E.
Thekla
Euphrosyne

6. 2 
6. 3 
6. 5 
6. 6 
6. 8 
6. 9 
6.11

5.37
5.35
5.33
5.31
5.29
5.27
5.25

*mmm

i 1!

10.47
11.50
Morg.
1. 0 
2.14 
3.33 
4.51

1.17 
2. 6 
2.51 
3.31 
4. 7 
4.41 
5.14

23
24
25
26
27
28 
29

Gesetzs

Tekufa 
58. b. 9

Kath. Von des Königs krankem Sohne. Joh. 4. — Prot. Jesus heilt einen 
Gichtbrüchiqen. Matth. 9. — Griech. Von der Feindesliebe. Luk. 6. 9. um 6 D  U. 30 mg.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

9
10
11
12
13
14
15

B20Dion.G
Franz Borg.
Nikasius
Maximilian
Koloman
Kallistus
Theresia

B 19 Tr. D.
Gereon
Burkhard
Maxiuiilian
Eduard
Kallistus
Hedwig

26
27
28
29
30 

1 
2

C19Joh.E.
Kallistratus
Chariton
Cyriakus
Gregor B.
Okt.A.u.R.
Cyprian

6.12
6.13
6.14 
6.16 
6.17
6.19
6.20

5.23
5.21
5.19
5.17
5.15
5.13
5.11

cjjjg
cjjg

Atz
M
M

6.10 
7.29 
8.44 
9.57 

11. 0 
11.59 
12.49

5.48 
6.22 
7. 0 
7.41 
8.28 
9.18 

10.13

30
1
2
3
4
5
6

R.-Ch
March

6. S.
Kath. Bon des Königs Rechnung. Matth. 18. — Prot. Von der königlichen 

Hochzeit. Matth. 22. — Griech. Vom toten Jüngling zu Naim. Luk. 7. 16 . um 7 3  U. 0 mg.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

16
17
18
19
20 
21 
22

B 2lK w f.2
Hedwig
Lukas Ev.
Petr. v. Alc.
Felizian
Ursula
Kordula

B  20 Tr. G.
Florentin
Lukas Ev.
Ferdinand
Wendelin
Ursula
Kordula

3
4
5
6
7
8 
9

C 20 Dion
Hierotheus
Charitiue
Thom. Ap.
Sergius
Pelagia
JakobAlph.

6.22
6.23
6.25
6.26 
6.27
6.29
6.30

5. 9 
5. 7 
5. 5 
5. 3 
5. 1 
5. 0 
4.58

m
th.
>wr><#t<>*><3**<
>«>a**<
fl#

1.32 
2. 9 
2.41 
3.10 
3.27 
4. 1 
4.26

11.10
Morg.
0. 9
1. 9
2. 9
3. 9
4. 9

7
8 
9

10
11
12
13

Fasten

Fasten 

7 S.
Kath. Vom Zinsgroschen. Matth. 22. — Prot. Von des Königs krankem 

Sohne. Joh. 4. — Griech. Vom Sämann und Samen. Luk. 8. 24. um 12 <35 U . 1 mit.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

23!B22Joh.C. 
24Raph.Erz. © 
25 Chrysanth. 
26^AmandnK
27 Frumentus
28 Sim. u.Jud.
29 Narzissus

B 21 Tr. S.
Salome
Wilhelmine
Evaristus
Sabina
Simon u. I .
Narzissus

10
11
12
13
14
15
16

C 21 Eul.
Philipp Ap.
Probus
Karpus
Nazarius
Luzian
Longinus

6.32
6.33
6.35
6.36 
6.38
6.40
6.41

4.56
4.54
4.53
4.51
4.49
4.48
4.46

ff#m
M

*

4.52 
5.20 
5.50 
6.23 
7. 2 
7.48 
8.41

5.10
6.12
7.15
8.17
9.19

10.18
11.14

14
15
16
17
18
19
20

Fasten 

8 S.,
Kath. Von des Obersten Tochter. Matth. 9. — Prot. Von des Königs 
Rechnung. Matth. 18.— Griech. Vom reichen und armen Manne. Luk. 16.
Sonntag 301B 23 Claud. 
Montag >31 Wolfgang f

B 22 Tri El. 
Reform.-F.

17
18

C 22 Hos. 
Lukas Ev.

6.4314.44
6.4514.42

* 9.41
10.46

12. 4 
12.49

21
22



Knairerrs
hundertjähriger Kalender

prophezeit:
H kloöer fäng t m it schlechtem W etter an , 
hat tun 10. R eif b is  auf den 15., darauf 
wieder schön, den 27. b is  30. ziemlich kalt.

Oktober, Memniouat.
Der Tag nimmt um 1 Stunde 

und 42 Minuten ab.

Tag ( S e g e n  ft « n d
Einnahme Ausgabe

K h K h

1.
2.
3.
4.
8.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17. —
18.
19.
20.
21.
22. >  ’ 1 ' • -

23.
24.
25.
26.
27.
28.
29. -— ’

30.
31. |

Erscheinungen um H im m el 
und W itteru n g .

C Letztes Viertel den 2. um
2 Uhr 88 Minuten abends.
2. bis 8. anfangs Regen, dann 

angenehm.

@ Neumond den 9. um
6 Uhr 30 Minuten morgens.
9. bis 15. öfter Nebel, milde 

Witterung.

3  Erstes Viertel den 16. um
7 Uhr 0 Minuten morgens.
16. bis 23. völlig heiter, 

Reif und Nebel.

©  Vollmond den 24. um 
12 Uhr 1 Minute mittags.
24. bis 31. windig, rauh 

und öfter Regen.

Tagcslä'nge.
H Stunden 39 Minuten.

Wirtschastskakender.
Die Wintersaat ist zu be­

enden, dann die Erdschollen 
zu zerschlagen und Wasser­
furchen zu ziehen. — Über­
haupt reinige man die Wiesen 
von allem nachteiligen Ge­
strüppe, Disteln und schäd­
lichen Pflanzen. — Dünger 
aus die Felder schaffen und 
die Steine wegbringen.



November,
hat 30 Tage.

Bauernregeln und 
Lostage.

Viel und langer Schnee 
Gibt viel Frucht und 

Klee.

St. Martin will Feuer 
im Kamin.

Helles Wetter und 
trockene Kälte bedeuten 
einen gelinden Winter. 
Am 25. Wie der Tag 
zu Kathrein, so wird 
der nächste Jänner sein. 
Fällt um Martin das 
Laub von Baum und 
Reben, so wird es einen 
strengen Winter geben.

Monats- und 
Wochentage K a th o lik en P rotesta n ten G riechen

Sonnen- 1 Mondes- Ju d e»
Ja h r 5665.

. .

Auf­
gang

Unter­
gang

Auf­
gang

Unter­
gang

Dienstag 1 All. Heil. C Aller Heilig. 19 JöelProph. 6.46 4.40 11.56 1.29 23
Mittwoch 2 Allers.Justus Allerseelen 20 Artemius 6.48 4.39 Morg. 2. 5 24
Donnerst. 3 Hubert Gottlieb 21 Hilarion 6.50 4.38 1.10 2.39 25
Freitag 4 Karl Borr. Emerich 22 Aeerbius 6.51 4.36 2.26 3.11 26
Samstag 5 Emerich Blandine 23 Jakob Ap. 6.53 4.35 1*1 3.43 3.43 27 B . b.a

Kath. Vom guten Samen. Matth. 13. — Prot. Von des Obersten Tochter. 
Matth. 9. — Griech. Jesus treibt einen Teufel aus. Luk. 8. 1. um 0 ^  U. 19 mg. 1

Sonntag 61$ 24 Leonh. B 23 Tr. E. 241© 23 Areth. 6.54 4.33 t} L 5. 0 4.15 28
Montag 7iEngelbert © Malachias 25 Marziau 6.5.6 4.32 dfla 6.17 4.51 29
Dienstag slGottfried Severus 26 Demetrius 6.57 4.30 4g 7.32 5.31 30 R.-Ch.
Mittwoch 9 Theodor Theodor 27 Nestor 6.58 4.28 §* 8.41 6.15 1 Kisli»
Donnerst. 10 Andreas Av. Probus 28 Stephan S. 7. 0 4.17 6* 9.45 7. 4 2 A . d. e
Freitag 11 Martin B. Martin 29 Anastasia 7. 2 4.26 M 10.41 7.59 3
Samstag 12 Kunibert Jonas 30 Zenobius 7. 3 4.25 m 11.28 8.57 4 10.------ -
Kath. Vom Senftörnlein. Matth. 13. — Prot. Vom Greuel der Verwüstung. 

Matth. 24. — Griech. Von des Jairus Tochter. Luk. 8. 7. um 4 •  U. 42 ab.

Sonntag 13 B 25 Stan. B 24Tr. Br. 31 C 24 Stach. 7. 5 4.24 e*. 12. 9 9.56 5
Montag 14 Venerand Levinus 1 Nov. Cos. 7. 6 4.22 12.43 10.57 6
Dienstgg 15 Sepp. M 3 Leopold 2 Akindinus 7. 8 4.21 1.13 11.57 7
Mittwoch 16 Othmar A. Othmar 3 Akepsymas 7. 9 4.20 S S 1.40 Morg. 8
Donnerst. 17 Gregor Th. Hugo 4 Joannicius 7.11 4.19 > Ä > 2. 5 0.57 9
Freitag 18 Odo Abt Gelasius 5 Galaktion 7.12 4.18 2.30 1.58 10
Samstag 19 Elisabeth Elisabeth 6 Paulus 7.14 4.17 fl* 2.55 2.59 11 11. \
Kath. Vom Greuel der Verwüstung. Matth. 2t. — Prot. Wann des Menschen 
Sohn kommen wird. Matth. 25 — Gr. Vom barmherzigen Samaritan. Sut.lO. 15. um 1 3  U. 41 mg.

Sonntag 20 B26SchM . B 25 Tr. E. 7 C 25 Hier. 7.15 4.16 fl* 3.21 4. 0 12
Montag 21 Mariä Opf. Mariä Opf. 8 Erz. Mich. 7.17 4.15 m 3.50 5. 4 13
Dienstag 22 Zäzilia Zäzilia 9 Onesiphor. 7.18 4.14 4.22 6. 7 14
Mittwoch 23 Klemens © Klemens 10 Erastus 7.20 4.13 ** 5. 1 7.10 15
Donnerst. 24 Joh. v. Kr. Emilie 11 Viktor 7.21 4.12 5.44 8.11 16
Freitag 25 Katharina Katharina 12 Johann El. 7.23 4.11 > E 6.36 9. 9 17
Samstag 26 Konrad Konrad 13 Joh. Chrys. 7.24 4.10 > E 7.34 10. 3 18 12.

-

1

Kath. Es werden Zeichen geschehen. Luk. 21. — Prot. Vom Einzuge Jesu in 
Jerusalem. Matth. 21. — Griech. Von des reichen Mannes Früchten. £uL 12. 23. um 4 @  U. 17 mg.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

B l  Adv. V.
Sosthenes
Satuntinus

30And.Ap. -L f  Andreas Ap

B 1 Adv. G.
Rufus
Walter

C 26 Ph.A. 
Fasten-Auf. 
Matth. Ev. 
Gregor Th.

7.26
7.27
7.29
7.30

4.10 
4. 9 
4. 8 
4. 8 J*

8.38
9.47

10.58
Morg.

10.50
11.32 20
12. 9 21
12.42 22

%
B. ui

'



K nauers
hundertjähriger Kalender

prophezeit:
Zlovernver kalt vis den 10., nachmittags 
aber gemeiniglich warm, den 11. trübes 
Wetter bis auf den 13., da es wieder ge­

friert bis auf den 30.

November, Miutemoiiat.
Der T ag  nimmt um 1 S tunde 

und 16 M inuten ob.
— " A /V w —

T ag g > e g e r t  ft a n d
Einnahme Ausgabe

K h K /c

1.
2.
3.
4.
5. \
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13. :-----
14.
15.
16.
17.
18. ■ - -
19.
20.
21. —
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Erscheinungen am "Himmel 
und W itteru n g .

C Letztes V iertel den 1. um
0 Uhr 19 M inuten morgens. 
1. bis 6. größtenteils trüb,

Nebel und unfreundlich.

@ Neumond den 7. um 
4 U hr 42 M inuten abends. 
7.- b is  14. teilweise heiter 

und tagsüber milde.

3  Erstes V iertel den 15. um
1 Uhr 41 M inuten  morgens. 
15. b is 22 Frost, öfter Regen

und Schnee.

©  Vollmond den 23. um
4 Uhr 17 M inuten morgens. 
23. b is 29. trüb , Nebel und

unangenehmes Wetter.

C Letztes V iertel den 30. um 
8 Uhr 43 M inuten morgens. 
30. b is 6. Dezember teil­
weise heiter, Nebel und kalt.

Tageslänge.
9 S tunden  54 M inuten.

Wirtschastskakeilder.
Stoppelfelder u. Kleeäcker 

zu stürzen und zu düngen.—  
Auf den Saatfe ldern  die 
Schollen zu zerschlagen und 
Wasserfurchen zu ziehen. — 
Wiesen zu düngen und die 
leeren S tellen  auszufüllen; 
auch kann m an die Wiesen 

, noch pferchen. — Gassenerde 
und Teichschlamm auf die 
Felder zu schaffen. —  Z ur 
Lam m szeit gib den Schafen 
besseres Futter. —  Die Schafe 
können noch immer geweidet 
werden. — Bäum e zu düngen 
und zu versetzen. — B aum ­
stämme m it Reisig und S tro h  
zu uiiuvinden.



W inder,
hat 31 Tage.

$<uicrnrcgtln  uni) 
Costugr.

Schnee in der Christ- 
nacht bringt gute 

Hopfenernte, und' wenn 
die Weine in den

Fässern gähren, zeigt 
es ein gutes Weinjahr. 
Wenn es um Weihnacht 
ist feucht und naß. 

So gibt es leere Spei- 
cher und Faß. 

Dezember kalt mit 
Schnee, gibt Korn auf 

jeder Höh'.
Wind zu Weihnachten 

bringt im nächsten 
J a h r  viel Obst.

Monats- und 
Wochentage Katholiken Protestanten Griechen

Sonnen-

Auf- l Unter­
gang 1 gang

Mondes-

Auf-
gang

Unter=
gang

Inden
J a h r  5665.

Donnerst.
Freitag
Samstag

. Eligius 
Bibiana

Longinus 
-j- Aurelia

FranzLav. ^ Kassian

18 Plat.
19
20

u. R. 7.3114. 7 
Abadius 
Gregorv.D

7.32:4. 7
7.344. 7

0.12
1.26
2.40

1.14 
1.44
2.15

23
24
25

Lichtan.
Tplw.

Kath. Als Johannes im Gefängnisse war. Matth. 11. — Prot. Es werden 
Zeichen geschehen. Luk. 21. — Griech. Jesus heilt am Sabbath. Luk. 13. 7. um 4 #  U. 52 mg.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

4]® 2 Adv. B. B 2 Adv. B.
olSabb. Abt
6;DitMau§ B.
7 Ambros ©

M ar. Emps 
Leokadia 

lOjJudith

Abigail 
Nikolaus 
Agathon 

f. Bußtag 
---Joachim 
1  Judith

21 C 27' M. E. 
Philemon 
Amphiloch. 
Katharina 
Klemens 
Georg P . 

27 Jakob

22
23
24
25
26

7.35 4.
7.36
7.37
7.38
7.39
7.40
7.41

3.55 
5. 8 
6.20
7.27
8.27 
9.20

10. 4

2.47 
3.23 
4. 5 
4.51 
5.44 
6.41 
7.40

R.-Ch. 
Tebet 
E. d. T.

Kath. Die Juden sandten Priester u. Leviten zu Johannes. J o h .1 . — Prot. Als 
Johann, im Gefängnisse war. M. 11. Wnr" 14. um 11 3  U- 12 ab.

Sonntag 11 B 3 Adv. D. B 3 Adv. D. 28 M  Adv. S t. 7.42 4. 5 10.42 8.41 3
Montag 12 Maxentius Epimachus 29 Paramon 7.43 4. 4 «1 11.15 9.42 4
Dienstag 13 Luzia Luzia 30 Andreas A. 7.44 4. 4 «5< 11.43 10.44 5
Mittwoch 14 Qu. Sp. 3  { Nikasius 1 Dez. Nah. 7.45 4. 4 SS 12. 1 11.45 6
Donnerst. 15 Zälian Ignaz 2 Habakuk 7.46 4. 5 SS 12.34 Morg. 7
Freitag 16 Adelheid j-Ananias 3 Soph on 7.47 4. 5 n f 12.58 0.45 8
Samstag 17 Lazarus j-Lazarus 4 Barbara 7.47 4. 5 ■n* 1.23 1.46 9 15. S.
Kath. Jm as . Jahre  der Regier, des Kaisers Tiberius. Luk. S. — Prot. DieJuden 
sandten Priest. 11. Lev. zu Joh . Ia h . 1. — Gr. Jesus heilt 10 Aussätzige. Luk. 17. 22. um 7 (J) U. 6 ab.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

18
19
20 
21 
22
23
24

B 4A dv.W . 
Abraham 
Ammon 

---Thomas 
Beata 

---Dagobert

B 4 Adv. G.
Nemesius 
Liberatus 
Thomas 
Demetrius-§>
Viktoria 
Ad. u. Eva 4 Adam u. Eva 11

5 C 2A dv .S  
Nikolaus 
Ambrosius 
Patapius 
M ar. Emp 
Menas 
Daniel S t.

7.48
7.48
7.48
7.49 

f 17.49
v,50
7.50

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

1.50
2.21
2.56
3.37
4.26 
5.23
6.26

2.4 
3.51 
4.54
5.5
6.5
7.5 
8.4

8 10F.,B.J-
11
12

7 13
9 14 
5 15
7 16 16. 6.

Kath. und Prot. Es ging ein Befehl von Kaiser Augustus aus. Luk. 2 . 
Griech. Vom großen Abendmahle. Luk. 14.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
Samstag

25 B  Christfest 
Stephan M. 
Johann Ev. 
Unsch. Kind. 
Thom B. C 
David K. 
Sylvester

26
27
28
29
30
31

B Weihntsf. 12 C 3Äd. Sp. 7.51 4. 9 «  
Stephan M. ” ~ '
Johann Ev.
Unsch. Kind.
Jonathan 
David K.
Gottlob

13
14
15
16
17
18

Eustratius
Thyrsus
Quatb. El.
Aggäus
Urväter
Sebastian

29. um 4 (£  11. 51 ab.

7.51
7.52
7.52

4. 9
4.10
4.11

7.53 4.12
7.53 4.13 
7.53>4.14

m,
&
M
sh

E

7.36 
8.48 

10 . 1 
11.16
Morg.

0.29
1.43

9.3
10.12
10.4 
11.1
11.4 
12.1
12.5

2 17 
18

6 19
7 20
8 21 
8 22
0 23 17. 6.



Knarre vs
hundertjähriger Kalender

prophezeit:
iSeirotOer fängt mit Frost an, bald trüb tmb 
kalt, ben 10. Schnee, darauf friert es Die 
den 19., wo eč regnet, wird aber gleich 

wieder kalt bis zum Ende.

Dezem ber, H r i s t u m a t .
Winteranfang

22. Dez. um 7 Uhr 19 M . mgs.
D er T ag  nimmt bis zum 22. um 
18 M inuten ab, dann bis zum 

Ende um  3 M inuten zu.
—</VV\A'w™

|
3

<

T a g ( S e g e n  ft  a n d
Einnahme Ausgabe

K h K h

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12. —
13.
14. -----
18.
16.
17.
18.
19.
20.

—

21. —
22.
23. —
24.
25.
26.
27.
28.
29. r -----
30.
31.

Erscheiumigen mit Fim m el 
mid Wittermig.

©  Neumond den 7. um 
4 Uhr 52 M inuten morgens.
7. bis 13. windig, trüb 

und Nebel.

3) Erstes Viertel den 14. um 
11 Uhr 12 M inuten abends. 
14. bis 21. Tauw etter und 

öfter Regen.

©  Vollmond den 22. um 
7 Uhr 6 M inuten abends.
22. b is 28. kalt, Nebel, 

windig und Schnee.

C Letztes Viertel den 29. um 
4 Uhr 51 M inuten abends.
29. b is Ende dichter Nebel 

und kalt.

Tageslänge.
8 S tunden 36 M inuten.

Wirtschastskalender.
Die Dachböden und Keller 

sind gegen das Einwehen 
von Schnee zu verwahren. 
— D as Getreide ist umzu- 
schaufeln 'u n d  die Gemüse- 
keller zu lüften. — Auf Feld 
und Wiesen ist Dünger und 
Jauche auszufahren, Holz zu 
schlagen, Fichten- u. Tannen­
zapfen eiuzusammelu.

F leiß ist des Glückes rechte 
Hand,

M äßigkeit die linke.

Ein braves Weib ist des 
H auses Krone.



G enealogie des a. h.
Franz Josef der Erste (Karl), Kaiser von 

Österreich, Apostolischer König von Ungarn, 
König von Böhmen, von Dalmatien, Kroatien, 
Slavonien, Galizien, Lodomerien und Jllyrien; 
Erzherzog von Österreich rc.rc., geb. zu Schön­
brunn am 18. August 1830; trat nach der 
Thronentsagung seines Oheims, Kaiser Fer­
dinand I., und nach der Thronfolge-Berzicht- 
leistung seines Vaters, Erzherzog Franz Karl, 
am 2. Dez. 1848 die Regierung an, gekrönt als 
König von Ungarn am 8. Ju n i 1867 zu Ofen.

G em ah lin :
Elisabeth (Amalia Eugenie), Tochter weil, 

des Herzogs Max Josef in Bayern, geb. zu 
Possenhofen am 24. Dez. 1837, verm. zu 
Wien am 24. April 1854, gekrönt als Königin 
von Ungarn am 8. Ju n i 1867 zu Ofen, gest.
10. September 1898.

K inder:
1. Gisela (Louise Marie), geb. zu Laxenburg am 

12. J u l i  1856, verm. mit Leopold, Prinzen 
von Bayern, am 34. April 1873.

2. Valeria (Mathilde M aria Amalia), geb. 
zu Ofen am 22. April 1868, verm. mit 
Erzherzog Franz Salvator am 31. Ju l i  1890.

K in d er: Elisabeth (M aria Franziska), 
geboren am 27. Jänner 1892. Franz Karl, 
geb. am 17. Febr. 1893. Hubert Salvator, 
geb. am 30. April 1894. Hedwig, geb. am 
24. September 1896. Theodor Salvator, 
geb. am 9. Okt. 1899. Gertraud, geb. am 
19. Nov. 1900. M aria, geb. am 19.Nov. 1901.

Stephanie, Tochter Leopold H , Königs der 
Belgier, geb. am 21. Mai 1864, verm. 
am 10. M ai 1881 mit Kronprinz Rudolf, 
Kronprinzessin-Witwe seit 30. Jänner 1889, 
wieder verm. mit Grafen Lonyay Elemer am 
28. März 1900.

K ind : Elisabeth (Maria Henriette, Ste- 
vhanie, Gisela), geb. 2. Sept. 1883, verm. mit 
Fürst O tto  Windischgrätz am 23. Jänner 1902.

Geschwister Seiner Majestät.
Kaiserliche Prinzen und Erzherzoge von Österreich, könig- 

liche Prinzen von Ungarn und Böhmen rc. rc.
1. Karl (Ludwig Josef Mariä), geb. am 

30. Ju li  1833; gest. 19. Mai 1896.
D r i t te  G em ah lin : M aria Theresia, 

Tochter desJnfantenDonMiguel von Portugal, 
geb. 24. August 1855, verm. am 23. Ju li  1873. 

K inder a u s  zw e ite r Ehe:
a) Franz (Ferd. Karl Ludwig Josef Maria), 

geb. am 18. Dezember 1863, verm. am 
1. J u l i  1900 mit Fürstin Sophie von 
Hohenberg, geb. Gräfin Chotek.

b) O tto  (Franz Josef Karl Ludwig), geb. 
am 21. April 1865, verm. zu Dresden, 
am 2. Oktober 1886 mit Prinzessin M aria 
Josefa, geb. 31. M ai 1867.

Herrscherhauses.
K in d er:

Karl (Franz Josef), geb. 17. August 1887. 
M aximilian ;Eugen), geb. 13.April! 895. 

c) Ferdinand (Karl), geb. am 27. Dez. 1868. 
4) M argareta (Sophie), geb.am!3.Mai l870> 

verm. am 24. Jänn. 1893 mit Herzog Albert 
von Württemberg, gest. am 24. Aug. 1902. 

K inder a u s  d r i t t e r  Ehe:
a) M aria Annunziata, geb. am 31. Ju li 

1876.
b) Elisabeth, geb. am 7. J u l i 1878.

2. L udw ig (Josef Anton Viktor), geb. am 
15. M ai 1842.

lUitrot des ßrjljtrjogs M ir , Kaisers non Merica. 
Charlotte (Maria Amalia), Tochter weil. 

Leopold I., Königs der Belgier, geb. am 
7. Ju n i 1840, Witwe seit 19. Ju n i 1867.

Tochter des am 30. April 1847 verstorbenen 
Erzherwgs Karl.

M aria Karolina (Ludovika Christine), geb. 
am 10. September 1825, verm. mit Erzherzog 
Rainer Ferdinand am 21. Februar 1852.

Tochter des am 18. Februar 1895 verstorbenen 8rj- 
herzogs Albrecht.

M aria Theresia, geb. am 15. Ju li  1845, verm. 
mit Philipp, Herzog von Württemberg, am 
18. Jänner 1865.

M itwe und Kinder des am 2 0 . November 1874  
verstorbene» ffirjtjtrjogo Karl Ferdinand.

Elisabeth, Tochter weil. Erzherzogs Joses, 
Palatin, geb. am 17. Jänner 1831, verm. am 
4. Oktober 1847 mit dem am 15. Dezember 
1849 verstorbenen Erzherzog Ferdinand von 
Este, zuin zweitenmale verm. am 18. April 
1854, Witwe seit 20. November 1874. 

K in d er:
a) Friedrich, geb. am 4. Ju n i 1856. 

G em ah lin : Isabella, Prinzessin von
Croy-Dülmen, geb. am 27. Februar 1856, 
verm. am 8. Oktober 1878.

K inder:
M aria Christina, geb. am 17. Nov. 1879, 
verm. am 10. M ai 1902 mit Graf Ein. 
Salm -Salm .

M aria Anna, geb. am 6. Jänner 1882. 
Henriette, geb. am 10. Jänner 1883. 
Gabriele, geb. am 14. Sept. 1887. 
Isabella ,. geb. am 17. Nov. 1888. 
M aria Alice, geb. am 15. Jänner 1893. 
Albrecht Franz Josef, geb. am 24. Ju li 
1897.

b) M aria Christina, geb. am 21. Ju li 1858, 
verm. am 19. Nov. 1879 mit Alphons,König 
von Spanien, Witwe seit 25. Nov. 1885.

c) Karl Stefan , geb. am 5. Sept. 1860. 
G em ah lin : M aria Theresia, Tochter



weil, des Erzherzogs Karl Salvator, Derm, 
am 28. Februar 1886.

K inder:
Eleonora, geb. am 28. November 1886. 
Renata, geb. am 2. Jänner 1888.
Karl, geb. am 18. Dezember 1888. 
Mechtildis, geb. am 11. Oktober 1891. 
Leo (Karl Maria), geb. 6. Ju l i  1893. 
Wilhelm (Franz), geb. 10. Februar 1895. 

d) E n g en , geb. am 21. M ai 1863.

Kinder des am 1 3 . Jänner 1 8 4 1  verstorbenen dtj*  
Herzogs Josef, K alatin .

1. Elisabeth, geb. am 17. Jä n . 1831, Witwe des 
am 20. Nov. 1874 verst. Erzherzogs Karl Ferd.

2. Josef (Karl), geb. am 2. März 1833.
G em ah lin : Maria Clotilde, Prinzessin 

vonSachsen-Coburg-Gotha, geb. 8. Juli 1846, 
berat, am 12. M ai 1864.

K inder:
a) Maria Dorothea, geb. am 14. Ju n i 1867.
b) Margareta Klementina, geb. ani 

6. Ju li 1870, Berat, am 15. Ju n i 1890 
mit Albert Fürst von Thurn und Taxis.

o) J o s e f , geb. am 9. August 1872, verm. am 
15. Nov. 1893 mit Auguste, Prinzessin 
von Bayern. .

K in d er:
Josef (Franz), geb. am 28. März 1895. 
Gisela Nngnste, geb. am 4. J u l i  1897. 
Sophie, geb. am 11. März 1899. 

d) Elisabeth, geb. am 9. März 1883. 
o) Clotilde, geb. am 9. Mai 1884.

3. Maria Henriette, geb. am 23. August 1836, 
Berat, am 22. August 1853 mit Leopold II., 
König der Belgier.

Kinder des am 1 6 . Jänner 1 8 5 3  verstorbene» 
Erzherzogs K einer.

Rainer (Ferdinand), geb. 11. Jänner 1827. 
G em ah lin : Maria Karolina, Tochter 

weil, des Erzherzogs Karl, geb. am 10. Sept. 
1825, Berat, am 21. Februar 1852.

M w r  »nd Kinder des am 2 9 .  Jänner 1 8 1 0  ver­
storbenen Grohherzogs Leopold II. von T oskana.

Z w eite  G em ah lin : Maria Antonia, 
Prinzessin beider Sizilien, geb. am 19. Dez. 
1814, Berat, am 7. Ju n i 1833, Witwe seit 
29. Jänner 1870.

K inder a u s  zw eite r Ehe:
1. Maria Isabella, geb. am 21.Mail834,verm. 

mit Graf von Trapani, Prinz von Sizilien.
2. Ferdinand IV., Großherzog von Toskana, 

geb. am 10. Ju n i 1835.
Z w eite  G em ah lin : Alice, Prinzessin von 

Parma, geb. am 27. Dezember 1849, Berat, am 
11. Jänner 1868.

K inder a u s  zw e ite r  Ehe:
a) Leopold (Ferdinand), geb. ani 2. Dez. 1868.
b) Louise (Antoinette), geb. am 2. Sept. 1870, 

berat, am 21. Nov. 1891 mit Friedrich 
August Prinz von Sachsen.

c) Josef (Ferdinand), geb. am 24. Mai 1872.
d) Peter (Ferdinand), geb. am 12. M ai 1874. 
ej H einrich (Ferdinand), geb. am 13.Februar

1878.
f) Anna (M aria Theresia), geb. am 17. Ok­

tober 1879.
g) Margarete (Maria), geb. am 13. Ok­

tober 1881.
h) Germana Anna, geb. am 11. Sept. 1884.
i) Agnes Maria Theresia, geb. am 26.März 

1891.
Maria Immaculata, Prinzessin von Sizi­
lien, geb. am 14. April 1844, berat, am 19. Sept. 
1861 mit Karl Salvator, Witwe seit 
18. Jänner 1892, gest. 18. Februar 1899. 

K in d er:
a) Maria Theresia, geb. am 18. Sept. 1862, 

B e r a t ,  mit Erzherzog Karl Stephan a m  
28. Februar 1886.

b) Leopold Salvator, geb. 15. Okt. 1863, 
B e ra t .  24. Okt. 1889 mit Donna Blanca 
von Castilien.
K in d er: Maria Dolores, geb. am 
5. Mai 1891; Maria Immaculata, 
geb. am 9. Sept. 1892; Margherita 
Raineria, geb. am 9. Mai 1894; Rainer 
Salvator, geb. am 21. November 1895; 
Leopold Maria, geb. ont 31. Jänner 
1897; Maria Antonia, geb. 14 .Jnli 1899. 
Anton Salvator, geb. '20. März 1901.

c) Franz Salvator, geb. 21. August 1866.
G em ah lin : Maria Valeria, Tochter 

S r. Majestät des Kaisers und Königs 
Franz Josef I.

K in d e r: Elisabeth, geb.am27.Jänner 
1892; Franz Karl, geb. am 17.Febr.1893; 
Hubert Salvator, geb. am 30.Aprill894, 
Hedwig, geb. 24. Sept. 1896; Theodor 
Salvator, geb. am 9. Oktober 1899; 
Gertraud, geb. am 19. November 1900; 
Maria, geb. am 19. Nov. 1901.

d) Karolina (Maria), geb. am 5. Sept. 1869.
e) Maria (Immaculata), geb. am 3. Sep. 

tember 1878.
f) HenrietteMaria, geb.am l9.Febr.1884.

3. Maria Louise Annunciata, geb. am 
31. Oktober 1845, B e ra t ,  am 31. M ai 1865 
mit Karl Fürsten v. Isenburg-Birstein.

4. Ludwig Salvator, geb. am 4. August 1847.

Nachkomme» de» Erzherzog» Ferdinand und der am
1 4 . November 1 8 2 9  verstorbenen Erzherzogin M arie  

K eatrir von Este.
Maria Theresia, Tochter des 1849 verst. Erz­

herzogs Ferdinand Este und der Erzher­
zogin Elisabeth, geb. am 5 .Ju li 1849,berat, ani 
20. Febr. 1868 mit Ludwig, Herzog v. Bayern.

Maria Beatrix, Tochter des Herzogs Franz IV. 
von Modena, geb. am 13. Febr. 1824, berat, 
am 6. Febr. 1847 mit dem Jnfanten Dov 
Ju an  Carlos M aria Isidor de Bourbon. 
Witwe seit 26. November 1887.



Genealogische Übersicht der Regenten Europas.
Anhalt - Dessau. Herzog Friedrich, ge6. 

29. April 1831, reg. seit 22. Mai 1871, Herrn, 
mit Antoinette, Prinzessin von Sachsen-Alten- 
burg.

Baden. GroßherzogFriedrich(WilhelmLudw.), 
geb. 9. Sept. 1826, reg. seit 24. April 1852, 
verni. m. Louise, Tochter des Deutschen Kaisers 
und Königs von Preußen Wilhelm I.

Bayern. König Otto I., geb. 27. April 1848. 
Reichsverweser: Prinz Luitpold, geb. am 
12. März 1821.

Belgien. König Leopold II., geb. 9.April 1835, 
reg. seit 10. Dezember 1865, Perm, mit Marie 
Henriette, Erzherzogin von Österreich. 

Braunschweig. Regent: Prinz Albrecht von 
Preußen, geb. 8. M ai 1837.

Bulgarien. Fürst Ferdinand I. (Prinz von 
Coburg), geb. am 26. Februar 1861, erwählt 
am ö. Ju li 1887, Erbprinz: Boris, geb. 
am 1. Jänner 1894.

Dänemark. König Christian IX., geb. 8. April 
1818, reg. seit 15. November 1863, verm. mit 
Louise, Landgräfin von Hessen-Kassel. 

Deutschland. Siehe Preußen.
Frankreich. Präsident Em ile Loubet, geb.

31. Dez. 1838, geto. 18. Februar 1899. 
Griechenland. König der Hellenen Georg I., 

geb. 24. Dez. 1845, reg. seit 31. Okt. 1863, 
verm. mit OlgaKonstantinowna, Prinz, v Rußl. 

Großbritannien. König Eduard VII., geb. 
9. Nov. 1841, reg. seit 22. Jänn. 1901, verm. 
mit Alexandra von Dänemark.

Hessen.(Großh.Haus.)Großh. Ernst Ludwig, 
geb. 25. Nov. 1868, reg. seit 13. März 1892, verm. 
mit Prmwssin Viktoria Melitta von Sachsen- 
Koburg-Gotha.

Ita lien . König Biktor Emanuel IH ., geb.
11. November 1869, Denn, mit Helene, P rin ­
zessin von Montenegro.

Liechtenstein. Fürst Johann I I . ,  geb. 5. Ok­
tober 1840. reg. seit 12. November 1858. 

Lippe-Detmold. Regent Ernst Kasimir, Graf 
zu Lippe, geb. 9. Ju n i 1842, reg seit 17. Ju li 
1897, verm. mitKarolineGräfin v.Wartenberg. 

Lippe-Schaumburg. Fürst Stephan (Albrecht 
Georg), geb. 10. Oktober 1846, reg. seit 
8. Mai 1893, verm. mit M aria Anna, P rin ­
zessin von Sachsen-Altenburg.

Luxemburg. Großherzog Adolf, Herzog von 
Nassau, geb. 24. J u l i  1817, reg. seit 23. No­
vember 1890, verm. mit Adelheid, Prinzessiu 
von Anhalt.

Mecklenburg-Schwerin. Großherzog Fried­
rich IV., geb. 9. April 1882, reg. seit
12. April 1897.

Mecklenburg-Strelitz. Großh. Georg Adolf 
Friedrich, geb. 22. J u l i 1848, verm. am 
17. April 1877 mit Elisabeth von Anhalt.. 

M onaco. Fürst Albert,geb. 13.November 1848, 
reg. seit 10. Sept. 1889.

M o n te n e g ro . Fürst N ik o lau s  I . ,  geb. 7. Ok- 
tober 1841, reg. seit 14. August 1860, verm. 
mit Milena Petrovna Bukotiz.

Niederlande. Königin W ilhelmine, geb. 
31. August 1880, reg. seit Dez. 1890, verm. am 
7. Februar 1901 mit Herzog Heinrich von 
Mecklenburg.

Oldenburg. Erbgroßh. Friedrich August, 
geb. 16. Nov. 1852, verm. am 24. Okt. 1896 
mit Elisabeth von Mecklenburg, reg. seit 
14. Ju n i 1900.

P o r tu g a l .  König C a r lo s ,  geb. 28. Sept. 1863, 
reg. seit 19. Okt. 1889, verm. mit Amalie, 
Prinzessin von Orleans.

Preußen. W ilhelm  II., Deutscher Kaiser und 
König von Preußen, geb. 27. Jänner 1859, 
reg. seit 15. Ju n i 1888, verm. mit Viktoria 
Auguste, Prinzessin von Schleswig-Holstein- 
Sonderburg-Augustenburg.

Reuß (ältere Linie). Haus Greiz. Fürst Hein­
rich XXII., geb. 28. März 1846, reg. seit 
28. März 1867, verm. mit Id a , Fürstin zu 
Lippe-Schaumburg.

R eu ß  (jüngere Linie). Haus Schleiz. Fürst 
H einrich XIV., geb. 28. M ai 1832, reg. 
seit 11. Ju li  1867, verm. mit Pauline Louise 
von Württemberg.

Rumänien. König Karl I., geb. 20. April 
1839, reg. als Fürst seit 20. April 1866 (durch 
Wählt, zum König proklainiert am 26. März 
1881, verm. mit Elisabeth, Fürstin von Wied. 

Rußland. Kaiser Nikolaus II., geb. 18. Mai 
1868, reg. seit 1. November 1894, verm. mit 
Alex. Feodorowna, Prinzessin v. Hessen. 

Sachsen (königl. Haus). König Georg, geb. 
am 8. August 1832, Witwer seit 4. Februar 
1884, reg. seit 19. Ju n i 1902. 

Sachsen-Ältenbnrg. Herzog Ernst, geb. am
16. Sept. 1826, reg. seit 3. Aug. 1853, verm. 
mit Agnes, Prinzessin von Anhalt-Dessau.

Sachsen-Coburg-Gotha. Herzog Karl Edu­
ard, geb. 19.J u l i 1884, reg seit 30. Ju l i  1900. 

Sachsen-Meiningen und Hildburghausen« 
Herzog Georg II., geb. 2. April 1826, reg. 
seit 20. September 1866, verm. mit Helene, 
Freifrau von Heldburg.

Sachsen - Weimar - Eisenach. Großherzog 
Wilhelm Ernst, geb. 10. Juni 1876, reg. 
seit 5. Jänner 1901.

Schwarzburg-Rudolstadt. Fürst Günther, 
geb. 21. August 1852, reg. seit 19. Jänn . 1890. 

Schwarzbnrg-Sondcrshausen. Fürst Karl 
Günther, geb. 7. August 1830, reg seit
17. Ju li 1880, verm. mit Marie, Prinzessin 
von Sachsen-Altenburg.

Schweden und Norwegen. König Oskar II.,
geb. 21. Jänner 1829, reg. seit 18. Sept. 1872, 
verm. mit Sofie, Prinzessin von Nassau. 

Serbien. König Alexander I.» geb. 14.Aug. 1876, 
reg. seit April 1889, verm. mit Draga Maschin.



Spanien. König Alfons XIII., geb. 17. M ai 
1886, folgte seinem am 23. Nov. 1885 verst. 
V ater Alfons XII., reg. seit 17. M a i 1902. 

Türkei. G roßsultan Abdul Hamid II., geb.
22. S ep t. 1842, reg. seit 31. Aug. 1876. 

Waldeck und Pyrmont. F ürst Friedrich

(Adolf Hermann), geb. 20. J ä n n e r  1865, reg. 
seit 12. M a i 1893.

Württemberg. König Wilhelm (Karl Paul), 
geb. 25. Feb. 18.45, reg. seit 6. O ft. 1891, berat.
8. A pril 1886 m it Charlotte, Prinzessin zu 
Schaum bnrg-Lippe, geb. 10. Oktober 1864. •

österreichische Zahlen-Lotterie.
Einrichtung der den k. k. S o tM m tm t und 
ihren Organen vorliehaltenen Zahlen-zotterie.

1. D ie Einsätze in die Zahlen-Lotterie können 
auf unbestimmte Auszüge (Extrakte), auf be­
stimmte Auszüge (Nominate), auf Amben, auf 
Ternen gemacht werden.

2. J n i  Falle eines Gewinstes wird der auf 
einen unbestimmten Auszug eingelegte Geldein- 
satz vierzehnsach, der auf einen bestimmten A us­
zug gesetzte Geldbetrag siebenundsechzigfach, 
der auf einen Ambo (in 2 Zahlen) eingesetzte 
Geldbetrag zweihnndertvierzigfach und jener auf 
einen Terno (in 3 Zahlen) viertausendacht­
hundertfach gezahlt.

3. Jedem , der an dem Spiele tcilnchmen 
will, steht es frei, sowohl die Zahlen a ls  auch 
die S p ie la r t nach seinem Belieben zu wählen 
und indem er das gewählte S p ie l bei einem 
der aufgestellten Lottokollektanten cinschreiben 
läß t und den Einsatz erlegt, der jedoch nie 
weniger a ls  10 Heller für einen einzelnen 
Satz betragen darf, den W ettvertrag anzubieteiy 
der, insofern nicht die nachfolgenden Ausnahmen 
eintreten, immer a ls angenommen zu betrachtenist.

4. Die spielenden Parte ien  haben in einer 
der zur Übernahme der Lottospiele aufgestellten 
Lottokollekturen die gewählten Zahlen, sowie 
die beabsichtigte S p ie la r t und den tarifm äßigen 
Betrag des Geldeinsatzes klar und deutlich anzu­
sagen, und zugleich auch selbst darauf Bedacht 
zu nehmen, daß das S p ie l richtig in die O rig inal­
listen eingetragen werde. S ie  haben sich zu 
diesem Ende das ganze S p ie l zurück ansagen 
zu lassen, weil nach der Ziehung immer nu r der 
In h a l t  der O riginallisten entscheidend ist und 
das Vorgeben von Seite  der Parteien, a ls tvären 
andereZahlen gespielt, oder ein anderer Einsatz ge­
leistet worden,durchaus nicht beachtet werden kann.

5. W enn aus w as inimer für einer Ursache 
das von den Lottokvllktanten gesammelte S p ie l 
nicht vor der Ziehung bei dem Lottoamte ein« 
treffen sollte, kann der W ettvertrag zwischen der 
Lottounternehmnng und den Spielern  nicht ab­
geschlossen werden. I n  einem solchen Falle wird 
dem Lottokollektanten eine amtliche Anzeige zu­
gesendet, um die Spieler, welche diese Anzeige 
einsehcn können, hiervon zu verständigen. Die 
Einsätze für die nicht vor der Ziehung an das 
Amt gelangten Spiele  werden gegen Zurückgabe 
der Einlagsscheine sogleich zurückbezahlt. Die 
nach Ablauf von drei M onaten nicht zurück­

erhobenen Einsätze verfallen zum Vorteile des 
Lottogefällcs.

6. Den Lottoäm tern, welche berechtigt sind, 
die eingetragenen und vor der Ziehung an das 
Amt gelangenden Spiele  anzunehmen, ist auch 
das Recht Vorbehalten, die Spieleinsätze ganz 
oder zum Teile zuräckzuweisen. Eine solche 
Zurückweisung erfolgt nach bestimmten, den 
Aemtern erteilten Vorschriften, und nu r dann, 
wenn durch das Übermaß gleichartiger Spiele  
die fü r alle Spielgattungen festgesetzte Grenze 
(P orta ta) der Spielannahm e überschritten ist. 
Auf nicht angenommene Spieleinsätze kann in 
keinem Falle ein Gewinst angesprochen werden.

7. Ohne Beibringung, und Zurückstellung 
der Original-Einlagsscheine kann ein Gewinst 
nicht angesprochen werden. D as  Gleiche gilt, 
wenn die Einlagsscheine durch Verschneiden, Z er­
reißen, Verbrennen, oder auf irgend eine A rt 
eine solche Beschädigung an ihren wesentlichen 
Merkmalen erlitten haben, daß sie nicht mehr mit 
voller Sicherheit fü r echt erkannt werden können.

8. S ollte  w ider Vermuten ein recht­
m äßiger Gewinn von einem Kollektanten ver­
weigert oder nicht vollständig bezahlt werden 
wollen, so hat die P a rte i bei Verlust ihres 
Rekursrechtes den Einlagsschein nicht an den 
Kollektanten auszuhändigen, sondern sogleich und 
jedenfalls vor -Ablauf der dreimonatlichen V er­
fallsfrist die Anzeige an das Lottoam t zu 
machen, welches, wenn der Gewinst richtig ist 
und sonst kein Anstand obwaltet, die unver­
zügliche Bezahlung desselben verfügen wird.

9. D ie Gewinste werden n u r nach dem 
In h a l t  der in  den Lottoarchiven aufbewahrten 
Originallisten, welche die., von den Parteien 
angegebenen und von dem Amt angenommenen 
Spiele enthalten, berichtigt.

10. F ü r  die möglichen Fälle , daß jemals, 
ungeachtet der den Parteien  zur Vermeidung 
aller I r ru n g e n  und Fehler empfohlenen V or­
sichtsregeln, dennoch tarifw idrige Spiele , d. h. 
solche Einsätze,, bei welchen der angeschriebene 
Geldbetrag m it der Anzahl der Nummern und 
der Promesse nicht übereinstimmend ist, in  die 
Originallisten eingetragen und. bei der amtlichen 
Revision ungeachtet aller dabei angewendeten 
S o rg fa lt doch übersehen und unverbessert ge­
lassen worden w ären, müssen die Gewinste 
immer genau nach den in  den Geldkolonnen 
der Originallisten ausgesetztcn und von dem Ge­
fälle angenommenen Geldeinse.tzbeträgen, welche



nach den Ziehungen keiner Abänderung mehr 
unterliegen dürfen, berechnet und bezahlt werden. 
Bei den zu Ambo und Terno zugleich ge­
spielten Einsätzen von drei oder mehreren 
Zahlen, welche m it einem unrichtigen Geld­
betrag eingeschrieben oder unverbessert geblieben 
wären, w ird niemals die ausgesetzte Ambo- 
Promesse. wenn der angeschriebene Geldeinsatz 
soviel oder noch mehr beträgt, als der Ambo 
kostet, sondern immer nur die Terno-Promesse 
nach dem von dem Geldeinsatze erübrigten Be­
trage reguliert und hienach der Gewinn be­
richtigt. Wäre hingegen der ausgesetzte Geld­
betrag so beschaffen, daß derselbe schon für die 
eingetragene Ambo-Promesse allein nicht _ zu 
reichend sein würde, so hat der ganze Geld­
einsatz bloß fü r den Terno allein, zu gelten, 
und kann demnach kein Ambo, sondern nur der 
verhältnismäßige Ternogewinn angesprochen und 
erfolgt werden. I n  Absicht auf die unentdeckt 
gebliebenen Duplikate, d. h. solche Spiele, wo 
zwei ganz gleiche Zahlen in  einem einzelnen 
Spielsatze vorgefunden würden, bleibt festgesetzt, 
daß die gleichlautenden Zahlen immer nur für 
eine einzige Zahl zu gelten haben und die Ge 
winste verhältnismäßig nach der Geldeinlage 
dergestalt berichtigt werden, als ob die Duplikat­
zahlen nur einmal eingeschrieben worden wären. 
Hienach kann also bei einem Duplikat in  zwei 
Zahlen zu Ambo-Solo gespielt, fü r den ganzen 
Geldeinsatz bloß ein Auszugsgewinn (Extrakt), 
in drei Zahlen zu Ambo-Terno oder Terno 
allein gesvielt bloß ein Ambo - Sologewinn 
erreicht, bei Duplikaten in  Spielen von 
vier und mehr Zahlen aber, welche sich dann 
ebenfalls wegen der ungiftigen Duplikatnummern 
auf weniger Zahlen vermindern, muß die P ro ­
messe nolwendigerweise nach dem Geldeinsatze 
zufolge der oben bemerkten Grundlagen erhöht 
und der angemessene Gewinn erfolgt werden. 
Bei allen, in  der Amtsrevision Vorgefundenen, 
folglich vor den Ziehungen verbesserten ta rifs ­
widrigen Einsätzen werden die Gewinste durch­
gängig nach der amtlich abgcänderten Promesse 
und dem regulierten Geldeinsatze gezahlt. Bei 
diesen Verbesserungen, welche der N atur der 
Sache gemäß nur nach dem Ermessen des Amtes 
geschehen können, folglich das Lottogefäll keines­
wegs verantwortlich machen, w ird  soviel als 
möglich der Grundsatz befolgt, daß der in  den 
Listen ausgesetzte Geldbetrag nicht vermindert, 
wohl aber nach Befund erhöht und die P ro ­
messe hiemit übereinstimmend gemacht werde. 
I n  Ansehung jener Spiele, welche etwa ohne 
Promesse oder ohne Geldeinsatz in  die Listen 
eingetragen worden wären, kann der eine und 
der andere von Seite des Lottoamtes gleichfalls 
nur nach dessen Ermessen ausgesetzt und hienach 
die Gewinstzahlung geleistet werden. Dieses ist 
auch von den verbesserten Duplikatnummern zu 
verstehen.

11. D a der Inhaber eines Einlagsscheiues 
von der Lottoverwaltung und ihren Organen 
jedesmal als der rechtmäßige Besitzer desselben 
angesehen w ird, so kann, fa lls ein Spieler seinen 
Einlagsschein verliert und die Vormerkung wegen 
des etwa darauffallendcn Gewinstes bei dem 
Lottoamte öder der Kollektur ansncht, eine solche 
Vormerkung nur insofern zugestanden werden 
und von Wirkung sein, als der Finder des 
Scheines selbst auf seinen Anspruch aus Zahlung 
verzichtet.

12. F ü r die Lottogewinste haftet d ieLotto- 
unternchmung durch drei Monate, von dem 
Tage der Ziehung bis zum Einlangen des 
Scheines beim Lottoamte gerechnet. Nach Ver­
lauf dieses Termines sind alle aus was immer 
fü r einer Ursache ünbehoben gebliebenen Ge­
winste fü r die Lottounternehmung verfallen und 
die Einlagsscheine ungiftig. Lottoziehungen finden 
statt in : Wien, Linz, Prag, B rünn, Graz, Triest 
Lemberg, Innsbruck, Bozen und Trient.

Erklärung der Zahlen-Zotterie.
Die f. k. Zahlen-Lotterie besteht aus 90 

Zahlen von der Zahl 1 bis 90, aus welchen 
bei einer jeden Ziehung fünf Zahlen gehoben 
werden, wodurch

5 verschiedene unbestimmte Auszüge (Ex­
trakte),

5 verschiedene bestimmte Auszüge (Nom i­
nate),

10 verschiedene Amben, und 
10 „  le rnen  entstehen.
D ie W ahl der Zahlen, deren Anzahl für 

einen jeden einzelnen Spielsatz und die Geld­
einlage, welche jedoch niemals unter 10 Heller 
betragen darf, ist willkürlich. D ie durch 
das Allerhöchste Lottopatent vom 13. M ärz 1813 
zugesicherte Erwiederung des Einsatzes im  Falle 
des Gewinstes bleibt aufrecht und auch in 
der österreichischen Währung unverändert, wie 
fo lg t:

bei dem T e rn e n -S p ie le  (in 3 Zahlen) 
w ird der Einsatz 4800ntal als Gewinst,

bei dem A m b e n -S p ie le  (in  2 Zahlen) 
w ird der Einsatz 240mal,

bei dem bes tim m ten  R u f -  (Nominat-) 
S p ie le  w ird  der Einsatz 67mal, und

bei dem einsachen u n b e s tim m te n  Ru.s- 
(Extrakt-) S p ie le  w ird der Einsatz im  Ge­
winstsalle 14tnal hinausbezahlt.

Bei einzelnen Spielsätzen auf alle vorge­
dachten Spielarten muß sich nicht bloß aus die 
zur Erreichung eines Gewinnes erforderliche An­
zahl von Nummern beschränkt, sondern diese 
können — um die Hoffnung zu vervielfältigen 
—  nach Gefallen vermehrt werden.



Adressen -Werzeichrns
der Ämter, Anstalten, Vereine, Genossenschaften, Advokaten, Ärzte, Raufleute, 

Dandel- und Gewerbetreibenden in Marburg.
(Nach dm Verzeichnissen der Genossenschaften vom August 1903.)

Ämter und Civil-Kehörderr.
jezirkshauptmannschaft. 
i Bczirkshauptmann Graf Attems, 
ezirksgericht Marburg, im Gerichtshofgebände. 
lezirksvertretung. Obmann Dr. Schmidercr Hans, 
lezirksschulrat Umgebung Marburg.
Vorsitzender Graf Attems. 

ich-Amt.
inanz-Bezirksdirektion für Untersteiermark.
: Finanzdirektor Graf Ferraris, 
anptzoll- und Hauptsteuer-Amt. Leiter Rohrer A. 
aupt-Post-, Telegraphen- und Telephonamt, 
Domplatz. H. Ott, Oberpostverwaltcr. 

reisgcricht, im nencn Gebäude, Marien- und 
j Gerichtshofgassc.
j Präsident Hofrat Greistorfer Robert. 
ladt-Amt der Gemeinde als politische Behörde. 
j Bürgermeister Dr. Johann Schmiderer. 
stadtschulrat. Vorsitzender: Dr. Joh. Schmidercr. 
chulausschuß der gcwerbl. Fortbildungsschule.
: Vorsitzender: Dr. I .  Schmiderer.
. k. Männer-Strafanstalt.
! Oberdirektor Ignaz Reisel.

K. u. k. Militär.
avallerie-Brigade-Kommando. 
rgänznngsbcz.-Kommando des 47. Jnf.-Rcg. 
in Bataillon desselben Regiments. 
andwehr-Jnf.-Reg. Nr. 26. 
adre-Kommando des 5. %agoner=9Jcg. 
»ragoner-Regiment Nr. 4. 
sendarmerie-Abteilungs-Kommando und Posten 

Marburg, Elisabcthstraßc. 
lilitär-Verpflegs-Magazin. Trnppcn-Spital.

Kchulrir.
'. u. k. Jnfanterie-Kadettenschulc.
Kommandant Major Josef Teisinger. 

>taats-Obcrgymnasinm.
Direktor Glowacki Julius.

-ta ats-O b crre alschnle. 
i Direktor Knobloch Gnstav.
!. k. Lehrerbildungs-Anstalt.
] Direktor Schreiner Heinrich. 
-andes-Lehrerinnenbildungsanstalt und Mädchen- 

Volksschule III am Tappeinerplatz.
Direktor Frisch Franz. 

andcs-Obst- und Weinbanschule.
' Direktor Zweifler Fr.
.'anfmännische Fortbildungsschule. Vorsitzender des 

Schulausschusses: Alex. Starke!. Leiter der 
: Schule: Sedlatschok Alois.
Volksschule I und Bürgerschule für Knaben. 

Direktorstellc unbesetzt.
tolksschnle I und Bürgerschule für Mädchen.
: Direktor Ricdlcr Josef.

Volksschule II für Knaben am Domplatz.
Leiter Direktor Pfeifer Franz.

Volksschule III für Knaben in S t. Magdalena.
Leiter Oberlehrer Fersch Johann.

Volksschule II für Mädchen in S t. Magdalena.
Leiterin Oberlehrerin Hödl Anna.

Kolonieschnle der Südbahn-Gesellschaft.
Leiter Sorschag Jakob.

Kaiser Franz Josef-Knabenhort.
Leiter Gassareck Karl, Lehrer, Schmiderergasse. 

Privat-Volksschnle der Schnlschwestern und Privat- 
Lehrcrinnenbildnngs-Ilnstalt.

Städtischer Kindergarten I. Leiterin Leidl Johanna. 
Städtischer Kindergarten II in Melling.

Leiterin Glantschnigg Marie.
Städtischer Kindergarten III in Magdalena. 

Leiterin Rößler Emma.
Städtischer Kindergarten IV, Elisabethstraße 16.

Provisorische Leiterin Frl. Gastciger Emma v. 
Hanshaltnngs- u. Fortbildungsschule für Mädchen.

Elisabcthstraße. Leiterin Ja la s  Katharina. 
Kinder-Asyl der Slldbahn-Gesellschaft.
Gewerbliche Fortbildungsschule.
Konzessionierte Musik- und Gesangschulc des 

philh. Vereines. Direktor Hans Rosensteincr.
Puiv-irt-Unteuuicht.

Klavierschule der Frau Sofie Sieber, Rciserstraße. 
Klavierunterricht: Korber Nelli, Domplatz.

Göthestraße 18, 2. Stock, Parkstraße 18, 
Herrengasse 60, 3, Stock, Schillerstraßc 16, 
Bismarckstraße 13, 3. Stock.

Englisch: Adresse Buchhandlung Jsling.
Rhoda Bluett, Bismarckstraße.
Josefine Gugel, Professorsw., Bürgerstr. 6. 

Franz. Sprachunterricht: ?ldrcsse Bnchh. Jsling. 
Frl. Gondot, Kaiserstr. Elly Rüfenacht. 
Henriette Pölzl, gcb. Heu, Schillerstraßc. 

Französische, englische und italienische Sprache: 
Helene Kühner, Kärntnerstr.

Gesang- und Musikschule des Heinrich Korcl. 
Handarbeiten: Olga Zollenstein, Theatergasse.

Minna Fuhrmann, Bürgerstraßc. 
Handelskurse: Schillerstraße 12, 2. Stock.

Lehrer Ruß, Hcrrengasse 65. 
Solo-Gesang: Fr. Joh, Rosensteiner, Kärntnerstr. 
Stenographie-Kurse: Lehrer Kowatsch, Kaiserstr. 5. 
Zeichen- und Malschule der Emilie Becker. 
Zithernntcrricht: Anton Bäuerle, Kärntnerstraßc.

Kathi Bratusiewicz, Bürgerstr. 
Minna Spcher, Parkstraße.

Ueuriiro und Anstnltru.'
Ärztlicher Bezirksverein.
Allgeni. Krankenhaus.
9111g. steierm. Arbeiter-Kranken- u. Ilntcrstütznngs- 

kasse, Filiale Marburg.



M g. Verband d. Südbahn-Bedienst. in Marburg.
Allg. Verbrauchs- und Sparverein in Marburg, 

registr. Gen. m. beschr. Haftg.
Allg. Arbeiter-Rechtschutz- u. Gewerkschafts-Verein, 

Ortsgruppen Marburg.
Amateurphotographen-Klnb.
Arbeiter-Gesangverein „Frohsinn".
Aushilfskafse-Berein. Obmann: Leeb Josef, Bnrg- 

gassc 24.
Athleten-Klub, Biktringhofgasse 16.
Baugenossenschaft, I. Marbuger, r. G. m. b. H.
Bautechniker-Berein.
Bau-Verein der Südbahn-Bediensteten, registrierte 

Genossenschaft mit beschränkter Haftung.
Bicycle-Klub.
Cäcilien-Verein für die Diözese Lavant.
Deutscher Lehrerverein in Marburg.
Deutscher Lehrerverein Umgebung Marburg.
Deutscher Verein für Atarburg und Umgebung.
Deutschvölkischer Gehilfenverein in Marburg.
Deutscher Sprachverein (Zweig Marburg des allg. 

deutschen Sprachvereines.) Vorstand: kais Rath 
Dr. Arthur Atally. Zweck: Reinigung der 
deutschen Sprache von unnötigen fremden Be­
standteilen, Wiederherstellung und Erhaltung

. des echten Geistes und eigentümlichen Wesens 
der deutschen Sprache und Kräftigung des natio­
nalen Bewußtseins im deutschen Volke. Beitritts- 
Erklärungen nimmt der Stadttats - Beamte 
Herr Hans Steiner entgegen.

Filiale der Öst.-ung. Bank, Tegetthoffstaße. 
Vorstand: Ferdinand Kummer.

Filiale des Tierschutz- und Tierzucht-Vereines.
Filiale der k.k. steirem.Landwirtschafts-Gesellschaft.
Franz Josef-Berein zur Unterstützung dürftiger 

Schüler der k. k. Staats-Oberrealschule.
Freiwillige Feuerwehr.
Gas-Anstalt, Gaswerkgasse.
Katholischer Arbeiter-Verein.
Katholischer Frauen-Verein.
Katholischer Gesellen-Verein.
Katholischer Preß-Verein.
Kameradschafts-Verband für Südbahn-Bedienstete.
Kranken-Unterstützungs- und Leichen-Vcrein.
Lagerhäuser in Atarburg der Steiermärkischen 

Escompte-Bank in Graz.
Landwirtschaftl.-chemische Landes-Versnchsstation. 

Urbanigasse. Vorstand Schmid Edmund.
Lebensmittel-Magazin Marburg der k. k. prib. 

Südbahn-Gesellschaft. Leiter: Bibus Theodor.
Leichenbestattungs-Anstalt, II. steiermärkische, des 

Friedrich Wolf, Tegetthoffstraße, Blumengasse.
Marburger Escomptebank.
Marburger Gewerbe-Verein.
Marburger Männergesang-Verein. Vorstand: Dr. 

Reidinger; Chormeister: Wagner Rudolf.
I. Marburger Militär-Veteranen- und Kranken- 

Unterstützungs-Verein „Erzherzog Friedrich", 
mit eigener Musikkapelle.

II. Atarbnrger Militär-Veteranen- und Kranken- 
Unterstützungs-Verein.

Marburger Philharmonischer Verein.
Marburger Trabrenn-Verein.

Marburger Radfahrer-Klub 1887.
Marburger Schützen-Verein.
Marburger Stadtverschöncrnngs-Verein. 
Marburger Turnverein.
Museumverein.
Musikkapelle der Südbahn-Werkstütten. 
Öffentliches Krankenhaus.
Österr. Eisenbahn-Beamten-Verein. Lokal-Komi: 

Marburg.
Ortsgrmppe Marburg, Frauen- ititb Mädchen-, 

des Deutschen Schulvereines.
Ortsgruppe Marburg n. Umgebung des Deutsch 

Schulvereines für Herren.
Ortsgruppe Marburg n. Umgebung des Verei« 

„Südmark". Diese Ottsgruppe erhält hier cii 
Studentenküche für deutscheMittelschüler under 

Lehrlings-Vermittlungsstelle für deutsche Meist 
Ortsgruppe Marburg des Vereines „Südmat 

für Frauen und Mädchen, mit einer Herber 
für deutsche Dienstmädchen, Bürgerstraße 4. 

Ortsgruppe Marburg des steierm. Privatbeamtc 
Landes-Berbandes.

Ortsgruppe Marburg des Vereines alpenländisch 
Handelsangestellter.

Ortsgruppe Marburg des steiermärk. Arbeit!: 
Radfahrer-Bundes.

Pfandleih-Anstalt, Domplatz.
Priester-Verein der Lavanter Diözese. 
Schlachthof städt. Berw.: Amtstierarzt A. Ser 
Sektton Marburg des Deutschen u. österreichisch« 

Alpen-Bereines.
Sparkasse der Gemeinde Marburg.

Direktor: I .  D. Bancalari.
Radfahrer-Klub „Edelweiß".
Kredit- und Sparverein für Marburg und |ln 

gebung, r. G. m. b.H.
Spar- und Borschuß-Konsortium des I. allge: 

Beamten-Vereines.b
Spar- u. Vorschuß-Verein b. Arbeiter in Marbm, 
Südbahn-Liedertafel Marburg. Chormeister: 

Schönherr Franz.
Theater- und Kasino-Verein.
Turn-Verein „Jahn".
Unterstützungs-Verein f. dürftige Gymnasialschüll 
Untersttitzuugs-Verein für entlassene Sträflinge.

Vorstand: Sttafhaus-Oberdirektor: I .  Reist 
Verein zur Uuterstützung in Sterbe- und Erkra« 

kungssällen für Arbeiter und Bedienstete d« 
Südbahn.

Verein der Hausbesitzer in Marburg und Um 
gebung. Kanzlei: Schillerstrahe 8.

Verein der städt. Beamten.
Verein zur Unterst, dürftiger Schüler d. Volksft 
Verein evang. Glaubensgenossen. 
Verzehrungsstener-Abfindungs-Vercin. 
Wohltätigkeits-Verein der Frauen aller christ 

Konfessionen.
Zweigverein Marburg des Patriot. Landes- um« 

Frauen-Hilfsvercines für Steiermark.

Genoftenschaften.
Handels-Gremium. Kanzlei: Domplatz 3. 
Kellereigenossenschaft Marburg, Schillerstraße 8



Genossenschaft der Anstreicher, Bildhauer, Maler, 
Lackierer und Vergolder.

Genossenschaft der Approvisionierungs-Gewerbe. 
Genossenschaft der Ban-Gewerbe.
Genossenschaft d.Dienstmänner,Ultimi', II. steierm.

r. G. nt. b. H., Affichierung s-Anstalt. 
Genossenschaft der Fiaker und Lohnfuhrwerker. 
Genossenschaft der Fleischer und Fleischselchcr. 
Genossenschaft der Friseure und Raseure. 
Genossenschaft der Gastwirte.
Genossenschaft der Herren- tt, Dantenkleidcrmachcr, 

Modistinnen, Handschuh-, Schirm- u. Decken- 
macher.

Genossenschaft der Metallarbeiter.
Genossenschaft der Schuhmacher.
Genossenschaft d. Tischler, Drechsler u. Orgelbauer.

K. k. yriu. Stidlrirkn-GesoUschuft.
Station Marburg, Südbahnhof.
Station Marburg, Kärntnerbahnhof.
Südb ahn-Wcrkstätten.

Wcrkstätten-Chef: Kalus Ferd., Ober-Inspektor. 
Heizhaus. Heizhaus-Chef: Vessel Raim., Inspektor.

Advokaten.
Dr. Fcldbacher Ju lius, Tegetthoffstraßc.
Dr. Glanänik Bartholomäus, Gerichtshofgasse. 
Dr. Glantschnigg Eduard, Tegetthoffstraßc.
Dr. Glaser, Iv an  Tegetthoffstraßc.
Dr. Haas Heinrich, Gerichtshofgasse.
Dr. Krcnn Franz, Tegetthoffstraßc.
Dr. Lorber Heinrich, Bnrggasse.
Dr. Mravlag Ernst, Maricngassc.
Dr. Orosel Johann, Tegetthoffstraßc.
Dr. Orosel Oskar, Gerichtshofgassc.
Dr. Pipns/A., Tegetthoffstraßc.
Dr. Possek'Josef, Bnrgplatz.
Dr. Rosina Franz, Tegetthoffstraßc.
Dr. Sernec Johann, Postgasse.

Notare.
Dr. Firbas Franz, Viktringhofgasse.
Dr. Haas Josef, Mariengasse.
Dr. Reidinger Anton, Tegetthosfstraßc.

Ar;te.
Dr. Th. Bergmann, Reiserstraße.
Dr. Chandras Leonidas, Jofcfgasse.
Dr. Flick Karl, Kaiserstraße.
Dr. Frank Robert, Bnrggasse.
Dr. Gohn Robert, Zahnarzt, Domplatz.
Dr. Grögl Raimund, Domgasse.
Dr. Grnbitsch Hans, Tegetthoffstraßc.
Dr. Ipavic Karl, Tegetthoffstraßc.
Dr. Kac V., Zahnarzt, Tegetthoffstraßc.
Dr. Kartin Emil, Schillerstraße.
Dr. Kornfeld Franz, Tegetthoffstraßc.
Dr. Krauß Hermann, Hcrrengasse.
Dr. Leonhard St., k. k. Oberbczirksarzt, Tgtthffstr. 
Dr. Leonhard St. jnn., Tegetthoffstraßc.
Dr. Majciger Johann, Hauptplatz.
Dr. Mally Slrthur, Domplatz.
Dr. Ncuwirth Max, Schillcrstraßc.
Dr. Rak Slmand, Postgaffe.

Dr. Schimm Johann, Zahnarzt, Strafhansarzt. 
Dr. Tcrä Philipp, Viktringhofgasse.
Dr. Thalmann Karl, chirurgische u. zahnärztliche 

(Dr. Schimm) Ordination, Kaiscrstraßc. 
Urbaczek Josef, Kommnnalarzt, Bnrggasse.
Dr. Wiesinger, Zahnarzt, Hcrrcngasse.
Dr. Zinke Heinrich, Zahnarzt, Bnrggasse.
Hange Hermann, k. k. Bezirks-Obertierarzt, 

Tappeinerplatz.
Kern Alois, Schlachthofverwalter, Amts-Tierarzt, 

Schlachthaus.
Richa Adalbert, städt. Tierarzt, Schlachthaus.

Kednmnren.
Belle Marie, Draugassc 15.
Dolenc Franziska, Nagystraße 10.
Fallent Friederike, Duchatschgaffe 5.
Findenegg Josefa, Slpothekergasse 5.
Graile Marie, Bergstraße 8.
Jakonöiü Marie, Hauptplatz 1.
Kalischnik Marie, Lendplatz 12.
Klug Katharina, Schillcrstraßc 26.
Laurentschitsch SRarie, Kärntnerstraße 20.
Lobe Theresia, Domgasse 3.
Madritz Amalie, Franz Josefstraße 55.
Wally Josefa, Miihlgasse 7.
Möhling Stanzi, Färbergasse 5, auch Massenrin. 
Pachernig Agnes, Viktringhofgasse 14.
Paynik Sltoifin, Triesterstraße 13.
Rcitmeicr Franziska, Kärntnerstraße 3,
Schrey Hermine, Schillerstraße 6, auch Massenrin. 
Schwamminger Rosa, Kolonie.
Spielvogel Berta, Mellingerstraße 30.
Weiler Anastasia, Domplatz 10.
Zangger Josefine, Mellingerstraße 13.

Apotlickev.
Horinek A., Stadt-Slpotheke „zum Sldler", Hauptpl. 
Koban Valentin, Slpothekc „zur hl. Magdalena", 

Franz Josefstraßc 1.
König's Apotheke „zur Mariahilf", Tcgetthoffstr. 
Taborsky Eduard, „zum Mohren", Hanptplatz.

ZivU-Geomrtrv.
Hantich Karl, beeid. Forstwirt, Tegetthoffstraßc 11. 
Hrib er Rudolf, Herrengasse 32,

Kandel und Getvevde.
Bäckereien.

Slrbcitcr-Bäckerci, Triesterstraße.
Berner Wilhelm, Kärntnerstraße 24.
Marie Böchcr's Erben (Schmid), Postgassc. 
Duma Marie, Tcgctthofsstraße 31.
Jank Friedrich, Kuchenbäcker, Flößergasse 5. 
Kottnig Jakob, Tegetthoffstraßc 59.
Kotzbeck Julie, Magdalencn-Vorstadt, Tricsterstr. 
Kugler Max, Drangasse 5.
Lorger Michael, Magdalencn-Vorstadt, Josefg. 
Musek M., Kärntncrstraßc 12.
Sammer Fanny, Josefstraßc 
Schcrbaum Karl, Bnrgplatz 2.
Verffä Martin, Josefstraßc.
Weinberger Josef, Mellingerstraße.



W itlaczil W ilhelm, Burgplatz 4.
Shift) August, Magdalenenvorstadt.
Ziunauer Enterich, Haupfplatz.

Anstrcichcr, Bildhauer, Lackierer,
M aler, Vergolder, Schilder- und Schriftcumaler.
Bäuerle 99t., Dekorationsmaler, Kärntuerstraße. 
Dohnalik Andreas, Vergolder, Herrengasse.
Fraß Sim on, akadem. S ta ler.
Futter Christof, Anstteicher und Lackierer, 

Ferdinandsttaße.
Häring Karl, Bildhauer, Reisersttaße.
Hois I . ,  Bildhauer, Kärntuerstraße.
Holzinger Josef, Dekorations- u. Zimmermaler,
* Reiserstraße.
Jäger Karl, M aler u. Anstreicher, Kaserngasse. 
Klastisch Josef, M aler u. Anstreicher, Kaijerstr. 
Kollar Franz, M aler u. Anstteicher, Vikttinghofg. 
Koren Franz, M aler und Anstteicher, Burggasse. 
Ph ilipp  Gustav, M aler, Spezialist fü r Schriften­

malerei, Vikttinghofgasse.
Rabas Johann, M aler, Kärntnerstraße.
Roth Hans, M a le r u. Anstteicher, Neugasse. 
Sabukoschek Ludw., M aler u. Anstteicher, Bnrgg. 
S iro tiö  Michael, Domgassc.
Sket A lo is , Vergolder, Herrengasse.
Ussar Liebmunch M aler, Franz Josefsttaße. 
Valaster F., Anstteicher u. Lackierer, Schmidplatz 
Witzler's Witwe, M aler-, Anstteicher- ».Lackierer- 

Geschäft, Burg.
Zoratti A., Vergolder, Schmidplatz.
Zielezny Franz, M aler, Brandisgasse.

B a u g e w e r b e .
Baumeister.

Baltzer Adolf, Architekt, Herrengasse 64. 
Derwnschek Franz, Reisersttaße 26.
Friedriger Fritz, Architekt, Volksgartenstraße 29. 
Glaser Ju liu s , Fabriksgasse 11.
Holzer Rudolf, Carneristtaße 22.
Kiffmann Rudolf, Mellingersttaße 23.
Katschnig Rudolf, Theatergasse 22.
König Karl, Kärntuerstraße 17.
Nasimbeni Ubald, Urbanigasse 21.
Pascher Hans, Volksgartenstraße 27.
Schmidt Robert, Schillersttaße 26.
Weber Ju liu s , Hnmboldtsttaße.

Maurermeister.
Kaschmann Anton, Reisersttaße 23.
Ledineg Johann, Rothweinerstraße 14.

Zimmermeister.
Kiffmann Karl, Mellingersttaße.
Lnbeinschek Franz, Roßwein.
Nekrepp Josef, Mozartstt. auch Brunncnarbeitcn. 
Matschet Josef, Josefisttaße.
Spes Johann, Windenauersttaße.

Steinmetzmeister.
Kocianäiö Karl, Schillersttaße 25.
Krancgger A lo is , Tegetthoffstraße 65.
KoSak Josef, Theatergassc 22.
Peyer Josef, beeid. Sachverständiger, H ilariusstr.

Bruunciimeistcr.
Kiffmann Karl, Mellingcrstraße.
Schwarz Karl, Kärntnerstraße.

Beton- und Cementwarcu-Erzcuguug. 
Csaszar Joh., Kärntnersttaße 66 
Gianasi S ., auch Gipsmodellenr, Triesterstt. 77. 
Pickel Karl, Volksgartenstraße.

Zemeutarbciter und Brnunenbau.
Denzel Ignaz, Windenauersttaße.

Installateure für Wasserleitung, Gas n. s. tu. 
Rumpel Georg, Ingenieur, Vcrtteter F. Wiede­

mann, Hauptplatz 11.
Seiberth Anton, Ingenieur, Volksgartensttaße 27. 
Wiedemann F., Wasserinstallatenr, Hanptplatz 11. 
Luko Otto, Wassecinstallatcur, Betteter Spengler 

P artl, Bnrggasse 2.

Schieferdecker.
Blum  Rudolf & Sohn, Tegetthoffstraße.

Badc-Austalten.
Baronig Roman, Poberschstraße.
Gebrüder Denzel (Dampfbad), Badgassc.
Käfer Josef, Ufergaffe.
Kristian Jakob, Angasse.
Stern Johann, Augassc.

Bier-Brauereien.
Götz Thomas, Tcgetthoffsttaßc.
Tscheligi Josef, Kärntnersttaße.

Buchbinder.
Deutschmann E., Herrengasse.
Ferlinz Nachfolger (Felix Nowak), Herrengasse. 
Koratschin Illo is , Flößcrgasse.
Schubert F r., Herrengasse.
S liuza I . ,  (auch Golddruckanstalt), Apothekergasse. 
Tschernko Franz, Burggasse.

Bnchdruckcreicn.
Kralik Leopold, Heransg. der „M arbnrger Zeitung" 

und des Kalenders „Deutscher Bote", Postgasse. 
„S t .  C yrillus" (Kath. Preß-Vcrein), Kärntnerstr, 
Rabitsch & Comp., .Schmiderergasse.

Buch-, Kunst- und Musikalicilhandluugcn.
J s lin g  Max, Herrengasse.
Höfer Josef (Tischlers Nachfolger), Schnlgasse.

N ur Musikalien.
Scheidbach Karl, Herrengasse.

Büchsenmacher.
Sttaßmayer Rudolf, Bnrggasse.
Steinecker Ferdinand, Domgasse.

Bürstenbinder.
Fischbach J u liu s  (vormals K arl Ludwig), 

Allerheiligengaffe. Niederlage: Herrengasse.

Klavier-Niederlage und Leihanstalt.
Hoynigg Isabella, Hanptplatz, Frcihansgasse. 
Volckmar Bertha, Herrengasse.

#



D eckenmach er.
Bubak M arie, Biktringhofgasse 22.
Gödel Paula, Burggasse 24.
Schneider M arie, Mühlgasse 44.

Dienstvcrmittluugen.
Janeschitz Auguste, Burggasse.
Kadlik Josef, Agentur, Burggassc.
Stamzar Josef, Schulgassc.
Toplak Therese, Herrengasse.

Drahtinatratzcn-Erzcugcr.
Kaiser M atthias, Tischlermeister, Freihausgasse. 
MakotterR., I.  steirische Drahtmatratzcn-Erzeuglnig 

und Möbelhandlung, Burggasse.

Drechsler.
Blaschitz August, Draugasse.
Kokoll Franz, Burggasse.
Steffi Franz Kaserngasse..

Eisen- und Metallgießerei.
Anton Bendl, Mellingerstraße 109.

Faßbinder.
Hvaletz Josef, Fabriksgasse 13.
Klitschek Johann, Magdalenenvorstadt.
Kobale Josef, Blumengasse.
Pichler Raimund, Biktringhofgasse.
Schmidt Felix, Kärntnerstraße 18.
Sulzer Franz, Kaserngasse.
Zügner Michael, Schillerstraße 17.

Färber.
Ncdogg Michael, Tegetthoffstraßc.
Zinthaner Ludwig, Herrengassc.

Dampffärberei u. chem. Waschanstalt: Ledererg.

Fiaker.
Berlisk A lo is , Kärnterstraße.
Dittinger Josef, Frauengassc.
Gobetz Josef, Kärntnerstraße.
Kramberger Johann, Apothekergasse.
Krištof Lorenz, Elisabethstraße.
Strois Andreas, Franz Josefstraße.
Leber Josef, Gerichtshofgasse.
M isleta M atthias, Schillerstraße.
Nowakowski Anna, Edl. v., Grabcngassc. 
Nowakowski Eduard, R. v., Reitergasse.
Orlak Franz, Biktringhofgasse.
Orncr Johann, Kaserngasse.
Reschmann Jakob, Kärntnerstraße.
Schwarz Anton, Schillerstraße.
Spatzck Vinzenz, Tegettthoffstraße.
Ternoscheg Barthl., Kasinogasse, Burggasse. 
Vogler Franz, Windenanerstraßc.
Wratschko Franz, Urbanigaffe.
Zettel Albert, Freihansgasse.

L a s t e n f u h r w e r k e .
Assinger Kaspar, Gams.
Böhni Ignaz, Tegetthoffstraßc.
Ciserle A lo is, Lindengasse.
Gerschak Vinzenz, Färbergasse.
Gomig Simon, Franstauden.

Kosär Georg, Schmicdcrergasse.
Krompak Josef, Gams.
Kronvogcl Johann, Tegetthoffstraßc.
Lininger Johann, Volksgartenstraße.
M atte l Konrad, Bancalarigaffe.
Popie M a rtin , Gams.
Rcpolusk Franz, Triesterstraße.
Sprach Andreas, Gaswerkstraße.
Stipper Jakob, Mothergasse,
Temmerl Johann, Landlvehrgasse.
Welle Franz, Gaswerkstraße.
SBentig' Ludwig, Neudorf.

Fleischer und Flcischsclchcr.
Benczik Johann, Biktringhofgasse 16.
Fritz Karl, Domplatz 8.
Holzknecht Josef, Triesterstraße 1, Hauptplatz. 
Heller Johann, Triesterstraße 16.
Jellek K arl, Josefgassc 10.
Kaiba Johann, Triesterstraße 50.
Kramberger Anton, Hauptplatz.
Konradi Hermann, Harrptplatz.
Kucher Franz, Kärntnerstraße 21.
Knrnig Franz, Josefgasse 12, Franz Josefstr. 23. 
Lehrer Eduard, Selcherei, Schnlgasse4, Bnrgplatz. 
Lehrer Josef, Mellingerstraße 20.
Lorber Ferdinand, Franz Josefstraße 41. 
Löschnigg Elise, Franz Josefstraßc 17.
Löschnig Josef, Franz Josefstraße 23.
Merkt Josef, Mühlgasse 1.
Nendl Johann, Triesterstraße 13, Hauptplatz. 
Niedermüller Josef, Hauptplatz.
Polegeg Otto, Hanptplatz 
Reicher Johann, Hauptplatz.
Reismann Friedrich, Hanptplatz.
Reismann Thomas, Schnlgasse 2.
Schein Ignaz, Tegetthoffstraßc 18.
Schifko Jakob, Poberschstraße 7, Hanptplatz. 
Schrott Georg, Herrengassc 36.
Sellak Ferdinand, Burggasse 8, M ellingerfir. 41. 
Sellak Heinrich Mellingerstraße 22.
Sollak Johann, Tegetthoffstraßc 8.
Sorschak Johann, Hanptplatz.
Stoßier Prim us, Hanptplatz.
Tscherne Johann, Postgasse 8.
Tschernovschek Vinzenz, Tegetthoffstraßc 40. 
Walland Johann, Hanptplatz.
Weiß A lo is , Burgplatz 1.
Weitzl Karl, Franz Josefstraße.
Weitzl Friedrich, Uhlandgasse 2.
Welle Georg, Tegetthoffstraßc 32.
Wögerer Hermann, Selcherei, Burggasse 9. 
Wreßnig Peter, Triesterstraße 3.
Wretzl Franz, Kärntnerstraße 18.
Wurzer Josef (auch Selcherei), Herrengasse. 28. 
Hartmann H., Allerheiligcngasse, Pferdeschlächter. 
Käfer I . ,  Kaserngasse, Pferdcschlächter.

Friseure und Raseure.
Aichcr Michael, Herren- n. Damenfriseur, Herreng. 
Baizer Emerich, Bnrggasse.
Baizer Viktor, Postgaffe.
Brandstätter Josef, Magdalenavorstadt, Triesterstr. 
Dvbei Friedrich, Mellingerstraße.



Sumter Louise, Schulgasse, Sameufrifeuriit. 
Holzer Johann, Domplatz.
Aral Franz, Theaterfriseur, Herrengasse.
Krefl Ferdinand, Tegetthoffstraße.
Kurzmann Anton, Domgasse.
Ledwinka Gottfried, Franz Josefstraße.
NovSak Josef, Franz Josefstraße.
Paul Karl, Tegetthoffstraße.
Reisp Adolf, Franz Josefstraße.
Reisp Marie, Hmrptplatz.
Spannbauer Johann, Draugasse.
Stoinscheg Stef., Kärntnerstr.
Schwarz Edmund, Josefstraße.
Thomann Stefan, Tegetthoffstraße.
Trattnig Anton, Schulgasse.
Weber Anton, Kärntnerstraße.
Zahradnik Anton, Bnrgplatz.
Teichner Berta, Damenfriseurin, Mnhlgasse 10.

Gärtner.
Kleinschuster L., Gartengasse und Postgasse. 
Mydlil Johann, Elisabethstraße.

Blnmenhandlnng Postaasse, 
vorm. Weiler Heinrich, Langergasse.

Blumensalon Herrengasse.
Widgay Ignaz, Stadtgärtner, Volksgarten.

Glaser, G la s- und Geschirrhaudluugeii. 
Bernhard Franz & Sohn, Tegetthoffstraße 16. 
Fetz Anton, Herrengasse 14.
Krentschitsch August, Kärntnerstraße.
Melzer Josef, Kärntnerstraße.
Wagrandl Ferd., Ecke der Post- u. Viktringhofg. 
Wernig Johann, Magdl.-Vorstadt, Triesterstraße. 
Wolfond's Joh. Witwe, Tegetthoffstraße.

Geschirr-, Korb- und H olzwarenhandel.
KoSir Th., Hauptplatz.
Likavetz Marie, Hauptplatz.
Sadnik Josef, Apothekergasse.

Glocken- und M etall-G ießerei.
Gebrüder Denzel, Badgasse.

G old- nnd Silberarbeiter.
Detschko Matth., Schwarzgasse.
Götz August, Herrengasse.
Karner Karl, Herrengasse.
Kilian Franz, Herrengasse.
Schnabl Josef, Bergstraße.
Seiler Vineenz, Herrengasse.

G ürtler, S ilb er- und Bronzearbeiter.
Kager Franz, Viktringhofgasse.
Tratnik Karl, Domgasse.
Trutschl Josef, Burggasse.

Hafner.
Habianitsch Vinzenz, Perkostraße.
Heritschko Paul, Freihansgasse.
Schiller Johann, Viktringhofgasse.

H andels-Agenturen.
Baader Alfred, Tegetthoffstraße.
Baumeister Josef, Tegetthoffstraße 69.

Fasching Michael, Viktringhofgasse.
Frohm Nestor, Tegetthoffstraße 37.
Hruza Michael, Elisabethstraße.
Hudovernik Alois (Reininghauser Bierdepot), 

Domgasse.
Kleinfeller Gottfried Ww., Schmiderergasse 33. 
Lininger 9(1., Wielandgasse 8.
Mitzky Heinrich, Tegetthoffstraße 2. 
Schamesberger Josef, Kommissionsgeschäft, 

Mellingerstraße 30.
Schmidt Karl, Tegetthoffstraße.
Schweitzer Anton, Schillerstraße 10.
Urban Irene, Bismarckstraße 23.
Veritti Anton, Tegetthoffstraße 19.
Volckmar Hugo, Herrengasse 56.
Zucker Josef, Säcke-Leihanstalt, Tegetthoffstraße.

H a n d lu n g e n .

Eisen-Handlnngcn.
Andraschitz Hans, Kärntnerstraße.
Frangesch Franz, Herrengasse (Pulververschleiß). 
Kautschitsch Josef, Hauptplatz.
Knapp Joh., Triesterstraße.
Pachner's Nachfolger, Postgasse.
Prstee Josef, Tegetthoffstraße.

Manufaktur-, M ode- u. Kurzwarcn-Handlnugcn.
Beesky Regina, Tegetthoffstraße.
Blau Leopold, Herrengasse.
Den & Dubsky, Herrengasse.
Grubitsch Johann, Tegetthoffstraße.
Kokoschinegg Josef, Tegetthoffstraße.
Krainz F. $ ,  Draugasse.
Krenn Josef, Bnrgplatz.
Michelitsch Felix, Herrengasse.
Ogriseg G. H., en gros, Tegetthoffstraße.
Pichler I . ,  Hmchtplatz.
Pirchan Gustav, Herrengasse.
Pucher Johann, Herrengasse.
Satter August, Herrengasse.
Sichert Karl, Postgasse.
Soß Karl, Tegetthoffstraße.
Srebre Paul, Tegetthoffstraße.
Sttablegg Anton, Hauptplatz.
Stergar M., Herrengasse.
Tautscher F. <§., Herrengasse.
Ullaga Josef, Tegetthoffstraße.
Wessiag Adolf, Draugasse.
Morsche Karl (vorm. Grubitsch), Herrengasse.

Spczereiwaren-H andlnngen.
Berner Wilhelm, Kärntnerstraße.
Frangesch Franz, Herrengasse.
Haber Karl, Tegetthoffstraße.
Hartinger Ferdinand, Tegetthoffstraße 
Kautschitsch Josef, Herrengasse.
Ketz Gottfried, Postgasse.
Koroschetz L. H., Herrengasse nnd Triesterstraße. 
Kossr Ant. (Schröfl's Nachf.) en gros, Mellingerstt. 
Lackner Matthias, Drangasse.
Mayer 9lndreas, Hauptplatz.
Mernik Josef, Mellingerstraße.



Pachncr's Nachfg. Bincetitsch & Szlcpces, Postg. 
Preschern Johann, Hauptplatz 
Quandest Alois, Herrengasse.
Schenker Franz, Draubrücke.
Schmidi Karl, Herrengasse.
Sirk Hans, Hauptplatz.

G cm ischtw arcn-H andlm igcil.
Andraschitz Hans, Kärntnerstraße.
Auer Ludwig, Kaiserstraße.
Berdajs 38., Burg.
CernovZek Maria, Werkstättenstraßc.
Duller Karl, Tegetthoffstraßc.
Fanedl Anna, Franz Josefstraße.
Felder Friedrich, Draugassc.
Fenk Maria, Franz Josefstraße.
Fontana Silvester, Tegetthoffstraße.
Frühauf Marie, Franz Josefstraße.
Fuchs Stefan, Mellingerstraße.
Giegcrl Th., Kärntnerstraße.
Gornik M., Perkostraße.
Gselmann M., Mellingerstraße.
Hartler Josefa, Tegetthoffstraße.
Hermetter Anton, Tegetthoffstraßc.
Hrastnig Julie, Perkostraße.
Janschek Ferdinand, Tegetthoffstraße.
Jarmann Maria, Josefgasse.
Jeras August, Triesterstraße.
Kahn Eduard, Domplatz.
Keutz Gregor, Josefgassc.
Knapp Johann, Triesterstraße. 
iKollar Andreas, Mellingerstraße.
Koroschetz Helene, Mellingerstraße 
Krottmayr Johann, Mellingerstraße.
Lorber Hans, Herrengasse.
Lcinschitz Franz, Mellingerstraße.
Lieleg Anna, Kärntnerstraße.
Letonja Josefa, Drangasse.
Murko Vitus, Mellingerstraße.
Marchetto Alexander, Theatergaffc.
Mydlil Alex., Herrengasse.
Nedelko Johann, Mellingerstraße.
Obleschak Flora, Tegetthosfstraße.
Ogoregg Magdl., Werkstättenstraßc.
Opelka Franz, Kärntnerstraße.

■ Pobeschin Joh., Tegetthoffstraßc.
Pölzler Anna, Btellingerstraße.
Reichenberg Josef, Kärntnerstraße.

'Reisp Maria, Drangasse.
Riescr Franz, Schmidplatz.

! Sagai Josef, Kärntnerstraße.
Schwarz Moses, Viktringhofgasse.
Secher Moritz, Mariengassc.
Sorko Franz, Schmidplatz.

, Soboda Josef, Nagygasse.
Spcß Agnes, Windenaucrstraße.
Sucher Alois, Triesterstraße.
Taschlcr Anton, Fabriksgassc.
Temmerl Franz, Triesterstraße.
Tischler, Tegetthoffstraßc.
Tkalctz Johann, Hauptplatz.
Tscheppc G., Draugassc.
Vertnik Amalie, Kärntnerstraße.

Walzl Joses, Draugassc.
Weigert Adolf/Tcgctthossstraße und Reiserstraße. 
Weingerl Oskar, Tegetthosfstraße.
Welzcbach I . ,  Franz Josefstraße.
Weranitsch Marie, Kärntnerstraße.
Wilvoda Franz, Tegetthosfstraße.

Landcsproduktc.
Gebrüder Schlesinger, Biwggasse.
Öhm Franz, Fabriksgasse.
Troger Christian, Bvrglatz.
Scherbanm Karl & Söhne, Bnrgplatz.

H crrcn-K onfcktioilsgcschäst.
Müller Emerich, Viktringhofgasse.
Starke! Alexander, Postgassc.
Tschiritsch M., Tegctthoffsttaße.
Wölfling Anton, Herrengasse.

D aincn-K onfcktiou.
Holliüek Johann, Herrengasse.
Perschak Franz, Bnrggasse.
Polanski) Niko, Herrengasse.
Skalla Margareta, Tegetthosfstraße.

Galailteriewareii-Handlungc».
Martmz Josef, Herrengasse.
M artin; Rembert, Herrengasse.
Pristernik Sllbin, Burggasse.
Turad Joachim, Bnrgplatz.

W ciiih a n d lm lg c» .
Badl Anton, Vorderberg.
Bücher Philipp Dr., Postgasse 6.
Eilctz Ilntonia, Bnrggasse 10.
Godez Johann, (auch Bier), Unter-Rothweinerstr. 
Hausmaninger Kaspar, Tegetthoffstraßc.
Koöevar Franz, Elisabethstraße 19.
Küster Ferdinand, Mellingerstraße.
Lendler Georg, Kärntnerstraße 6.
Liningcr Johann, Volksgartenstraße 20.
Lorber Marietta, Tegetthosfstraße.
Mandely Franz, Franz Josefstraßc 41.
Mahr Emanuel, Tegetthoffstraßc 23.
Peßl Karl, Leitersberg, nächst dem Südbahnyofe. 
Pfrimer I .  & R., Tegetthoffstraße 45.
Pugel & Roßmann, Sofienplatz 3.
Standinger Friedrich. 3Vielandgasse 6.
Thnrn Georg, Reisersttaße 6.
Tscheligi Josef, Kärntnerstraße 2.
Winkler Friedrich, Kärntnerstraße 49.

Sonstige Handlungen.
Delikatessen.

Crippa Julius, Bnrggasse 3.
Drechsler Wilhelm, Herreng. 5, Tegctthossstr. 19. 
Ferlinz?ldolf, Tegetthoffstraße 21.
Roy Johann, Herrengasse 24.^
Schwab Josef, Herrengasse 32.

D ro g er ie  und C heiuikalien .
Wolfram Max, Herrengasse 33.
Wolf Karl, Herrengasse 17.



Eier- und Gcfliigclhändlcr.
Abt W ilhelm, Schaffnergasse 8.
Copetti Antonia, Südfrüchte, Viktringhofgasse. 
H immler Adolf, Blumengasse.
Löschnigg Anton, Triesterstraße.
Roy I .  (Deutsch Th. Nachf), Avothekergasse. 
Scherrer S . (Robitsch's Nachfolg.), Triesterstraße. 
Skrabl Antonie, Kärntncrstraße.

Essig-Erzeugung.
Sižižef Karl, Burggasse.
Schmidl Felix, Kärntnerstraße.

Farbwarc».
Bäuerle M ., Kärntnerstraße 9.
Billerbeck Hermann, Herrengasse 29.
Sabukoschek Ludwig, Burggasse 20.

Feilenhaiicr.
Kantner Franz, Tegetthoffstraße 26.

Gradier und Schuhobcrtheil-Erzcugcr.
Jartschitsch Karl, Viktringhofgasse.
Rumesch Johann, Viktringhofgasse.
Waidacher Josef, Schulgasse.
Wechowar Valentin, Viktringhofgasse.

Holz- und Kohlen-Haiidliingeii.
Abt Ferdinand, Mellingerstraße 8.
Abt Hans, Rathausplatz 5.
Druschkowitsch Josef, Triesterstraße 75.
Eiletz Antonia, Burggasse 10.
G r ill Franz, Viktringhofgasse 16.
Hirschmann Ferdinand, Mellingerstraße 87. 
Jartschitsch Franz, Josefstraße 33.
Lach Friedrich, Bergstraße 6.
M ayer Johann, Blumengasse 18.
M erkl Roman, Mühlgasse 1.
Meglitsch Sim on, Triesterstraße 26.
Peheim Josef, Theatergasse 6.
Quandest Franz, Mellingerstraße 19.
Rupnik Paul, Franz Joiefstraße 11.
Sommer Josefine, Kärntnerstraße 27.
Straschill &  Felder, Bau-, Schnitt- u. Brennholz- 

Handlung, Lendplatz 12.
Trutschl Peter, Kaiserstraße 4.
Tomasi Hermengildo, Mellingerstraße 58. 
Weranitsch M arie, Kärntnerstraße 43.
Wratschko Franz, Mellingerstraße 5.
Zinky Angustin, Josefstraße 4.

Kleider- und Wäsche-Handlungen.
Herzog A., Postgasse.
Koller Aloisia, Draugasse.
Ledineg Kreszenzia, Tegetthoffstraße 21. 
Praprotnik A., Mellingerstraße.
Tkaletz Johann, Hauptplatz.
Toplak Therese, Herrengasse.
Tschiritsch M arie, Postgasse.

Kunstblnnien-Haudlung.
Büdefeldt Cäcilie, Herrengasse.

Käse-Export-Geschäft. 
Schamesberger Josef, Tegetthoffstraße. 
Schcrbanm Ferd., Grabengasse 6.

Lesezirkel und Zeitschriftcn-Lcihanstalt.
Pcrak Rudolf, Bnrggasse 10.

Möbel-Niederlagen.
Benkitsch Nikolaus, Tegetthoffstraße.
Kregar Josef, Schulgasse 3.
M and l Johann, Hauptplatz 21.
Makotter Rosa, Burggasse.
Pleterschek Franz, Kärntuerstraße 24.
Srebre P., Tegetthoffstraße 23.
Turk Anton, Tegetthoffstraße 17.

Mechaniker, Nähmaschinen- und Fahrrad- 
Niederlagen und Fabriken.

Dadieu Moritz, Viktringhofgasse 22.
Heu A lo is, Herreugasse 34.
Neger Franz, Herrengasse, Fabrik Burggasse, 

elektrische Kraftüb ertragnng.
Prosch Konrad, Viktringhofgasse 2 
Prosch M arie, Herrengasse 23. 
Singer-Maschinen-Niederlage, Herrcngasse 24.

Mustk-Jnstrnmente.
Höfer Josef, Schnlgasse 2.
Perz Franz, Viktringhofgasse 17.

Papier-, Schreib- und Zeichen-Rcqnisitcn.
Czadnik Friedrich, Domgasse 5,
Gaißer Johann Ww., Burgplatz.
Js lin g  Max, Herrengasse 26.
Nowak Felix (Ferlinz Nachf.), Herrengasse 9. , 
Nowak Anton, Hauptplatz.
Platzer Andreas, Herrcngasse 3.
Pristernik M arie , Tegetthoffstraße 13. 
Scheidbach Karl, Herreugasse. 28.

Handschnhmacher »nd Bandagist.
Ulrich Johann, Herrengasse.

Hnt- und Schnhwarcn-Nicdcrlage.
Blafina Emma, Burgplatz 5.
Kiffmann Anton, Hutniederlage, Tegetthoffstrch 
Schramni M , Prosch' Nachf., Ecke Herrengaß 

und Schulgasse.

Hutmacher.
Bregar Johann, Herrengasse 16.
Hlustig Karl, Draugasse.
Lehrer W ilhelm, Herrengasse 22.

Hotels- und Eiukehr-Gasthänser. 
Günther W ith , „Zum  gold. Roß", Viktringhoh 
Prelog M arie, „Zum  Lamm ", Tegetthoffstwst 
Pürker's Ww., Hotel „M o h r" , Herrengasse. 
Rapotz I . ,  „S tad t Triest", Triesterstraße. 
Sauer Johann, Hotel „M e ran", Tegetthoffstraß 
Schauer F r., „Erzherzog Johann", Burggasse., 
Spaček Vinzenz, „Z u r Traube", Tegetthosfstray 
Tisso Ernst, „Zum  schwarzen Adler", Bnrgplaj 
Tschernovschek B., „Z u r Südbahn", Tegetthoffi!



Kleinschek Joh., Hotel „Alte Bierquelle", Postg. 
Wiesthaler Th., Hotel „StadtWicn", Tegetthoffstr. 
Wrcßnigg Peter, „Zum Hirschen", Triesterstraße. 
Wurzinger Matthias, „Sandwirt", Viktringhosg.

G astw irte imb R estan ratio ilen .
Arlhofer Joh., Kasino-Restauration, Domplatz. 
Baronig Roman, Poberschstraße.

.Bernreiter Marie, Josefgassc.
Fabian A., Josefgassc.
Felbcr Marie, Draugasse.
Folger Marie, Kärntnerstraße.
Forstner's Erben, Franz Josefstraße.
Frieda», Kärntnerstraße.
„Gambrinushalle", Theatergasse.
Geiger Marie, Domgasse.
Girstmayr Franz, Biktringhofgasse.
Gollob Rosa, „Znni Löwen", Schmidplatz. 
GoriuPP, Kärntnerstraße 
Grund E., Kärntnerstraße.
Gsellmann Johann, Mellingerstraße.
Heinrich Joh., Südbahnhof-Restauration.
Herrsch, „Csarda", Tegctthosfstraße.
Hirschmann Ferd., Mellingerstraße.
Hoisl Marie, Tegetthoffstraße.
Holzknecht Johann, Triesterstraße.
Hummel Othmar (Götz), Tegctthosfstraße.
Inkret I . ,  „Zur Stadt Graz", Rathauspl.
Jank Friedrich, Flößergasse.
Jellek Marie, Josefgasse.
Jeres August, Triesterstraße.
Kartin, Schmiderergasse.
Kascha Matthias, Franz Joscfstraße.
Kreßnigg Josef, Kaserngasse.
Krisper Matthias, Triesterstraße.
Krištof L., Mühlgasse.
Krois Andreas, Franz Josefstraße.
Küttner Johanna, Kasernplatz.
Lachciner Johann, Franz Jofefstraße.
Lauser Josef, Rothweinerstraße.
LonLarec Therese, Biktringhofgasse.
Löschnig Ferdinand, Franz Josesstraße.
Löjchnigg Richard, Draugasse.
Maicrseidl Johann, Triesterstraße.
Martinez Franz, Kaserngasse,
Meden A , Tegetthoffstraße.
Mrak Th., Franz Josefstraße.
Nedclko I . ,  Kleinverkaus, Mellingerstraße.
Newald I .  („roter Igel"), Biktringhofgasse. 
Novak I . ,  Triesterstraße.
Ornig Josef, Bancalarigasse.
Peklar W. (Ockermüllcr), Mühlgasse.
Pöltl Josef, Mellingerstraße.
Pregl I . ,  Allerheiligengasse.
Roßmann I . ,  Windenauerstraße.
Roiko I . ,  Schillerstraßc.
Roschanz Franz, Bancalarigasse.
Schauperl Johann, Mellingerstraße.
Schein, Burgplatz.
Scherbaum Therese, Hnnptplatz.
Schneider G., Freihausgasse.
Schnideritsch A>, Kärntnerstraße.
Schnutt Johann, Josefgassc.

Schosteritsch Franz, Mühlgasse.
Schweitzer Katharina, Mellingerstraße.
Skala Josef, Drangasse.
Straschill Franziska, Lcndplatz.
Strauß B., „Zum Stern", Kärntnerstr. 
Tscheligi's Wwe., Hanptplatz.
Vogl, Poberschstraße.
Wambrechtsamer I . ,  Triesterstraße.
Weilandits, Franz Josefstraße.
Weiß Alois, Bnrgplatz.
Wels H., Schlachthofgastwirtschaft.
Wesiak M., Puntigamer Bierquelle, Kärntnerstr. 
Wretzl Franz, Kärntnerstraße.
Zokaly Franz, Mellingerstraße.

Kaffeehäuser.
Azzola L., Biktringhofgasse.
Fabian A., Josefgasse.
Grund Ernst, Kärntnerstraße.
Günther Wilhelm, Biktringhofgasse.
Kästner C., Tegetthoffstraße.
Kranzelbinder Peter, Franz Joscfstraße.
Macher Max, Rathansplatz.
Rnpprich Julius, Herrengaffe.
Wagner F., „Meran", Tegetthoffstraße.
Wreßnigg Viktor, Tegetthoffstraße.

K affcc-Su rrogat-Fab rik .
Pachner Cajetan (Fabrik in Feistritz), Postgassc.

K am infeger.
Auer Franz, Schlachthansgasse.
Ertl Martin, Burg.
Gröger Wilhelm, Rathansplatz.
Ratzek Josef, Kärntnerstraße.
Wanek Wenzel, Allerheiligengaffe.

Danienkleiderm achcr.
Perschak Franz, Bnrggasse.

D anicnkleidcrm achcriim c».
Andraschitz-Leffer Maria, Schmiderergasse 5.
Betz Josefa, Domplatz 14.
Blaschitz Th., Fürbergasse 6.
Brandl Wilhelmine, Freihansgasse 14. .
Czerny Rosa, Tegetthoffstraße 9.
Celan Maria, Schmidplatz 3.
Dcreani Therese, Pfarrhofgasse 1.
Dietinger Franziska, Frauengaffe 9.
Faschmann Antonie, Herrengasse 32.
Folger Katharina, Seitzerhofgnsse.
Fink Ernestine, Nagystraße 10.
Fischer Therese, Kaiserstraße 6.
Hois Maria, Kartnerstrahe 17.
Hanßner Rosa, Bismarckstraße 18.
Jvajnöis Franziska, Nagystraße 12,
Jartschitsch Marie, Freihansgasse 3.
Kaspar Therese, Burg gaffe 15.
Klemsche M., Tegetthoffstraße 26.
Klug Helene, Mellingerstraße 30.
Koller Maria, Burggasse 24.
Kossar Irene, Gerichtshofgasse 14.
Krebs Magdalena, Urbanigasse 7.
Kroschl Therese, Biktringhofgasse 18.



Lupscha Fanny, Mellingerstraße 9.
Machoritsch Josefa, Tegetthoffstraße 56.
Meritschnik Klara, Schillerstraße 10.
Oschek Therese, Mellingerstraße 9.
Poscharnig Rosalia, Tegetthoffsttaße 39.
Polansky M aria, Herrengasse 25.
Praprotnik Antonia, Mellingerstraße 22.
Reithofer Rosina, Herrengasse 36.
Ribitsch Mathilde, Tegetthoffstraße.
Sinkowitsch Maria, Bahnhofstraße 3.
Sakonscheg Adele, Herrengasse 2.
Schifko Maria, Tegetthoffstraße 32.
Stebich Anna, Draugasse 2.
Stiebler Angela, Draugasse 15.
Stroß Josefine, Sophicnplatz 3.
Schönherr Regina, Pfarrhofgasse 3.
Tkalez Anna, Josefgasse 8.
Tschcch Johanna, Carncristraße 3.
Trefalt Rosalia, Allerheiligengasse 8.
Tschrepinko Julie, Gaswerkstraße 19.
Urlepp Johanna, Kärntnersttaße 11.
UM  Marie, Wattgasse 5.
Wabscheg Ludmilla, Kokoschineggallee 32.
Wagner Marie, Lessingstraße 9.
Waidacher Martha, Kärndierstraße 19.
Wretzl Marie, Triesterstraße 22.

Hcrrcnkleiderm achcr.
Dereani T., Pfarrhofgasse 1.
Dinebir Jgn., Mühlgasse 7.
Doläek Franz, Postgasse 5.
Ehm Wenzel, Franz Josefsttaße 18.
Eichmaycr Johann, Brandisgasse 5.
Feierfeil Johann, Herrengasse 21.
Folger Josef, Seitzerhofgasse 4.
Fraß Josef, Herrengasse 33.
Galle Anton, Franz Josefstraße 5.
Gaspar Leopold, Kokoschineggallee.
Glawitsch Matthias, Mühlgasse 8.
Grambus Karl, Hanptplatz 1.
Haas Franz, Kärntnerstraße 90.
Jessenko Franz, Vittringhofgasse 18.
Karl Anton, Bnrggasse 11.
Kmtz Gregor, Josefsttaße 33.
Korensky Franz, Burggasse 22.
Koßar Anton, Domplatz 5.
Kunst Peter, Burggasse 5.
Latzko Johann, Schulgasse 5.
Leeb Josef, Burggasse 2.
Ledineg Alex., Tegetthoffstraße 21.
Lepej Franz, Magdalencn-Vorstadt.
Leitgeb Johann, Postgasse 8.
Letonia Andreas, Bergstraße 4.
Lisenz Johann, Flößergasse 6.
Lubey Josef, Brandisgasse 10.
Mejatsch Peter, Domgasse 4.
Mermelstein Wilhelm, Kärntnerstraße 24.
Mohr Anton, Kärntnersttaße 50.
Monetti Josef, Grabengasse 4.
Müller Emerich, Vikttinghofgasse 25.
Bturschetz Franz, Vikttinghofgasse 28.
Nekrepp Ignaz, Schwarzgassc 5.
Nerath Alois, Schmidercrgasse 3, auch Putzcrei.

Nowak Ignaz, Mellingerstraße 47.
Oratsch Franz, Mühlgassc 7.
Ornig Martin, Mühlasse 22.
Oswatitsch Josef, Nagystraße 10.
Pachitsch Stefan, Fischergasse 4.
Paschel Josef, Schulgasse 4 
Panko Matthias, Triesterstraße 36.
Panschner Franz, Tegetthoffstraße 53.
Roiko Johann, Kärntnersttaße 81.
Schediwy Franz, Flößergasse 7.
Sodin Therese, Pfarrhofgasse 9.
Soukal Jakob, Kärntnersttaße.
Stiebler Anton, Draugasse 15.
Tkaletz Anton, Josefg affe 8.
Urlepp Franz, Kärntnersttaße 11.
Weiß Peter, Mellingerstraße.
Weixl Johann, Poberschsttaße 17.
Zischek Franz, Mellingersttaße 1.
Zwirn Franz, auch Putzerei, Perkostraße 16.

Korbflechter.
Sadnik Josef, Sieb- u. Korbwaren, Apothekerg. 
Kostjak Ferdinand, auch Sicbmacher und Draht- 

slechter, Domgasse.
Prah Andreas, Vikttinghofgasse.

Kupferschmiede.
Hitzel Josef, Kärntnersttaße.
Glumač Demetrius, Kaserngasse.

Kürschner.
Grünitz' Witwe, Herrcngasse.
Holliöek Johann, Hcrrengasse.

Lebzelter.
Dufek Josef, Vikttinghofgasse.
Gert Franz, Herrengaffe.

Leder-G erbereien und H an d lu n gen .
Badl Wilh., Fabrik, Lager am Hauptplatz. 
Gruber Johann, Draugasse.
Györek Nikolaus, Burgplatz.
Hoffmann Hans, Tegetthoffstraße.
Koza Antonio, Lederverkanf, Tegetthoffstraße. 
Nasko Alois, Vikttinghofgasse.
Reisp M., Lederverkanf, Draugasse.
Stark Josef, Hauptplatz.
Stark Josef's Söhne, Lederergasse.

Lithographische A n stalt.
Nabitsch Karl & Co., Schmiderergassc.

Liqueur- »ud B ran iitw ein -E rzciigu n g .
Arsenschegg M., Kärntnerstraße.
Albrecht & Strohbach, Herrengasse, Soficnplatz. 
Fritz Adolf, Triesterstraße.
Günther W., Viktringhofgasse.
Krisper Matthias, Triesterstraße.
Lendler Georg, Kärntnersttaße, Doingasse. 
Schmiderer, Kärntnersttaße.
Schmidt Felix, Kärntnersttaße.
Tscheligi I . ,  Hauptplatz.

M esserschmiede.
Komenda W., Herrengasse.
Thalmann Arthur, Hauptplatz.



Milch und Molkerei-Produkte.
Molkerei Friede. Jau l, Flößergasse. 
Molkerei-Genossenschaft Kötsch, Herrengasse 36, 

bei H. Lorber nnd Hamerlinggasse.

M odistinnen.
Glaninger Amalie, Herrcngassc 16.
Hobacher Fanny, Hauptplatz 19.
Holliöek Amalie, Herrengasse 24.
Lehrer Rosa, Herrengasse 22.
Markesch Marie, Herrengasse 27.
Schemeth Louise, Bnrggasse 4.
Schmidinger Philomena.
Sket Helene, Hcrrengasse 35.

M ühlen.
Ludwig Franz & Söhne, Kriehnbcrstr. ) Dampf- 
Scherbaum Karl & Söhne, Bnrgplatz ) mnhlcn.

O rgelbauer.
Brandl Josef, Schmiderergasse.
Hallccker Alois, Allerheiligcngasse.

Photographen.
Gebhardi E., Burggasse.
Kiefer L. I . ,  Schillerstraße.
Krapek Heinrich, Grabengasse.
Wagner I .  R., Herrengasse.

Priiparatcnr.
Zawesky Franz, Schulgasse 4.

Rcalitätcn-Vcrkehr.
Kadlik Josef, Bnrggasse 17.

Regen- und Sonnenschirinmacher.
Fornara Anton, Burggasse 8.
Hobacher Adolf, Herrengasse 34.
Hobacher Joh., Herrengasse 14.
Petrossi Franz, Drangasse 2.

Riem er, S a ttler  und Lackierer.
Baronig Roman, Herrengasse.
Ferk Franz, Augasse.
Äraschitsch Jakob, Magdalena-Vorstadt.
Kriwanek Heinrich, Sofienplatz.
Nowak Rudolf, Burgplatz 
Prek Anton, Viktringhofgasse.
Sabnkoschek I . ,  Francngasse.
Zcchner Heinrich, Viktringhofgasse.

Schleifereien.
Silverio Leonhard, Tegctthoffstraße.
Fabiani Anton, Mellingerstraße.

Schleifsteinfabrik.
Sivaty Franz, Triesterstraße.

Schlosser.
Baicer Alois, Mühlgasse.
Gobetz Franz, Reiserstraße.
Jagoditsch Franz, Flößergasse.
Kerch Karl (vorm. Sirak), Kärntnerstraße. 
Kothbauer Franz, Frcihansgassc.
Kranner Friedrich, Poberschstraße.

Michinsky Franz, Fleischergasse.
Pirch Karl, Bnrggasse.
Pirch Josef, Brnnngasse.
Polatschek Alois, Freihausgasse.
Riegler Alois, Flößergasse.
Schell Franz, Kärntnerstraße.
Sinkowitsch Karl, Mühlgasse.

Schmiede.
Kotzbeck Jakob, Kriehubergasse.
Novaäek Johann, Lendgnsse.
Schalamnn Karl, Kärntnerstraße.
Stern Georg, Badgasse.
Wcrhonig Franz, Burggasse.
Zigmann Matthias, Triesterstraße.
Rathcy Franz, Nagclschmied, Poberschstraße.

Schuhmacher.
Aubitsch Karl, Triesterstraße 79.
Blasina Josef, Bnrgplatz 5.
Egger Gottfried, Pfarrhofgasse 3.
Fabian Johann, Viktringhofgasse 2.
Fak Johann, Viktringhofgasse 4.
Feix Anton, Flössergasse 6.
Fischer F. 91, Schulgasse 5.
Frankl Nikolaus, Perkostraße 18.
Glnschitz Valentin, Tegctthoffstraße 30.
Golob Karl, Mühlgasse 8.
Görlich Wenzel, Btellingerstraße 42.
Greif Franz, Triesterstraße 1 
Grobelschek Stefan, Kärnterstraße.
Gusel Leopold, Bergstraße 8.
Huber Johann, Joscfgasse 3.
Horwath Ludwig, Herrengasse 37.
Jartschitsch Karl, Freihausgaffe. I. Marbnrger 

Schuhwarenfabrik.
In g  Georg, Perkostraße 7.
In g  Kaspar, Schillerstraße 8.
Jnrscha Matthias, Triesterstraße 5.
Juterschnig Anton, Frauengasse.
Knechtl Alois, Mellingerstraße 12.
Koller Sebastian, Burggasse 18.
Koren Anton, Mühlgasse 7.
Koß Johann, Tegctthoffstraße.
Krois August, Freihausgasse 4.
Krois Johann, Kärntnerstraße 67.
Lcnartschitsch Vinzenz, Tegctthoffstraße 28. 
Löschnig Karl, Kärntnerstraße 26.
Sončnr Albert, Postgasse 9.
Lustig Eduard, Kärntnerstraße 34.
Magerl Johann, Triesterstraße 3.
Makesch Josef, Viktringhofgasse 14.
Marko Franz, Mellingerstraße 10.
Martignaco Peter, Franz Josefstraße. 
Martschitsch Johann, Drangasse 8.
Meglitsch Alois, Kärntnerstraße 8.
Narath Franz, Kärntnerstraße 8.
Nerath Friedrich, Kürntnerstraße 18.
Neubauer Karl, Mellingerstrgße 64.
Neumann Josef, Josefgasse 33.
Nowak Matthäus, SchwarMsse 2.
Padvnik Ignaz, Allerheiligengasse 18.
Pachitsch Lorenz, Wcbergasse 11.
Pirsch Blasius, Joscfstraße 8.



Pisanetz Anton, Windenauerstraße 1.
Plasonig Markus, Herrcngasse.
Platzer Johann, Domgasse 2.
Plochl Franz, Bürgerstraße 8.
Pulko Franz, Triesterstraße 15.
Roiko Johann, Kärntnerstraße 3.
Rasboschek Valentin, Mellingerstraße 13.
Robitsch Valentin, Rathausplatz 7.
Rumesch Johann, Viktringhofgasse 23.
Ruttnik Franz, Elisabethstraße 23.
Schalkovitsch Thomas, Fischergasse 9.
Schenk Johann, Schmiderergasse 5.
Schmiermaul Rudolf, Kärntnerstraße 39.
Schoral Josef, Kasernplatz 8.
Schwab Josef, Herrengasse 32.
Serdinko Ferdinand, Burggasse 26.
Sidar Franz, Poberschstraße 1.
Sieber Ferdinand, Tegetthoffstrahe 42.
Škrabe Johann, Mühlgasse 4.
Sodin Georg, Allerheiligengasse 2.
Sottusek Johann, Kaserngasse 12.
Staneg Franz, Mellingerstraße 1.
Staudinger Rudolf, Viktringhofgasse 10. 
Stumberger Josef, Reiserstraße 15.
Tadina Matthias, Webergasse 9.
Thomanitsch Josef, Blumengasse 22.
Tkaletz Johann, Hmiptplatz 6.
Wauchnig Josef, Viktringhofgasse 19.
Weber Alois Urbanigasse 30.
Wicher Andreas, Mellingerstraße 53 
Widmeier Franz, Bergstraße 18.
Woduschek Johann, Sophienplatz 1.
Wogrinetz Matthias, Burggasse 24.
Woiwoda Josef, Färbergasse 5.
Wouk Josef, Herrengasse 52.
Wresch Matthias, Tegetthoffstrahe 33.
Zenttich Stefan, Bancalarigasse 6.
Zollenstein Jakob, Burggasse 12.

Seifensieder.
Bindlechner Franz, Herrengasse.
Bros Karl, Hauptplatz, Fabrik Mothergasse.

Sesscl-Erzeugnng.
Lirzer Georg, Augasse.

S e ile r .
Banmkirchner Simon, Tegetthoffsttaße.
Heller Franz, Herrengasse.

Sodawasser-Fabriken.
Bender Florian.
Großer Rudolf, Triesterstraße.
Horinek A., Stadt-Apotheke „zum Adler", Hauptpl. 
Scheikl Enzelbert, Vikttinghofgasse.
Schlesinger M., Kärntnerstraße.

Spezialitäten-Geschäft.
Faisz Anton, Domgasse 
Spezialitätentrafik Burggasse.

Spediteure und M öbel-T ransport.
Dolamitsch Johanna, Mellingerstraße.
Mally 9t., Mellingerstraße.
Quandest Franz, Mellingerstraße.

S p en g ler .
Blnrn Josef, Tegetthoffsttaße.
Jellek's A., Ww. Tegetthoffsttaße.
Korber Josef, Brnnngasse.
Partl Michael, Bnrggaffe.
Richa Josef, Kärntnersttaße.
Wiedemann Friedrich, Hauptplatz.

Tapezierer.
Baumann Ferdinand, Kärntnerstraße,
Bubak Ernst, Vikttinghofgasse.
Bubak Josef, Herrengasse 40.
Mandl Johann, Möbellager, Hauptplatz.
Wind Hugo, Tegetthoffsttaße.
Zelenka Ernst, Freihansgasse.

Tischler.
Babnik & Comp., Schmidplatz 3.
Beranek Emil, auch Dampfsägewerk, Kärntnerstr. 
Benkitsch Nikolaus, Tegetthoffsttaße.
Bobek Andreas, Triesterstraße 13.
Dörflinger Friedrich, Kaserngasse 6.
Drofenik Paul, Wiesengasse 2.
Eisl Fr., Vikttinghofg., Billard- u. Möbeltischler. 
Eisl R., Vikttinghofg., Billard- u. Möbeltischler. 
Gaffer Matth. (Mattatzen-Erzeugung), Freihausg. 
Gaffer Johann, Gerichtshofgassc 14.
Göttlich Michael, Kärntnerstraße 128.
Grilletz Michael, Rathausplatz.
Hölzl Anton, Vikttinghofgasse.
Kolaritsch Josef, Tegetthoffplatz.
Kregar Josef, Burggaffe.
Krieg Martin, Triesterstraße 11.
Kronabeter Josef, Pfeifenschneider, Kärntnerstr. 
Lorbegg Franz, Gerichtshofgasse 14.
Lubi Matthias, Augasse.
Maicen Andreas, Kaserngasse.
Menhart Georg, Melting 23.
Muhitsch Anton, Josefgasse 31.
Pichler Joh., Tegetthoffsttaße.
Potoffchnig Ferdinand, Weinbangasse 29. 
Purgay Joh., Urbanigasse 26.
Salzer Joachim, Carnerigasse 
Skrabl Karl, Kärntnersttaße 43.
Wicher Anton, Kärntnersttaße 31 
Walheger Josef, Tegetthoffsttaße.
Wunderlich Leopold, Schmiderergasse 5.

T rödlereien.
Blaschitz (Wehr) Josefa, Hauptplatz.
Heumeyer M., Hauptplatz.
Jorgo Agnes, Draugaffe.
Koller A., Draugaffe.
Stelle Kathi, Burggasse.

Uhrmacher.
Fehrenbach Th., Herrengassc. Filiale: Drangasse 
Jlger Alois, Viktringhofgasse.
Michael Jlgcr's Sohn Wilhelm Jlger, Postgasse 
Kappel Josef, Kärntnersttaße.
Kiffmann Ant., Herrengassc. F iliale: Kärntnerstr 

und Tegetthoffsttaße.
Mayer Josef, Tegetthoffsttaße.
Sulz Georg, Tegetthoffsttaße.



Mapper August, Domgasse.
Reicher M ., Draugassc.

Wagner.
Borstner Ferdinand, Thcatergasse.
Egger Franz, Kärntnerstraße.
Hötzl August, Tricsterstraße.
K linar Josef, Tegetthoffstraße.
Pergler Franz, Badgasse.

Witsche- »ud Vorhaugpiitzcrci.
Erste Wiener Feinpntzerei, H. Lcdwinka, Domplatz. 
Barfuß Franziska, Herrengasse 40.
Gerschlager?lnna, Viktringhofgasse.
Großer Rudolf, Mariengasse 10.
Nndl A lo is, Bnrggasse 18.
Windisch Fanny, Burggasse.

Wäsche-Erzeugung, Stickerei ». Bordrnckcrci. 
Blau Leopold, Maschinenstrickerei, Hcrrengasse 5. 
Burghardt Emma, Bnrggasse 3.
Büdefeldt Cäcilie, Hcrrengasse.
Havliöek Franz, Wäsche-Fabrik, Tegetthosfstr. 77. 
Hriber Anna und Karoline, Schnlgasse 2.
Heu A lo is, Maschinenstrickerei, Herrengassc 34. 
Kapper M arie, Thcatergasse 10.
Kappl Marianne, Hcrrengasse 33.
Klemensberger Johanna, Bnrggasse 5.
Koprek M aria , Kärntnerstraße 20.
Moranz M aria , Mellingerstraßc 8.

Nemetz Elise, Triesterstraße 13.
Petek M aria , Domgasse 3.
Petek Andreas, Kärntnerstraße.
Radolitsch Josefa, Neugasse 9.
Schescherko Theresia, Nagystraße 18.
Schmidt Anna, Franz Josefstraße 5.
Weltzebach M arie, Angasse 15.
Wenedikter I . ,  Domgasse 3.

Wichscrzcnguug.
Bernhardt Franz, Viktringhofgasse.
Richter Paul, Blnmengassc.

Zcugschmicd.
Gradischnik Stefan, Erzeuger von Dezimal- und 

Zcntimal-Brückenwagen, Poberschstraße.

Zuckerbäcker.
Partolot Anton, Kärntnerstraße.
Pelikan Johann, Herrengasse und Bnrgplatz. 
Planinschek Friedrich, Bnrggasse.
Reichmeyer Adalbert, Hcrrengasse.
Ruprecht Karl, Bergstraße.

Ziegeleien.
H. Schmid und Ch. Speidel, M elling.
„S ty r ia " ,  M elling.

Ziuinierputzer.
Resch Johann, Schillerstraßc.

K em e innüh iges.
M n  jeden Hanslsalt eine unbedingte 

Notwendigkeit
stets einen kleinen V orra t von Arzneimitteln be­
reit zu haben, welche bei plötzlichen Krankheits­
fällen und Verletzungen ausreichende Dienste 
leisten! Zn solchen M itte ln  gehören in  erster 
Reihe die bestbekannten Präparate: Der D r . Rosaus 
Balsam, welcher bei allen Magenbeschwerden und 
die Prager Haussalbe, die zur Heilung von 
Wunden vorzügliche Dienste leisten. Aber nicht 
nur diese zwei ausgezeichneten M itte l, sondern 
alle in  unserem Kalender und verschiedenen an­
deren Zeitschriften angezeigten bewilligten Arznei­
spezialitäten, Hausmittel, neue Arzneimittel, 
Toilettemittel, Medizinalweine aller Sorten, China­
weine und alle zur Krankenpflege notwendigen 
Apparate und Behelfe erhält man sicher sofort, 
auch per Post umgehend in  der Apotheke des 
B . Fragner, k. n. k. Hoflicfcrautcu, Prag, 
Kleinseite N r. 147. Preislisten und verschiedene 
Gebrauchsanweisungen auf Verlangen gratis und 
franko. Auf Wunsch werden komplet eingerichtete 
Hausapotheken zusammengestellt.

Für Landwirte und Untztierbesttzer!
Wer Erfolge in  der Viehzucht sucht, muß 

den Schädlichkeiten, welche die Stallfnttcrung m it 
sich bringt, rechtzeitig cntgegentreten und böse

Folgen mangelnder Körperanlage eines Nntz- 
tieres m it dem richtigen M itte l hintanhalten. 
N ur so kann Viehzucht lohnend, nur so ein Haus­
tier nützlich sein! Das Jungvieh braucht Stoffe 
zur kräftigen Körperbildnng und Wachstnmför- 
derung. Diese Stoffe bietet das überall geschätzte 
„F lo ra "  Viehpnlver, das in  jeder gut geführten 
Wirtschaft zur Hand ist. Das von keinem anderen 
M itte l erreichte , F  l  o r  a"-Viehpulver hebt die 
Frcßlust, fördert normale Milchabsonderung, ver­
bessert die M ilch und ivird von Jung- und A lt­
vieh gerne genommen. Pferden gibt „ F l o r a "  
bestes Aussehen, Feuer und größte Leistungs­
fähigkeit, da es gnte Magentätigkeit erhält, schlechte 
Stoffe aus dem Körper entfernt und das T ier 
ividerstandfähiger macht bei der Arbeit und gegen 
Erkrankungen. Beim Einkäufe achte manaufSchntz- 
marke und Namen „ F lo r a " ,  der gesetzlich geschützt 
ist. Näheres siehe imJnseratenteile dieses Kalenders.

Gin- M illion
Harmonikas und Tausende und Abertausende 
anderer Musikinstrumente »leiten alljährlich in  
Klingenthal und Umgebung verfertigt. Wer des­
halb Bedarf in  Zugharmönikas, Bandonions, 
Violinen, Zithern, Guitarren ic. hat und selbe 
direkt vom Fabrikationsort kaufen w ill, dem ist 
dringend zu empfehlen, sich an die bekannte F irm a



Mcincl & Herold in Klingenthal in Sachsen 
zu wenden. Genannte Firma ist int Besitze von 
über 500 freiwillig und ohne jede Aufforderung 
eingesandter Dank- und Anerkennungsschreiben, 
welche ein sicherer Beweis sind, daß trotz der 
äußerst niedrigen Preise nur wirklich gediegene 
und brauchbare Waren zum Versandt kommen. 
Niemand versäume daher vor Ankauf eines I n ­
strumentes den neuen Katalog mit ca. 200 Ab­
bildungen umsonst zu verlangen, derselbe wird 
an jedermann gratis versandt.

Apotheker A. Thierry's Balsam und 
Centifotien-Zagsalke.

Diese allbewährten Mittel, welche wohl 
keinem unserer bewährten Leser unbekannt sind, 
leisten die allerbesten Dienste. Insbesondere wird 
der Balsam mit bestem Erfolge bei allen Magen­
leiden, Krämpfen, inneren Entzündungen aller 
Art, ferner bei Husten, Verschleimung, Katarrhen, 
Heiserkeit und Halskrankheiten, als Zahnmittel 
und Mundwasser, als wundenheileitdes Mittel, 
krirz, in allen nur erdenklichen Fällen mit sicherem 
Erfolge angewendet. Ebenso ist die Eentifolien- 
Zugsalbe, mit welcher schon vierzehn- und sogar 
dreißigjährige Beinleiden und andere, scheinbar 
unheilbaren Wunden zur Überraschung der so­
lange leidenden Patienten geheill wurden, in ihrer 
Wirkung einzig und geradezu unerreichbar. Ebenso 
können wir die sonstigen Galenischen Präparate 
dieser Firma bestens empfehlen, doch hüte man 
sich vor dem Ankäufe von Fälschungen. (Siehe 
das Inserat.)

Tatsachen und Ziffern hemeisen.
Das beste, billigste und wirksamste Vieh- 

pnlver ist unstreitig Barthels Futterkalk, was 
mehr als 30.000 Landwirke und Viehzüchter, 
die dieses Präparat regelmäßig dem Futter bei­
mischen, bezeugen müssen. Bei größerer Abnahme 
kommt ein Kilo auf 24 Heller ab Wien, wobei 
es ein natürliches Knochenpräparat ist, kein Ge­
misch zweifelhafter Ingredienzen. Wer schnell 
fette, freßlnstige Schweine, gesunde Kälber, starke 
Fohlen, viel Milch und Eier, überhaupt größeren 
Ertrag von seinem Vieh erzielen will, muß 
Barthels Futterkalk demFutterbeimischen. Näheres 
siehe Inserat.

Keine Stuhluerstopfuug mehr!
Dem echt Nürnberger Lebkuchenfabrikanten 

H. Hnß in Wien, 18. Bezirk, Ladenburggasse 46, 
ist es gelungen, einen außerordentlich schmack­
haften Lebkuchen herzustellen, durch dessen zeit­
weiligen Genuß an Stuhlverstopfung Leidende, 
ob Kinder oder Erwachsene von ihrem Übel sicher 
und schmerzlos befreit werden. Die Wirkung wird 
nicht wie durch Purgiermittel auf gewaltsame ex­
plosive Weise, sondern auf natürlichem, mecha­
nischem Wege erzielt. Zur Probe wird ein Dutzend 
Hnßknchen um 3 Krone» franko per Nachnahme 
versendet.

Kemührte Hausmittel
sind die in der Apotheke „zur Barmherzigkeit" in 
Wien, VII., Kaiserstraße 73—75, erzeugten beiden 
Herbabny'schen Präparate: „Unterphosphorigsanrer 
Kalk-Eisen-Syrup" und „Aromatische Essenz" 
(schmerzstillende Einreibung), die während ihres 
34jährigen Bestandes in allen Kreisen allgemeine 
Anerkennung und Anwendung gefunden habe». 
(Siehe Inserat Seite 1.)

Für unsere Kinder das Beste!
Wer dies will, wer keine leicht zerbrechlichen 

Spielsachen zu Weihnachten kaufen will, wer sich 
mit den Kindern am Spiel erfreuen will, wer 
mit einem Wort das anerkannt Beste für seine 
Lieblinge zu haben wünscht, dem empfehlen wir 
die Durchsicht der fein illustrierten Preisliste über 
Anker-Steinbaukasten, Anker-Brückenkasten usw. 
von F. Ad. Richter & Sie., König!. Hof- und 
Kammerlieferanten, Wien, I. Operngasse 16. Sie 
sollte namentlich von jeder Mutter vor dem Ein­
kauf eines Weihnachtsgeschenkes aufmerksam ge­
lesen werden, umsomehr, als die Zusendung gratis 
und franko erfolgt und viele Nachahmungen ohne 
„Anker" angeboten werden.

Gin gutes Hausmittel.
Unter den Hausmitteln, die als schmerz­

stillende und ableitende Einreibung bei Erkäl­
tungen usw. angewendet zu werden pflegen, nimmt 
das in dem Laboratorium der Richterschen Apo­
theke zu Prag erzeugte Liniment. Capsici comp, 
mit „Anker" die erste Stelle ein. Der Preis ist 
billig: 80 h, K 1 40 und 2,— die Flasche; jede 
Flasche befindet sich in eleganter Schachtel und 
ist kenntlich an dem bekannten roten Anker.

Gesundheit ist der größte Reichtum
und um diese dauernd zu erhalten, trinke man 
nach jeder Mahlzeit ein Gläschen Paraskovich's 
Mariahilfer-Krast-Magenbitter. Näheres ans der 
Anzeigen-Seite 18.

Kmizda's Korneuburger Uieliuährpulper
Dieses altbewährte diätetische Mittel fördert 

bei Pferden, dem Rindvieh und den übrigen 
Haustieren die Verdauung, den Stoffwechsel 
und die Freßlust. Bei Kühen wird die Milch- 
Sekretion vermehrt und die Qualität der 
Milch verbessert. Von vielen Distanzreitern und 
Trainers wird das Korneuburger Viehnährpnlver 
mit besonderer Vorliebe statt des sehr kostspieligen 
Karlsbader Salzes bei den Pferden mit Erfolg 
in Verwendung genommen, da dieses Präparat 
die meisten Eigenschaften des Karlsbader Salzes 
besitzt. Täglich kleine Gaben von einigen Eßlöffeln 
in den angefenchten Hafer den Pferden und ins 
Futter den Kühen, empfehlen sich auch vollkommen 
gesunden Tieren za verabreichen, ttm selbe wider­
standsfähiger zu machen, so daß sie nicht so leicht 
von Katarrhen und Störungen im Stoffwechsel 
und der Verdauung befallen werden.



neue HsrichtshofgebLude
dessen Abbildung dem heurigen, elften Jah r- plastische 
gange dieses Kalenders als T ite lb ild  bci- 
gegebcn ist, wurde im  August 1902 seiner 
Bestimmung übergeben. Der vornehme Bau 
erhebt sich ans einem Platze, der vorher 
gar nicht zugänglich war. Gärten und 
Felder verschiedener Besitzer bildeten den 
von keiner Straße begrenzten Baugrund.
Nun führen neue, schöne Straßen, so die 
Gcrichtshofgassc aus der Tcgetthoffstraße, 
die Maricngasse und Wildenrainergasse dahin 
und eine Reihe moderner Gebäude bildet 
hier einen schönen Stadtteil.

Daß das neue Gerichtshofgebäudc in 
allen seinen Teilen zweckentsprechend aus- 
gcführt wurde, ist selbstverständlich. Es ent­
hält eine eigene Kapelle, welche am 18.
Jänner 1903 durch den Herrn Fürstbischof 
D r. Napotnik feierlich cingcwciht wurde.
Nach der Einweihung hielt der Herr Fürst­
bischof eine Ansprache in  deutscher und slo- 
vcnischcr Sprache, w orin der Dank jenen 
zum Ausdrucke gebracht wurde, welche zur 
Erbauung des Kreisgerichtcs und der Ka­
pelle beigetragen haben. Seine besondere 
Freude drückte der Redner noch über die 
Schönheit der Kapelle ans und wandte sich 
auch an die Häftlinge m it der Aufforderung, 
recht gerne der Messe beiwohnen zu wollen.
Nach einer vom Fürstbischof gelesenen 
stillen Messe wurde der Schwurgerichtssaal 
besichtigt, worauf im  Kanzleizimmer des 
Herrn Gerichtspräsidenten ein kaltes Frühstück 
eingenommen wurde, welches die F irm a 
Drechsler beistellte.

Der Schwurgerichtssaal bietet einen 
freundlichen Anblick. D ie Architektur, das

Bildwerk der Wände, die O rn a ­
mente, alles ist im modernen S tile  gehalten. 
An der Decke des Saales rechts befindet 
sich das Wappen der S tad t M arburg, links 
der steirische Panther, beide umrankt von 
Eichcnzwcigen und Eichenlaub, aus welchem 
Rutenbündel, in denen Beile stecken —  Zei­
chen der Gerichtsbarkeit —  sich hervordrängcn. 
Zu Häupten der Richter und am L>aal- 
eingange ist an der Decke der Doppeladler 
angebracht, Ebenfalls von Enblemen um -, 
geben. Das große, vom M arburgcr Anton 
Novak geschaffene Standbild zeigt eine 
Szene aus einer Gerichtsverhandlung. Durch 
acht Fenster, deren mattes G las m it Ätz- 
arbciten versehen ist, dringt gleichmäßig ab­
getöntes gedämpftes Licht in  den S aa l.

D ie erste Schwurgcrichtsverhandlnng 
in  demselben fand am 17. November 1902 
statt. Wegen Gattenmord wurde der 31 
Jahre alte Franz Lenartiö zu acht Jahren 
schweren Kerker verurteilt. D ie zweite V er­
handlung betraf den Todschläger seiner 
M utter, Josef Braüko, 30 Jahre alt, über 
welchen eine gleiche S tra fe  verhängt wurde.

Anläßlich der Vollendung des Baues 
wurden mehrere Auszeichnungen verliehen. 
Es erhielt der Kreisgcrichtspräsident H o fra t 
Robert Greistorfer das Ritterkreuz des 
Leopold - Ordens, Landcsgerichtsrat D r. 
Ignaz Pcoetz das Ritterkreuz des Franz 
Josef-Ordens, der Statthaltcrci-Obcringc- 
nieur R itter von S pin ler ebenfalls diesen 
Orden, Bautcchniker Josef Schalter das 
goldene und Bautechniker J u liu s  Weber das 
silberne Verdienstkrcuz.



Sht* Marburger Kchützsnverein
feierte im  M ai 19 03  feinen 200jährigen 
Bestand durch ein großes Fest- und Frei­
schießen, zu welchem sich viele auswärtige 
Gäste einfanden. D en Gabentempel hatte 
diesmal auch S e .  Majestät der Kaiser mit 
einer wertvollen W idmung bedacht: einen 
Silberpokal, fast Va M eter hoch, mit dem 
Allerhöchsten Nam enszug und Krone. D en­
selben gewann Josef Grein aus Graz

D en Einladungen zu diesem Fest- und 
Freischießen war eine Geschichte des M ar­
burger Schützenoereines vom Schützenmeister 
Herrn Rom an Pachner mit der Ansicht des 
Schießhauses im  Jahre 1703  beigegeben, 
die wir mit freundlicher Bewilligung des 
Genannten benützen. D er erste Schützen­
hauptmann war J o s e s  H e r z o g .  D ie  
Fam ilie Herzog besaß schon 1463 das ge­
genwärtig mit N r. 5 bezeichnte H aus aus 
dem Burgplatze gegenüber der B urg, beim 
einstigen Grazertore.

A ls Schießstätte wurde der an der 
westlichen Ecke des Bollwerkes neben dem 
Folterturme befindliche kleine Wasserturm 
genommen und vom tiefen Graben nach 
dem Judenacker, heute städtisches Holz- 
magazin in der Kärntnervorstadt, geschossen.

Unter den M itgliedern finden sich die 
Nam en Bartholom ä G raf K hisl, G raf 
Gaisruck, Michael Albitzberg, M atthias  
Gottsberger, S im o n  Pom er, Bernhard 
Steinbock, Burgvogt S irk  u .s .w . D ie  ältesten 
Scheibenbilder stammen aus den Jahren  
1703 , Gedenktag Leopold I., G raf Khisl 
1 7 12 , Günther von Herberstein 1 7 19 , S irk  
1735 . Weitere Aufzeichnungen aus dem 
18. Jahrhunderte stehen mir nicht zu Gebote.

Gewiß nicht zum Vergnügen wurde 
dieser älteste der Marburger Vereine ge­
schaffen. E s  galt wohl, sich mit dem G e­
brauche der Handfeuerwaffe vertraut zu 
machen, um für alle Fälle gerüstet zu sein, 
denn der Türke konnte wiederkommen, ob­
wohl ihm Prinz Engen im Frieden von 
Karlowitz zu einer sünfundzwanzigjährigeu 
Waffenruhe gezwungen hatte. Waren doch 
die Türken noch vor Ablauf des zwanzig­
jährigen Waffenstillstandes infolge der 
Schlacht bei S t .  Gotthardt an der Raab 
16 64  im Jahre 1683  bis W ien vorge­
drungen und es war die höchste Zeit, als 
am 12. September 1 6 8 3  die Befreier er­
schienen. Und wie unsere mutigen V or­
fahren den Ansturm der feindlichen Horden



1529 heldenmütig abwehrten, so hätten die 
Bürger und wehrhaften M änne r der S ta d t 
zewiß auch noch später die M au e rn  dcr- 
,elben bis zum letzten B lu ts tro p fen  ver­
eidigt. D as Andenken an den Bürgermeister 
W i  l  d e n r  a i  n c r ,  welcher in  jenen ge­
fahrvollen Tagen die Verte idigung so er­
folgreich leitete, bleibt nun durch die Be­
nennung der neuen Gasse im  S üden des 
Rerichtshofgcbäudes m it seinem Namen 
wohl für immer erhalten.

*  *

Am 15. J u l i  1808, bei der Durch­
fahrt des hohen H errn  S icgm nnd von 
Ltubenberg, H errn  der B u rg  Gutcnhaag, 
wurde ein Fest gefeiert und dabei durch 
zwei Tage 100 Schuß abgegeben.

I m  Jahre 1809 hat auch M a rb u rg  
surch die französische In v a s io n  vie l ge litten ; 
viele Häuser wurden ein Raub der Flam m en 
and was an Geld bei den B ürgern  heraus- 
prprcssen war, wurde von den Franzosen 
mitgenommen. I n  diesen trüben Tagen 
mußte natürlich die Tätigkeit unserer Schützen 
mterbleibcn.

1824 veranstaltete eine kleine Anzahl 
Mit Schützen ein letztes Schießen auf dem 
ilten Schießplätze, da der Wasserturm wegen 
Baufälligkeit abgetragen werden mußte.

Am  16. J u l i  1826 gründete M ichael 
König eine neue Schießstättc in  der soge- 
rannten „Teufclsm ühle" in  M e ltin g  (hinter 
)em Südbahnhofe), wo eine große Z ah l 
ton Schützen bis 1860 dem Schießwesen 
juldigtc.

1862 wanderten die Schützen nach 
>cr „P ikard ie", der heutigen Weiubauschule, 
vo die Schießstätte bis zum Ankäufe der 
Realität fü r  diese Schule (1870) blieb. 
Aus jener Ze it ist ein Lichtel-Schießen m it 
Feuerwerk und M usik am 31. J u l i  1864 
>u erwähnen, an welchem die O ffiziere der 
Garnison teilnahmen und das erste der 
echs Beste, einen prächtigen G laspokal, 
$rau M arie  Erhardt, die G a ttin  des 
Büchsenmachers Johann E rhärt, gewann. 
— Bei Anwesenheit des T iro le r Kaiscr- 
äger-Bataillons waren alle O ffiz iere M it -  
stiedcr der Schützcngesellschaft und wurden 
n der „P ikardie" großartige, nie zu ver- 
>cssende Feste und Verbrüderungen gefeiert.

I n  den W interm onaten vereinigten sich 
die M itg lie d e r der Schützengcsellschaft zum 
Bolzschießen. 1863 fand in  Machers S a a l 
ein Kränzchen der Bolzschützcngescllschaft 
'tatt, welches zu den schönsten der dama­
ligen Faschingsunterhaltungen zählte. A m  
Bolzschießen beteiligten sich 1865 50 M i t ­
glieder. Schützcnmcistcr war G üterdircktor 
Perko, dessen S te llvertre ter Johann E rhärt, 
Kassier Eduard Janschitz.

I m  Jahre  1874 gelang cs den 
Schützen, dank der M unifizenz des G rafen 
B ra n d is  und der Bemühungen des G ütcr- 
direktors Perko, wieder eine Schießstättc 
zu errichten und zwar die noch heute be­
stehende im  Burgwalde.

A m  27. J u n i 1875 fand do rt das 
erste Schießen statt und seitdem w ird , da 
man auch die Satzungen änderte, um mehr 
M itg lieder zu gewinnen, dem männlichen 
Vergnügen jedes J a h r  e ifrig  gehuldigt. 
Manches Freischießen führte Schützenbrüdcr 
aus nah und fern in  die Draustadt. Dem  
steirischen Schützcnbundc gehört der M a r -  
burger Verein fett 1878 an. D ie  herrlich 
gelegene Schießstättc im  Burgw alde wurde 
im  Jah re  1902 neu hergerichtet und zählt 
jetzt wohl zu den schönsten Schießplätzen.

D e r Schluß des Schießens vor dem 
Jubeljahre fand am 5. und 7. Oktober 
1902 statt und wurden 2500  Schüsse ab­
gegeben. Unter den Bestgewiunern befand 
sich auch S e. Exzellenz H e rr F M L .  E v lcr 
von Nöm cthy. Derselbe ist ein eifriger 
Schütze und „es ist eine wahre Freude, 
den hohen H errn  m it den 76 Jahren m it 
ruhiger Hand und sicherem Auge am 
Schicßstandc zu sehen, ein leuchtendes 
V o rb ild  fü r  sämtliche Schützen" —  heißt 
cs im  Berichte über die Preisvertcilung, 
welche im  H ote l M o h r stattfand und wobei 
auch S e. Exzellenz eine kurze Ansprache 
hielt, die m it einem Schützenhcil auf den 
Ober-Schützenmeistcr ausklang.

-D ie  Generalversammlung am 23. 
Jänner 1903 beschloß die Abhaltung des 
Jubiläums-Fcstschießens vom 21. bis 25. 
M a i 1903. D as m it vielen schönen Besten 
ausgcstattctc Schießen verlief unter zahl­
reicher Tcilnam e von Schützen aus ganz 
Steiermark, Nieder- und Obcröstcrrcich,



Kärnten, T ir o l und Triest in  schönster 
O rdnung.

Am 23. M a i sand im  Hotel „E rz­
herzog Johann" ein Festbankett statt, an 
welchem 70 Herren tcilnahmcn. D ie Tafel­
musik besorgte die Südbahnwcrkstätten-Ka- 
pcllc. Der von ihrem Kapellmeister M ax 
Schönherr gewidmete Schützen-Jubiläums­
marsch rief lebhaften B e ifa ll hervor. Ober- 
schützcnmcistcr Kaspar Hausmaninger be­
grüßte die Gäste und gedachte,, des P ro­
tektors aller Schützenvereine Österreichs, 
des Kaisers, dessen Huld sich auch der M a r- 
burgcr Schützenvercin erfreue.

Das viertägige Freischicßcn versammelte 
stets eine große Zahl von Schützen. Schuß 
auf Schuß knallte und fand mehrstimmigen 
Wiederholt, dazwischen verkündete ein dröh­
nender Pöllerschuß so manchen guten Treffer. 
D ie Schießstätte besuchten u. a. zur freu­
digen Überraschung des Schützenvcreincs 
am Montag vormittags auch Landes-Ober- 
schützenmeister G raf D r. Johann Meran, 
der bis 12 Uhr mittags auf der Schicß- 
stätte verblieb und durch seine treffsicheren 
Schüsse sich einen Preis erwarb, servers 
Statthalter eirat G ra f Attems, Oberst 
Fleischmann, Fcldmarschall-Licutenant Edler 
v. Nemethy, Bürgermeister D r. Schmiderer, 
Generalmajor v. S zilv iny i.

Allen Gästen wurde zum Andenken 
ein hübsches Angebinde in  Gestalt einer 
viereckigen silbernen Medaille überreicht. D ie 
von der bekannten Wiener F irm a Brüder 
Schneider hergestellte Medaille zeigt in 
trefflicher Ausführung das B ild  der S tad t 
M arburg von derMagdalcncn-Borstadt aus, 
die ein herabstcigcnder Schütze begrüßt, auf 
der Reversscite ist das Wappen der S tadt 
M arburg, darunter eine von Eichenzweigen 
umrankte Zielscheibe sichtbar, ferner trägt 
sie die Unterschrift: „200jähriges Jub i- 
läums-Freischießen M arburg a. D rau 
21.— 24. M a i 1903; 1703— 1903." Die 
bis ins D etail m it S o rg fa lt ausgeführte 
Medaille ist ein Kunstwerk ersten Ranges 
und bildet ein sinniges Erinnerungszeichen. 
D ie zierlichen, geschmackvollen E tuis, in

denen sic ruh t, wurden von der F irm a  ® 
W astian, Hofgasse, G raz, hergcstcllt.

Am 25. M a i abends schloß mit bet 
Preisverteilung im Hotel „Erzherzog Je 
Hann" das Jubelfest.

Obcrschützcnmeistcr Hausmaningci 
feierte den gelungenen Verlauf des Festes 
und dankte in herzlichen Worten nochmals 
allen, die dazu beitrugen, das Fest zu vce 
schöncrn. Se. Exzellenz F M L . i. R . von 
Nemethy widmete Worte te r  Anerkemimz 
und des Dankes dem Schützenvereine rail 
seinem Oberschützenmeister, die in  ein drei 
faches, jubelnd aufgenommenes Schützcnhkil 
ausklangcn, Schütze S te rn  aus Leoben gal> 
seiner Genugtuung über die Feier Ausdruck, 
die durch die gemütliche Aufnahme, welch 
die Gäste erfuhren, zum Herzen sprach uni 
dauernde Freundschaftsbcziehungen knüpfte 
Dann wurden die prächtigen Preise verteilt, 
darunter Geschenke bleibenden Wertes, bit 
allseitige Freude und angenehme Befriebi- 
gung hervorriefen.

D ie Standscheibe und die Feldscheib 
waren m it je 10 Tiefschuß- und 10 Kreis 
besten ausgcstattct. A u f der Gedenkscheil« 
wurden gleichfalls 10 Beste gewonnen 
F ü r die Fcstscheibe waren 71 Ehrengabe«, 
gewidmet. Neben S r .  M a j. dem Kais» 
spendeten solche die Herren .Erzherzoge 
Engen, Franz Ferdinand und Rainer, 
dann viele Körperschaften, Vereine, Firma 
und Privatpersonen.

Von den Marburger Schützen erhielte« 
1. auf der Standscheibe das 7. Tiefschuß 
best Roman Pachner. 2. A u f der Feldscheib 
(Kreisbcste) das 7. Best J u liu s  Rupprst 
und das 10. Best K. Hausmaninger. A»j 
der Gedenkscheibe das 4. Best Johan« 
Schwann. A u f der Festscheibe Roma« 
Pachner, Gust. Bernhard, Se. Excellenz 
F M L . v. Nemethy, Joh. Holliöek, I .  Rufst 
rich, A. Dolamitsch, R . Baron Basst 
Gödel-Lannoy, Anton Götz, I .  Pugcl, 
Rud. S traßm ayr und H . Binder.

Möge der Marburger Schützenvcrcir 
im dritten Jahrhunderte seines Bestandes 
weiter blühen und gedeihen!



Krend und Heid eines Kahres.
(Bom September 1902 bis September 1903.)

Von den Vorkommnissen unserer S tad t 
während des obigen Zeitraumes müssen 
w ir zuerst der Eröffnung der hier errichteten 
Landes-Lehrerinncnbildungsanstalt gedenken, 
welche am 15. September 1902 erfolgte. Die 
hohe Wichtigkeit dieser Anstalt nicht nur 
für Marburg, sondern fü r Steiermark und 
Kärnten überhaupt, hat auch unseren Ge- 
mcinderat bestimmt, die geforderten Opfer 
zu bringen, und gegenwärtig w ird zu der 
Mädchen-Volksschule III am Tappcincrplatzc, 
welche zugleich als llbungsschnle der 
Lehrerinncnbildungsanstalt dienen w ird, an 
beiden Seiten ein Zuban hergestellt, um 
die nötigen Räume zu gewinnen. Zum 
Direktor wurde Stadtschulinspcktor Franz 
Frisch ernannt.

Am 13. September verheerte ein 
furchtbares Hagelwetter die Gemeinden J a ­
kobstal, Klappenbcrg, Plodcrberg und 
Schönwart.

I n  H l. Dreifaltigkeit wurde am 14. 
der Gendarmerie-Wachtmeister Anton Seschko 
in Gegenwart von Vertretern der Behörden 
der Gemeinde und zahlreicher Fcstgäste mit 
dem ihm vom Kaiser verliehenen Vcrdienst- 
kreuze dekoriert. Eine Festtafel schloß die 
schöne Feier.

Am 15. Sept. wurde der S tadtra ts­
beamte i. R . Franz R uhri zur letzten Ruhe 
gebettet. Der Marburger Männcrgesang- 
vcrein, dessen langjähriges Ausübendes- und 
seit 1872 Ehrenmitglied der Verstorbene 
war, sang beim Stcrbehause und am Grabe. 
Ruhri war seit 1856 Beamter des S tad t­
rates und tra t 1896 in den Ruhestand. 
Er war ein pflichttreuer Beamter und be­
sonders in früheren Jahren beliebter Ge­
sellschafter. D ie Erde sei ihm leicht!

Am 1. Oktober beschloß die Ge­
meindevertretung von Mahrenberg eine 
Vertraucnskundgcbung fü r den dortigen 
Bezirksrichtcr Visconti, welcher verschiedenen 
böswilligen Angriffen in der klerikalen 
Presse ausgesctzt war, und wurde ihm für

sein unparteiisches Vorgehen Hochachtung 
und Verehrung ausgesprochen.

Am 2. Oktober wurde das deutsche 
Mädchenheim in  Pcttan feierlich eröffnet. 
D er Landeshauptmann G ra f Attems, Lan­
desausschuß Kokoschincgg, Landesschulin­
spektor Frisch, die Abgeordneten D r. W olff- 
hardt. Walz und Holzer, Bürgermeister- 
Stellvertreter P frim er, Altbürgermeister 
Nagy, Gcmeindcrat Neger, Bürgermeister 
Kautzhammer (Friedau) und viele andere 
nahmen an der Feier teil.

Am 5. O ft. beging die freit». Feuer­
wehr S t.  Lorenzen ihr 25jähriges J u b i­
läum. An diesem Feste nahmen viele 
Feuerwehren durch Abordnungen teil. Fcst- 
umzug, Schauübung und Fcstkueipc bildeten 
die Hauptpunkte desselben.

I n  der Sitzung des Marburger Gc- 
mcindcrates am 15. Oktober wurde der 
bisherige Landtagsabgeorduetc der S tadt, 
Herr D r. Josef Schmidercr, welcher eilte 
Wiederwahl nicht mehr annchmen zu 
wollen erklärte, einstimmig zum Ehren­
bürger ernannt.

Am 26. Oktober fand eine allgemeine 
Schuhmachcrgcnosscnschafts-Vcrsammlung in 
M arburg statt, bei welcher der Genossen­
schafts-Instruktor D r. Rücker über die O r ­
ganisation der Genossenschaft sprach und 
über Standesfragen verhandelt wurde.

I m  Oktober verließen die Be­
wohnerinnen des Franziskanerklosters auf 
dem Tcgetthoffplatzc in  aller S tille  unsere 
S tadt. A u f der Eingangstürc zur früheren 
Klostcrkäpelle prangt jetzt die Aufschrift 
„Tischlerwerkstätte"!

D ie Vorbereitungen zu den Landtags­
wahlen bildeten in  vielen Orten die öffent­
liche Tätigkeit im Oktober. Auch die V o r­
gänge in der Mahrenbergcr Posojilnica 
wurden viel besprochen.

I n  der GemcinderatSsitzung am 5. 
November gab Bürgermeister Schmicdcrer 
bekannt, daß den im Ratssaale befindlichen



B ildern der verdienten Bürgermeister 
Tappeiner und D r. Reiser nun auch jenes 
des verdienten Altbürgermeisters Nagy zu- 
gcsellt werden soll. M i t  einem allseits er­
widerten dreifachen Heil ans den Gefeierten 
schloß D r. Schmiderer seine Ansprache. Der 
so Geehrte dankte in schlichten Worten 
fü r diese Auszeichnung.

Am 7. November fanden die Wahlen 
fü r den Landtag in der Gruppe Städte 
und Märkte statt. I n  M arburg wurden 
fü r Herrn K a rl P frim er 730 Stimmen 
abgegeben, eine entfiel auf Herrn Robiö. 
Auch in den übrigen untersteirischcn W ahl­
orten siegten die Kandidaten der Deutschen.

Der Oberlehrer und Leiter der Knaben­
schule III, H err Johann Fersch wurde an­
läßlich der Vollendung seiner vierzigjährigen 
Lehrtätigkeit durch ein Anerkennungsschreiben 
des Herrn Bürgermeisters und Stadtschul- 
ralobmanncs D r. Schmiderer geehrt.

D ie „Musikrunde" der Lehrer, Post- 
und Bahnbcamten, welche sich hier zu­
sammenfand, ließ sich im Dezember zum 
erstenmale im Kreise von Kollegen hören, 
bei welcher Gelegenheit die gelungenen V o r­
träge und Rosegger'sche Dichtungen die Zu­
hörer erfreuten.

Am 4. Dezember erschlug der irrsinnige 
Besitzer Grobelschcg in Peilcnstein seine 
G attin  m it einem Beile in  Gegenwart von 
fün f uninündigcn Kindern. D ie Gemeinde 
hatte den Auftrag, den M ann in die I r re n ­
anstalt zu bringen, nicht ausgeführt.

Am 10. Dez. wurde der neuerbaute 
chirurgische Pavillon im allgemeinen Kranken­
hause der Benützung übergeben. Zu diesem 
Akte waren der Landeshauptmann G ra f 
Attems m it den Landesausschüssen und M i t ­
gliedern des Sanitätsrates, die Herren 
Bürgermeister Schmiderer, Vizcb. P frim er 
sowie die Herren obersten Vorstände der 
Justiz- und Finanzbehörde und hiesigen 
Arzte erschienen. Das allgemeine Kranken­
haus ist durch die Herstellung dieses Pa­
villons zu einer Anstalt geworden, um die 
uns manche größere S tad t beneiden könnte. 
M an  muß das hier m it Anwendung aller 
wissenschaftlichen Erfahrungen Geschaffene 
im Interesse der leidenden Menschheit dank­
bar anerkennen.

I m  Dezember hatten wie immer ver­
schiedene Vereine, die Kindergärten und der 
Knabcnhort, über gelungene Wcihnachts- 
veranstaltungen zu berichten.

Zu Heidelberg starb am 10. Dezember 
im 85. Lebensjahre der einstige Südbahn- 
Oberinspektor und Chef der hiesigen Werk­
stätten Konrad Puchclt.

Der im Gold- und Silberwarcngc- 
schäfte des Herrn I .  Trutschl ausgclcrnte 
Johann Drosg erhielt fü r sein Gesellen­
stück, einen in M eta ll getriebenen Barock­
rahmen, die silberne Medaille und Diplom 
des Steierm. Gewerbcvcreines, welche ihm 
am 22. Dezember vom Obmannc der 
Mctallarbeitergcnossenschaft bei dem Frei­
spruche überreicht wurden. Herr Trutschl 
bekam fü r die erfolgreiche Ausbildung ein 
Anerkennungsschreiben.

Das Jah r 1603 führte sich bei uns 
m it einem Brande ein, zum Glücke wurde 
das im Geschäfte des Kaufmannes Soß 
entstandene Feuer noch rechtzeitig entdeckt 
und so größerer Schaden verhütet. Im  
Jänner wurde die Feuerwehr noch zu vier 
Bränden in der S tad t gerufen. Am 8. 
abends war ein großes Feuer in  Kötsch. 
D ie Zahl der Brände, Verunglückungen, 
Selbstmorde und anderer bedauerlicher V or­
kommnisse in Untersteiermark, die w ir hier 
nicht besonders erwähnen, ist sehr groß, 
daher konnte cs unter solchen Umständen 
nicht fehlen, daß die Unglückszahl 13 aus 
der Jahreszahl 1903 herausgefunden und 
fü r alles verantwortlich gemacht wurde, 
was an Unglücksfällen vorkam.

Am 3. Jänner nachts stürzte der 
Werkmeister Gens in der Wrentschur'scheii 
Lederfabrik in  einen Gährbottich und er­
stickte. Der erst 44 Jahre alte M ann hintcr- 
ließ seine G attin  m it 7 Kindern.

Am 6. Jänner rettete der Realschüler 
Oskar von Rziha auf dem Stadtteichc 
einen Knaben, welcher in  ein am Rande 
befindliches Loch im Eise geraten war und 
sich nur noch m it den Händen an dem 
Eisrande hielt.

Am selben Tage fand in Roßwcin die 
Gründungsvcrsammlung der „Südmark"- 
Ortsgruppe Roßwein-Marburg statt. Biele 
Gäste aus M arburg  nahmen an der­
selben teil.



I m  Jänner wurde dem F r l. Katharina 
Jalas das ihr von Sc. Majestät verliehene 
Bcrdicnstkrcuz in  der Dircktivnskanzlci 
der Hanshaltnngs- und Fortbildungs­
schule in Gegenwart des Herrn S ta tt- 
halterciratcs Grafen Attems und der beiden 
Bürgermeister unter herzlichen Glückwünschen 
überreicht. F r l. Ja las trat am Schlüsse 
des Schuljahres 1902 nach 43jährigem 
Wirken als Lehrerin in ihrer Vaterstadt in 
Pension. D ie Gefeierte hat sich nicht nur 
als Lehrerin und Schullciterin, dann als 
Leiterin der Hanshaltnngs- und F o rtb il­
dungsschule fü r Mädchen große Verdienste 
erworben, sie war auch im Interesse des 
Vereines zur Unterstützung dienstunfähig 
gewordener Arbeitslehrerinnen unermüdlich 
tätig und gründete den Uuterstützungs- und 
Pcnsionsfond fü r die Arbeitslehrerinnen 
an der Marburgcr Haushaltungsschulc. F rl. 
Jalas ist auch die erste Oberlehrcrin in 
Steiermark, welche vom Kaiser m it dem 
Verdicnstkrcuzc ausgezeichnet wurde. Möge 
die Gefeierte als Leiterin der Haushaltungs­
schulc noch recht lange ersprießlich w irken!

Dem k. k. Büchsenmacher W . Ambros 
wurde am 18. Jänner die Medaille für 
40jährige treue Dienstleistung vor dem aus- 
gcrücktcn In fanterie-Bata illon feierlich über­
reicht.

Der Fasching wurde fleißig ausgcnützt. 
Die Reihe der Kränzchen eröffncten die 
„Erzherzog Friedrich"-Veteranen, ihnen 
folgten die Hochschülcr am 7. Jänner, 
Trachtcnkränzchcn der Südbahnbcamtcn, 
Handclskränzchcn, Untervffizicrs-Tanzschul- 
kränzchcn unb viele andere.

Am 4. Februar abends verbreitete 
sich die Kunde von einem furchtbaren Un­
glücke in der S tadt. K arl und Walter 
K rM ck, der crstcrc 13, der letztere 9 Jahre 
alt, fanden am zweiten Teiche einen schreck­
lichen Tod. I n  Gesellschaft anderer Knaben 
tummclkcn sic sich auf dem Eise und Walter, 
der sich zu weit vorgewagt, brach ein. Sein 
Bruder K arl eilte ihn zu retten und wurde 
dabei selbst ein Opfer seiner Bruderliebe. 
Wohl eilten andere Knaben um H ilfe  zum 
„S eew irt", der aber verweigerte solche, ob­
wohl m it H ilfe  einer Stange oder eines 
Seiles Rettung möglich gewesen wäre. Wie 
leicht könnten an solchen Orten Rettungs-

werkzcuge bereit gehalten werden. Karls 
Leiche fand inan noch abends 9 Uhr, jene 
Walters erst am nächsten Tage auf. Welch 
herber Schmerz fü r die so schwer heimgc- 
suchtcn E lte rn ! Am 6. fand die Beerdigung 
der Brüder statt und wohl noch nie fanden 
sich ans dem Stadtfricdhofe so viele M en­
schen ein, als an diesem Tage.

I n  Gruschkabcrg bei Pcttau verbrannten 
am 3. Februar drei Kinder, welche im 
versperrten Wohnzimmer allein gelassen 
wurden und wahrscheinlich m it Zündhölzchen 
gespielt hatten.

Am 7. Februar rettete der Schüler 
Dominik Jrgolitsch m it eigener Lebensgefahr 
den Mitschüler Jauschovetz vom Tode des 
Ertrinkens im Stainzbache. Jrgolitsch er­
hielt hicfür die gesetzliche Belohnung von 
25 K  50 h.

Am 18. Februar verschied nach kurzem 
Leiden F rl. M itz i Fritz, Tochter des H ertn 
Flcischermeisters K a rl Fritz, im 18. Lebens­
jahre. Der Tod dieses wackeren deutschen 
Mädchens rief allseitige Teilnahme wach, 
war die Geschiedene doch als M itg lied  des 
Philharmonischen Vereines und der „S ü d - 
mark"-Fraucn- und Mädchen-Ortsgruppe 
sehr beliebt und geschätzt, was auch durch 
die übiraus große Beteiligung beim Leichen­
begängnisse und mehr als sechzig prächtigen 
Kranzspenden zum Ausdrucke kam.

Am 23. wurde gelegentlich der Hanpt- 
vcrsammlung der Gastwirtcgcnosscnschaft 
F rl. Rosa Speer, welcher fü r 10jährige 
treue Dienstleistung int Keife „Tegetthoff" 
vom often1. Gastwirtevcrband die silberne 
Medaille verliehen wurde, diese nebst einem 
Ehrengeschenke der Genossenschaft feierlich 
überreicht.

I m  M ärz beschäftigte man sich viel 
m it der Erbauung einer neuen Draubrücke. 
Nachdem die Pläne aufgelegt waren, fand 
im Cafe „Kärntnerhof" eine Versammlung 
von Hausbesitzern und Gewerbetreibenden 
der Magdalencnvorstadt statt, der auch der 
Herr Bürgermeister auwohntc. Die 
Pläne wurden eingehend besprochen. Der 
Antrag, die Brücke von der Flößergassc 
zur Franz Joscfstraße zu führen, wurde 
angenommen; nach dem gegenwärtigen 
Stande der Brückcnfragc wird dieselbe je-



doch nicht dort, sondern von der V iktring- 
hof- oder Herrengasse aus errichtet werden, 
wie bei der am 17. M ärz im Gemeinderatssaale 
adgchaltencn Lokalkommission entschieden 
wurde, bei welcher Obcringenicur H inter- 
hölzl die vorliegenden Projekte erläuterte.

I n  B runndorf wurde ein Verein zur 
Unterstützung der deutschen Schule gegrün­
det, welcher am 13. M ärz die erste Ver­
sammlung abhielt. Am 14. J u n i fand zu 
Gunsten desselben ein Fest in B runndorf 
statt, welches dem Zwecke ein hübsches 
Schcrflcin zuführte.

Am 2. A p ril fand die feierliche Ent­
hüllung des Dcnkmales fü r den 1809 auf 
dem Domplatze gefallenen Dragoner-Kor­
poral Karlik statt. Dasselbe wurde anstatt 
des früheren, am Schulhause angebrachten, 
in  einer Nische an der Domkirche errichtet, 
ist sehr geschmackvoll und ging ans der 
Steinmetzwcrkstättc des Herrn Peyer hervor.

Am 4. A p ril verlor der Landbriefträgcr 
Stock auf dem Dienstwege in Roßbach die 
Geldtasche m it 410 Kronen und fand sie 
nicht mehr, da eine Winzcrin dieselbe auf­
gehoben und behalten hatte. W eil man 
seiner Anzeige nicht Glauben schenkte, ver­
ließ Stock in  seiner Verzweiflung Marburg 
und erschoß sich am nächsten Tage in 
Laibach, während die unredliche Winzerin 
entdeckt und in H a ft gebracht wurde.

Am 8. A p ril wurde im  Stadttheatcr 
durch Grazer Hochschüler „Alt-Heidelberg" 
zw Gunsten der Studentenküche aufgeführt.

Am 17. A p ril brannte das Haupt­
gebäude der Maria-Raster Zündwarcnfabrik 
nieder. D ie dortige Feuerwehr war zum 
Schutze anderer bedrohter Gebäude erfolg­
reich tätig.

Am 10. M a i, einem Sonntage, wurde 
unsere Feuerwehr telegraphisch nach W in- 
dischgraz berufen. E in  dort ausgebrochener 
Brand äscherte ein D ritte l der freundlichen 
S tad t ein. Zehn Feuerwehren: S t. Ger­
traud, Gutenstein, M arburg, S t. M a rtin , 
M iß ling , Saldcnhofen, Schönstcin, Unter- 
dranburg, W öllan und die Windischgrazer 
selbst, waren eifrig tätig. Der Schaden be­
trug eine M illio n  Kronen. Das Sängerfcst, 
welches im  August hätte abgchalten werden 
sollen, mußte natürlich aufgeschoben werden. 
Überall im Lande war man bemüht, den

Abgebrannten H ilfe  zu bringen und so der 
durch den Brand in N ot geratenen Be­
völkerung von Windischgraz beizustehen.

Am 12. M a i starb Herr Franz X. 
Pürker, Besitzer des „H otel M o h r", erst 
38 Jahre alt, nach schwerem Leiden. 
Pürker war durch 14 Jahre in  Marburg 
tätig und erfreute sich allgemeiner Be­
liebtheit. D ie m it 4 Kindern zurückgebliebene 
W itwe führt das Geschäft weiter.

Die deutschen Lehrer von Marburg 
und anderen Orten unternahmen am 21. 
M a i einen Ausflug nach C illi, wo der 
Tag m it Besprechungen von Standcsangc- 
lcgenhciten und in gemütlichem Beisammen­
sein einen würdigen Verlauf nahm.

Am gleichen Tage begann das Frci- 
schießcn aus Anlaß des Jubiläum s des 
M arburger Schützenvereines, dessen an 
anderer Stelle gedacht ist.

Am 25. M a i wurde das bisherige 
Truppcnspital der Gemeinde übergeben.

Am 29. M a i brannte das Stallgc- 
bäude des Herrn Rapoc gegenüber dem 
Krankenhause nieder. D ie Tätigkeit der 
Feuerwehr, unterstützt durch die Wasser­
leitung, eine Sträflingsabtcilung und M i­
litä r, beschränkte den Brand auf das er­
griffene Gebäude.

Am 10. J u n i fand zu Fricdau an 
der D rau das Fest der Gründung eines 
deutschen Turnvereines statt. Zu  dieser Feier 
waren Gäste aus M arburg, Luttcnbcrg 
und anderen Orten erschienen und verlief 
der Tag in  gehobenster S tim m ung.

Am 11. J u n i produzierte sich hier der 
Lustballonfahrer Stessen, welcher am 28. 
J u n i in Laibach verunglückte.

Am gleichen Tage mittags brannte 
das Haus des Herrn Kantncr, Blumcn- 
gasse 1, nieder. Durch das Feuer wurden 
der Tischlermeister Benkitsch und der Korb­
flechter Prach geschädigt, welchen Waren­
vorräte vernichtet wurden. D ie Feuerwehr 
war sofort erschienen und auch die Wehr 
von Rothwcin kam zu H ilfe . Es gelang, 
die Nachbargebäude vor' Schaden zu be­
wahren. Landwehrmannschaft hielt die O rd­
nung aufrecht, denn cs hatte sich eine große 
Menschenmenge angesammclt.

I m  Stadttheatcr fand am 21. Ju n i 
eine Vorstellung des Berliner Residenz-En-



sciiiblc statt, welche die „SercnissimnS- 
Zwischcnspiclc" und 3 Einakter vorführten 
und ein ausverkauftes Haus erzielten.

Am 25. J u n i starb zu Gratwein bei 
Graz, der k. k. Bezirksrichter von Völkcr- 
markt, Herr Landesgcrichtsrat Rotschcdl im 
|52. Lebensjahre. Von 1886— 1890 als 
iGerichtsadjunkt in M arburg tätig, erfreute 
tcr sich auch hier allgemeiner Hochachtung. 
'Daß der wackere deutsche M ann vielfachen 
Anfeindungen von Seite der slavischcn Hetzer 
prcisgegebcn war, ist noch in  Erinnerung. 
W ir aber bewahren ihm ein freundliches 
Gedenken. D ie Erde sei ihm leicht!

Am 28. und 29. J u n i fand in C illi 
ein allgcm. stcierm. Gewcrbetag statt und 
nahmen an demselben auch mehrere M i t ­
glieder des Marburger Gewerbe-Vcreines 
teil.

Das von den Frauen G räfin  Anna 
Attems, Franziska Scherbaum, Franziska 
Schinidcrer und Gertrud von S z ilv iny i 
vorbereitete große Parkfcst in  Verbindung 
m it einem Blumenkorso fand am 28. J u n i 
im  schönen Parke der k. k. Jnfanteric-Ka- 
dcttcnschule statt. Begünstigt vom prächtigsten 
Weiter, war dieses großartige Fest ungemein 
zahlreich besucht und erfüllte die daran ge­
knüpften Erwartungen vollauf. Der Blumen­
korso bot ein fesselndes B ild . Das Fest 
m it seinen vielen Buden und Zelten und 
dem bewegten Leben bleibt wohl allen 
Teilnehmern in  angenehmer Erinnerung. 
Ilm  Abende tra f der Herr Statthalter 
G raf Clary und Aldringen, von Dcutsch- 
landsberg kommend, wo am selben Tage 
ein gleiches Fest stattfand, mittelst Auto­
mobil hier ein. Das Automobil halte G raf 
Wimpffen gelenkt. I n  . Begleitung des 
Statthalters befand sich seine Nichte P ,in - 
zessin Radziwill. Sc. Exzellenz besuchte 
sämtliche Zelte, ließ sich die Damen vor­
stellen und sprach sich über das Gelingen 
des Festes sehr lobend aus. E r blieb bis 
11 Uhr im Parke. E in  großes Feuerwerk 
durfte nicht fehlen. Erst um Mitternacht 
endete das in allen seinen Teilen gelungene, 
von gegen 8000 Personen besuchte Fest, 
welches einen Ertrag von 9000 Kronen 
brachte, wovon ein D ritte l den Abgebrannten 
von Windischgraz, eines den Marburger 
Stadtarmcn und eines dem steierm. Not-

standsfonde zugewendet wurde. D ie Damen 
des Komitees verdienen fü r ihre so erfolg­
reichen Bemühungen besten Dank. W ir 
können eine nähere Beschreibung des ganzen 
Verlaufes dieses Festtages hier wegen 
Mangels an Raum nicht geben.

Die hiesige k. k. Lehrerbildungsanstalt 
feierte am 29. J u n i ihren 100jährigen Be­
stand durch einen Gottesdienst in  der 
Aloisikirchc, dem eine Festversammlung in 
der Turnhalle des k. k. Gymnasiums folgte, 
an welcher auch der H err S tatthalter tcil- 
nahm. Die Festrede hielt H err Direktor 
Schreiner.

Oberst Fleischmann von Theißruck, 
Kommandant des k. u. k. 4. Dragoner- 
Regiments, wurde zum Kommandanten der 
13. Kavallerie-Brigade ernannt. Oberst 
Fleischmann von Theißrnck hat sich hier durch 
sein konziliantes Auftreten der größten Be­
liebtheit erfreut.

Am 10. J u l i  veranstaltete die Pickcru- 
dorfer Feuerwehr ein Sommerfest, welches 
sich eines guten Besuches erfreute.

Am 14. J u l i  fand anläßlich der E r­
nennung des in den Ruhestand getretenen 
Oberlehrers Adolf Ncpcl in  Lcntschach zum 
Ehrenbürger dieser Gemeinde ein Festabend 
statt. Der Gefeierte war durch 41 Jahre 
als Lehrer in Leutschach tätig. Möge er 
noch recht lange die verdiente Ruhe genießen.

Am 16. erschoß sich in Bielitz der 
hier als Schauspieler unter dein Namen 
Warnow bekannte, 20 Jahre alte Ju liu s  
Weixlcr. E r sollte verhaftet werden.

Am 19. J u l i  fand in S t. Lorcnzcn 
ob M arburg ein reckt gelungenes Sommer- 
fest der dortigen Südmark-Ortsgrnppc statt. 
E in T e il des Reinertrages war dem M a r- 
burger Studentenheim gewidmet.

Am 31. J u l i  feierte P. K. Rosegger 
seinen 60. Geburtstag. Unter den zahllosen 
Glückwünschenden befand sich auch die Ge­
meinde M a rb u rg ,.

Am 1. August erschoß der Geflügel- 
Händler Ignaz Schifko auf der S t.  Peterer 
Straße seine G attin  Margarethe Schifko, 
richtete dann den Revolver gegen sich, ver­
wundete sich jedoch nur leicht und sprang 
in die D rau, wo er den Tod sand.



Am 2. August veranstaltete die Roth- 
wciner Feuerwehr zu Gunsten des Vereines 
ein Sommerfest.

Am 8. und 9. August feierte die 
Feuerwehr in  Gouobitz den dreißigjährigen 
Bestand des Vereines durch ein größeres 
Fest, Bei welchem auch mehrere auswärtige 
Feuerwehren vertreten waren.

Am 10. August gegen 11 Uhr nachts 
wurde unsere Feuerwehr telegraphisch nach 
Krauichsfeld gerufen, wo infolge eines B litz­
schlages ein Stallgebäude des Gutes K ra­
nichsfeld in  Brand geriet und das Feuer 
sich auf andere Gebäude verbreitete. I m  
Vereine m it der Kranichsfelder und Frau- 
heimer Wehr arbeitete die Marburger unter 
dem Kommando des § e rn t' I .  Ratzck un­
ermüdlich bis zum Morgen an der E in ­
dämmung des verheerenden Elementes.

Am 16. August fand in  Maria-Rast 
ein gelungenes Sommerfest der dortigen 
Ortsgruppe des deutschen Schulvereines 
statt und floß ein T e il des Ertrages der 
deutschen Studentenküche in  M arburg zu.

Am 23. August feierte der I. M a r­
burger M ilitär-Veteranen- nnd Kranken- 
unterstützungsvcrein „Erzherzog Friedrich", 
wie alljährlich, das Geburtsfest des Kaisers 
durch ein Fest im  Volksgarten.

Am 24. und 25. August fand die 
Belastungsprobe der neuhergestellten Eisen­
bahnbrücke statt. D ie Brücke mußte ver­
stärkt werden; die Arbeiten nahmen 10 
Monate in  Anspruch und betrugen die 
Kosten eine halbe M ill io n  Kronen. Bei 
der Belastungsprobe nahmen neun schwere 
Lokomotiven (zusammen ein Gewicht von 
fast einer M illio n  Kilogramm) auf der 
Brücke Aufstellung. Das Ergebnis war 
ein recht günstiges.

Am 27. August tra f die Ferienkolonie 
der Knabenbeschäftigungsanstalt „Pestalozzi" 
in  Wien hier ein. D ie 87 Pfleglinge wurden 
in der Knabenvolksschule durch zwei Nächte 
beherbergt. Am crsteren Tage gab die aus 
den Zöglingen gebildete Musikkapelle in der 
Götz'schen Bierhalle, am nächsten Tage in 
der Gambrinushalle ein Konzert und fanden 
die Musik- und Gesangsvoi träge ungeteilten 
B e ifa ll der zahlreichen Zuhörer.

Am 29. und 30. August beherbergten 
Marburg und Umgebung die 22. Landwehr-

truppcn-Division (beiläufig 9000 SDtcJ 
m it 800 Pferden).

I n  der Nacht vom 29. ans den 30. 
August erfolgte im  hiesigen Bürgerverser 
gnngshause eine Gasexplosion, die pit 
Glücke keinen allzugroßen Schaden »  
richtete. Einer der Bewohner hatte bit 
Leitung in der im Kellergeschosse befindlichtt 
Badcstube nicht gut geschlossen und als btt 
Hausbesorger gegen halb 10 Uhr Nachschau; 
hielt und dem Gasgeruch nachging, ent 
zündete sich das ausgeströmte Gas. D« 
Hausbesorger erlitt leichte Brandwunden, 
Fensterscheiben der Kellerstiege und btt 
Badezimmers wurden zertrümmert. De 
dröhnende Knall war weithin hörbar.

Am 30. August hielt die „Sängerrundei 
zu S t.  Lorenzen im Saale des Hem 
Vinzenz Novak ihre Sommer-Liedertafii 
ab. Wie alle Veranstaltungen des Vereins, 
fand auch diese reichen B e ifa ll der zahlreiii 
erschienenen Freunde des deutschen Lieds

Am 1. September vollendetcHerr Ober 
postvcrwalter O tt sein 40. Dicnstjahr. Dar 
Ju b ila r, welcher sich allgemeiner Achtum 
erfreut, wurden mannigfache Ehrungen btj 
reitet und am 7. September fand am 
diesem Anlasse ein von den Beamten bti 
Post veranstaltetes Festessen int „Hoiis 
M o h r" statt.

Am 6. und 7. September fand if 
W ind.-Graz die Jahresversammlung btt 
„Südm ark" statt und wurde am Geburv 
hause Hugo W olfs eine Gedenktafel enthüllt.

Am 7. und 8. September feierte b« 
Pettauer Turnverein sein vierzigjährige 
Wiegenfest, an welchem schönen Feste vielt 
Turner aus M arburg teilnahmen.

Am 8. September (M a ria  Gebmlj 
brannten in Lcndorf mehrere Gebäubi 
nieder. D ie um 3 Uhr nachmittch 
alarmierte Feuerwehr fuhr m it einem L D  
zuge dahin und konnte erst nach vierstün­
diger Tätigkeit wieder zurückkehren. Natl 
6 Uhr zeigte der Türmer wieder eint« 
Brand in der Richtung Trcsternitz an. m  
ausgerückte Löschzug bemerkte erst in  Tn- 
sternitz, daß das Feuer in  Laßnitz, »  
rechten Drauufer sei und mußte daher m» 
kehren. Nach 7 Uhr kündete der Türm« 
einen dritten Brand in S t.  Peter, zu bei»



aber wegen nicht genauer Angabe der Rich­
tung nicht ausgefahren wurde.

Am 12. September fand au s  Anlaß 
des fünfzigjährigen D ienstjubiläum s des 
in den Ruhestand tretenden O berlehrers 
von U nter-S t. Kunignnd, F ranz Sernctz, 
ein schönes Fest in dem dortigen Schul- 
zimmer der I. Klasse und dann in der 
Wohnung des Gefeierten statt. M öge der 
wackere M an n  sich recht lange der ver­
dienten Ruhe erfreuen dürfen.

Am 8. Septem ber unternahm der 
deutschvölkischc Gehilfcnverband „D rau- 
wacht" in P ettau  einen Ausflug nach M a r ­
burg, wo eine gesellige Zusammenkunft m it 
dem Brudervereine „Schönerer" und dem 
deutschvölkischen Turnvereine „ J a h n "  statt­
fand. D ie Rückfahrt wurde zu Schiff 
unternommen.

*  *
*

nscrcn diesjährigen Rückblick müssen 
w ir leider mit einem recht betrübenden 

Ereignisse schließen, der schrecklichen Kata­
strophe, welche das letzte Hochwasser auch 
über unsere S ta d t  brachte. D ie be­
unruhigendsten Nachrichten ans T iro l und 
Kärnten, wo das Wasser ungeheuere V er­
heerungen anrichtcte, ließen wohl ein un­
gewöhnliches S teigen erwarten, aber an

Franz Lupscha.

eilte ernstliche Gefahr für unsere Brücke 
und den S teg  dachte wohl niemand. Schon 
.am Vormittage des 15. September lockten 
die Wassermassen viele Neugierige an die 
Ufer. D ie schäumenden F luten  führten viel 
Holz, Strauchwerk und selbst Baumstämme 
mit sich. Auch von der hiesigen Lend wurde 
viel Holz, w as nicht mehr geborgen werden 
konnte, weggcsclnvcmmt. Gegen 10 Uhr kam 
das Frescner Überluhrschisf und zerschellte 
an einem Joche der Brücke. Ein Telegramm 
meldete nachmittags den Einsturz der 
Mahrcnbcrgcr Brücke. D a  die Trüm m er 
derselben für die Brücke und den S teg  in

M arburg  gefährlich werden konnten, so 
wurden die nötigen Vorkehrungen getroffen, 
der Verkehr eingeschränkt und das Ver­
weilen ans der Brücke und dem S tege ver­
boten. D ie Bevölkerung sammelte sich nach 
dieser M eldung zahlreich an den D rau - 
ufcrn an.

D er Wachmann Lnpscha, welcher in 
der M itte  des Draustegcs stand, hatte den

SoicfaS'Clltitr.

A uftrag, bei Sichtbarwerden der von 
M ahrenbcrg bereits signalisierten Beückcn- 
bcstandtcilc sofort m it der brennenden Fackel 
eilt Zeichen zu geben, um dadurch die ans 
der Jochbrücke Wache haltende H ilfsinann- 
schaft aufmerksam zu machen, und dann 
sich sofort ans das Ufer zurückznziehen, 
während Wachmann Fellner am rechten 
und Wachmann Dcutschmann am linken 
D rauufcr den S teg  für den Passantcn- 
verkehr abgcspcrrt hielten. Zn seinem U n­
glück verließ Wachmann Fellner seinen 
Posten, begab sich zum Kollegen Lnpscha 
und knüpfte mit diesem ein Gespräch an.



Während dieser kurzen Spanne Zeit, gegen 
8 Uhr, kam m it unheimlicher Schnelligkeit ein 
T e il der Mahrcnbcrgcr Brücke heran. A ls  die­
selbe kaum 10 Meter vom Steg entfernt 
war, bemerkten Lupscha und Fellner die 
herannahende Gefahr, aber zu spät! Un­
mittelbar darnach folgte ein donncrähnlichcr 
Krach, der Steg brach in die M itte  entzwei 
und senkte sich in die reißenden Fluten. 
M an  sah noch den Wachmann Lupscha m it 
der brennenden Fackel einige Schritte gegen 
das rechte Ufer laufen, dann erloschen die 
auf dem Stege brennenden Gasflammen 
und die Fackel. Vom linken D rauufer ergoß 
sich über die ganze Breite der D rau bis 
zum rechten Drauufer ein mächtiger Wasser­
strahl. M i t  dem Einstürze des Steges war 
nämlich auch der über denselben führende 
zweite Hauptrohrstrang der Wasserleitung ab­
gerissen, so daß binnen wenigen M inuten 
das Reservoir am Kalvarienberge über 
30.000 Liter Wasser verlor. Zum Glück 
hatte der Wasserleitnngsaufscher Mlaker 
bereits am Nachmittag den Hahn am 
rechten U fa- abgesperrt, sonst wäre unsere 
S tad t ohne Wasser gewesen. Kaum war 
das Unglück geschehen, als unter der großen 
Menschenmenge an beiden Usern eine furcht­
bare Panik entstand. Entsetzensschreie wurden 
laut und in  wilder Hast eilten Leute hän­
deringend dem Fluße entlang. Eine Rettung 
schien von allein Anfänge an vollständig 
ausgeschlossen.

Franz Lupscha war verheiratet und 
Vater dreier Kinder. E r stand vom 1. 
Jänner 1898 bis zum Unglückstagc im 
Dienste der hiesigen Polizei.

Lupscha's Leiche wurde am 23. Sep­
tember von den m it der Freimachung des 
Draubrückenjoches beschäftigten Arbeitern 
beim 4. Joche zwischen den Eisenstäben 
des Steges und dem Joche eingeklemmt 
m it abwärts gewendetem Gesichte aufgc- 
fundcn, in  die Leichenhalle gebracht und 
am 24. September unter ungemein zahl­
reicher Beteiligung zu Grabe getragen. —  
Dessen Dienstkappe wurde bei Fricdau 
gefunden.

D ie Leiche Fellners konnte bisher 
(10. Oktober) noch nicht gefunden werden.

E in  merkwürdiger Zu fa ll mag cs sein, daß 
Fellner in Ausübung seines Dienstes am 
Jahrestage seines E intrittes in  die städtische 
Sicherheitswache vom Tode ereilt wurde, 
denn Fellner wurde am 15. September 
1899 in den Sichcrhcitswachdicnst ausge­
nommen, am 15. September 1903 ver­
unglückte er. E r hinterlicß als Trauernde 
seine M u tte r M arie  Fellner, verehelichte 
Weingraber, Inw ohnerin in Licktcucgg und 
einen Bruder Johann Fellner, der als 
Brauer in t Glockenbrauhausc in  Klagcnfurt 
angcstcllt ist.

D ie ertrunkenen Wachleute erfreuten 
sich allscitiger Beliebtheit. Bei getreulicher 
Pflichterfüllung verstanden sie cs, in  allen 
Fällen durch verständiges und maßvolles 
Auftreten sich die Sympathien der Be­
völkerung zu bewahren. Vonscitc der V o r­
gesetzten werden die beiden Opfer ihrer 
schweren Pflicht als tüchtige und verläßliche 
M änner und vonseite der übrigen Wach­
leute als liebe und treue Kameraden be­
dauert.

Der 17jährige Schlosserlehrling Zc- 
liska K arl welcher als H ilfsarbeiter m it 
dem Stege ins Wasser fiel, kam auf ge­
radezu wunderbare Weise m it dem Leben 
davon. Es gelang ihm, sich an einem 
schwimmenden Holzpflocke anzuklammcrn, 
m it dem er bis nach S t. Peter getrieben 
wurde. I n ,  S t. Peter erreichte er glücklich 
einen der Äste eines übcrhängenden Ufcr- 
baumes und arbeitete sich so aus dem 
Wasser empor. E r stieg auf den Baum 
und verbrachte in  sitzender S te llung, laut 
betend und hie und da um H ilfe  rufend, 
eine furchtbare Nacht. I n  den Morgen­
stunden hörten Leute, die auf der in  der 
Nähe gelegenen Straße giengcn, seine H ilfe ­
rufe. „Nach angestrengter Arbeit gelang cs 
dem Übersührer Gartner den Burschen zu 
retten, der es seiner Geistesgegenwart zu 
verdanken hatte, daß er glücklich dem 
Tode entrann.

D ie Draubrücke erlitt ebenfalls Be­
schädigungen, doch widerstand sic diesmal 
noch glücklich der drohenden' Gefahr. M i t  
dem Baue der neuen Draubrücke darf 
aber nicht mehr lange gezögert werden!



Im  letzten Rückblicke sagten w ir, daß 
mit der Vollendung des neuen M ilitä r -  
spitalcs die Reihe der von der Gemeinde 
ausgcführten öffentlichen Arbeiten fü r län­
gere Zeit abschließcn werde. M ittlerweile 
wurde noch ein größerer B a n : eine A r­
tillerie-Kaserne nächst dein neuen Truppcn- 
spitale, Magdalencnvorstadt, beschlossen, wo­
durch die Vorstadt alle Kasernen und m i­
litärischen Anstalten außer der Landwehr 
vereinigt. M an wird nun wohl auch einmal 
an die Kärntncrvcrstadt denken müssen, in ­
dem vielleicht durch den baldigen Durchbruch 
zur Verlängerung der Pfarrhofgasse in  die 
Mozartgasse der Verkehr gehoben wird. Auch 
zur Ausbreitung der S tad t gibt cs in 
dieser Vorstadt Raum genug.

Da w ir gerade von einem Durchbruche 
sprechen, müssen w ir die Eröffnung der 
Goethcstraßc berühren. Das frühere M i ­
litärspital wurde der Gemeinde übergeben, 
und wird bald das Studentenheim beher­
bergen. Das Kcllergcbäude, welches m it 
dem Spitale den Anfang der Gocthegassc 
von ihrer Fortsetzung trennte, wurde dem 
bisherigen Besitzer, dem Bcncdiktinerstiftc 
St. Paul abgckauft und wird abgetragen. 
Sv entsteht hier eine der breitesten Straßen, 
in welcher sich bald stattliche Bauten an- 
einandcrrcihcn werden.

^
Von unseren Vereinen hat besonders 

der Stadtverschönerungsvcrein durch die 
Herstellung eines angenehmen Weges nach 
Gams, welcher nach der Einmündung der 
Volksgartcnstraße in die Urbanigasse beginnt, 
sich Anspruch auf den Dank aller erworben, 
welche gerne hinanswandcrn vor die Tore 
der Stadt. Aber auch jenen, die sich nicht 
weit entfernen wollen, hat der Verein durch 
die Schöpfung der Anlage auf dein K a l­
varienberge im  Anschlüsse an den prächtigen 
Stadtpark und die Erleichterung und S i ­
cherung des Aufganges zu einem hübschen 
Spaziergang verhelfen, wo sich die präch­
tige Aussicht auf die vor uns ausgebrei- 
lctc Stadt und ihre Umgebung bietet. 
An Erfrischung fehlt cs ans dem Berge 
gleichfalls nicht. M an  braucht also wirklich 
niemand zu beneiden, der sich eine „Som m cr- 
frischc" erlauben kann: steht uns ja hier

alles zu Gebote, was jene dort siechen, die 
Zeit und M itte l dazu aufzuwenden ver­
mögen. W ir müssen abermals auf das 
Wirken des Stadtverschönerungs-Vereincs 
m it dem Wunsch Hinweisen, daß ihm die 
Bewohner der S tad t weit zahlreicher als 
M itglieder bcitrctcn mögen, damit er in 
die Lage komme, auf größere M itte l rechnen 
zu können, ohne welche eine rührige T ä­
tigkeit ja unmöglich ist.

Vom Theater- und Kasino-Vereine, 
welcher seinen M itgliedern im verflossenen 
Jahre ebenfalls manches schöne Vergnügen 
bot, ist besonders die Neuherrichtung des 
Theaters erwähnenswert. Das schmucke Haus 
wurde am 1. Oktober m it einer Fcst- 
Ouverture, einem Prologe (von F r l. Emma 
Rößler verfaßt) und dem hübschen Stücke 
„Alt-Heidelberg" eröffnet, damit das 51. 
Jah r "beginnend, seit auf dieser Bühne ge­
spielt w ird !

Der Philharmonische Verein hat in 
seinem letzten Vereinsjahre das prächtige 
Werk „P au lus" in  würdigster Weise zur 
Aufführung gebracht. D ie VcrcinS-Mnsik- 
schule erfreut sich einer stets steigenden 
Schülcranzahl. W ir können nur wünschen, 
daß durch allseitigc Tcilname das fü r un­
sere S tadt so wichtige Wirken der Philhar­
moniker stetH gefördert werde.

Der M arbnrgcr Männergesangvercin 
hat seinen unterstützenden M itgliedern m it 
den satzungsmäßigcn Darbietungen manchen 
schönen Genuß verschafft. Außerdem war 
die Veranstaltung eines Weinlcsefcstcs, eines 
gelungenen Familienabends und einer F loß­
fahrt nach Pcttau, wo er m it dem dortigen 
Vereine eine Liedertafel gab, in seiner Chronik 
zu verzeichnen. Der Ertrag der Frühjahrs- 
Liedertafel war den Windischgrazcr Ab­
brändlern gewidmet.

Ebenso war auch die 1865 gegründete 
„Südbahn-Licdcrtafcl" unentwegt tätig, das 
deutsche Lied zu pflegen und hat sich bei 
verschiedenen Veranstaltungen bereitwilligst 
in den Dienst der guten Sache gestellt.

Der M arbnrgcr Turnverein hat unter 
Leitung des Turnlehrers M ax H alfter durch 
die turnerischen Vorführungen „ im  Turner- 
reiche", welche einmal auch im Theater 
stattfandcn, gezeigt, daß er ein eifriger Pfleger



des Turnens ist. E r  w ar bei verschiedenen 
Veranstaltungen auswärtiger T u rn e r ver­
treten.

Ebenso hat es auch der dcutschvölkischc 
Turnvere in  „J a h n "  gehalten, welcher beim 
Bezirketurnen in  Mureck (September 1902) 
und im  September 1903 zu E ib isw ald 
einige seiner M itg liede r m it Preisen aus­
gezeichnet sah. Eine gelungene Ju lfe ie r und 
die Sonnwendfeier auf dem Schlapfenbcrge 
konnte der Verein auch Heuer verzeichnen.

Den Todestag Ludwig Friedrich Jahns 
(15. Oktober) feierten die beiden T u rn ­
vereine durch entsprechende Veranstaltungen. 
D er Turnverein „J a h n "  hatte an den 
Gemcindcrat das Ansuchen gestellt, an 
diesem Tage die öffentlichen Gebäude zu 
beflaggen; diesem Ansuchen wurde ent­
sprochen. Eine Gasse in  M a rb u rg  (K o ­
lonie, Magdalenavorstadt) trägt überdies 
den Namen des T urnva ters Jahn.

D ie  hiesigen O rtsgruppen der natio­
nalen Schutzvcreine „S ü d m a rk " und „D e u t­
scher Schulvercin" haben emsig die Zwecke 
derselben fördern geholfen. D ie  „S üdm ark- 
M anncrortsgruppe feierte ihren zehnjährigen 
Bestand. D ie  Studcntcnküche derselben 
wirkte wohltätig und erhielt diese manchen 
wünschenswerten Z u fluß , u  a. den E rtrag  
der im  A p r i l von Grazer Hochschülcrn im  
hiesigen Theater gegebenen Vorstellung „A lt -  
Heidelberg". D ie  Volksbücherei erfreut sich 
reger Inanspruchnahme D ie  im  Vereine 
m it der J a rin g c r und Pößnitzer O rtsgruppe 
heuer wieder bei Flucher in  Pößnitz ver­
anstaltete Sonnwendfeier war ein hübsches 
nationales Fest. S o  darf diese O rtsgruppe 
m it S to lz  auf ihre Schöpfungen Hinweisen.

N u n  n im m t auch das „S tudenten­
heim" greifbare Formen an. Durch die 
W idm ung des früheren M ilitä rsp ita le s  ist 
cs dem Ausschüsse möglich geworden, m it 
nicht bedeutenden Kosten ein passendes Heim 
zu schaffen und den P la n  der Errichtung 
des Studentenheimes zur T a t werden zu 
lassen.

D er Museumverein w ird  sein Werk 
bald der Öffentlichkeit übergeben können 
und bei dem großen Interesse, welckcs dem 
Museum entgcgengebracht w ird , dürfte der 
Verein wohl in  der Lage sein, dessen Be­
stand und weitere Ausgestaltung zu sichern.

D er M a rb u rg c r Gcwerbcvercin war 
bemüht, die Interessen seiner M itglieder- 
wahrzunehmen. Durch Veranstaltung eines 
sehr gelungenen Familienabendcs sorgte 
derselbe auch fü r  Unterhaltung.

D ie  F ilia le  der Landwirtschaftsgcscll- 
schaft und der laudwirtschastlichc Vere in für 
Rothwein und Umgebung entwickelten eine 
rege Tätigkeit. Besonders der letztere kann 
auf recht schöne Erfolge zurückblickcn. Zu 
seiner Generalversammlung am 6. Jänner 
w ar auch R itte r von Hohcublum erschienen, 
der bekannte Vorkämpfer unserer Agrarier. 
Derselbe sprach über den V e rfa ll des 
Bauernstandes. Durch den am 3. J u li 
erfolgten Tod des F re iherrn M a x  von Wa­
shington, Besitzer der Herrschaft Peilst bei 
W ild on , verlor nicht n u r der Rothwciner 
Verein einen wirklichen Förderer, sondern 
die Landwirtschaft überhaupt einen der besten 
Vertreter. I n  M a rb u rg  w ar der Verblichene 
gut bekannt. V on  1877— 1898 Präsident 
der Landwirtschaftsgesellschaft, w ar er im 
M a i 1884 bei der großen Geslügclaus- 
stcllung in  M a rb u rg , welche unter dem 
Protektorate seiner Hohen G em ahlin statt­
fand, hier anwesend und verteilte als Vize­
präsident des steirischen Geflügclzuchtvcrcines 
die zucrkanntcn Preise.

Der deutsche Sprachverein da rf unter 
den nationalen Vereinen M a rb u rg s  auch 
nicht zuletzt genannt werden. D ie  anregenden 
Versammlungen desselben in  den W intcr- 
monaten werden sehr gerne besucht.

Auch des Vereines zur Unterstützung 
dürftiger Bolksschulkinder und des au der 
hiesigen S tra fan s ta lt bestehenden Untcr- 
stützungsvereincs fü r  entlassene S träflinge 
gedenken w ir  wieder, sic den Bewohnern 
wegen ihres humanen Zweckes gerne em­
pfehlend. D er langjährige O bm ann des
ersteren Vereines, Schuldirektor F ranz Pfeifer,
ist von der Leitung zurückgctrcten und wählte 
die Versammlung H errn  Lehrer M .  Geißler 
zu seinem Nachfolger.

M i t  der Förderung eines fü r  unsere 
S ta d t hochwichtigen Werkes ist ein beson­
derer Ausschuß unter dem Obmaune Herrn 
F r a n z  N e g e r  e ifrig  tä t ig : D ie  Er­
bauung einer B  a h n von M  a r  b u rg  nach 
W i e s .  D ie  im  J u n i 1903 erfolgte



Trassenrevision hat so günstige Aussichten 
für die endliche Verw irklichung dieser V e r­
bindung ergeben, daß w ir  wohl hoffen 
dürfen, cs werden auch die letzten Schw ierig­
keiten glücklich hinwcggcräumt werden und 
in absehbarer Zeit das D am pfroß  diese an 
verschiedenen Naturprodukten reiche Gegend 
durcheilen. Dem  Ausschüsse und be­
sonders H errn  F r a n z  N e g e r  gebührt 
für seine unermüdliche A rbe it im  Interesse 
dieses Bahnbaucs der beste Dank aller durch 
diesen Schicnenstrang zu verbindenden Ge­
meinden! Möchten w ir  im  nächsten J a h r­
gange des Kalenders schon vom baldigen 
Beginne des Baues berichten können!

Der M a rbu rgcr Trabrennverein feierte 
seinen 20jährigcn Bestand, aus welchem 
Anlasse das Hcrbsttrabrcunen an 2 Tagen, 
6. und 8. Scptcinbcr, abgehalten wurde. 
Der Verein hat durch Veranstaltung des 
Blumcnkorso beim Parkfcstc am 28. J u n i 
viel zum Gelingen dieses Festes beigctragcn. 

*
*  *

V on den im  Laufe des Jahres ver­
storbenen Personen, verzeichnen w ir  außer 
den schon erwähnten noch folgende hier 
bekanntere:

I m  September 1902 : M a tth ia s  Kossar, 
städtischer Straßenmcistcr, 70 I .  M a rie  
Loisel, Hebamme, 57 I .  Johann M e rio , 
Hausbesitzer und gcw. Kaufm ann, 81 I .  
Ä a rie  Perglcr, W agncrmcistersgattin, 44  I . ,  
sic starb zu Wmdisch-Fcistritz, wo sie zum 
Besuche ihres Sohnes weilte.

I m  O ktober: M a x  Heumaycr, K au f­
mann, 38 I .

I n  Graz am 17. O ft .  der k. k. N n i- 
vcrsitätsprofessor D r .  F . 1 . Krones, welcher 
bei der Wandcrvcrsammlung des histor. 
Vereines 1876 zu M a rb u rg  über die Ge­
schichte unserer S ta d t sprach.

I n  Studcnitz der Kaufm ann und Post­
meister Johann Kandolin.

I m  November: Johann Scuekowilsch, 
unter den Namen „Schlapsckmhhansl" ge­
kannt, 82 I .  F ra u  A lm a P etrov ils , geb. 
Apollonio, Obcrlicutenantsgattin. F rau  
Therese Küster, geb. Umschancr, H aus- und 
Rcalitätcnbcsitzcrin, M u tte r des W cingroß- 
händlcrs H errn  Ferdinand Küster. B a ld  
daraus raffte der Unerbittliche auch Küsters

S oh n  Ferdinand im  7. Lebensjahre dahin. 
Z u  S p ie lfe ld  der G astw irt und Fleischer 
Johann Koller. I n  S t .  Leonhard der 
Sattlerm eistcr Jakob Papst. 74 I .  Z u  
S t .  Lorenzen ob M a rb u rg  der 81 Jahre 
alte Großgrundbesitzer F ranz Skerbinjeg.

Am  28. N ov. verschied nach langem 
Leiden der Ehrendomherr, Dechant und 
Vorstadtpfarrer von S t .  M agdalena, T h o ­
mas Roschanz, im  81. Lebensjahre. E r  
war eilt geborener C illie r. A lle r politischen 
Hetze fernbleibend, w ar der Verblichene als 
Priester allgemein geachtet.

I m  Dezember: G utsvcrw altcr Josef 
F ia la , 79 I .  E r  w ar Ehrenobmann des 
M il.-Veteranen-Bereines „E rzh. F riedrich". 
Postkondukteur i .R .  Thom as P irker, 75 I , ,  
Besitzer des silb. VerdicnstkreuzeS und an­
deren Auszeichnungen. Josef S töger, gcw. 
Kammacher, 90 I .  M i t  demselben und dem 
anfangs September verstorbenen 81 Jahre 
alten Kammacher Baubela sind die letzten 
Vertreter dieses einst blühenden Geschäftes 
geschieden. I n  Schleinitz der Kaufm ann 
F ranz S irk ,  53  I .

I m  Jänner 1902 : Georg S u lz , gew. 
Uhrmachermcister, 92 I .  Georg W n tt, 
kais. R a t und k. k. Postzahlmcistcr i. 9 t., 
85 I .  M atthäus Sketh, k. k. Amtsdiener 
i. P ., 82 I .  Josef W andalcr, k. k. Post­
diener i.  P ., 75 I .  Thom as Tschcch, 
Zitherlchrer, 69 I .  D r  Ludwig Hietzl, Ad- 
vokaturskouzipicnt, 38 I .  M a rie  O rn ig , 
Hausbesitzerin, M u tte r  des Bürgermeisters 
von Pcttan, 65 I .  I n  Wuchern starb der 
Großgrundbesitzer Johann Pachernig, 58 
Jahre  a lt. Derselbe bekleidete mehrere 
Ehrcnstcllcn und erfreute sich allgemeiner 
Achtung. I n  Laibach, wo er zum Besuche 
seiner Tochter weilte, fand der hies. K lcidcr- 
machcrmeistcr M a tth ia s  Kaspar unerwartet 
seinen Tod.

I n  Schega bei M axau fand die B e ­
sitzerin Katharina Godctz beim Brande ihres 
Häuschens den Tod in  den Flam m en. I n  
Altendors bei Pöltschach stürzte sich die 
A uszüglcrsgattin Franziska Leskovar in  
den Hausbrunncn. D a s  Ehepaar hätte 
in  wenigen Tagen seine goldene Hochzeit 
feiern sollen.

I m  F ebruar: Kajetan M opses, Buch- 
bindermeistcr, 62 I .  F r l .  B ruderm ann-



Pöstemer, 76 J . ,  au s alter M arburgcr 
Fam ilie. Guido M atzl, Privatbeamter, 
28 I .  Aloisia Weiß, verw. Kleinschcg, Gast­
hausbesitzersgattin, 53 I .  I n  Wuchern 
Rudolf Tommasi, Großgrundbesitzer. The­
resia Pschunder, Besitzersgattin in Rothwein, 
68 I .  A lois Medved, k. k. Postkondukteur 
i. P ., 73 I .  Jakob Rothw angl, Südbahn- 
Portier i. P .,  53 I .  F ra u  Katharina 
Philippe!, geb. Pichler, 81 I . ,  M utter 
des Bürgerschullehrcrs H errn  Viktor Phi- 
lippck. I n  G raz starb am 25. Februar 
der gero. N o tar in M arbu rg , D r. Franz 
Radey, im 72. Lebensjahre. D ie Leiche 
tourde zur Bestattung nach M arburg  
überführt. F rl. Betty M onvitzer, eine 
Tochter der k. u . k. Kriegskommissärs-Witwe 
F ra u  Emilie M onvitzer. F ra u  M arie 
Krainz, 81 I . ,  G attin  des k. k. Bezirks- 
Schulinspektors und Hauptlehrers i. R . 
H errn Jo h a n n  Krainz.

I m  A pril: Michael Roscher, Maschin- 
führer i. R ., 81 I .  Anton Seidler, Kon­
dukteur, 55 I .  Jo h a n n  Skazedonig, 
Fleischergehilfe, 37 I . ,  welcher durch 20 
Ja h re  beim Fleischermeister F ranz Kucher 
treu und fleißig tätig war. Georg Schwe­
rer, Pens. Beamter der Donau-Dampfschiff- 
Gesellschaft, 60 I .  I n  Graz starb der 
Weiuhändler Jo h a n n  W urzinger, lang­
jähriger M itarbeiter der W eingroßhandlung 
Ferd. Küster. I n  Zinsath F rau  Joscfine 
W itzmann, Hausbesitzerin und G astw irtin, 
41 I .  I n  Wuchern der Stationschef Joses 
G attinger, 53 I . ,  verunglückt aus einem 
Spaziergange im Walde, too er erst nach 
einigen Tagen aufgefunden wurde.

I m  A pril: I n  Wind.-Feistritz die 
Lederermeistcrsgattin F ra u  Anna Nasko. 
I n  Pickerndorf der Realitätenbesitzer F ranz 
Kaiser, 67 I .  I n  Tresternitz F rau  M arie 
W iesthaler, Realitätenbesitzersgattin, 81 I . ,  
eine wackere F ra u  und W ohltäterin der 
Armen. I n  Sam arko bei S t .  Leonhard 
der Fleischhauer und Gastw irt K arl S o llag , 
56 I . ,  derselbe feierte den T ag  vorher 
noch seinen Geburtstag. I n  Klagensurt er­
schoß sich der Apotheker J u l iu s  Lampcl, 
welcher längere Zeit hier tätig war.

I m  M a i :  Ferdinand Kostjak, S ieb ­
macher und Korbflechter, 68 I .  alt. Urban 
J o d l, Tischlermeister, 70 I .

Am 7. M a i starb der lange Jah n  
in  M arburg  tätig gewesene Franziskaner- 
Ordenspriester P a ter Ludwig Wcllenthal, 
82 I .  alt. E r erfreute sich hier großer Be­
liebtheit.

I m  J u n i : Em anuel F igdor, lang­
jähriger Buchhalter der F irm a  Anton Badl, 
70  Ja h re  alt. Amalie P ig , k. u. k. Stabs- 
arztenswitwe und Hausbesitzerin, 67 I .  
Jo h an n  Kleinlcrcher, Kommis, 19 I .  Arthur 
Schuster, M ediziner, 27 I .  Friedrich 
Schwantner, gew. Restaurateur, 64  I .  Jo ­
sefa W ehr, 70  I . ,  gew. Trödlerin.

Am 1. J u l i  raffte der Unerbittliche 
die G attin  des Stadtschulratssekretärs Herr» 
Jo h a n n  S te iner, F ra u  Kordula Steiner 
geb. Koller dahin. Die Verblichene, eine 
liebenswürdige F ra u , stand im 52. Lebens­
jahre.

Gottlob Kleinfcller, Handelsagent, 68, 
und Mich. Hatzl, pens. Kondukteur, 92 I .  
F ra u  Anna S tclzl, 62 I .  alt, folgte am 26. 
J u l i  ihrem im A pril v. I .  gestorbenen Gatten, 
Krankenhausverwalter Alois S tc lz l in den 
Tod. S ie  starb an ihrem Nam enstage, der 
zugleich ihr Hochzeitstag war.

Am 2. August wurde der Restaurateur 
der Götz'schen Bierhalle, H err Johann 
W eilandits, während er die Gäste bediente, 
von einem Schlaganfalle getroffen, infolge­
dessen er am nächsten Tage verschied. Er 
stand im 50. Lebensjahre.

Am 3. August starb nach längerem 
Leiden der k. u. k. M a jo r a. D . Vinzenz 
R itter von M oser, 72 I .  alt. D er Ver­
blichene, zu Bozen geboren, w ar hier eine 
beliebte Persönlichkeit. E r nahm an den 
Feldzügen 1848, 1849, 1859 und 1866 
teil und wurde 1859 für seine Tapferkeit 
m it dem O rden der eisernen Krone aus­
gezeichnet und in den Adelsstand erhoben. 
E r tra t 1878 in den Ruhestand.

Zu M aria  in der Wüste starb am 
6. August die Buchhaltcrsgattin F ra u  Lina 
B regar geb. Schauperl im 34. Lebensjahre. 
D ie Bestattung sand in  M arburg  statt.

Am 9. Aug. schied nach kurzem Leiden 
der k.k.Postkassenkontrollor Jo h a n n  Schiffrer 
53  Ja h re  alt, aus dein Leben.

Am 14. August starb der k. u. k. 
Rittmeister i. R . Lorenz Birkuer im  83. 
Lebensjahre. Derselbe tra t nach Auflösung



dcs 10. D ragonerregim cnts in  bcn Ruhe­
stand und lebte seit dieser Zeit hier. E r 
war seiner Biederkeit wegen bei allen, die 
mit ihm zn verkehren Gelegenheit hatten, 
beliebt.

Zu Graz starb am 16. August der 
frühere Großkaufmann in M arbu rg , August 
Schrösl, 50  I .  I n  Windischlandsbcrg am 
19. der dortige Apotheker, k. k. Postmeister, 
Altbürgermeister, Ehrenbürger usm., S ie g ­
mund Vaczulik.

Am 28. August starb im allg. Kran- 
kenhausc Franz Rattcy, G astw irt und 
Fleischer zu S t .  Lorenzcn ob M arbu rg , im 
39. Lebensjahre.

Am 2. Septem ber starb nach kurzem 
Leiden der K aufm ann A rthur W eingcrl, 
ein S o h n  des Lehrers i. R . H errn  I .  
Weingcrl, 28 I .  Am 3. der zum Besuche 
hieher gekommene Fabriksdirektor i. P . P ierre 
Scigncmartin, 63 I . ,  Schwiegersohn des 
Hausbesitzers H errn Jo h a n n  Ulrich.

Am 5. September wurde der Fabriks­
besitzer und O bm ann dcs S p a r-  und Vor- 
schußkasscnvcreincs fü r M arbu rg  und Um­
gebung, J u l iu s  von Gasteiger zu Rabcn-

stein und Köbach, tot in seinem Bette auf- 
gesunden. D ie Kunde von dem Hinschcidcn 
des hochgeschätzten deutschen M annes rief 
in allen Kreisen aufrichtige Teilnahme 
hervor. D er Verblichene stand im 62. Lebens­
jahre.

Am 5. S e p t. M arie  Holzknecht, gcb. 
Riegl, 61 I .  Am 7. Em il B äuerle, M a ­
lermeister, 40  I .  Am 7. ertranken zu 
Ehrenhausen Albert Wochcin, Schüler der 
5. Klasse und S o h n  dcs Oberkondukteurs 
Wochcin in M arburg  und Alois Maschinegg. 
Wochcin wurde in M arburg  bestattet. 
Am 9. starb Ig n a z  Schulz, Geflügel- 
und Pferdehändler, 40  I .  Am 11. F ra u  
Antonie Dufek, Lebzelters und Wachsziehers­
gattin, 56  I .  D er k. k. Gerichtsdicncr und 
Besitzer des silbernen Verdienstkreuzes F ranz 
Pilbachcr, 68 I .

I n  Zellnitz Sebastian  Poßnitz, K auf­
m ann und Realitätenbesitzer, 50  I .  I n  
Wuchern F ranz P . U nit, K aufm ann und 
Postmeister.

Am 18. S ep t. der Lehrer Hugo 
Janschck, S o h n  dcs städt. Lehrers H errn 
Anton Janschck, im 23. Lebensjahre.

-----------

Pflege und Düngung -er Wiesen.
D ie großen V orteile, die eine richtige Pflege der Wiesen m it sich bringen, 

finden noch immer nicht diejenige Beachtung, die sie im Interesse der Landwirtschaft 
verdienen. I n  erster Linie ist eine richtige B earbeitung der Wiese zu beachten. D ie 
Feuchtigkeitsverhältnisse müssen durch eine richtige B e- und Entw ässerung geregelt 
werden. D a s  Eggen, das A usbreiten der M aulw urfshaufen  und das Besäen der 
Fehlstellen in der G rasn a rb e  m it einem Gemisch von G ra s -  und Klcesainen dürfen 
nicht unterlassen werden. V o r allem ist nach einer richtigen B earbeitung der Wiese 
die D üngung, d. h. der Ersatz der durch die H euernte dem B oden  entzogenen N äh r­
stoffe zu beachten. H ier kommen, vorausgesetzt eine alle 4  J a h re  zu gebende Kalkung pro 
h a  bis zu 3000  kg  gebrannten Kalk auf schwerem B oden und b is 4 0 0 0  kg  ge­
mahlenen (ungebrannten) Kalk oder guten M ergel auf sandigem Boden, vor allem 
das Kali und die P hosphorsäure  iit Betracht, jene zwei Nährstoffe, die zur Erzielung 
von Hochsternteu unbedingt dem Boden zugeführt werden müssen. D ie P h o sp h o r-  
saure kann m it folgenden D üngem itteln  gegeben w erden:

pro h a  pro  Joch
4 0 0 — 600  kg  T hom asm ehl 2 30 — 350 kg

oder 2 4 0 — 360  „ S u p e rp h o sp h a t 140— 200 „
oder 2 0 0 — 300  „ entl. Knochenmehl 120— 180 „



Welches von diesen zur Anwendung kommt, bedingt der P re is , doch sind unter 
sonst gleichen Verhältnissen Thomasmehl oder Superphosphat vorzuziehen.

I s t  also das Thomasmehl billig zn haben, so verwenden wir dieses und geben 
400— 600 kg pro h a  oder 230— 350 kg pro Joch. S eh r beliebt ist auch in 
letzter Zeit das Algierphosphat, das wir in einer Menge von 2 40—350 kg pro ha 
rcsp. 140— 200 kg pro Joch zur Anwendung bringen. Im m er hat der Landwirt, 
bevor er sich sür das eine oder das andere der eben angeführten Phosphorsäure­
düngemittel entscheidet, zu berechnen, in welchem er die Phosphorsäure am 
billigsten kaust.

Die Kalisalze geben wir als Kainit oder 4 0 %  Kalidüngesalz und ist dabei 
zu berücksichtigen, daß letzteres zirka 3mal soviel Kali enthält als der Kainit. Ver­
wenden wir also im Durchschnitt pro h a  600— 800 kg oder pro Joch 350— 550 kg 
Kainit, so brauchen wir an 4 0 %  Kalidüngesalz nur 200— 270 kg pro h a  ober 
115— 150 kg pro Joch zu geben.

Alle diese Düngemittel sind womöglich schon im Herbst und während des 
W inters, spätestens aber im zeitigen Frühjahr miteinander gemengt auszustrcnen. 
Bei Wiesen aber, die im Frühjahr und Herbst überschwemmt sind, wendet man die 
Düngemittel mit gutem Erfolg nach dem ersten Schnitte an.

Neben den Landflächen, welche dauernd als G rasland (Wiesen und Weiden) 
genutzt werden, haben wir in den Alpenländern: „Egarten", in T iro l: „Brachen", 
„Anger" und „Egarten" in Salzburg, welche nach 3— 10 Jahren  dauernder G ras­
nutzung wieder umgebaut und mit Körnerfrüchten bestellt werden. M an  wird keinen 
Augenblick darüber im Zweifel sein, daß die Kaliphosphatdüngung für das Grasland 
des Egartens die vorteilhafteste ist, weil man durch sie besonders die Klee- und 
Wickenpflanzen zur besten Entwickelung bringen kann. Bei künstlichen Egarten und 
künstlichen Dauerwiesen wird die Düngung im Herbst eingeackert, das Feld über 
Winter in rauher Furche liegen gelassen und im Frühjahr mit Graseinsaat bestellt. 
F ü r das Egartgrasland empfehlen sich dieselben Mengen künstlicher Düngemittel 
wie sie oben für Wiesen und Weiden angeführt sind.
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Zwischen Tür und Angel.
Novellette aus dein Eheleben von Arthur Zapp.

Erich Kramer 
schritt unruhevoll 
in seinem Atelier 
auf und ab. Es 
war ihm ganz 
unmöglich, heute 
auch nur einen 
einzigen Pinsel­
strich zu tun. Ab­
gesehen davon, 
daß seine S tim -

auch in ihm eine smfieberische Aufgeregt­
heit, daß er überhaupt nicht eine Viertel­
stunde an einer Stelle ruhig hätte ver­
weilen können.

Plötzlich hielt er seine Schritte an und 
blieb mitten in  dem großen Raume 
stehen, um nach dem Nebenzimmer zu 
lauschen. Das Rauschen eines Frauen­
gewandes wurde hörbar, und m it einer 
unwillkürlichen Geste g r if f  der M a le r 
nach seinem Herzen. Es schlug in  so 
rasendem Tempo, daß er glaubte, es 
müßte die dünne Körperwand zer­
sprengen.

Seine F rau  rüstete sich zur Reise und 
wer weiß, ob er sie je in  seinem Leben 
Wiedersehen würde. Und doch hatte er sie 
einst aus ganzer Seele geliebt und sich 
als den glücklichsten Menschen auf der 
ganzen Welt betrachtet, als er m it ih r 
vor kaum mehr als einem halben Jahre 
vor den T raua lta r getreten war. Leider 
hatte sein und Adelens Eheglück die 
ersten Wochen nicht überdauert. Von da

an waren Zank und S tre it an der Tages­
ordnung gewesen. Zuerst hatte sie ihn 
durch ihre ganz unbegründete Eifersucht 
gequält und nervös gemacht. S ie  hatte 
absolut nicht dulden wollen, daß er sich 
zu seinen künstlerischen Schöpfungen 
eines Modells bediente. Vergebens war 
es gewesen, daß er ih r vorgestellt hatte, 
ein Genremaler wie er, der noch dazu 
ganz im Modernen wurzelte, könne ohne 
lebendes M odell überhaupt nicht schaffen. 
S ie  hatte ihm erklärt, daß sie ihn nicht 
stundenlang allein laffe m it einer w ild ­
fremden Frauensperson, einem solchen, 
„M ode ll". Und so hatte sie denn in der 
T a t bei jeder Sitzung sich im  Atelier 
postiert und m it eifersüchtigen Blicken 
seinen Verkehr m it dem Modell über­
wacht. Natürlich war unter diesen Um­
ständen an ein gedeihliches Arbeiten nicht 
zu denken gewesen. Das Modell war un­
ruhig und zerstreut geworden und hatte 
nie die richtige S tellung eingehalten, und 
er selbst hatte schließlich ärgerlich den 
Pinsel weggeworfen und m it dem A u f­
gebot seiner ganzen Energie als Gatte 
und Künstler seine F rau aus dem Atelier 
verwiesen und hinter ih r die T ü r  ver­
schlossen. D ie Folge war gewesen, daß 
Adele noch an demselben Tage gepackt 
hatte und zu ihrer Tante abgereist war. 
V ier Wochen hatten sie miteinander ge­
schmollt, dann hatte er nachgegeben, war 
ih r nachgereist und hatte sie in  sein Heim 
zurückgeholt. Nun hatte Adele ihm selbst 
Modell gesessen, aber es war gekommen, 
wie er es vorausgesehen hatte. I h r  hatte 
die Uebung und vor allem aber die unend­
liche Geduld und Ausdauer gefehlt, die 
zu den unerläßlichen Haupteigenschaften 
eines berufsmäßigen Modells gehörten. 
Ganze Wochen lang war er müßig ge­
gangen, dann hatte er versucht, ohne> 
Modell zu arbeiten —  m it wenig E rfo lg. 
Sein ganzes junges Eheleben, von dem er 
sich neben rein menschlichem Glück auch 
einen fördernden E in fluß  auf seine künst­
lerische Tätigkeit versprochen hatte, war



eine Kette unablässiger, ärgerlicher A uf­
regungen gewesen, die ihn als Künstler 
vollkommen lahm legten und ihn als 
Menschen zu einem ewig verdrießlichen 
Kopshänger machten. Und a ls  sie ihn 
schließlich auch hindern wollte, m it den 
Freunden seiner Junggesellenzeit zu ver­
kehren und an ihrer lustigen, anregen­
den Tafelrunde ab und zu einen Abend 
zu verbringen, kam es zum zweitenmal 
zu einem Bruch. Adele reiste zwar nicht 
zu ihrer Tante, aber sie zog sich von 
ihrem G atten vollkommen zurück. S ie  
schloß sich den ganzen T ag  über in  ihrem 
Zimmer ein, speiste allein, ja, sie hatte 
jegliche Gemeinschaft m it ihrem ihrer 
M einung nach sich im Unrecht befindlichen 
G atten abgebrochen, und wenn sie einer 
Begegnung m it ihm nicht aus dem Wege 
gehen konnte, so zeigte.sie ihm eine so 
trotzige, finstere Miene, daß er sich ebenso 
sehr erkältet wie erbittert fühlte. Und 
nun ta t er das Unklügste, was er über­
haupt tun konnte. E r berief die T ante 
seiner F ra u  als Friedensstifterin. Die 
würdige Dame, die seit Jah ren  Witwe 
w ar und fü r die es nichts Lieberes und 
Vollkommeneres gab a ls ihre einzige 
Nichte, die sie ohnedies nu r ungern von 
sich gelassen hatte, folgte dem Rufe des 
jungen M alers, hörte die Parteien  an 
und entschied, daß —  Adele in  allen 
Punkten Recht habe. N un folgte auch 
zwischen Adelens T ante und ihm eine 
erregte Auseinandersetzung, die damit 
endete, daß Erich Kram er Adelens T ante 
m it zornigen, verletzenden W orten aus 
seiner W ohnung verwies und Adele na­
türlich damit nu r noch umsomehr kränkte. 
S ie  hatte ihm erklärt, daß sie ihrer schwer 
beleidigten T ante folgen werde, und er, 
fast sinnlos vor Aerger und Aufregung, 
hatte ihr wütend zugerufen, daß sie 
seinetwillen zum Teufel gehen möge und 
daß ihm eine Scheidung fü r immer das 
Liebste wäre.

D er Grübelnde preßte stöhnend seine 
Rechte gegen die Augen. Die Szene lebte 
noch ganz deutlich in allen ihren Einzel­
heiten in seiner Erinnerung. S ie  w ar bei 
dem W orte „Scheidung" bis in ihre

Lippen erblaßt. I m  Gegensatz zu ihrem 
sonstigen Verhalten w ar sie ganz still ge­
wesen, hatte nur stumm genickt und dann 
das Zimmer verlasset.

Am nächsten Tage schon w ar ihm eine 
Notiz von einem Rechtsanwalt der Stadt 
zugegangen, der ihn im A uftrag seiner 
F ra u  zu einer Besprechung einlud. Der 
Rechtsanwalt hatte ihm mitgeteilt, daß 
er von seiner G a ttin  beauftragt sei, die 
Scheidung in die Wege zu leiten, und er 
wolle nun m it ihm —  Erich —  Rück­
sprache nehmen, in welcher Form  die von 
beiden Seiten  gewünschte gerichtliche 
Trennung der Ehe zu bewerkstelligen sei.

S o  w ar also der Bruch ein endgiltiger 
geworden, und Adele stand nun im Be­
griff, fü r immer zu scheiden.

„F ü r immer!" seufzte der M aler in sich 
hinein und w arf dann einen hastigen Blick 
auf die S tu tzuhr auf dem Kaminsims. 
Zehn Uhr! Um halb elf ging der Zug, 
m it dem sie reifen wollte. W ürde sie noch 
ein letztes M a l bei ihm eintreten und ihm 
Lebewohl sagen?

E r ließ sich m att in  einen Sessel fallen 
und stützte sein Gesicht in beide Hände. 
D as Herz wurde ihm weich und warm, 
während er einer fernen, glücklichen Zeit 
gedachte, der Zeit ihres Brautstands. 
Wie lieb und zärtlich sie dam als zu ihm 
gewesen und wie sie ihn bestrickt und be­
zaubert hatte m it ihrer A nm ut und mit 
ihrer jugendfrischen Schönheit! Die 
großen, blauen Augen schienen nur ge­
schaffen um ihm voll Glück und Zärt­
lichkeit zuzulächeln, die schwellenden, 
frischen Lippen nu r dazu da, um ihm 
W orte voll Liebe zuzuflüstern. M it welch 
frohen Zukunftshoffnungen hatte er ihr 
nicht einst den V erlobungsring an den 
Finger gesteckt! Und nun —  nun!

M it heftigem Ruck sprang der Maler 
auf feine Füße und schritt erregt zu dem 
großen Fenster, um die heiße S t i rn  an 
die kühlen Scheiben zu pressen. Wie war 
es nur gekommen? Hatte er sie nicht aus 
Liebe gewählt, w ar er nicht selbst in jedem 
B lutstropfen  überzeugt, daß auch sie nur 
aufrichtige, tief empfundene Liebe in seine 
Arme geführt hatte! Und doch —  doch



Hader und S tre it in  der Ehe und nun 
ein so häßliches Ende! Wer war schuld? 
Sie allein? Hatte er denn immer gerecht 
und liebevoll gehandelt? W ar er nie 
launisch, heftig, reizbar und unduldsam 
gewesen? Hätte er als M ann nicht der 
verständigere, maßvollere T e il sein muffen 
und anstatt m it kalten, herrischen Worten 
und mit energischen Maßregeln durch,

Der Sinnende zuckte erschreckt zusam­
men. E r hatte nicht gehört, daß sich die 
T ü r geöffnet hatte. Erst das Räuspern 
einer weiblichen Stim m e und das 
Rauschen eines schweren Frauenkleides 
auf dem Parkettfußboden rissen ihn aus 
seinem Nachdenken. E r schnellte hastig 
herum. Adele stand ihm gegenüber in  
Hut und M ante l, fertig zur Reise.

sanfte, überredende, liebevolle Vorstel­
lungen auf sie einwirken sollen? Hätte er 
wirklich seine A u to ritä t als M ann ver­
letzt, wenn er mehr Nachsicht und Geduld 
bezeigt hätte? Hatte sie ihn nicht lieb und 
er sie, und war das nicht die Hauptsache? 
Hätte nicht die Liebe die Gegensätze zw i­
schen ihnen aussöhnen und Überdrücken 
müssen?

M it  einem schnellen, scheuen Blick 
streifte er ih r Gesicht. Wie? Hatte er recht 
gesehen? Ih re  Augenlider waren gerötet 
und geschwollen. Hatte sie geweint? Und 
es hatte ihm scheinen wollen, als ob statt 
der mürrischen, trotzigen, finsteren Miene, 
die bei ih r in  der letzten Zeit stereotyp 
gewesen war, ein milder, schmerzlicher 
Ausdruck ihre Züge beherrscht hatte. Und



n u n  erklang ihre S tim m e  so schüchtern 
und  weich, wie er sie seit den ersten Wochen 
ih rer Ehe nicht wieder vernomm en hatte.

„Verzeihe," sagte sie leise, „daß ich Dich 
noch einm al störe. Ic h  wollte D ir  Adieu 
sagen und  D ir  zugleich — " S ie  stockte, 
eine fast mädchenhafte V erlegenheit m alte  
sich in  ihrem  Gesicht, d as  sie verschüchtert 
zu B oden kehrte. M it  z itternden  F in g e rn  
zog sie n u n  ein zusam m engefaltetes B la tt  
P a p ie r  a u s  der Tasche, d as  sie au f den 
Seitentisch legte, au f dem ein S to ß  Zeich­
nungen und E n tw ü rfe  lag .

„D u  w irst D ir  n u n  gewiß", begann 
sie von neuem, „eine A u fw ärte rin  nehmen, 
und  da habe ich D ir  eine Liste von all 
D einen Sachen, D einen K leidern, D einer 
Leib- und  H aushaltungsw äsche ange­
fertig t, dam it D u  die fremde P erso n  kon­
tro llieren  kannst."

E r  blickte überrascht zu ih r hin.
„ Ich  —  ich danke," stamm elte er, er­

staunt über ihre F ürsorge.
S ie  stand ihm  m it gesenktem H aupte 

gegenüber und  machte noch keine M iene, 
zu gehen. O ffen b a r hatte  sie noch etw as 
au f dem Herzen. Endlich erklang ihre 
S tim m e  ab erm als, d iesm al noch leiser 
und  schüchterner a ls  vorher.

„W enn —  wenn D u  gestattest, möchte 
ich D ir  noch einen R a t  geben in  Bezug 
au f D einen  —  D einen künftigen H a u s ­
h a lt. D u  hast m ir so oft erzählt, daß  D u  
die G asthauskost nicht m agst und  daß  
sie D ir  nicht recht bekommt, da  ist es viel­
leicht besier. D u  nim m st eine erfahrene, 
alte H au sh ä lte rin  zu D ir ,  die D ir  nicht 
n u r  alles in  O rd n u n g  h ä lt, sondern die 
auch fü r  Dich kocht."

E r  ta t  ih r unwillkürlich einen S c h r itt  
entgegen, g erüh rt von ih rer S o rg e  um  
ihn. A ber er hielt doch gleich wieder ein, 
und  eine bittere E m pfindung  stieg in  ihm 
au f. W enn sie w ährend ih res Ehelebens 
in  den letzten M o n aten  n u r  halb  soviel 
Rücksicht au f sein W ohlergehen genommen 
hätte  wie jetzt in  dem letzten Augenblick, 
so w äre alles anders gekommen, und  die 
T rennungsstunde  hätte  fü r  sie überhaupt 
nicht zu schlagen brauchen.

„Ich  danke," begnügte er sich mit 
zuckenden Lippen zu erw idern .

E r  hörte, daß  sie einen tiefen Atem­
zug ta t.

„ S o  will ich denn gehen," sagte sie. 
„Le —  lebe w ohl!"

S ie  zauderte noch einen M om ent und 
streckte ihm  d an n  m it einer raschen Ge­
berde ihre H and  entgegen. E r  t r a t  schnell 
an  sie heran , 'nahm  ihre H and  in bit 
seine, und  m it einer im pulsiven Geberbe 
beugte er sich herab und  küßte ihre 
schmalen zierlichen F in g e r. E r  fühlte, wie 
sie zusammenzuckte, und  d an n  löste sich 
ihre H and m it einer ruckweisen Bewegung 
von der seinen. U nd n u n  w andte sie sich; 
aber schon nach dem ersten S c h r it t  kehrte 
sie sich noch einm al zu ihm herum . Ihre 
M ienen  v ibrierten  lebhaft, ih re Hände 
schlossen und  öffneten sich, ihre Atemzüge 
folgten einander rasch —  es schien etwa? 
in  ih r zu ringen, d a s  sich n u r  schwer an 
die Oberfläche w agte. Endlich hatte f« 
sich überw unden, und  w enn auch ihn 
S tim m e  bebte und  hie und  da stammelnd 
klang, sie sagte es doch in  schnellem 
Flusse:

„Ich  hätte  noch eine B itte  an Dich. 
W ir  trennen  u n s , weil w ir gefunbe« 
haben, daß  unsere C haraktere nicht z« 
einander zu passen scheinen. Aber wem 
w ir n u n  auch von einander gehen, f» 
brauchen w ir d a ru m  doch nicht fü r  einan­
der gestorben zu sein. M a n  kann doch 
d as  In teresse nicht plötzlich ganz und g« 
in  sich ersticken. E s  w ürde mich inter­
essieren, ab und  zu von D ir  zu hören, und 
w enn ich auch in  unserer Lage natürlich! 
nicht beanspruchen kann, d aß  D u  mit 
direkt schreibst, so w irst D u  doch vielleicht 
h in  und  wieder meinem V etter Walter, 
m it dem D u  ja  bekannt bist, von Dü 
Nachricht geben."

E r  w a r so überrascht, d aß  er nid)1 
gleich eine E rw id eru n g  fan d . E r  fühlte, 
daß  es heiß in  ihm  aufstieg, und feinet 
Herzschlag verspürte er b is  zum 
h inau f. E in  seltsam es Gemisch 
Schm erz und  R ü h ru n g , von W ittertet 
und  U nw illen regte sich in  seiner Seed 
und  beengte ihm  den Atem .



„Gern —  gern ," stamm elte er endlich 
heiser, m it trockener Kehle.

Sie nickte dankend und  schritt n u n  
rasch zur T ü r .  Schon hatte  sie die T ü r  
des Nebenzimmers geöffnet, schon stand 
sie auf der Schwelle, a ls  es ihm  schien, 
daß sie Plötzlich strauchle und  daß  ein 
schluckzender L a u t von ih r zu ihm  her- 
iiberdrang. O der w a r d a s  n u r  eine T ä u ­
schung seiner erhitzten S in n e ?

Es w ar nicht d as  R esu lta t eines E n t-  
schluffes, sondern eine unbew ußte, in ­
stinktive H and lung , daß  er im  N u  zu ih r 
eilte und sie m it seinen A rm en um fing . 
Ihr Aussehen überzeugte ihn, daß  er sich 
nicht getäuscht hatte . S ie  w ar leichenblaß 
und zitterte am  ganzen K örper, und  in  
einer O hnm achtsanw and lung  hielt sie sich 
krampfhaft an  ihm  fest und  drückte ih r 
tränenllberströmtes Gesicht schluchzend an  
seine B rust.

„Adele!" rief er a u fs  tiefste erschüttert, 
ohne B ew ußtsein  der S i tu a t io n . „Adele!"

S ie weinte bitterlich, a u s  H erzens­
grund, wie er sie noch nie hatte  weinen 
sehen. I h m  kram pfte sich d as  Herz zu­
sammen. D ie Liebe, die er seit Wochen 
und M onaten  erb itte rt in  sich zurückge­
drängt hatte , loderte angesichts ih res 
fassungslosen S ch m erzes 'in  hellen F la m ­
men in ihm  empor. O hne zu wissen, w as 
er ta t, streichelte er ih r H aa r, und  n u n  
beugte er sich herab und  küßte ihren 
Scheitel und  ihre S t i r n .

S ie  hob ih r Gesicht zu ihm  em por; die 
hellen T rä n e n  perlten noch in  ihren 
Augen.

„E s ist m ir ein so furchtbarer G e­
danke," flüsterte sie, „von D ir  zu gehen 
mit dem B ew ußtfein , daß  D u  m einer 
nun immer m it H aß  und  m it V erachtung 
gedenken w irst."

„Adele!" rief er m it einem protestieren­
den Kopfschütteln.

„ Ja ,"  beharrte  sie m it einer fo zer­
knirschten, schmerzhaften M iene, daß  es 
ihm in die Seele schnitt, „ ja , hassen und  
verachten w irst D u  mich, weil ich D ir  
das Leben schwer gemacht und  D ir  soviel 
Aufregung und K um m er bereitet habe 
durch meinen E igensinn, durch meine

W iderfpruchslust, durch m einen U nver­
stand. Heute Nacht, a ls  ich nicht schlafen 
konnte, habe ich darü b er nachgedacht, und  
da ist es m ir k lar geworden, daß  ich —  
ich die S chu ld  d a ra n  trage, daß  es n u n  
so weit gekommen ist."

I h r e  W orte  tra fen  ihn im  In n e rs te n  
seines H erzens. I h r e  ganz ungewöhnliche 
S a n f tm u t  und  D em ut erfü llten  ihn  m it 
F reude und  W ehm ut. A lles H arte  und  
Herbe, alle w ährend  der letzten Wochen 
in  ihm  angesam m elte E rb itte ru n g  zer­
schmolz in  R ü h ru n g  und  Schm erz.

„N ein, ne in !" rief er. „Nicht D u  allein, 
auch ich bin schuld, Adele. Ich  hätte  m ehr 
G eduld, m ehr Nachsicht m it D ir  haben 
müssen, an s ta tt Z o rn  und  strengen 
Befehl."

S ie  sah ihm  m it einem unbeschreib­
lichen Blick in  die Augen, ihre W angen 
röteten sich.

„ Ich  danke D ir ,"  sagte sie herzlich, „ich 
danke D ir , Erich! D eine W orte erleichtern 
m ir d as  Scheiden. Also D u  w irst nicht 
m it Z o rn  a n  mich denken, wenn w ir n u n  
getrennt von einander leben?"

S e in e  A rm e umschlangen sie m it u n ­
willkürlichem Druck, a ls  sie n u n  strebte, 
sich von ihm  loszum achen.

„Adele," rief er, „müssen w ir u n s  denn 
t r e n n e n ? _ _ _ Adele!"

E in  Zucken durchlief ihre zarte  schlanke 
G esta lt; ein S t r a h l  ging über ih r G e­
sicht, d as  noch eben von Schm erz und  
Reue verdüstert gewesen.

„O  Erich!"
D a s  w a r alles, w as ihre bebenden 

Lippen hervorbrachten.
„ J a ,  Adele," fu h r er leidenschaftlich 

fo rt, „w arum  denn von einander gehen, 
w enn jeder von u n s  seine S chu ld  ein­
sieht, wenn w ir u n s  gegenseitig geloben, 
künftig gegen einander duldsam er und  
nachsichtiger, gü tiger und  liebevoller zu 
sein? W ozu u n s  denn trennen, w enn w ir 
beide d a ru n te r leiden w erden? W ozu denn 
einander Lebewohl sagen ,, w enn w ir 
merken, daß  w ir u n s  noch im m er lieben, 
daß  nach den I r ru n g e n  der V ergangen­
heit vielleicht eine Z ukunft voll F riede und  
Glück und  Seligkeit vor u n s  lieg t?"



S ie  erw iderte nichts, aber sie schmiegte 
sich an  ihn  m it der ganzen H ingebung 
des liebenden W eibes.

E r  hielt sie fest in  seinen A rm en und 
sah m it tiefer Zärtlichkeit zu ih r hinab.

„W illst D u  also bei m ir bleiben, 
Adele?"

S ie  sah zu ihm  empor m it demütigem 
Blick.

„ Im m e r  —  im m er!" gab sie flüsternd 
zurück, und  jubelnd, a u s  tiefstem Herzen 
fügte sie h inzu : „O  Erich, ich b in  ja so 
froh, daß  w ir u n s  n u n  doch noch gefunden 
haben! —  zwischen T ü r  und  Angel!"

A  c c e
Sehr rößficß- R ic h te r :  „Wissen S ie  

bestimmt, daß sie vorher das S ig n a l ge­
geben haben, ehe S ie  diesen M an n  über­
fuhren?" —  A n g e k la g te r  (Autom obil­
fahrer) : „Gewiß, ich gebe immer vorher 
ein Zeichen, ehe ich einen überfahre!"

Kine Kundige. F r a u  A .: „Sehen 
S ie  m al, mein M an n , der gestern von 
der Reise zurückgekommen sst, hat m ir 
diese zwei Vasen aus M ajolika mitge­
bracht." —  F r a u  S3.: „W as, aus M ajolika? 
D a s  h ä tt' ich gar nicht geglaubt, daß I h r  
M an n  so weite Reisen macht!"

Sehenswürdigkeit. E in  F r e m d e r :  
„W as ist denn da aus der Aussichts­
terrasse fü r ein fürchterliches G edränge?" 
—  W ir t :  „ D a  photographieren sie einen, 
der nicht photographiert!"

„Wauer, jetzt geht's in  die Hölle!" 
rief- ein Witzling seinem Nachbar, einem 
dumm aussehenden B auer, beim Einfahren 
in  einen T unnel zu. —  „ Ich  fercht mi 
net, i han a Retourbillet!" w ar die 
schnelle A ntw ort des dummen Schwaben.

x  i  e x.

Kin Schlauer. R ic h te r :  „ S ie  sind 
Jo se f Lampelbacher, wegen Diebstahls an­
geklagt, und zw ar sollen S ie  dem Hem 
P fa rre r eine Ente gestohlen haben?"

B a u e r :  „ J a ,  gnom ma hab ' i oane!"
R ic h te r :  „W as hat S ie  denn dazu 

bewogen?"
B a u e r :  „ J a ,  schau'n S ' ,  der Hm 

P fa rre r hat selber g'sagt, alles nimmt 
am al an  E n d ', und da hab ' i halt a 
oane gnom m a."

Sport. A uf dem gestrigen Rennen 
stürzten der Leutnant von Azenstein und 
der Jockey Holiday. Ersterer w ar sofort 
tot. Holiday brach einen A rm  und ein 
Bein. D as  Rennen am  nächsten Sonntag 
verspricht ebenfalls höchst interessant zn 
werden.

Krohung. F r a u  (zum M a n n ): „Das 
sag ' ich D ir, wenn D u  heute auch nach 
M itternacht nach Hause kommst, rede ich 
kein W ort m it D ir ! "  —  G a t t e :  „Liebes 
Weiberl, ich will hoffen, daß D u  Dein 
Versprechen auch hältst."
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Die Tochter des Goldgräberlagers.
Nach dem Französischen von W ilh elm  U hal.

I.
m allen G oldsuchlagcrn, 
die an  den U fern des A m eri- 
kan-R iver zu finden w aren , 
gab es kein m alerisches, a ls  

das von L os-A ngeles, und  in  L os-A nge­
les keinen tüchtigeren A rbeiter und  keinen 
treueren G efährten , a ls  F ra n k  M o rg an . 
Dagegen hätte  m an  vergebens K a lifo rn ien  
durchstreift, ohne einen leidenschaftlicheren 
Spieler und  bei Gelegenheit einen 
stärkeren T rinker zu finden. W ie dem 
nun auch fein m ag, trotz seiner F ehler be­
wunderten- ihn seine G efährten , und  sein 
Wille w ar Gesetz. B rew er, der Besitzer 
der einzigen Schenke des O rte s , hütete 
sich wohl, ihm  den K red it zu verweigern, 
und daran  ta t  er gu t, denn M o rg a n  zahlte 
stets freigebig, wenn auch unregelm äßig . 
Palmer und  D exter, die beiden anderen 
Starrköpfe des L agers , ordneten sich ge­
wöhnlich feiner M einu n g  u n te r oder 
vermieden es w enigstens, ihm  offen en t­
gegenzutreten. D ie schönste E in tracht 
herrschte also in  L os-A ngeles, a ls  das 
Lager durch einen unerw arte ten  Z w i­
schenfall in  A u fru h r versetzt w urde.

An einem S o n n ta g  kam ein kleiner, 
magerer, kränklich ausfehender M a n n , 
der m it einem langen, abgetragenen 
schwarzen Rock bekleidet w ar, nach L os- 
Angeles. E r  kam a u s  dem N achbarlager 
von M o rm o n-H ill und  tru g  au f einem 
Stocke ein B ündel m it Sachen, sein g a n ­
zes Gepäck. Furchtsam  blieb er an  B re ­
wers T ü r  stehen, ba t ihn  um  einen Z w ie­
back und ein G la s  W asser, aß  und  trank  
wie ein M a n n , der lange gefastet hat, 
bezahlte feine Zeche und  erkundigte sich, 
ob er nicht in  Los-A ngeles A rbeit finden 
könnte.

Brewer betrachtete ihn  und  zuckte die 
Achseln; dann  rief er F ra n k  M o rg an , 
Palmer, Dexter und  fü n f b is sechs andere 
herbei.

Als sie das V erlangen  des F rem d lin g s 
vernommen, w underten sie sich über sein

| Begehren. S ie  nahm en n u r  kräftige, 
starke, arbeitstüchtige M ä n n e r , nicht 
Schw ächlinge, wie den da. N un , schließ­
lich konnte m an ihn ja  a n h ö re n ; am  
S o n n ta g  w urde nicht gearbeitet und  m it 
seiner Geschichte vertrieb er ihnen die Zeit.

E r  hieß B u r to n . I n  N ew -A ork ge­
boren, hatte  er frühzeitig  seine E lte rn  
verloren, w a r Feldmesser und  K om m is 
gewesen und  hatte  sich in  einer jener sel­
tenen Z eiten verh ältn ism äß ig en  W oh l­
stands verheiratet, d ann  hatte  ihn  das 
E lend  wieder e rfaß t, wie die Katze die 
M a u s  wieder packt, die sie einen A ugen­
blick hat au fa tm en  lassen. Um seine F ra u , 
die ebenfalls schwach und kränklich w ar, 
und  seine kleine Tochter zu erhalten , hätte  
er alles versucht. S e in e  F ra u  w a r vor 
N ot g esto rb en ; die Last des Lebens w ar 
fü r ihre K räfte  zu schwer. V erzw eifelt 
w ar er nach S a n  F ran c isco  aufgebrochen, 
und  seine S chw ägerin  hatte  sich bereit 
finden lassen, das K ind  bei sich zu be­
halten , b is er eine S te llu n g  gefunden 
und  im stande w äre, es Nachkommen zu 
lassen.

S e i t  acht M o n aten  durchirrte er K a li­
fornien , verdiente hier und  da einige 
M ark  und  hatte  guten M u t, doch wenig 
K räfte . E r  kam von M o rm o n-H ill, wo es 
fü r  ihn keine S te lle  gab. M a n  hatte  ihn 
abgewiesen, ohne ihn  auch n u r  anhören 
zu wollen.

H ier? . . . Vielleicht! . . . N ein? . . . 
E r  sah wohl, m an w ürde ihn auch hier 
nicht annehm en! . . . N un , so w ürde er 
andersw o suchen. . . W o? . . . D a s  
w ußte er n i c h t ! . . .  E r  w ar m a tt und 
müde.

W ürde m an ihm wenigstens gestatten, 
die Nacht im L ager zuzubringen? E r  
w ürde niem andem  zu r Last fallen. E r  
besaß noch e tw as G eld, um  sein Essen 
und  N achtlager zu bezahlen.

U nd seine m agere H and  zog a u s  seiner 
dünnen Ledertasche das wenige, d as  er 
besaß, und  ließ dabei zu seinen F üß en



eine kleine Photographie niederfallen, die 
er eiligst wieder aufhob.

„Das ist wohl Dein Bild?" fragte 
Frank Morgan.

„Nein, das mei ner . . . .  kleinen 
Maud."

„ßcif} feigen!"
E r reichte ihnen das Bild mit dem 

Zögern eines Geizhalses, der sich von 
feinem Schatze trennt. D as P o rträ t eines 
blonden, bleichen Mädchens mit lockigen 
Haaren und nachdenklichem Gesicht, das 
von zwei großen träumerischen und tiefen 
Augen verklärt wurde.

Ohne etwas zu sagen, reichte es einer 
dem andern.

Ih re  rauhen und knochigen Hände be­
rührten vorsichtig dieses Kinderbildnis, 
und ihre Augen, die sich abwechselnd auf 
die Züge des kleinen Mädchens und die 
des Vaters richteten, fanden hier den­
selben Ausdruck der Traurigkeit und ge­
duldiger Erwartung wieder.

„Na, wir sind doch keine Wölfe!" sagte 
Morgan schließlich, sich zu seinen Kame­
raden wendend, „und ich sehe wirklich 
nicht ein, warum man Burton nicht er­
lauben sollte, die Nacht hier zuzubringeu. 
I h r  seid nicht reich, Kamerad," fuhr er 
fort, das wenige Geld betrachtend, das 
der Fremdling auf einer Decke ausge­
breitet hatte, „und gern biete ich Euch, 
wenn niemand etwas dagegen hat, Gast­
freundschaft unter meinem Zelte."

Ein dumpfes, aber zustimmendes 
Murmeln folgte Morgans Vorschlag, und 
selbst William Palmer setzte nach einigem 
Zögern hinzu:

„Los-Angeles ist kein Wespennest wie 
Mormon-Hill, und es soll nicht heißen, 
daß man hier einem unglücklichen A r­
beiter Obdach, Nahrung . . . und S te l­
lung verweigert hat! . . . Brewer, eine 
Lage Whisky! . . . Ich zahle!"

Die Goldgräber tauschten Blicke der 
Ueberraschung und Verwunderung aus. 
I n  den Gebräuchen des Lagers war eine 
Lage Whisky auf die Gesundheit eines 
Fremden mit endgiltiger Einstellung 
gleichbedeutend; von diesem Augenblick an 
wurde er Bürger von Los-Angeles und

hatte Anrecht, sich am Goldgraben am 
„Placer" zu beteiligen. M organ verstand, 
stand auf und sagte, Palmer die Hand 
reichend:

„Palmer hat recht. Wir sind alle ein­
verstanden. Burton, Du gehörst zu unä. 
Morgen wird man D ir Deinen „Claim" 
(Grube) zuweisen, und viel Glück! . . . 
Die Art ist gut, und es wäre sonderbar, 
wenn Du nicht einige Unzen für die kleine 
M aud herausbringst, die der Himmel seg­
nen möge! . . . Und jetzt Kameraden, 
auf die Gesundheit des Neuen! . . .  und 
Maud Burtons!" Dieser Trinkspruch 
wurde mit lautem Hurrah ausgenommen, 
und alle Goldgräber wiederholten stehend: 
„Maud Burton!"

Burton betrachtete sie überrascht und 
bewegt, wie ein M ann, den ein wohlwol­
lender Empfang verwirrt, den eine un­
verhoffte Lösung aus der Fassung bringt, 
Zwei Tränen flössen seine runzligen 
Wangen herab. Er dankte und steckte 
seine paar Mark und das Bild wieder in 
die Tasche, nicht ohne die Züge seines 
Kindes mit gerührtem Blick betrachtet zu 
haben.

II.
D as Lager von Los-Angeles hatte 

seine großmütige Handlung nicht zu be­
reuen. I n  kurzer Zeit wurde Burton so 
allgemein beliebt, wie es ein einfacher, 
schüchterner und bescheidener M ann über­
haupt werden kann. Er stand früh auf 
und ging spät zu Bett, arbeitete tüchtig 
und ersetzte seinen Mangel an Kräften 
und seine Unerfahrenheit durch seine Aus­
dauer.

Als Dexter sich eines Tages das Bein 
brach, wurde Burton sein Pfleger, brachte 
die Nächte bei ihm zu und widmete ihm 
am Tage seine Ruhestunden; als Morgan 
infolge einer zu tollen „Kneiperei" Fieber 
bekam, pflegte ihn Burton wie ein Kind 
und wagte mit seiner zögernden und ver­
schleierten Stimme einige schüchterne Rat­
schläge, um ihn von der Flasche abzu­
bringen; er ermahnte ihn, besser zu leben 
und weniger zu verbrauchen. M an ließ 
ihn reden, und als M organ wieder ge­
sund geworden war, besserte er sich.



„Burton," sagte er oft, „zeigen S ie  uns 
Mauds B ild !"

Seit den acht Monaten, da B urton  bei 
dm Goldgräbern wohnte, verging keine 
Woche, ohne daß man ihn unter dem einen 
oder andern Vorwand bat, M auds B ild  
zu zeigen. Seine Gefährten wurden nicht 
müde, sich die feinen und zarten Züge 
des kleinen Mädchens anzusehen. Die 
großen sanften und traurigen Augen, die

teilte ihm m it, daß er die Absicht habe, 
nach Australien auszuwandern; eine A us­
wandererfamilie, die sich nach S an  F ra n ­
cisco begab, habe es übernommen, fü r 
M aud zu sorgen und sie ihm zuzuführen. 
M aud würde unter dem Schutze dieser 
guten Leute vierzehn Tage nach feinem 
Briefe eintreffen. E r entschuldigte sich 
sehr, daß er so handeln müsse, doch die 
Zeit drängte.

das Gesicht des Kindes verklärten, spra­
chen zu diesen rauhen und ungekünstelten 
Naturen eine Sprache, die sie verstanden, 
ein Berufen der Schwäche auf die K ra ft.

Die Tage verstrichen still und friedlich, 
als ein unerwartetes Ereignis eintrat. 
Burton erhielt aus New-Aork einen 
schwarzgeränderten B rie f. Seine Schwä­
gerin war gestorben, und sein Schwager

Abends teilte B urton  m it verstörten 
Zügen diese Nachricht seinen acht Freun­
den m it. Schüchtern erzählte er ihnen, er 
würde sich am nächsten Morgen nach 
S an  Francisco aus den Weg machen; 
dort wolle er seine M aud in  Empfang 
nehmen. Vielleicht würde er in  der großen 
S tad t eine Anstellung als Kommis oder 
Kassierer finden. E r brauche wenig zum 
Leben und M aud ebenfalls, denn sie



hätten beide geringen Appetit und wenig 
Bedürfnisse. Gott würde schon helfen.

Sie hörten ihm zu und sahen ihn be­
stürzt an, als wenn ein Unglück sich über 
das Lager gesenkt hätte.

Morgan war der erste, der das 
Schweigen brach.

„Ich weiß nicht, was ihr davon denkt, 
Kameraden, aber meine Meinung ist, 
daß Burton Unrecht tut, uns zu verlassen. 
Erstens glaube ich nicht, daß das Lager 
das wieder zurücknehmen wird, was es 
freiwillig geschenkt hat. Der „Claim" ge­
hört Burton, er hat ihn bearbeitet, und 
wenn er ihn durchaus verlassen will, so 
kaufe ich ihn ab und gebe ihm dafür 
50 Unzen."

„Gut gesprochen, Morgan!" sagte 
Dexter.

„Und dann," fuhr Morgan, der sich 
im Zuge fühlte, weiter fort; „wo wird er 
es besser finden, als er es hier hat? I n  
S a n  Francisco! . . .  J a , das ist mir der 
rechte O rt! ein Banditenloch, wo man 
am Hellen, lichten Tage niedergestochen 
wird, das Stelldichein aller Freibeuter 
der Welt! . . .  Und dort ein Kind Hinein­
setzen . . .  niemals!"

„Morgan hat recht", sagte Dexter. 
„Das ist kein O rt für Maud! Burton 
mag die Kleine holen! Er soll sie hierher 
bringen, und der Kuckuck soll mich holen, 
wenn wir nicht für sie sorgen wollen, 
wenn . . . "

„Maud . . .  hier?" fragte Burton.
„Nun, denn ja!" fuhr Morgan fort. 

„Hier, wo sie besser aufgehoben sein wird, 
als anderswo, hier, wo wir sie kennen. . .  
und lieben! Hört, Kameraden, ich habe 
eine Idee: geben wir Maud einen 
„Claim", verpflichten wir uns, ihr zwei 
Stunden in der Woche zu widmen; der 
Ertrag wird dem Kinde gehören! M an 
wird der Kleinen eine Sparkasse schaffen! 
Was sind zwei Stunden in der Woche 
für jeden von uns? G ar nichts! Los- 
Angeles adoptiert die Kleine! Sie ist die 
Tochter Burtons; sie soll auch die unsere 
sein!. . .  Aber hört," fügte er hinzu, 
das beifällige Gemurmel unterbrechend, 
„laßt das Trinken und Fluchen! Wenn

Los-Angeles die Sache macht, muß es 
sie auch gut machen . . .  Adoptieren wir 
Maud!"

D as Beifallsgejubel übertönte seine 
Stimme. Die Goldgräber stimmten be­
geistert bei. Burton, der tiefbewegt war, 
wußte nicht, was er antworten sollte, 
als M organ fortfuhr:

„Die Sache ist abgemacht; reden wir 
jetzt nicht mehr davon!"

Am nächsten Tage reiste Burton nach 
S a n  Francisco, und vierzehn Tage 
später verkündete ein Brief von ihm seine 
bevorstehende Ankunft; er nannte Tag 
und Stunde; ein M aultier sollte sie in 
Sacramento erwarten, um dem Kinde 
einen Weg zu ersparen, der über seine 
Kräfte ging.

Um drei Uhr nachmittags hielt sie 
ihren Einzug in das Lager. M aud saß 
auf dem M aultier, dessen Schellen lustig 
klapperten.

S ie war reizend mit ihren im Winde 
flatternden Lockenhaaren^ und ihren von 
der scharfen Luft gefärbten Wangen.

Ih re  großen sanften Augen hafteten 
schüchtern auf diesen rauhen, vor Ver­
gnügen strahlenden Gestalten, die sie will­
kommen hießen.

I n  S a n  Francisco und im Verlauf 
ihrer langsamen Reise hatte ihr Vater 
ihr ein langes und breites von seinen 
Gefährten erzählt; sie fragte ihn aus, und 
er lieferte ihr von jedem von ihnen eine 
Beschreibung, die sie aufmerksam anhörte.

„Vater, das ist Morgan!" rief sie und 
breitete nach dem sonnverbrannten 
Riesen die Arme aus, der langsam näher 
kam.

Es war in der T at Morgan, dessen 
Gesicht sich verklärte, als er seinen Namen 
nennen hörte.

„Sie hat mich erkannt, ja, sie hat mich 
erkannt!" sagte er, sie sanft in seine 
rauhen Arme nehmend.

Und zwanzigmal am Abend wieder­
holte er:

„Sie hat mich erkannt!"
Es war ein Fest im Lager, ein richtiges 

Fest. M an führte Burton und Maud, 
die M organ bei der Hand gefaßt hatte,



in großem Pomp zu ihrer Baracke und 
welch eine Baracke! S ie  war vergrößert 
und mit neuen Balken gedeckt; in  dem 
bescheidenen Zim mer des Mädchens 
standen ein Bett, ein Tisch und ein 
Stuhl, der genau zu ihrer Größe paßte.

Als das Abendeffen beendet war, 
trennte man sich.

Burton und M aud schliefen schon seit 
langer Zeit, als man noch unter den 
hohen Bäumen in den Unterhaltungen

„C la im " und freute sich, wenn es den 
Durchschnitt überschritt. S ie  war das 
Id e a l des Lagers; sie liebten sie, diese 
rauhen und guten M änner, deren S tim ­
men sanft wurden, wenn sie zu ih r 
sprachen, die ih r Spielzeug fabrizierten 
und wunderbare Geschichten von Reisen 
durch endlose Prärien, die m it unzähligen 
Blumen besäet waren, erzählten.

Besonders erzählte ih r M organ W un­
derdinge; er weihte sie in  die Geheim-
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der Goldgräber den Namen ihrer Adop­
tivtochter wiederkehren hörte. I n  der 
Tat, ihre richtige Tochter. Von allen 
„C laim s" war keiner bester bearbeitet, 
als der M auds. Jeder machte es sich zur 
Ehrenpflicht, tüchtig darin zu graben, 
und wenn man Sonnabend früh daran 
ging, die Gefäße zu besichtigen, um die 
in der. Woche herausgeförderten G old­
parzellen zu sichten, erkundigte sich ein 
jeder nach dem Ergebnis von Mauds

niste des Waldes ein, dessen tiefen Reiz 
die beschauliche N atu r des Mädchens 
wohl erkannte.

S ie lebte auf in  dieser Hellen, warmen 
Atmosphäre, die von der, in  der sie bis 
dahin gelebt hatte, so durchaus ver­
schieden w ar; ein lebhafteres B lu t färbte 
die bleichen Wangen dieses schwächlichen 
Stadtkindes.

B urton  freute sich innig, daß sie sich 
so prächtig entwickelte.



E r war nicht imstande, sie überall 
hin zu begleiten, seine Kräfte ließen nach. 
E r fühlte es, sagte aber nichts.

S te ts fleißig holte Burton aus seinem 
„Claim" genug heraus, um für ihre be­
scheidenen Bedürfniffe zu sorgen. Er 
wußte, daß er es nicht mehr lange treiben 
konnte, doch solange es ging, wollte er 
sich und seine Tochter ernähren, ohne den 
Schatz des Kindes anzurühren.

Eines Tages konnte er nicht mehr aus­
stehen. M aud verließ ihn den Tag über 
nicht mehr. Als der Abend gekommen 
war, besuchte ihn Morgan mit Palmer. 
Er empfing sie mit traurigem Lächeln 
und hörte schweigend ihre Versicherungen 
an, daß er am nächsten Morgen schon 
wieder auf wem Posten sein werde. „Ich 
glaube es nicht," versetzte er trübe.

Dann schickte er das Kind fort, das 
er Palmer anvertraute, und fuhr fort: 
„Es geht zu Ende. Hört mich an, M or­
gan! Ich habe ausgedient und in kurzem 
werde ich bei meiner armen F rau  sein. 
Ich habe nur sie . . .  M aud . . .  und Euch 
geliebt . . .  Euch vertraue ich das Kind 
an; sie hat für Euch eine ganz besondere 
Vorliebe. . .  I h r  werdet über sie wachen?"

„Ich schwöre es Euch!"
„Seht, wenn ich tot bin, kann Maud 

nicht hier bleiben . . .  I h r  begreift mich? 
. . .  I h r  müßt sie irgendwo unterbringen 
. . .  Mein Gott, welche Sorgen ich Euch 
bereite! Doch ich verlasse mich auf Euch 
. . .  Arme Maud, was soll aus ihr 
werden?"'

„Fürchtet nichts! Wenn es mit Euch 
zu Ende geht, mein alter Freund, so 
scheidet in Frieden . . .  und der Himmel 
soll mich strafen, wenn ich das Kind 
verlasse . . . "

Bei diesen Worten trocknete Morgan 
mit dem Handrücken eine Träne, die seine 
Wange herabfloß.

III.
Mehr als zwölf Jahre sind seit dem 

Tode Burtons verflossen.
Einige Wochen nach diesem Ereignis 

hatte M organ M aud nach S a n  Francisco 
gebracht; dort hatte er das Kind der Frau

eines Lehrers übergeben, die, nachdem sie 
die Geschichte der Waise angehört, ge­
neigt war, sie bei sich zu behalten, bis 
sich eine Gelegenheit bot, sie nach den 
Oststaaten zu schicken.

S ie war selbst in der Erziehungs­
anstalt einer F rau  Orme erzogen worden 
und erzählte Morgan davon als einem 
Hause, wo M aud alle nötige Pflege und 
eine vorzügliche Erziehung erhalten 
würde. Aber, fügte sie hinzu, F rau  Orme 
sei sehr streng in der Wahl ihrer 
Schülerinnen, nähme nur eine ganz be­
schränkte Anzahl auf, und ihre Preise 
wären hoch. D arauf erwiderte Morgan, 
man würde bezahlen, was verlangt 
würde. Sein Ersuchen, M aud aufzu­
nehmen, dann eine bedeutende Summe 
für die Kosten von M auds Aufenthalt 
in S a n  Francisco, sowie ein prompter 
Scheck auf die Ordre der F rau  Orme 
hatten alle Schwierigkeiten besiegt, und 
zwei Monate später reiste Mauid mit 
schwerem Herzen und guter „Eskorte" 
nach New-Dork, wo sie F rau  Orme ab­
holte und nach „Ormes-Hall" im Staate 
New-Jersey brachte.

Dort wurde das Kind in tiefem 
Frieden zum jungen Mädchen, und das 
junge Mädchen hielt, was das Kind ver­
sprach.

Zu Anfang war der Uebergang schwer, 
doch schon nach kurzer Zeit machte sie sich 
bei ihren Gefährtinnen beliebt; ihr war­
mes, großmütiges Herz vergalt die Zu­
neigung, die man ihr entgegenbrachte. 
Ih re  Traurigkeit, ihre Trauerkleider, 
ihre Vereinsamung, ihr schwermütiger 
und sanfter Blick gewannen ihr die 
Herzen. I n  dieser gesunden Land- und 
Arbeitslust fühlte sie sich wie neugeboren; 
in ihrem Alter gibt es keinen unüber­
windlichen Schmerz.

Dann hatte Maud, wenn sie auch noch 
ein Kind war, instinktiv einen hohen 
Begriff von den Pflichten der Dankbar­
keit. D as Unglück macht frühreif. Sie 
erinnerte sich, was sie in der Häuslich­
keit der Tante gelitten hatte, der sie zur 
Last war, und ihrer Freude, als ihr 
Vater sie wieder zu sich genommen hatte.
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Er war arm, doch man liebte und achtete 
ihn in Los-Angeles, so arm er auch war, 
denn er war gut. S ie  waren auch gut, 
diese braven Goldgräber, bei denen sie 
gelebt hatte. Wenn sie jetzt gut gekleidet, 
gut genährt und gut gepflegt in  diesem 
schönen Hause wohnte, so verdankte sie 
das ihnen. S ie  verwandten ihre Zeit und 
ihre Kräfte, um der Waise zu helfen, 
deren Augen sich m it Tränen füllten, 
wenn sie dieser biederen M änner ge­
dachte. •

Und sie dachte o ft an sie, ohne davon 
zu sprechen.

Man hatte eines Tages, da sie eine 
diesbezügliche Anspielung gemacht hatte, 
über die Goldgräber gelacht, als wären 
das plumpe Menschen, die tränken und 
fluchten. Entrüstet hatte sie w ider­
sprochen ___ Leute von Herz wären es,
die M itle id  m it ih r gehabt, Freunde, be­
sonders M organ!

Doch nach diesem Zwischenfall hatte 
Maud den Entschluß gefaßt, zu schwei­
gen. Wozu gegen Vorurteile ankämpfen? 
Ihre  Freundinnen verstanden sie ja  doch 
nicht. Und dann war sie auch zu klein, 
es fehlten ih r die Worte, um ihre Ge­
danken auszudrücken.

Um sich bester aussprechen zu können, 
übte sie sich im  Schreiben, auch der erste 
B r ie f, ' den sie korrekt schreiben konnte, 
wurde an M organ gesandt. Wie stolz 
er war, und wie entzückt das Lager war, 
läßt sich denken! E in  B rie f von Maud 
— und ohne orthographische Fehler —  
sie glaubten es wenigstens! Es ist un­
glaublich, wie tüchtig nach diesem B rie f 
in Mauds „C la im " gearbeitet wurde! Es 
machte sich übrigens bezahlt, das kleine 
Feld! D ie starken Regengüsse des 
Winters trieben in  die wildbewegten Ge­
wässer des Amerikan-River die gold­
haltige Erde der Hochplateaus und in 
jeder Woche wurde das Ergebnis größer.

Es wurde so groß, daß M organ seine 
Gefährten nach bangen und besorgten 
Beratschlagungen veranlaßte, . einen 
großen Schlag zu versuchen und fü r 
Rechnung des Kindes einen Ante il in  den 
Quarzminen von B irg in ia -C ity  zu

kaufen. Dasselbe ta t er auch fü r seine 
eigene Rechnung.

Kürzlich von Comstock, einem glück­
lichen Goldgräber entdeckt, versprachen 
diese M inen einen bedeutenderen Ertrag, 
als die der „P lacers", denn sie waren 
nicht wie diese von dem Winterregen ab­
hängig. M organ verließ Los-Angeles, um 
sich in  B irg in ia -C ity  niederzulassen. Rach 
und nach zerstreute sich das ganze Lager; 
der abenteuerliche Geist der Goldgräber 
zog sie weiter nach der S ie rra , doch Los- 
Angeles stand in  so trefflichem Rufe, 
daß man M auds „C la im " zu einem hohen 
Preise verkaufte.

M it  der Vollmacht seiner Freunde 
ausgestattet, blieb M organ von nun an 
allein m it der Wahrnehmung der I n ­
teressen der Waise betraut.

S ie  waren in  guten Händen. Kühn 
fü r  sich, doch klug fü r sie, operierte er 
auf diesem neuen Te rra in  m it vollen­
deter Geschicklichkeit, indem er seinen 
praktischen Verstand und seine lang­
jährige Erfahrung zu H ilfe  rief. I n  
wenig Jahren wurde er einer der bedeu­
tendsten Kapitalisten von B irg in ia -C ity  
und einer der geschicktesten Ausbeuter der 
Goldminen.

E r lieferte den Beweis durch eine kühne 
Spekulation, die ihn zu einem der mäch­
tigsten M illionäre  von Kaliforn ien 
machte.

Ueber alle E rw artung durch diese Spe­
kulation reich geworden, bei der er auch 
sein M ündel beteiligt hatte, entschloß sich 
M organ, B irg in ia -C ity  zu verlassen und 
sich nach den Oststaaten zu begeben, wo­
hin ihn der Wunsch zog, M aud wieder­
zusehen und sich endlich einer wohlver­
dienten Ruhe zu erfreuen.

D ie Lebenserfahrung, die Handhabung 
der großen Geschäfte, der Verkehr m it 
höher gestellten Leuten, die durch ihre 
Erziehung und ihre Manieren seinen Ge­
fährten in  Los-Angeles überlegen waren, 
hatten den sorglosen Goldgräber von 
einst unwillkürlich, aber wesentlich ver­
ändert. Sein Horizont hatte sich er­
weitert, sein Geist sich neuen Ideen ge­
öffnet. Nichts verriet in  seinem Auftreten



oder in  seiner Sprache den abenteuer­
lichen P ionier, den Goldgräber der 
„Placer". D a s  Bewußtsein seines gei­
stigen W ertes, die K larheit seiner A n­
sichten und die G roßm ut seines Herzens 
füllten die Lücken seiner ersten B ildung 
aus.

S e in  lebhafter Wunsch, die einzige 
S orge  seines Daseins war, M aud wieder­
zusehen, M aud, der er durch seine Arbeit 
und sein umsichtiges Wirken ein großes 
Vermögen erworben, und der er infolge 
einer abergläubischen Anschauung sein 
eigenes Glück zuschrieb.

Hatte er nicht fü r dieses Kind und 
um ihretwillen auf seine plumpen Ge­
nüsse, auf den Reiz des B ranntw eins und 
des Spieles verzichtet? Hatte er nicht 
fü r sie noch mehr a ls fü r sich in Los- 
Angeles gearbeitet? Hätte er wohl das 
Lager verlassen, hätte er V irginia-C ity  
verlassen, wäre er hintereinander Gold­
gräber, Werkmeister, Ingen ieur, K api­
talist geworden, hätte er T ag fü r T ag 
sein und M auds Vermögen vergrößert, 
wenn sie nicht gewesen wäre? W as wäre 
er ohne sie? Und jetzt schrieb m an ihm, 
sein M ündel wäre schön und groß, er 
könne stolz auf sie sein.

W arum  sollte sie ihn nicht auf seinen 
Reisen begleiten? S ie  würden zusammen 
sich E uropa ansehen und M aud würde 
ihm erklären, w as er nicht wüßte. E r 
würde hingehen, wohin sie wollte, er 
würde ihr Beschützer und V ater sein; 
er würde sich ihrer jungfräulichen Z u ­
neigung erfreuen, wie er sich ihrer kind­
lichen Zärtlichkeit erfreut h a tte . . .  und 
dann würde sich M aud eines Tages . . .  
recht spät . . .  verheiraten. E r  würde es 
so einrichten, daß er in derselben S ta d t  
lebte, um sein Dasein in der Nähe seiner 
Adoptivtochter beschließen zu können. 
Denn sie w ar seine Tochter, sie w ar alles, 
w as ihm von einer schon fernen V er­
gangenheit blieb. Seine in alle W elt zer­
streuten Gefährten hatten die gemeinsame 
Arbeit aufgegeben; er hatte sie fortgesetzt 
und zu gutem Ende geführt.

Seine Denk- und Anschauungsweise 
w ar die eines älteren M annes, a ls er

wirklich w ar. D a s  Leben hatte ihn früh 
gereift, und das seinige erschien ihm schon 
lang. Und doch zählte er in Wirklichkeit 
erst zweiundvierzig Jah re . W enn die 
Züge seines Gesichtes, wenn die S t i r n ­
falten von beständiger Arbeit und stark 
angespanntem W illen sprachen, so deu­
teten die glänzenden, braunen Augen, die 
dichten, schwarzen Haare noch auf 
Jugend und ungebrochene Gesundheit.

IV.
A ls er M aud wiedersah, erbebte sein 

Herz. W ar das das Kind, das er in 
den Armen gehalten und auf den Knien 
geschaukelt hatte? D a s  w ar ihr sanfter 
Blick, ihre süße, einschmeichelnde Stimme, 
ihre schönen blonden Haare, die sie aber 
nicht mehr in Locken, sondern in  Flechten 
um ihren feinen Kopf gelegt trug . Wie 
schön sie ihm erschien!

Ih re  in R ührung schimmernden Augen 
suchten die seinen, und in seiner Hand 
zitterte die schlanke Rechte des jungen 
Mädchens.

„Endlich . . .  endlich sind S ie  also da 
. . .  nach so vielen Jah ren !"

„ J a  gewiß. S ie  haben sich nicht ver­
ändert, lieber V orm und! Ich finde Sie 
so wieder, wie S ie  in  meinen Kindes- 
erinnerungn geblieben sind. Ich habe so 
viel an S ie  gedacht!"

„Ich auch, M aud, und ich kann Ihnen 
nicht sagen, wie glücklich ich bin, Sie 
wiederzusehen!"

„Und S ie  bleiben, nicht w ahr? Sie 
haben m ir geschrieben, S ie  kämen für 
immer und würden nicht mehr dorthin 
zurückkehren. Ich will S ie  behalten, lieber 
Vorm und. Ich bedarf Ih re r  so sehr, und 
. . .  habe nur S ie !"

S ie  schwieg und erwartete seine A nt­
wort. E r  hörte sie noch immer, gerührt 
und entzückt. Ach, w as ihm noch zu tun 
blieb, um sein Werk zu vollenden, war 
leicht! Schön, wie sie w ar, reich, wie er 
sie gemacht hatte, konnte M aud unter 
den W ürdigsten wählen.

Doch das eilte nicht; er konnte, er 
mußte w arten und sie zunächst darüber 
aufklären, welche Ansprüche sie erheben 
durfte!



W as er fü r  fie getan hatte , d a s  e r­
kannte sie erst nach u n d  nach im  L aufe 
einer Reise, die er m it ih r und  einer G e­
sellschaftsdame nach E u ro p a  a n tra t . S ie  
erkannte es an  den H uld igungen, die 
man ihr erw ies, an  der Hochachtung, die 
man ihm bezeugte. S ie  erkannte es an  
dem Em pfange, den ih r die gesellschaft­
lichen Kreise bereiteten, an  den K om pli-

sühlte, tote die Liebe, die sie ihm  ein­
flößte, und  die sie nie erw idern  konnte, 
im m er tiefere W urzeln  schlug. E r  hatte  
Lust, abzureifen und, wenn auch nicht 
d as  Vergessen, so doch wenigstens ein u n - 
übersteigbares H ind ern is  zwischen sich 
und  sie zu stellen.

D ieser letzte T e il seiner A ufgabe, 
M a u d  zu verheiraten, der ihm  a ls  K rö-

menten, die m an  an  sie richtete, an  den 
Anträgen, deren G egenstand sie w ar. S ie  
Begriff es noch besser, a ls  sie sich bei ih rer 
Rückkehr nach N e w -Io rk  a ls  eine der 
Königinnen des S a lo n s  sah und die 
glänzendsten P a r t ie n  ih r geboten w urden.

Dieses m üßige Leben w ar M o rg an  
lästig. E r  sagte es wenigstens und 
drängte M au d , eine W ah l zu treffen. E r

nung  des G ebäudes erschienen w ar, 
dünkte ihm jetzt a ls  u n a u s fü h rb a r .

M a u d  w ar träum erisch geworden. 
Diese V erehrer, die ih r V erm ögen a n ­
lockte, erschienen ih r sehr klein neben 
diesem M an ne , der so viel fü r  sie getan 
hatte . Verächtlich, gleichgiltig schob sie 
dieselben beiseite. I h r  Herz erwachte, und  
sie fühlte, daß sie geliebt wurde.



Geliebt, von ihm, der es ihr nicht sagen 
wollte, der die, der er M illionen zuge­
bracht, nicht um ihre Liebe bitten, der 
schweigen und sie verlassen würde.

Und so verstrichen die Tage, die 
Wochen, dieM onate. W er würde sprechen, 
sie oder er. M aud ta t 's !

E r  w ar tapfer gewesen, sie wurde es; 
er w ar demütig, sie hieß ihren S to lz  
schweigen.

Eines M orgens tra t M organ in  das 
Zimmer, in  dem sich M aud gewöhnlich 
aufhielt. E r hatte einen B rief in der 
Hand.

„Ich glaube, M aud, dieser Brief wird 
Ih re r  Unentschlossenheit ein Ende 
machen. Leland S ta ffo rd  bittet mich um 
Ih re  Hand."

A L t e

Bei der Volkszählung. V o lk s ­
z ä h lu n g k o m m iss ä r  (zu dem Bürger­
meister eines kleinen Ortes): „Wie viel 
Leute mögen hier jährlich sterben?" — 
B ü rg e rm e is te r :  „Es mag gar keiner!"
—  K o m m issä r : „Ich  meine, wie viel 
müssen jährlich sterben?" —  B ü r g e r ­
m eister: „Es müssen alle sterben!" — 
K o m m is sä r :  „Aber nein, ich will wissen, 
wie viel Leute können hier jährlich sterben?"
—  B ü rg e rm e is te r :  „Meintwegen alle!"

Kin kleines Mißverständnis. Herr: 
„Johann! Meine Zigarren verschwinden 
häufig in unaufllärlicher Weise! Ich glaube 
immer . . . "

D ie n e r :  „Ich hab' Euer Gnad'n ja 
gleich beim Dienstantritt gefragt, ob ich 
rauchen darf, und S ie  haben geantwortet: 
„ J a  —  aber nur außer dem Hause."

H e rr : ' „Aber um 's Himmelswillen —  
doch nicht meine Zigarren?!"

D ie n e r :  „ J a  was denn? Wenn ich 
meine eigenen rauchen will, werd' ich doch 
nicht erst um Erlaubnis fragen!"

„Leland S ta ffo rd ?"
„ J a  . . .  und S ie  werden wohl nicht 

annehmen, daß der reichste und glän­
zendste junge M ann  von N ew -Iork  nach 
Ih rem  Vermögen strebt . . .  Ueberlegen 
S ie , M aud, und morgen . . . "

„Nein, lieber Vorm und, ich lehne den 
A ntrag ab!"

„Und auf w as warten S ie , Maud, 
um Ih re  W ahl zu treffen?"

„Ich warte, d a ß . . .  der, der mich liebt, 
es m ir s a g t .. . "

„Und . . .  dieser M ann?"  fuhr er mit 
einer S tim m e fort, die vor Rührung 
zitterte.

S ie  erhob sich, sah ihn an und er­
widerte: „Dieser M ann  . . .  sind Sie!"

v  C e t .

Militärische Kikse. Ein Ehemann 
steht beim Morgengrauen vor seiner Haus­
tür, als eben das Artillerieregiment zum 
Schießen ausrückt. „Verzeihen S ie, Herr 
Hauptmann," wendet er sich an einen 
Offizier, „ich klingele hier schon seit einer 
halben Stunde und meine Alte macht 
nicht a u f . . . möchten S ie  nicht mal so 
einen kleinen blinden S c h u ß  abgeben?"

Gedankenlos. F r a u  A .: „Mein
Adolf singt sehr schön —  nun lasse ich 
ihn auch noch das Flötenspiel erlernen." 
—  F r a u  B .: „Wie reizend! Dann kann 
er sich, wenn er singt, selbst begleiten!"

Ilnverwüstkich. Ein Reisender kommt 
in das Bureau einer größeren Maschinen­
fabrik. Auf die Frage „S ie  wünschen?" 
erwidert er: „Mein Name ist Fix, Ver­
treter von nur ersten Häusern. Ich reise 
in Glühstrümpfen, Kabelschuhen, Dampf­
hemden, Bleimänteln, Dampfzylindern und 
Gummischuhen." —  D ire k to r :  „Sagen 
S ie  mal, ist Ihnen  das Reisen manchmal 
nicht etwas beschwerlich?"



Post-Bestimmungen und Tarife.
I . B r ie fp o s t .

* 1. I n  Österreich. Einfache Briefe, im
Lokalverkehr: b is 20 G ram m  6 h, über 20 bis 
250 Gram m  12 h, unfrankiert 6 h m ehr; nach 
allen übrigen O rten der M onarchie und Deutsch­
land: bis 20 G ram m  10 It, über 20 b is 250 
Gramm 20 h, unfrankiert 10 h  mehr. Sendungen 
über 250 G ram m  a ls  Pakete durch die F a h r ­
post zu versenden. —  Rekommandierte Briefe 
gegen Aufgabeschein, links oben oder unten auf 
der Adresse m it „Rekommandiert" zu bezeichnen, 
mit Frankozwang, Deutschland ausgenommen, 
und m it Anspruch auf K 50 — Vergütung 
seitens der Postkassa im  Verlustsalle, Verschluß 
beliebig. Gebühr 25 h. M it Rückschein 25 li 
mehr. F ü r  dieselbe Gebühr können auch K arten­
briefe, Korrespondenz-Karten und Kreuzbänder

’ rekommandiert werden. Expreß-Briefe (im 
Lokalverkehr nicht zulässig) werden sogleich 
nach Eintreffen m it besonderem Boten ' dem 
Adressaten zugestellt, müssen auf der A drcß-Seite 
unten links die Bezeichnung „Durch Expressen 
zu bestellen"erhalteuu»d genauest adressiertwerden, 
auf die Rückseite Name des Aufgebers zu setzen. 
Gebühr im Orte des Bestimmungspostanites 
außer B riefporto 30 I>, außerhalb des Post­
ortes 100 h für je 7 '/a km (1 Meile) von 
letzter S ta tio n . — Karten-Briefe im  Lokal­
verkehr 6 h, sonst 10 h. —  Korrespondenz- 
Karten 5 h, m it bezahlter A ntw ort 10 h ; 
international zu 10 h, m it bezahlter Antwort 
20 h; portofreie 25 Stück 8 h, m it bezahlter 
Antwort 25 Stück 16 h. — Drucksachen unter 
Kreuzband, oder Schleife, oder in offenem Kuvert, 
oder n u r zusammcngefaltct, dürfen außer der 
Adresse n u r eine Rechnung über den beifolgenden 
Artikel, sonst nichts Schriftliches enthalten, und 
können bis 1000 g schwer sein. Gebühr: bis 50 g 
3 h , bis 100 g 5 b, b is 250 g  10 h, über 
250 bis 500 g 20 h, über 500 bis 1000 g 30 It. 
Frankozwang. —  Warenmuster und Probe» 
unter Kreuzband, oder Schleife, oder in Säckchen, 
nu r b is zum Gewichte von 350 g, müssen 
srankiert ausgegeben und so verpackt werden, daß 
die Post den In h a l t  untersuchen kann. Adresse 
auf starkem P ap ie r anhängen oder aufkleben. 
Schriftliches außer F irm a  des Absenders, Adresse 
des Em pfängers, Bezeichnung der W are m it 
P re is  und versügbarcr Menge nicht zulässig. -  
Auf der Adresse auch „Proben", „M uster" zu 
bemerken. —  Gebühr bis 250g  10 h, bis 350g  
20 h. Frankozwang.

2. Im  internen ungarischen Verkehre.
Briefe bis 20 g 10 h, b is 250 g  20 h, bis 
500 g 30 h. Korrespondenz-Karten 4 h  mit 
bezahlter A ntw ort 8 h . Drucksachen 10 g  2 b, 
50 g 3 h, 150 g 5 h, 250 g 10 h, 500 g 20 h, 
1000 g 30 h. W arenmuster 50 g 3 h , 250 g 
10 h, 350 g 20 h. D ie Rekommandationsgebühr

beträgt im Lvkalverkehre in U ngarn 10 h, im  
internen Verkehre und m it dem A uslande 25 h.

I m  Grenzverkehre m it Serbien Briefe für 
je 15 g  10 b, Korrespondenzkarten 10 h.

3. Im  Verkehre mit Bosnien und der 
Herzegovina. Gebühren wie im  Jn lande. 
Expreßbestellung m ir nach Postorten zulässig.

4. Im  Verkehre mit dem Sandschak 
Rovi-Bazar» Briefe für je 15 g frankiert 
25 h, unfrankiert 50 h. —  Korrespondenz­
karten 10 h , m it A ntw ort 20 h. —  Druck­
sachen, Probe» und Muster (letztere n u r b is 
250 g) je 50 g 5 h, sonst wie m it B osnien  —  
Briefe m it 70 g  von M ilitärpersoncn portofrei. 
Expreßbcstellung unzulässig.

5. Tarif für Korrespondenzen nach und aus 
den dem Weltpostverein angehörigen Ländern 
m it Ausnahm e von Österreich-Ungarn, Bosnien, 
der Herzegovina und Deutschland, sowie nach 
den dem Weltpostverein nicht angehörigen Ländern 
und Kolonien.

K rief-K ost-T arif
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Nach M ontenegro* . 10 20 5 10 5 5 25 25
S e rb ie n * ...............
I m  Grenzverkehr zw. 

oft. u. schweiz. Post. 
(Entf. unter 30 km) 
W arenproben bis

15 30 10 20 5 5 25 25

350 g .................
Nach den hier folgend 

unter II angeführ­
ten Ländern** . . .  

Nachden hierfolgend 
unter III angeführ-

10 20 10 20
°

5 25 25

25 50 10 20 5 5 25

1*)

25

ten L ä n d e rn ........ 25 oO ‘)
-

5 5 b
b

a)

ad II. Europa: Belgien*, B ulgarien, 
Dänemark m it I s la n d * , Frankreich m it Algerien

* Expreßsendungen zulässig. Gebühr 30 h.
** Als geringste Gebühr für Muster 10 h und für 

Geschäftspapiere 25 h.
t  W arenm uster bis 350 g zulässig nach: k. k.

Posten in Levante, Belgien, Bulgarien, Egypten. Frankreich, 
Griechenland, Großbritannien und Kolonien, inkl. B rit - 
Indien und Kanada, Italien, Portugal, Rumänien, Schweiz, 
Serbien, Spanien, Unionstaaten von Nord-Amerika, vom 
Vereins-Ausland Kapkolonien, S t. Helena, sonst nur bis 250 g.

i t  Unter Geschäftspapieren werden Akten, Dokumente, 
Musik-Partituren u. s. tu., überhaupt schriftliche Dokumente,



und Monako, G ib ra lta r, Griechenland, Groß­
britannien und I r la n d * *  und Zypern, Helgoland*, 
I ta lie n *  und San M a rin o *, Luxemburg*, 
M a lta - In s e l, Niederlande* (Holland), N or­
wegen, Portugal*, Madeira und Azoren-Jnseln, 
Rumänien*, Rußland m it Polen und Finnland, 
Schweden*, Schweiz*, Spanien m it den 
Balkarischen, Pithiusischen und Kanarischen 
Inseln und der Republik Andorra, Türkei. 
A frika  (exklusive Vereins-Ausland). A m e rik a  
(Nord- und Süd-). Asien !exklusive Vereins-Aus­
land) Australien (exklusive Vereins-Ausland).

aä lH .  Vereins-Ausland: A fr ik a : Abes­
sinien^) 5), Aszension") "), Betschuanaland*), Kap- 
tolonie*), Oranje-Freistaat*), Ostafrika (britisch)*), 
Ostafrika (französisch)")"), S t. Helena*). A s te n : 
Afghanistan")"), Arabien (exkl. Aden)")"),Sarawak 
(Borneo)")"). Australien: Kook-Jnseln").

I I .  P o s ta n w e isu n g en .

1. I m  In la n d  bis 1000 K an alle Post­
ämter von allen Postänitern. I n  das Form ular 
(2 h) ist vom Aufgeber der Betrag der An­
weisung in Z iffern und derjenige der Kronen 
auch in  Buchstaben, die genaue Adresse des 
Empfängers m it Bestimmungsort und links in 
den Coupon sein eigener Name einzutragen. I m  
inländischen Verkehre darf der Coupon außerdem 
noch schriftliche M itteilungen enthalten oder m it 
Adreßschleife von Zeitungen beklebt werden. Die 
Post haftet fü r den lau t Aufgabeschein einge­
zahlten Betrag.

Gebühr bis 20 K  10 h, bis 100 K  20 h 
bis 300 K 40 h bis 600 K  60 h bis 1000 K 
100 h, Expreß-Anweisungen wie Expreß-Briefe. 
— Auszahlungsbestätigung 25 h.

2. I m  Werkehre m it Bosnien, der 
Herzegovina und N o vi-B azar: M axim al- 
Betrag 1000 K  Gebühr bis 40 K 20 b, bis 
100 K  40 h, bis 300 IC 80 h, bis 600 K 
120 h, bis 1000 K  2 K  Expreßanweisungen un- 
»ulässig.

3. I m  Verkehre m it Deutschland, 
Helgoland, Luxemburg, k. k. Postämter 
in  dev Türkei: (m it Anweisungs-Formularien 
fürs Ausland ä 2 h) bis 40 IC 20 h und für 
je 20 K  weiter unj 10 h mehr. M axim al­
betrag 1000 K.

die nicht als Korrespondenz zu betrachten sind, verstanden. 
Selbe dürfen in  keiner Richtung die Ausdehnung von 
45 Zentimeter, ebenso nicht das Gewicht von 2 Kilogram m  
überschreiten. J in  In la n d s , O lkupationsgebiet, Sandschak- 
N ovi-Bazar und Deutschland jedoch n u r als Brie fe oder 
Fahrpostscndung ausznaeben.

')  Korrespondenzkarten nur nach Britisch-Betschuana- 
land und Kap olonie zulässig; Taxe 10 h, Antwortkarten 
20 h *) Rückscheine nach der Kapkolonie zulässig, 25 h
*) Frankiernngszwang. *) Rekommandation gestattet. *) Re­
ko nimandation nur bis zum Ausschiffungshasen möglich. 
• )  Rekommandation unzulässig.

4. I m  Verkehre m it derArgentinischen 
Republik, B u lgarien, Dänemark, (m it 
Faröcr-Juscl und nach Reykjawik auf Is la n d ), 
Zanzibar, M a lta , Rum änien, S iam  (nur 
Bangkok und Chiengmai), Maximalbetrag K  500. 
M it  Belgien, C hile , Kongostaat (nur nach 
Banana, Boma, Leopoldville und Matadi), 
Zypern, Egypten (m it Suakim und Tewfikm 
im  Sudan), Frankreich (m it Algerien), Ita lie n  
(m it der Kolonie Erythrea und San M arino), 
Japan, Niederlande, Niederländisch-Ost- 
indien, Norwegen, P o rtu ga l, (nach Madeira 
und den Azoren), Schweden, Schwcil, Tunis  
(m it Anweisungs-Formularen fürs Ausland ä 2 !>.) 
Gebühr bis 25 K  25 h, 50 IC 50 h, 75 IC 
75 h, 100 K  100 b, 150 IC 125 h  und je 
weitere 50 K  25 h. — Ausstellung und E in ­
zahlung in  öftere. Währung. —  M axim al­
betrag K 1000. — Anweisungen nach G roß­
britannien, I r la n d ,  Bereinigten Staaten  
von Nordam erika und Kanada sind an das 
Postanweisungsomt in  Wien zu adressieren. 
Gebühr 25 K  25 h, 50 K  50 h, 75 K  75 h, 
100 K  100 h u. s. w. Maximalbeirag 500 K.

Schriftliche M itteilungen auf dem Coupon 
außer Name des Absenders, des Betrages und 
des Datums nur bei Anweisungen nach dem 
Kongostaat, den britischen Besitzungen, Zypern, 
G ib ra lta r, Großbritannien, M a lta , Vereinigten 
Staaten und Kanada nicht gestattet.

5. I m  Verkehre nach Serbien: Für 
40 IC 20 b, 100 IC 40 h, 300 K 80 b, 
600 K  120 h, 1000 K  200 b.

6. Telegraphische Anweisungen (bei 
der Post aufzugebcn und in telegraphische An­
weisungs-Formulare einzutragen) nach allen 
Postämtern in t In lands, Okkupationsgebiet und 
Serbien bis 100O K zulässig. Außer den Post­
anweisungs-Gebühren ist noch die Übertragungs­
gebühr zum Telegraphenamte m it 25 b, dann 
die nach der Worttaxe entfallende Telegraphen­
gebühr (siehe unter Telegraphen-Tarif) und 
die Expreßgebühr von 30 b im  Orte und 
von 100 h pro 7 / ,  Kilometer (1 Meile) außer 
dem Orte zu bezahlen.

Telegraphische Anweisungen sind von allen 
größeren Postämtern Österreich-Ungarns auch 
nach Belgien, Deutschland Frankreich (m it Algier 
und Tanger), Helgoland Ita lie n , Japan (nur 
Tokio und Jokohama), Luxemburg, den Nieder­
landen, Norwegen, Schweden, Schweiz und 
Tun is bis 1000 K  zulässig, bis 500 K  nach 
Bulgarien, Dänemark und Rumänien.

I I I .  P o s t a u f t r ä g e .

I n  Österreich-Ungarn, dem Okkupations­
gebiete bis 1000K, ferner im  Verkehre m it Belgien, 
Deutschland, Egypten, Frankreich (m it Algier, 
Tunis), Ita lie n , Luxemburg, Rumänien, der 
Schweiz, Tun is und der Türkei (k. k. Postämter)



bis 800 M ark oder 1000 Franks, nach N or­
wegen, Schweden bis 720 Kronen (nortocg. 
Währung), nach den Niederlanden bis 800 fl. 
holländisch zulässig. — Formulare bei alle« 
Postämtern zu 2 li sind vom Aufgeber ent­
sprechend auszufüllen, dann m it quittierter Rech­
nung oder Wechsel u. dgl. zusammen in eilt 
Kuvert zu geben, das geschlossen und an das 
Postamt des Wohnortes desjenigen, von dem 
man einen Betrag einziehen w ill, zu adressieren. 
Auf die Adreßseite des Kuverts gehört auch 
oben die Bemerkung „Postauftrag" Sonstige 
schriftliche M itteilungen dürfen diese Briefe nicht' 
enthalten. Postaufträge müssen frankiert und re­
kommandiert werden. Gebühr dieselbe wie fü r 
rekommandierte Briefe und in  Marken auszu­
kleben. —  Der vom Postamte ein kassierte Betrag 
wird dem Auftraggeber m ittels Postanweisung 
unter Abzug der entfallenden Anweisungsgebühr 
und einer Einzugsgebühr von 10 h fü r jedes 
eingelöste Fordernngsdokument übermittelt. — 
Bei verweigerter Zahlung w ird  der Auftrag 
samt Beilagen dem Absender zurückgesendet.

IV . F a h rp o s t.

Dieselbe befördert: Briefe m it Geld- und 
Wertpapieren-Sendnngen und Sendubgen aller 
A lt,d ie  alsPakete,Schachteln,Kisten. Körte«.s w 
aufgegeben werden.

1. G c ld b rie fe  m it österreichischen Banknoten 
über 1000 K und 250 Gramm Gewicht könne» 
gegen anderthalbfache Werttaxe offen lzum Nach­
zählen durch den Postbeamten) aufqegeben werden, 
wobei die Postanstalt fü r den richtigen In h a lt 
haftet. Bei geschlossen anfgegebenen Gcldbriefe n 
haftet die Post nur fü r unverletzte Siegel und 
äußeren Zustand. Gebühr richtet sich nach Gewicht, 
Wert und Entfernung. (Siehe Tabelle nebenan.) 
F ü r die Versendung von Geldbriefen empfiehlt sieh 
die Benützung der postamtlichen Geldbrief-Ku­
verts a 2 h, die nur zwei Siegel erfordern, zu 
anderen Kuverts aus festem Papier sind fünf 
Siegel nötig. A u f Geldbriese nach dem Auslande 
die Bemerkung „Le ttre  de valeur“  zu setzen.

2. Fahrpostsenduugen a ls : Pakete, 
Schachtel», Kisten, Körbe u. s. w . müssen 
gut verpackt, verschnürt und bei Wertangabe 
auch versiegelt werden. I m  Falle des Veilnstes 
wird der auf der Adresse und dem Frachtbrief 
angegebene Wert und bei Sendungen ohne 
Wertangabe 4 K  fü r jedes Kilogramm ersetzt. 
Beschädigung ersetzt die Post vn r. dann, wenn 
daran nicht die ungenügende Verpackung schuld. 
Von der Postbesörderung überhaupt ausgeschlossen 
sind: 1. Lebende Thicre (außer Blutegel, Bienen, 
lebendes Hausgeflügel, Eulen, Kaninchen und 
sonstige kleinere Säugetiere); 2. leicht entzünd­
bare, explodierbare, ätzende, überbaupt gefährliche 
Stoffe; 3. in Eis verpackte Seudnngen nach

Ungarn; 4. die Gewichtsgrenze (siehe unten) über­
steigende Pakete; 5. Tabak- und Zigarrensendung 
österreichischen Fabrikates nach dem OlkupationS- 
gebiete und Ungarn (samt Nebenländern) von 
Seite der Trafikanten. Falsche Inhaltsangabe 
w ird m it 50 IC bestraft, außerdem ist der even­
tuelle Schaden zu ersetzen —  Postfrachten können 
in t allgemeinen bis 50 kg schwer fein, nach 
Schweden 25 kg, nach dem Okkupationsgebiete 
20 kg. — Jeder Fahrpostsendung und jedem 
Geldbriefe über 250 g ist eine Begleitadresse, 
bei den Postämtern ä 12 h käuflich, beizugeben, 
Sendungen nach Deutschland auch 3 Zoll-D e­
klarationen in  der Form  von Adressen m it der 
Bezeichnung oben „Deklaration", dann der Adresse 
des Empfängers und links in  der unteren Ecke 
m it der Bemerkung „Enthaltend . . .  ohne (oder 
m it so und so viel) W ert". Formulare 
a 1 h bei allen Postämtern. Adresse und 
D eilaration fürs Ausland in lateinischer Schrift 
zu schreiben. M it  e inem  Frachtbriefe können 
3 Pakete zugleich an dieselbe Adresse aufgegeben 
werden.

G e w ic h ts - u. E n tfe rn u n g s ta x e :

G e W t  

in  k g  bis

I. I I . I I I . . IV . V. V I.

Z o n e

10 20 50 100 | 150 | X

Meilen-Entfernung

250 g -.24 -.48 -.48 -.48 -.48 -.48

5 kg -  30 .60 -.60 -.60 -.60 -.60

6 kg -.36 -.72 -.84 -.96 108 120

d . i für jedes 
wettere K ilo ­
gramm um:

-.06 -.12 -.24 -.36 -.48 -.60

m e h r .

F ür unfrankierte Geldbriefe und Pakete 
bis 5 kg w ird ein Zuschlag von 12 h an» 
gerechnet und fü r Pakete m it Wertangabe 
eine Werttaxe. (B is  100 K 6 h, darüber bis 
300 IC 12 )>, fü r je weitere 300 K  6 h mehr. 
F ü r S p e rrg n tse n d u n g e n  d. s. solche, die
1. sich in irgend einer Richtung über l ‘/ sm oder 
in  einer über Im  in einer anderen über ‘/ „m  
ausdehncn, dabei weniger als 10 kg wiegen,
2. sich nicht bequem m it anderen Sendungen 
verladen lassen, zu großen Raum einnehmen, 
sorgsame Behandlung verlangen (z SB. Körbe 
m it Pflanzen, solche m it zu großen Hinkeln, 
Möbel, Korbgeflechte re.), 4. m it in  keinem Ver- 
hältn is zum dmfangc stehendem Gewichte, oder 
5. m it gebrechlichem oder flüssigem In h a lt, oder



wenn sie mit dem Glaszeichen versehen sind), 
wird die Gewichtstaxe um die Hälfte erhöht. 
E xpreßbestellung von Paketen, zulässig im 
Inland, nach Deutschland, Okkupationsgebiet, 
Schweiz,Luxemburg, in Loko nicht.Gewichtnicht 
üBer 21/» kg, SBett oder Nachnahme bis 1000 X.

3. Postpakete nach dem N uslande 
(außerDeutschland). Colis postaux müssen frankirt 
werden, mit oder ohne Wertangabe bis 3 kg, 
eventuell bis 5 kg zulässig. Besondere Formulare 
als Begleitadressen, bei der Post ä lž  h zu 
haben, und Zoll-Deklarationen erforderlich. 
Über die Zahl letzterer, die Sprache, in der 
sie abgefaßt sein müssen und andere, je nach 
dem Bestimmungslande eigentümliche Erforder­
nisse, erkundige man sich am besten genau beim 
Postamte. Sache des Aufgebers ist es auch, sich zu 
erkundigen, ob die betreffenden Gegenstände nach 
dem Bestimmungslande eingeführt und bis zu 
welchem Umfange sie aufgegeben werden dürfen.

N achnahm esendungen mit besonderen 
Begleitadressen-Formularen ä 13 h. I m  J n -

landsverkehre zulässig bei allen Postämtern 
bis 1000 K. Nachnahme. Außer dem tarifmäßigen 
Fahrpostporto ist noch eine Provision zu ent­
richten, u. zw. bis 24 K 12 h, über 24 K bis 
1000 K von je 4 K 2 h. — I m  Verkehre 
m it dem O kkupationsgeb ie te . Nach und aus 
dem Okkupationsgebiete bis 1000 K, Nachnahme- 
Gebühren wie im Jnlandverkehr. — I m  V er­
kehre m it dem N uslande zulässig nachBclgien, 
Dänemark (außer Is land  und Antillen), Luxem­
burg, Frankreich, Großbritannien und Irland , den 
Niederlanden, Norwegen, Portugal, Rumänien, 
Spanien, Tunis, Vereinigte Staaten von Nord- 
Amerika, Italien, Schweden und Schweiz bis 
400 If, nach Deutschland, Egypten, Tripolis, 
Serbien bis 1000 If, Türkei (via Triest) 
bis 1000 K, Türkei (via Semlin) bis 500 K, 
Provisions-Gebühr nach Deutschland, Portugal, 
Spanien, Türkei (via Triest), Schweiz bis 
12 K 12 h, darüber für je 2 K 2 h, nach 
Türkei (via Semlin) und den anderen Ländern 
20 1i für je 20 K.

P ostsparkassen .
E in lagsbücher werden bei der ersten 

Einlage, die mindestens 1 K betragen muß, 
kostenfrei geliefert und müssen im Postamte mit 
der Unterschrift des Einlegers, seinem Beruf, 
O rt und Tag der Geburt und Wohnungsangabe 
ausgefüllt werden. M it diesem Büchel kann der 
Einleger bei jed e r Sammelstelle Rückzahlungen 
fordern oder Einlagen machen. Außerdem kann 
man ein geheimes Losungswort anführen, so daß 
die Rückzahlungen nur gegen dessen Angabe 
stattfinden. Auch kann der Einleger ohne weitere 
Förmlichkeiten eine dritte Person mit dem 
Losungswort zur Behebung der Rückzahlungen 
bevollmächtigen. Niemand darf mehr als ein 
Einlagebuch besitzen, um nicht kapital- und zinsen­
verlustig zu werden.

Unbrauchbargewordene Einlagebüchel werden 
auf Ersuchen gegen 20 h umgetauscht. Bei 
Verlust eines Buches ist auf einer bei jeder 
Sammelstelle gratis zu erhaltenden Drucksorte 
eine Eingabe mit möglichst genauer Bezeichnung 
desselben an das k. k. Postsparkassa-Amt in 
Wien zu richten und unter Beischluß von einer 
20 b-Briefmarke um ein Duplikat zu ersuchen.

Gerichtliche Verbotlegung, Erwerbung des 
Pfandrechtes oder exekutive Einantwortung eines 
Postsparkassa-Büchels ist nicht zulässig.

P o stsp a rk a rten , die an allen Verschleiß­
stellen von Postwertzeichen für den Preis der 
eingeprägten 10 b-Marke zu haben sind, dienen 
dazu, kleine Beiträge durch Aufkleben von 10 d-

Briefmarken, die jedoch weder gebraucht, noch 
verdorben sein dürfen, zusammenzusparen.

Wenn die Postsparkarte 100 h in Marken 
aufweist, wird dieselbe gegen ein Sparkassabuch 
umgetauscht, oder wenn der Besitzer der Karte 
schon ein Büchel genommen, in dieses als neue 
Einlage eingetragen. Einlagen können auch für 
eine andere Person gemacht werden und wird 
der Name dieser anderen Person als Einleger 
im Büchel verzeichnet; die einzahlende Person 
muß als Erleger ihren Namen ins Buch ein­
tragen und erhält so lange alle Rückzahlungen 
und Zinsen, bis die als Einleger bezeichnete 
Person ihren Namen selbst im Postamte unter­
zeichnet. Über die Einlagen dürfen an dritte 
Personen keinerlei Auskünfte vom Postamte ge­
geben werden.

V e rz in s t werden die Einlagen von 2 K 
angefangen bis 2000 K mit 3% . Die Zinsen 
werden jährlich am 31. Dezember in das Buch 
eingetragen, von da ab gleichfalls verzinst und sind 
von jederEinkommensteuerbefreit. DieVerzinsung 
der Einlaqen im Scheckverkehre beträgt 2%.

R ückzahlungen kann jeder Einleger mittels 
der zugleich mit dem Einlagebüchel ausgefolgten 
Kündigungsformulare, die an das k. k. Post- 
sparkaffa-Amt in Wien direkt oder an eine 
Sammelstelle zu richten sind, zu jeder Zeit ver­
langen. Küudigungsfrist bei Beträgen von 20 K 
bis 200 K 15 Tage, von 200 K bis 1000 K 
eijt Monat, von 1000 K bis 2000 K zwei Monate;



doch w ird in  der Regel die infolge der Kün­
digung dem Einsender franko zugesandte, auf 
zwei Monate gütige Zahlungsanweisung auch 
früher, meist sofort, ausbezahlt.

Diese Zahlungsanweisung ist vom Einleger 
oder Erleger zu unterfertigen und m it dem 
Ewlagcbuch an die betreffendeZahlstelle zu senden.

Der Einleger kann auch eine dritte Person, 
welche sich an demselben oder einem anderen 
Orte befindet, zur Empfangnahme der ganzen 
oder teilweisen Rückzahlung ermächtigen: Oie 
hiezu nötigen gesetzlichen Bestimmungen finden 
sich in jedein Einlagebuche genau verzeichnet.

Die höchste zulässigeEinlagebeträgt zOUOK. 
Übersteigt das Guthaben diesen Betrag, so w ird 
zur Verminderung desselben aufgcfordcrt; wenn 
binnen einem M onat dieser Aufforderung keine 
Folge geleistet w ird , werden fü r den entsprechen­
den Betrag österreichische Staatspapicrc an- 
gekaust.

A n kau f von S taatepapieren  w ird  jedem 
Inhaber eines Postsparkassa Buches vom Post- 
sparkassen-Amt gegen mäßige Provision besorgt. 
Die Staatspapiere werden dem Einleger ans 
seine Kosten und Gefahr zugesendet oder „von 
Amtswegen unter Garantie aufbewahrt. Über 
aufbewahrte Staatspapiere w ird  dem Einleger 
ein Rentenbüchel zngestellt, die Coupons werden 
regelmäßig eingelöst und als Einlage gut­
gebracht oder auch in  Barcni übersendet. Der

Verkauf von Staatspapieren kann jederzeit ver­
langt werden.

Der A nw eisungs- (Scheck-) V e rk eh r. 
WünschtJemand von dieser Einrichtung Gebrauch 
zu machen, so hat er ein dementsprechendes 
Gesuch um AnSfolgung eines Scheckbüchels auf 
der, bei jedem Postamte hiezu gratis erhältlichen 
Drucksorte, rekommandiert an das k. k. Post- 
sparkassen-Amt zu richten und den Betrag für 
die Empfang- (E rlag-! Scheine nebst IC 3 
als Gebühr fü r das Scheckbüchel beizuschließen. 
D ie Stanimeinlagc per 100 K ist innerhalb 
eines Monates nach der Bew illigung mittels 
eines Empfang- (Erlag-) Scheines bei einer 
Sammclstclle zu erlegen. Der Anweisungs« 
(Scheck-) Verkehr ermöglicht dem Einleger, von der 
eingelegten Summe Beträge in jeder Höhe jeder­
zeit zur Zahlung an beliebige Personen oder 
Firmen in der österreichisch-ungarischen Monarchie 
anweisen zu können. Genaue deutliche Be­
lehrungen sind in jeder k. k. Postsparkassen« 
Sammelsiellc gratis erhältlich.

P o rto - und gebührenfrei sind alle 
Korrespondenzen und Eingaben in Postsparkassen« 
Angelegenheiten, m it Ausnahme der Zusendung 
der Staatspapiere.

Unentgeltlich werden alle zum Verkehre 
m it dem k. k. Postsparkassen-Amte nötigen 
amtlichen Drncksorten an sich legitimierende E in ­
leger verabfolgt.

Bestimmungen über Telegramme.
Nach allen Orten Depeschen zulässig. Wo 

keine Station, w ird die Depesche durch Post oder 
Expressen weiterbesördert.

M itte ls  Briefmarken frankierte Telegramme 
können per Post oder Bote in  Briefform  gefaltet 
und gesiegelt an das nächste Telegraphenamt zur 
Abtelegraphiernng übersendet werden.

Depeschen in  allen Sprachen zulässig, 
welche in Lateinschrift geschrieben werden. 
Chiffreschrist, ausgenommen in Kriegszeiten, 
ebenfalls gestattet.

E rm itt lu n g  de> W o rtz a h leiner Depesche: 
a) Alles, was der Aufgeber in  das O rig ina l 

seiner Depesche schreibt, w ird mitgezählt: b) M a x i­
mum der Länge eines Wortes lö  Buchstaben: 
Überschuß noch ein W ort: c) bei Verbindung 
von Wörtern durch Bindestriche w ird jedes als 
besonderes W ort gezählt: d) je b Z iffern ein 
Wort i c) einzelne Schriftzeichcn, Buchstaben, je 
ein W ort: f ) zum Worttexte gehörige In te r ­
punktionen lverden nicht gerechnet; g) Sprach­
widrige Zusammenziehungen nicht gestattet; 
ti) Unterstreichnngszeichen, Klammern und A n­
führungszeichen (je 1 Paar) ein Wort.

I n  Österreich-Ungarn, Bosnien, Herzego­
vina und Deutschland Gebühr per W ort 6 h, 
M inimaltaxc 60 h.

Zurncktelegraphieren einer empfangenen De­
pesche, um die Überzeugung vom richtigen 
W ortlaute zu erlangen, kostet halbe Gebühr.

F rank ierte  A n tw o rt  gewöhnlich für 
10 Worte durch „R. p.“  vor der Adresse be­
zeichnen: mehr Worte (jedoch nicht über 30) 
ausdrücklich nach „R . p.“  beizusetzen.

Is t  das R iicktelegram m  an einen andern 
als den Aufgabsort der Ursprungsdepesche zu 
übermitteln, so kommt der Tarifsatz zwischen der 
Aufgabe- und Adreß-Station der Retourdepesche 
in Anwendung.

E m p fa n g s b e s tä tig u n g  einer Depesche 
w ird gegen Erlag einer Taxe fü r ein zehnwortiges 
Telegramm bewirkt.

W eiterbefördernngs - G ebühren. Bei
Telegrammen, welche außerhalb des Ortes der 
Telcgrnphenstation gehören, ist vom Aufgeber 
eine Zustcllungsgebühr einzuheben.



Tarif für Telegramme.

Von Österreich-Ungarn nach

Österreich-Ungarn u. Liechtenstein 
(D) (R 0 ) (M P) Taxminim.: 60 h
JmLokalverkehr — Taxminim.-. 40 h 

B o-nien u. die Herzegovina (D) 
(ßO )'(M  P) — Taxminimum Gj h

Algerien (D) (R O) (M P ) ..............
Azorifche In s e ln ................................
Belgien (D) (R O) (M P ) ...............
Bulgarien u.-üftrumcl. (D) (RO) (MP)
Kanarische In s e ln ...........................
Zypern (D) (R O) (M P ) ..................
Dänemark (D) (R O) (M P) .. 
Deutschland (D) (R O) (M P) Tax­

minimum : 60 h ....................... -
Frankreich mitKorsica und M onako

(D) (R O) (M P ).......... ..............
G ib ra lta r ..............................................
Griechenland (D) (R ©) (M P ) :

1. Nach der Insel Corfu (via Triest)
2. Festlandu.Inseln Porosu.Euböa
3. Nach Den anderen Inseln .. . 

Großbritannien und Kanal-Inseln  
Ita lie n  (D) (R O) (M P):

1. Im  Grenzverkelir.. . .
2. Im  übrige» Verkehr.............

Ionische Inseln  s. Griechenland.
Luxemburg (D) (M P ) .......................
M a lta  .................................
M arokko (Tanger) (D) ( R O ) .  
M ontenegro: 1. 91 it§ Dalmatien... .

2. Aus and.Kronländern

Grund- Wort-
laxe taxe

K | h K h

6
— 2

— 6
60 — 26
60 93
60 21
60 16
6o 88
60 40

— 60 — 21

- 6

60 16
— 60 — 33

60 26
60 — 41
60 44

— 60 — 26

60 — 8
— 60 — 16

60 21
— 60 — 37

60 45
60 6

— 60 — ' 9

Bon Österreich-Ungarn nach

Niederlande (D) (R O) (M P ) ..........
Norwegen (D) (R O) (M P ).............
P ortugal (D) (R O) (M P )...............
Rumänien (D) (R O) (M P) ..........
Rußland (D) (M P) europäisches und

kaukasisches........................................
Schweden (D) (R O) (M P ) .............
Schweiz (R O) (M P):

1. Aus Tirol, Vorarlberg ». Fürsten­
tum Liechtenstein .......................

2. Aus den übrigen Kronländern .
Serb en (D )..........................................
Spanien (D) (R O) (M P ) .............
Tripolis  (D) (R O) (M P ).............
Tunis (D) (R O) (M P )...................
Türkei (D) (R 0) (M P):

1. Europ. Festland via Bo.nien ..
2. Asiat. Festland und Inseln:

via Triest—Korfn oder Bosnien 
West A frika  (via Teneriffa, (R O):

Benguela. . .  .................................
Bissao und Bolama........................
Grand Bassam............................
Konakry .........................................
Mossamedes.....................................
Porto novo (Kotonou) und Wydah
Prinzipe ..........................................
San Pablo de Loanda . . . . .
San Toms......................................
Senegal (St. Louis).....................

Grund- 
t xe

K | h

Wort­
taxe 

K 1 h
60 19
60 32
60 33

- 60 — 9

— 60 — 24
— 60 — 24

60 6
— 60 — g
_ 60 — 9

60 28
6u — 68

— 60 — 26

- 60 - 28

- 60 40

_ 60 12 20
60 5 54
60 6 19
60 5 59
60 13 30
60 7 69
60 8 71
60 10 54

— 60 8 04
— 60 1 71

Telephon.
I n  Angelegenheiten der Herstellung von Telephonanschlüssen oder direkter Telephon- 

Verbindungen, der Beistellung von Nebenapparaten und der Aufnahme in  das Abonnenten­
verzeichnis wolle man sich an die k. k. Post- und Telegraphendirektion in  Wien wenden. Mündliche 
Auskünfte werden jederzeit erteilt I. Stnbenbastei 10, Hochparterre. Ansuchen um Apparat-
Verlegungen, Anmeldungen zum B e itr ilt  fü r den iiitccurbanen TelephonUerkehr sind an die 
Tclcphonzentrale VI. Dreihufeisengaffc 7 zu richten. Die jährliche Abonnemcntsgcbühr fü r Wien 
beträgt bis zwei Kilometer 200 K und dann fü r jeden weiteren Kilometer 50 K mehr. Die 
Gebühr ist jährlich im vorhinein zu bezahle n D ie Telephonverbindungen und die erforderlichen 
Apparate bleiben Eigentum der k. k. Post- und Tclegraphcnvcrwaltuug, welche den Betrieb 
derselben ihrer Zentrale unterstellt hat und durch ihre Organe beaufsichtigt. D ie Telephon­
einrichtungen des Netzes in  Wien können ununterbrochen (bei Tag und bei Nachr) benützt werden.

Die Telephonzentrale I (für die Nummern 1— 12.000) befindet sich Wien, V I. Dreihufeiscn- 
gasse 7 und die Telephonzentrale II (fü r die Nummern -12.t'0l und höher) IX . Berggasse 3ö. 
Diese beiden Zentralen besorgen den Lokalvcrkehr in Wien. Der intcrnrbanc Verkehr d. i. 
derjenige, welcher sich zwifchen zwei verschiedenen Städten abwickelt, w ird  von der Zentrale 
„Börseplatz" vermittelt, und zwar in  der Weise, daß derAufrufenoe auf die Frage: „Welche Nummer?" 
m it dem Worte der S tadt antwortet in welcher der zu Rufende sein D om izil hat. M an w ird  sofort 
m ild e r Zentrale „Börseplatz" verbunden, welche neuerlich fragt: „Welche Nummer?" Hierauf gibt 
der Aufrufende A ntw ort: „Wünsche in  ............... iName der Stadt) die N r .............." zu sprechen.

Die A r t des Gespräches ist entweder gewöhnlich oder dringend. Die Sprechgebühr ist für 
ein gewöhnliches Gespräch von drei M inute» von Wien aus wie in  folgender Tabelle angegeben. 
Gegen Entrichtung der dreifachen Sprechgebühr werden dringende Gespräche zugelassen, nämlich 
Gespräche, welche den Vorrang vor den gewöhnlichen Gespräche., genießen.

Die Gebühren sind immer vom rufenden Adouiicnten, der das Gespräch einleitet, zu 
entrichten. Jeder Teilnehmer am interurbanen Verkehr hat zur Deckung der Sprechgebühren ein 
Depot von 50 K zu erlegen, welches monatlich ergänzt werden muß.

Jeder Abonnent, welcher seinen B e itr it t  zum interurbanen Verkehre als Diufcuber 
angemeldet hat, haftet fü r alle Gebühren, welche fü r die m ittels seines Apparates eingeleiteten 
Verbindungen m it den interurbanen Linien aufgelaufen sind, worauf ganz besonders die Herren 
Hotel-und Kaffeehausbesitzer aufmerksam gemacht werden. — Die Sprechgebühr fü r ein gewöhnlichcs 
telephonisches Gespräch bis zur Dauer von drei M inuten beträgt zwischen Wien und



K
« g ra m ...........................L , -
H m ftm tn ....................... 1.60
« m s .............................. 2 . -
« ra d .............................. 2 , -
« m n it .......................8.—
« s c h ..............................3 , -
Aspcrn a. d. Dona» . —-60
A u s s ig ....................... S -
B a d e n .........................—.60
B a ja ..........................  2 . -
Balaton-Földvar (vom 
15. Jun i b. 15. Sept.) 2.—

BlEcza 
Beneschau 
Bensen .
Beraun .
Berlin .
Bielitz .
B ilin  . .
Bodenbach 
Böhm.-Kamnitz 
Böhm.-Leipa 
Böhm.-Skalitz 
Brandeis o. d. Elbe . 
Braunau Königinhof . 
Bruck a.d.Lcitha (vstcrr.

Postamt) . . 
Bruck n. d. M u r . 
Bruck Ujfalutäbor
B r ü n n ...............
B rü s a u ...............
B r ü x ...................
Budapest . . . .  
Budweis . . . .  
Bnz'üs . . . . .
Cepin...................
C i l l i ...................
Chlumcc a. C. . . 
Chrudini . . . .  
Debreezen . . . .  
Deutschbrod . . . 
Dövöny-Ujfalu. . 
Dioszeg 
Dresden 
Dux .
Eger .
Erpel
Erlau (Eger)
Essek.......................
Falkenau a. b. Elbe 
Felixdorf 

mge:

Freudenthal 
Friedland . . . .  
Kabel bei Niemes 
Gablonz . . . .  
Kaisbergspitze . . . . 
Gartenau S t. Leonhard 
Gloggnitz . . . .
G ö n y ü ...............
G ö rk a u ...............
Götzendorf . . . 
Krammat-Neusiedl 
Grau (Esztergom)
G raslitz...............
Gratwein . . . .
K r a z ...................

Franzensbad 
Freiberg in Mähren

2 .—
2 ,—
3 . -
2.60
3.60 
2.—  
3. —  
3 .—  
3 . —  
3 .—  
3 . —
2.60 
3 —

— .60 
2 —  
2 , —  
2 —  
2,— 
3 ,—  
2 . —  
2 , —  
2 , —  
2 .—  
2.— 
2 . —  
3.— 
2 . —  
2,— 
2 —  
2 — 
3.60 
3.
3 . -  
3 *—  
2 —  
2 . —  
3 ,—

—  .60 
3 — 
2 .—  
2 , —  
3.— 
3 , —  
3 . —  
2. -  
2 , -  
1.— 
2 — 
3 . —

— .60
—  .60 

2 —  
3 , —  
2 ,—  
2,—

Grödig . . . .  
Groß-Enzcrsdorf 
Großgmain . 
Großwardein. 
G ro ttau . . . 
Gutenstein. . 
G yarm ata. . 
Gyöngyös. . 
Hadersdorf-Meid 
Hai da. . . .  
Hainfeld . . 
Hallciu . . . 
Hatvan . . . 
Hegyeshalom 
Hilm-Kematen 
Hinterbrühl . 
Hochfchneebcrg 
Hohenelbe . . 
Hödmezö-Böfärhcly 
Horowitz . . 
Jglau . . - 
Ischl . . . .  
Jägerndorf .
I-lszö . . . .  
Johannisbrunu 
Judendorf. . 
Jnngbnnzlau 
Kaaden . . . 
Kagran . . . 
Kalksburg. . 
Kaltenleutgcbei 
Kaposvrlr . 
Karlsbad .
Kassa . . . 
Katharein . 
Kecskemöt
Kis-Kun-Fölcgy 
Kis-Märtou . 
Kladno . . . 
Klattau . . . 
Klosterneuburg 
Kolin . . . .  
Kolozsvär . . 
Komorn . . .
K omotan . . 
Königgrätz . 
Königinhof . 
König inhof-Braui 
Körmen d . 
Korncuburg 
Krakau . . 
Kralup . . 
Kratzan . . 
Krcibitz . . 
Kuttenberg 
Laibach . . 
Lang-Enzersddrf 
Laun . . .
Lei tineritz . 
Lemberg 
Leoben . . 
Leobersdorf 
Liesing . . 
Lilienfeld .
Linz . . .
L ip p a . . .
Littan . . 
Lobositz . .

k2 — 
-.60 2.— 
2. -  
3.— 
1 .—  2. -  
2 —  

lingau —.60 
. 3 . -  
. 1 . —  
. 2.— 2 — 
. 2, —
. 1.60 
. - .6 0  
. 1.—  
. 3.— 2 — 
. 3.— 
. 2.— 
. 3 — 
. 2.— 
. 2,— 
. 2 —  
. 2 — 
. 3.— 
. 3.— 
. — 60 
. - .6 0  
. - .6 0  
. 2.— 
. 3 -  
. 2 — 
. 2;— 

2 — 
. 2 — 
. 2—  
. 2.60 
. 3.— 
. — *40 
. 2.— 
. 2 — 
. 2.— 
. 3 — 
. 3.— 
. 3.— 
. 3. -  
. 2.— 
. —.60 
. 2.— 
. 2.60 
. 3.— 
. 3.— 
. 2.— 
. 2.— 
. - .6 0  
. 3.— 
. 3, -  
. 3, -  
. 2,— 
. —.60 
. —.60 
. 1 .—  
. 2,— 
. 2,—
. 2 — 
. 3 —

hüza

K
Makö .  2 . -
M archcgg...................—.60
Mähr.-Ostran . . . .  2 . -  
Mähr.-Schöneberg . . 2.— 
Marburg . . 2.—
Margarethen am Moos —.60

; —.go
. 3 . -  
. 2 . —  
. 2 — 
. 2.— 
. —.60 
. 2,—
. 2.— 
. 3 . -  
. 2 . -  
. 1.60 
. 3 —
. 2.— 
. 2 — 
. 2. -  
. 2.—
. 2.— 
. —.60 
. 1 . —  
. 2.— 
. 3,— 
. 3 . -  
. 1 -  
. 3.— 
. 2 . -  
. 2.— 
. 2.— 
. 2.— 
. 2 —  
. - . 6 0  
. 2.— 
. 2 -  
. 2 — 
. 2.— 
. - .6 0  
. 1.— 
. 1 .—  
. 3 — 
. 3.— 
. —.60 
. —.60 
. 2.— 
. —.60 
. 2 — 
. 3.— 
. - 60 
. 2.— 
. 1.— 
. —.60 
. 2 .—  
. 2 — 
. 8 . —  
. 3.— 
. 2,— 
. 1 — 
. 3,— 
. —.60 
. 2 . -  
. 1 — 
. —.60 
. 3, -

Maricubad 
Mauer . . . .  
Melnik . . . .  
Mezü-Telegd. . 
Miskolcz . . .  
M i stek . . . .  
Mödling . . . 
Mvdos . . . .  
Mokrin . . . .  
Niorchenstcrn . 
Morzg . . . .  
Nl'ürzznschlag . 
Vtachod . . . .  
Nagy-Becskerek 
Äiagy.Kanizsa . 
Nagy-Kikinda . 
Nömet-Keresztur 
Ncnbydschow . 
Neulengbach . . 
Neunkirchen . . 
Vtentitschein . . 
Nieder-Rochlitz. 
Nixdorf . . . .  
Oberhollabrunn 
Oberleutensdorf 
Oberwigstein . 
Oderbcrg . . 
Odenburg 
Olmütz .
Orlau 
Orth a. d. Donau 
B-iPa . . 
Pancsova 
Pardubitz 
P.-es (Fnnfkirck 
Perchtoldsdorf 
Pernitz 
Pießing 
Pilsen . . 
Podersam . 
Pottendorf 
Pottcnstein a 
Prag . . 
Prcßbaum 
Preßüurg 
Preßnitz. 
Probstdorf 
Proßnitz 
Puchberg 
Purkersdorf 
Mezkeve.
Naab . .
Nakonitz.
Naudnitz 
Nakäs. . 
Reichenau 
Neichenbcrg 
Rekawinkel 
Nemete . .
Netz - - - 
Nodaun . . 
Nokycan. .

Rostok . 
Rum . . 
Rumburg 
Saaz . . 
Sägt, . . 
Salzburg 
Srtrvär . 
S t. Polten 
Schlau . . 
Schlnckenau
Schönlinde 
Schottwien 
Schwadorf.
Schwarzau a. 
Semmering 
Siofok . .
S tad lau. . 
Steinschönau 
Sternberg . 
Stockerau . 
Szabadka . 
Szegedin . 
Szekesfehörvär 
Szentes(Czongr. Coi 
Sziszek . .
Szöre^ . .
Szolnok. . 
Szombathely 
Tabor . . 
Tannwald. 
Temes-Räkäs 
Tcniesvür .
Teplitz . .
Teschen . .
Tetschen. .
Tököl . . .
Totis . . .
Traun 
Trautenau.
Triest. . .
Troppau .
U jA ra d .
Ujvidek . . .  
Uuter-Waltersdvr 
Versecz . . .  
Beszpräm . . .
B inga ...............
Vörösvär . . . 
Vöslau . . . .  
Waidhofen n. d.
Waldcgg 

isdisWarasdin . . 
Warnsdorf . 
Weidling . . 
W eipert. . . 
Weißenbach an der 

Tnesting . . . 
Weißkirchen Feher- 

templou . .
Wels . . . .  
Werschctz .
Wr.-Neustadt 
Wigstadtl . . 
Wilhelmsburg 
Bimmt . .
Zom bor. . . 
Jsombolya . 
Zwickau . . .

Yb

K
2.60 
2 .—  
3 — 
3.— 
2 .—  
2 .—  
2, — 
1 . —  
2.60 
3.— 
3.— 
1,—  

— .60 
1 .—  
1 . —  
2 —  

—  60 
3,— 
2 .—  

—  .60 
- 2. —  

2.— 
2 ,—  

l.) 2 —  
2, -  
2 .—  
2 — 
2. —  
2.60 
8.—
2. -f- 
2 . -
3. —. 
2 ,—  
3,— 
2 .—  
2,— 
2,—  
3.— 
3.— 
2 .—  
2.— 
2 —

— .60 
2. — 
2,—  
2 .—  
2,—  

— .60 
1.60 
1 .—  
2 . —  
8,— 

— .40 
3.—

bö

1.—

2 — 
2,— 
2 — 
1.— 
2.—  
1.— 
2 — 
1.— 
2,— 
3.—

Tclcphomschc A u fg a b e  und E m pfang  non Telegramm en.
Die Abonnentenstationcn des staatlichen Telephonnetzes in  Wien können gegen vorherige bezüg­

liche Anmeldung und Erlag eines entsprechenden besonderen Gelddöpüts auch zur telephonischen Aufga lie 
von Telegraninien, bzw. zur Empfangnahme der fü r die Abonnenten b > der Staats-Telcgraphen- 
zentrale eingclaiigtcn Telegramme benützt werden. Die telephonisch anfgegebenen Telegramme werden 
sofort nach der erfolgten Aufnahme ebenso cxpedirt, als wären sic am Schalter des Staats-Telegraphen­
amtes aufgegeben morden. Nach der erfolgten Zutelephoniernng w ird  die Auknnstdausfcrtigung des 
Telegramms dem Abonnenten portofrei m it der Post übersendet. F ü r die telephonische Aufgabe von 
Telegrammen seitens des Teilnehmers, sowie fü r die telephonische Abgabe von Telegrammen an den 
Teilnehmer ist per Telegramu, eine Vermittlungsgebühr von 10 i> zu entricht n. D ie Telegraphen­
gebühren werden nach dem Gebührentarife der österreichischen Telegraphenstationen berechnet.



Stempel-Scala.

Scala I  (fü r Wechsel und kaufmännische Geldanweisungen).

F ü r Oesterreich und Ungarn.

is zu dem Betrage von ISO K — K  10 h über 2700 E bis 3000 K 2 K  — h
über 150 L  bis 300 „ — „ 20 „ 3000 „ 6000 „ 4 „  — „
n 300 „ 600 „ — „ 40 „ 6000 „ „ 9000 „ 6 „  —
„ 600 „ 900 „ — „ 60 „ 9000 „ 12000 „ 8 „  —

900 „ 1200 „ — „ 80 „ 12000 „ „ 15000 „ 10 „  —
1200 „ 1500 „ 1 — „ „ 15000 „ „ 18000 „ 12 „  —
1500 „ n 1800 „ 1 „  .20 „ 18000 „ „ 21000 „ 14 v —n 1800 „ „ 2100 ., 1 „  40 „ 21000 „ „ 24000 „ 1Ö „  —

„ 2100 „ „ 2400 „ 1 60 „ „ 24000 „ „ 27000 „ 18 „  —
tf 2400 „ „ 2100 „ 1 „  80 „

und so fo rt ooii je 3000 K  um 2 K  mehr, wobei ein Restbetrag von weniger als 3000 K  als 
voll anzunehmen ist.

I m  Jnlande ausgestellte Wechsel dürfen, soserne sie nach dieser Scala behandelt werden 
sollen, keine längere Laufzeit als sechs Monate, im  Auslände ausgestellte Wechsel keine längere 
Laufzeit als zwölf Monate haben. Sonst sind sie stempelpflichtig nach einer höheren Scala (frühere 
Scala U I, die unverändert blieb).

Unter dem Ausdruck „ In la n d "  w ird das Geltungsgebiet des gegenwärtigen Gesetzes ver­
standen, und cs ist daher jeder außerhalb dieses Geltungsgebietes ausgestellte Wechsel als ein aus­
ländischer zu betrachten.

Bezüglich derjenigen Wechsel, welche in  den Ländern der ungarischen Krone ausgestellt sind, 
bleiben die Bestimmungen der Verordnung vom 2. October 1868 auch fernerhin in Wirksamkeit 
und cs ist daher bei solchen Wechseln von der nach dem gegenwärtigen Gesetze entfallenden Gebühren« 
schuldigkeit jener Betrag in  Abrechnung zu bringen, welcher bei ihrer Ausstellung an die k. Ungar. 
Finanzen erwiesenermaßen mittelst Stempelzeichen oderunmittelbar vorschriftsmäßig gezahlt worden ist. ■ 

Alle Vervielfältigungen eines Wechsels (Secunda, Tertia u. s. f.), sowie alle g irirten Wechsel« 
copieu unterliegen derselben Gebühr wie das erste Exemplar, doch bleibt dasjenige von mehreren 
Exemplaren eines Wechsels von der Stempelgcbnhr befreit, welches ausschließlich zur Einholung 
des Acceptes eines außerhalb der österreichisch-ungarische» Monarchie befindlichen Bezogenen 
bestinimt ist, wenn ans der Vorderseite dieses Excmplarcs die W orte: „n u r  znm Accepte bestimmte" 
beigesetzt werden und wenn die Rückseite dieses Exeniplares dergestalt durchstrichen w ird, daß 
dadurch jede A r t von Jndossiruug oder Empsangsbestätiguug ausgeschlossen ist.

I m  Auslande ausgestellte und auf das Ausland lautende Wechsel, wenn sie im  Jnlande in 
C irculation gesetzt werden, unterliegen einer Stcmpelgebühr von 4 H .lle r fü r je K  200.— der 
Wechselsumme, wobei ein Restbetrag unter K  200.— fü r vo ll anzunehmen ist.

D ie Gebühr fü r im  Jnlande ausgestellte Wechsel ist, bevor auf das zum Wechsel bestimmte Papier 
eine Parteienfertigung gesetzt w ird — jene fü r im  Auslande ausgestellte Wechsel aber, bevor der Wechsel 
im  Jnlande in Umlauf gesetzt w ird, und wenn der Wechsel nicht ausschließlich im  Auslande zahlbar 
ist, jedenfalls vor Ablauf von 14 Tagen nach dessen Uebertragung in  das In la n d  zu entrichten. 

Der Stempelpflicht von Wechseln kann nur auf folgende A r t entsprochen werden:
a) durch Verwendung der gestempelten amtlichen Blanquette;
b) bei Verwendung von amtlichen, den Gcbührenbetrag aber nicht vollständig deckenden B lan- 

quetten, dann von anderen Blanquetten, oder bei Ausfertigung von Wechseln ohne Benützung 
einer Blanquette dadurch, daß die der entfalleudeu Gebühr, eventuell der Ergänzungsgebühr 
entsprechenden Stempelmarken auf der Rückseite des zuni Wechsel zu verwendenden Papieres 
vor der Ausfertigung des Wechsels befestigt und von einem zu dieser Amtshandlung er­
mächtigten Amte m it dem Amtssiegel überstempelt werden.

Das Datum dieser Obliterirung ist, wenn es nicht schon aus dem Stempelabdrucke 
ersichtlich ist, von dem überstempelnden Amte m it Z iffern in  jede Marke einzutragen.

Die amtliche Ueberstempelung darf nicht mehr vorgenommen werden, wenn das Papier 
schon die Fertigung eines Ausstellers, Acceptanten oder Indossanten oder überhaupt eine 
Parteienfertigung träg t; jede andere als die im Punkte bl vorgeschriebene Berichtigungsart 
mittelst Stempelmarken, speciell die Ueberstempelung der Marken m it dem Privatsiegel einer 
Einzelperson oder einer zur amtlichen Ueberstempelung nicht ermächtigten Anstalt g ilt nicht 
als Erfüllung der Stempelpflicht



• c) So es weit sich um die Gebühren entrichtung von im Auslande ausgestellten Wechseln 
handelt, sind die der Gebühr entsprechenden Siempclmarken auf der Rückseite des Wechsels, 
und zwar, wenn diese Rückseite noch unbeschrieben ist, am oberen Rande derselben, andern­
falls aber unmittelbar unter dem letzten darauf befindlichen ausländischen Vermerke derart, 
daß ober den Marken kein zur Niedcrschreibung eines Indossaments oder anderen Vermerkes 
geeigneter Raum frei bleibt, aufzukleben, und ist sohin die amtliche Ueberstempelung der­
selben in der unter b) dieses Paragravhen erwähnten A rt rechtzeitig zu erwirken.
Das Ucberschrcibcn der Stenipelmarken in bisheriger Weise ist fernerhin nicht mehr gestattet. 
Wenn die Stempelgebühr entweder gar nicht oder nicht im gesetzlichen Betrage oder nicht 

rechtzeitig oder endlich nicht auf vorschriftsmäßige Weise entrichtet wurde, so norm irt das neue 
Gesetz eine Pönale in der Höhe des fiinfzigsachen Betrages der Gebühr nach vorstehender Scala.

Die den kaufmännischen Anweisungen schon früher eingeräümte Begünstigung, wonach die­
selben ohne Rücksicht auf den Anweisungsbetrag einer Stempelgebuhr von nur 10 h unterliegen, 
wenn ihre Laufzeit auf acht Tage beschränkt ist, bleibt aufrecht.

I n  Bezug auf kaufmännische Rcchnnngen (Roten, Conti, Ausweise) wird zugleich verordnet, 
daß Rechnungen bis zum Betrage von K 20.—. . . . ftempelfrei sind, 

über K  20.— bis K 100.— . . . 2 h Stempel
und über K 100.— . . . .10 „ „ unterliegen.

; Die Verpflichtung zur Zahlung dieser Stcmpelgebühren tr it t  auch dann ein, wenn derlei 
Rechnungen in den Text einer kaufmännischen Correspoudeuz ausgenommen oder einer solchen 
als Anhang oder Beilage beigesügt werden.

Scala I I  (für Rcchtsurkuiiden u. a. Quittungen.)
Für Oesterreich und Ungarn.

B is 40 K __ K 14 h über 3200 IC bis 4000 K 12 K 50 h
über 40 K 80 „ — 26 „ „ 4000 „ „ 4800 18 „ — „

„ 80 „ n 120 „ — „ 38 „ 4800 „ „ 6400 „ 20 „ — „
„ 120 „ „ 200 „ — „ 64 „ „ 6100 „ „ 8000 „ 28 ff — „
„ 200 tl „ 400 ft i „ 26 „ „ 8000 „ „ 9600 „ 30 „ — „
„ 400 600 n i n 88 „ „ 9600 „ „ 11200 „ 38 „ — „
„ 600 „ 800 „ 2 „ SO „ 11200 „ „ 12800 „ 40 „ — „
„ 800 „ „ 1600 „ 5 „ — „ „ 12800 „ „ 14400 „ 48 „ — „
„ 1600 „ 2400 „ 7 SO „ „ 14400 „ „  16000 „ SO „ — „
„ 2400 „ „ 3200 ft 10 „ — „

lieber 16000 K  ist von je 800 K eine Mehrgebühr von 2 IC 80 h zu entrichten, wobei 
«in Restbetrag von weniger als 800 K als voll anzunehmeu ist.

Scala I I I
für Darlcheusbeträge, wenn die Schuldscheine auf den Ueberbringer lauten, bei Dienstleistungs­
verträgen, dann von Aetiengcsellschaftcn, welche auf länger als 10 Jahre errichtet werden, sowie 
von den Vermögenseinlagen der Commanditisten bei Kommanditgesellschaften auf Actien auf länger 
als 1(T Jahre, dann von Lotteriegewinnsten im Zahlenlotto, von Hoffnungskäufen beweglicher 
Sachen, von Lcibrentenverträgen, wenn gegen die Leibrente bewegliche Sachen überlassen werden, 
von Kauf- und Tauschverträgcn, über bewegliche Sachen und von Lieferungsverträgcn, wenn sie 
sich als Verkäufe beweglicher Sachen darstellen.

F ü r  Rechtsgeschäfte. (Für Oesterreich und Ungarn.)
V is 20 K  — K 14 h über 1600 K

01

K 12 IC SO h
über 20 K 40 „  — 26 2000 „ 2400 16 „ —-

„ 40 „ 60 „  — 38 „ „ 2400 „ „ 3200 „ 20 „ — „
„ 60 „ 100 „ — „ 64 „ „ 3200 „ „ 4000 „ 25 „ --- „
„ 100 „ 200 1 „ 26 „ „ 4000 „ „ 4800 „ 30 „ --- „
„ 200 „ 300 1 „ 88 „ 4800 „ „ 8600 „ 35 „ --- „
„ 300 „ 400 6)

I I " SO „ „ 8600 „ „ 6400 „ 40 „ — ,
„ 400 „ 800 „  3 „ — „ „ 6400 „ „ 7200 „ 45 „ — „
„ 800 „ 1200 ,, 7 „ SO „ „ 7200 „ „ 8000 „ SO „ — „
„ 1 200 „ „ 1600 * io „ — „

lieber 8000 IC ist von je 400 IC eine Mehrgebühr sammt dem außerordentlichen Zuschläge von 
2 K 80 h zu entrichten, wobei ein Restbetrag von weniger als 400 K als voll anzunehmen ist.



M etrische M a ß e  und Gewichte.
Amtliche Abkürzung für metrische Matze und Gewichtsgrötzen.

Längenmaße: Kilometer — km, Meter — m, Decimeter — dm, Centimeter — cm, 
Millimeter — mm.

Flächenmaße: Quadratkilometer — km2, Hektar — ha, Ar — a, Quadratmeter — rn3, 
Quadratdecimeter — dm3, Quabratcentimeter — cm3, Quadratmillimeter — mm3.

Körpermaße: Kubikmeter — m3, Kubikdecimetcr =  dm3, Kubikccntimeter — cm*, 
Kubikmillimeter — mm3.

Hohlmaße: Hektoliter — lil, Liter — 1, Deciliter — dl, Centiliter cl.

Gewichte: Tonne — t, Metrischer Centner — q, Kilogramm — kg, Dckagranim — dkg, 
Gramm — g, Decigramm =  dg, Ceutigramm — cg, Milligramm — mg.

Den Abkürzungszeichen ist rechts kein Punkt beizusetzen und sind dieselben in allen Dienst« 
schriften und Telegrammen zu gebrauchen.

Wertzältniß der neuen und allen Watze und Gewichte.
1. Längenmaße: 1 Meter — 0 827 Wiener Klafter, 1 Meter — 1.286 Ellen, 1 Wiener 

Klafter — 1-894 Meter, 1 Fuß — 316 mm, 1 Zoll — 2 63 cm, 1 Linie — 2 y 8 mm, 1 Elle =
0- 777 Meter, 1 Faust =  10-536 cm, 1 Sch itt =  0 78 in.

2 . Wegmaße: 1 österreichische Meile — 7-88 km, 1 dänische Meile — 7"54 km, 
1 deutsche Reichsmeile — 7-80 km, i englische Meile (1760 Jardsi =  161 km, 1 französische 
Sieite — 8 88 km, 1 norwegische Meile — 11-30 km, 1 schwedische Meile — 10-69 km, 
1 russische Werst — 1-7 km, 1 Seemeile aller Nationen — 1-85 km, 1 Kabellänge — 0-189 km, 
1 Knoten — 15-5 m, 1 geographische Meile — 7 42 km, 1 Grad des Aequators — 111-31 km.

3 . Flächenmaße: Im3 =  0 278 oder 10-009D', 1 C P =  3 896 m3, 1 Sfr =  27 803
1 Hektar — 1-737 österreichisches Joch, 1 UlMyriameter =  1737 österreichische HsMeilen, 
1 österreichische lHMeile =  0-575 UlMyriameter.

4 . Körpermaße: 1 Kubikmeter — 0-146 Kubik" oder 31-666 Kubikh 1 Kubik" — 6 820 m3, 
1 Kubikfuß — 0 031 m3, 1 Klafter Holz — 108 Kubikfuß — 3-40 m3.

5 . Hohlmaße; I Liter — 0706 Maß, 1 Hektoliter — 0 57 l Eimer,! Eimer — 0-565 Hekto­
liter, 1 Maß — 1414 Liter, 1 Hektoliter — 1626 Wiener Metzen, 1 Liter — 0 016 Metzen.

6 . Gewichte: 1 Gramm — 0 2 38 Quintet, 1 Dekagramm 0-571 Loth, 1 Kilogramm
— 1785 Pfund — 2 Zollpfund, 1 metrischer Centner — 2 Zollcentner — 1-785 Wiener Centner, 
1 Tonne — 999 987 kg, 1 Wiener Pfund — 0 560 kg, 1 Wiener Centner — 56 006 kg, 1 Sotli =
1- 750 dkg. Apothekergewicht: 1 Gran — 0-072 g, 1 Sccupel — 1-46 kg, 1 Drachme — 4 37 g, 
1 Unze =  35 g, 1 Apothekerpfund — 42 dkg.

7 . Werschiedene M aße: -I Ballen neues Papiermaß — 10 Rieß zu 10 Buch zu 10 Lagen 
zu 10 Bogen, 1 Gros — 12 Dutzend k 12 Stück =  144 Stüch 1 Mandel — 15 Stück, 1 Sd)oa
— 4 Mandel — 60 Stück

Das metrische Maß und Gewicht ist in Europa eingesührt: in Belgien, Deutschland, Frankreich, 
Griechenland, Italien, Niederlande, Oesterreich-Ungarn, Portugal, Rumänien, Spanien und Türken



Sämtliche Ziehungen der Lose im Jahre 1 9 0 4
Monat 

und Tag 
der

Ziehung

L o s g c l t t i r n g
No­

minal­
wert in 
Gulden 
ö. W.

Ur­
sprüng­

liche
Anzahl

0011
Losen

Anzahl 
der zu 

ziehend.
Lose,

respektive
Serien

Treffer
in

K r o n e n
Fälligkeits­

termin 
der Gewinne

größter | kleinster

262 50 200.000 86 Prämien-Ziehuug 1. Avril 1904
100 420.000 3400 300.000 400.— l. Ju li „
60 20.000 968 20.000 100.— 10. Jänn. „

100 240.000 5779 140.000 200.— 5. Jänn. „
20 75.000 6010 50.000 60.— 2. Ju li
20 75.000 315 50.000 60.— 2. Ju li „
10 600.000 2000 60.000 30.— 5. Jänn „
20 50.000 3880 30.000 60.— 3. Juli
20 86.315 7273 40.000 60.— 6. Juli „

100 400.000 500 100.000 200.— 1. August „
42 100.000 1180 84.000 126.— 15. Juli

600 400.000 260 Prämien-Ziehuug i. Mai „
42 60.000 6000 105.000 168 — l. August

100 400.000 1800 90.000 200.— 1. Juni „
5 800.000 2000 30.000 13 — 1. Mai
5 800.000 2700 80.000 15.— l. April „

100 300.G0C 2100 400.000 300.— 1. Juni „
262 50 200.000 4300 210.000 630.— 30. Juni, „
100 440.000 3600 180.000 240.— 1. Ju li „
10 200.000 1950 30.000 2 4 - 1. Ju li „

600 400.000 5200 600.000 1200.— 1. Aug. „
100 400.000 500 100.000 200.— i. Febr. 1905
100 400.000 2800 70.000 200.— 16. Aug. 1904
100 300.000 2500 200.000 336 — 15. Noo. „

2 750.000 5450 20.000 4 — 2. Juni „
100 400.000 1800 90.000 200.— 1. Dcz. „
100 400.000 4500 300.000 400.— l. Sepr. „
40 50.000 1000. 40.000 130.— 15. Dez. „

262-50 200.000 86 Prämien-Ziehuug l. Okt. „
10 600.000 2900 80.000 30.— 4. Juli „

100 420.000 3400 300.000 400. — 2. Jänn. 1905
100 300.000 2100 400.000 32,.— 1. Okt. 1904
42 100.000 1180 42.000 126.— 16. 301111.1905
42 42.000 900 52.500 126.— 30. Jänn. „

500 400.000 270 Präniien-Ziehimg 2. 9100. 1901
100 400.000 I8u0 90.000 200.— l. Dcz. „

5 800.000 3800 20.000 15.— 1. Olt. „
5 800.000 3100 20.000 13.— 3. 9ioo „

100 400.000 600 100.000 200.— 1. Febr. 1905
42 93.000 4000 84.000 136 50 15. März „

262•50 200.000 4300 63.000 630.— 31. Dez. 1904
100 440.000 3600 180.000 240.— 2. 301111.1905
600 400.000 54u0 600.000 1200.— 1 . Febr. „
100 300.000 2100 400.000 320.— 1. Febr. „
100 300.000 2350 300.000 336.— 15. Mai „
100 400.000 2800 70.000 200.— 16. Febr. „

2 750.000 5450 30.000 4.— 1. Dcz. 1904
100 400.000 1800 90.000 200.— I. Juni 1905
100 400.000 4500 800.000 400.— 1. März 1906

1. JL»n.
2. -

i ; 
i' ;
4. „
5. „
5. „

15. „
1. Febr. 
1. „

15. „
1. März 
1 . „

l! April 1. „

2. Mai
5. „

U. „
}*■ „14. „
1 6 .  „1. Inn!
l! Juli 
1. „
1. „
1* »16. „

30. „
1. Aug. 

16. „
1. Sept. 
1. „
6 .

15.
1. Oktob.

2. 92ob.
2 . „

15. „
15. „
15. „
1 6 . „
1. Dez.

4'Vo 1864er Staats-Lose, Serien-Ziehung
Österr. Kredit-Lose................................
4"/o Tri ester 60 fl.-Lose.........................
6% Donau-Ncgulierungs-Lose..............
Krakauer Lose...........................................
Laibacher L o se ........................................
Österr. Note Kreuz-Lose.........................
Juusbruckcr Lose . .................................
Salzburger L o se .......................................
3"/.. löst. Boden-Kredit-Pfdbr.-Lose II. Em.
Fürst Salm -Lose.................. .....................
6%, 1860er Staats-Lose, Serieu-Ziehung .
Graf St. Geuois-Lose................................
3"/.. Ost. Bodeu-Kredit-Pfdbr.-Lose I. Em..
Basilika- (Dombau-) L o se .........................
Ungarische Rote Kreuz-Lose........................
Wiener Kommunal-Lose............................
4"/., 1854er Staats-Lose, Prämien-Ziehuug.
4"/.. Theißregulieruugs-Lose......................
Hospitalfonds- (Rudolf-) L o s e ..................
tz"/.. i.860er Staats-Lose. Prämien-Ziehuug. 
3%, Öst. Boden-Kredit-Pfdbr.-Lose II. Em. 
4°/0 Ungar. Hypoth.-Pfandbr.-Lose . . . .
Ungarische Prämieu-Lose.............................
Iü-sriv-Lose...............................................
3"/o Ost. Boden-Krcdit-Pdbr.-Lose I. Em.
1864er S taats-Lose....................................
Ofner Lose..................................................
4" /., 1854er Staats-Lose, l. Serien-Ziehung
Öiterr. Note Kreuz-Lose.............................
jÖsterr. Kredit-Lose.......................................
Wiener Kommunal-Lose.............................
Fürst Salm -Lose.......................................
Fürst Clary-Lose........................................
5"/u 1860er Staats-Lose, Serien-Ziehung . 
3"/o Öst. Boden-Kredit-Pfdbr.-Lose I. Em.
Ungar Note Kreuz-Lose.........................  .
Basilika- (Dombau--) L o se .........................
3°/0 Öst. Boden-Kredit-Pfdbr.-Lose II. Em.
Fürst Pälffy-Lose.....................
4°/o 1854er Staats-Lose, I. Präm.-Ziehung.
4"/0 Theißregulieruugs-Lose.....................
5°/o 1860er Staats-Lose, Prämien-Ziehuug
Wiener Kommunal-Lose......................
Ungar. Prämieu-Lose................................
4"/., Ungar. Hypoth.-Pfandbr.-Lose . .
Jö-87.iy-53o i e ...................................................
3°/o Öst. Boden-Kredit-Pfdbr.-Lose I. Em. 
1864er Staats-Lose....................................



L O

Verzeichnis -er vom M a i 1 9 0 2  bis Ende April 1 9 0 3
in Wien, Linz,  Wrcre,. B r ü n n ,  Hrcrz n n d  Hlrisst gehobenen  Icrhten.

W ien Linz * P ra g B rü n n G raz Triest
M a i 82 SO 40 48 19 73 90 34 74 88 28 67 22 13 81 69 89 89 79 58 39 82 5 74 21 23 78 43 7 13

67 34 9 47 88 36 68 67 81 84 78 18 43 38 58 14 13 38 74 26 67 17 14 32 33 2 82 3 24 48
67 13 59 88 41 8 33 1 22 80

1 22 69 8 76 71 52 22 30 40 89 8 83 60 29 84 22 88 17 74 10 44 90 64 40 5s 62 52 69 15
lu n i 83 72 69 66 79 18 73 86 16 88 86 46 71 78 47 54 3 9 8 68 80 8 82 38 17 34 42 2 51 45

24 30 42 88 19 82 36 18 69 80 38 88 18 71 41 16 29 84 87 13 70 64 71 27 38 72 53 49 76 86
l » l i 84 71 68 34 39 62 3 84 34 70 41 21 76 64 8 69 49 70 48 83 78 31 53 71 19 26 44 59 64 69

88 39 83 79 36
28 43 80 38 67 13 74 52 46 29 66 26 82 83 6 71 38 30 19 37 28 18 21 72 15 87 84 67 60 90

| n p | l 28 33 43 86 48 84 41 87 9 28 66 83 87 76 74 88 3 67 72 88 38 34 25 18 6 77 8 8 68 30
40 82 44 38 84 2 35 26 23 61
63 42 9 67 31 25 46 20 28 80 32 19 18 83 82 84 31 53 47 63 11 31 2 19 76 69 2 46 29 28

Scjitrmlicr 22 4 83 76 10 2 22 74 3 9 4 73 37 57 88 39 72 24 11 12 60 38 88 63 14 60 4 83 8 43

19 83 64 87 22 49 14 44 19 52 41 46 10 28 78 34 66 9 11 16 24 45 76 90 21 41 70 35 31 30
Oktober 12 40 88 87 S3 14 70 32 21 27 61 3 26 47 74 45 29 9 64 22 69 62 44 18 89 1 74 58 43 81

61 22 66 81 4 37 89 51 15 62 48 42 36 61 39
88 84 89 32 4 88 24 28 17 9 8 71 13 41 59 7 86 19 1 28 73 74 81 75 51 73 4 80- 2 79

iloucm ücr ■ 86 41 21 12 34 84 31 63 48 16 77 89 6 80 30 82 2 33 39 40 9 66 67 30 40 81 88 55 90 72

88 8 89 40 63 42 30 76 16 84 17 40 13 S3 66 19 75 38 76 1 19 50 86 78 63 63 86 51 36 41
Dtjtmbrr S3 64 26 89 87 70 63 27 84 76 14 86 30 74 68 89 10 36 49 57 8 75 11 23 49 74 54 24 17 71

66 88 48 4 71
10 53 30 35 6 71 43 44 19 67 51 49 14 28 85 19 4 9 67 72 30 12 20 14 21 83 39 75 41 14

Jänner 31 87 84 64 26 41 88 20 60 30 81 84 24 88 80 74 18 68 27 53 74 33 46 24 34 68 1 38 85 58
39 42 6 20 37 29 18 33 42 17

Februar 43 21 30 82 73 38 10 68 67 29 8 51 50 54 43 4 66 71 10 32 26 14 2 45 51 40 80 79 54 61
16 29 28 3 12 37 89 32 42 70 73 74 44 67 53 12 27 47 86 16 13 8 1 78 77 84 17 73 52 21

M ä r , 83 73 61 32 90 88 88 23 8 89 18 88 32 88 2 32 41 31 11 63 16 57 71 75 4 35 48 75 81 13
S3 62 74 22 27 22 38 86 73 76 60 71 37 39 83 24 10' 27 22 16 70 43 86 10 39 36 71 32 28 60

A pril
21 13 26 47 44 60 88 18 66 39 68 60 21 77 89 69 76 32 84 80 84 6 79 43 42 38 68 17 73 13
20 47 2 69 46 27 66 7 42 80 38 21 19 57 77 59 21 69 34 13 18 1 9 65 7 31 43 85 70 55

20 78 23 28 4



Werzeichniß
der

gebräuchlichsten Taufnamen summt Datum der Namenstage.
Abel 2 . Jänner.
Abigail 5. December. 
Abraham, Einsiedl-, 20. März. 
Abraham, Abt, IS. Juni. 
Abraham, Patr., 6. October. 
Adalbert, B. n. M., 23. April. 
Adalbert, Erzbischof, 30. Juni. 
Adam, 24. December.
Adele 24. December. 
Adelgunde 30. Jänner. 
Adclhard, Fürst, 2. Jänner. 
Adelhard, Mönch, 28. Dec. 
Adelheid, Aebtissin, S. Febr. 
Adelheid, Kaiserin, 16. Dec. 
Adelinde 28. August.
Adolar 21. April.
Adolf, B. v. Osnabr., 11. Febr. 
Adolph 17. Jun i.
Adolph 21. August. 
Adolphine 27. September. 
Adrian 8. September. 
Aegidius, Laienbr., 27. April. 
Aegidius, L.o.Kärnt., l.S ep t. 
Agatha 8 . Februar.
Aq»es, Jgfr. u. M., 2 1. Jänn. 
Alban, Bischof, 22. Juni. 
Albert, Patr. v. Jerus., 8. Apr. 
Albert 7. August.
Albert, B. v. Regsb., 14. Nov. 
Albrecht 23. April.
Albina 17. December. 
Rlbinus 1 .  März. 
Alexander, M .d.th. L.,26.Dec. 
Alexius, Ordsstft., 11. Febr. 
Alexius 17. Ju li.
Alfred 29. Juni. 
Aller-Heiligen-Fest 1. Nov. 
Aloisius Gonzaga 21. Juni. 
Alphons Liguori 2. August. 
Alphons Rodriguez 3<>. Oct. 
Amadeus, Bischof, 26. October. 
Amalia, Fürstin, 10. Ju li. 
Amalia 7. October. 
Amandus 26. October. 
Ambrosius, Bisch., 16.October. 
Ambrosius, Kircheul., 7. Dec. 
Anastasia 18. April. 
Anatolia 9. Ju li.
Andreas Avellino 10. Nov. 
Andreas, Apostel, 30. Nov.

Angela Aoligni 11. März. 
Angela Merici, 31. Mai. 
Angelica 30. März.
Anna 26. Ju li.
Anna Garzias 19. Februar. 
Anselm, B. v. Lucca, 18. März. 
Anselm, Erzb. v. Cant., 21 .Apr. 
Anselm, Erzbischof, 8. Ju li. 
Anton, Einsiedler, 17. Jänner. 
Anton v. Padua, 13. Juni. 
Antonia 10. April. 
Apollonia 9. Februar. 
Apollonius 18. April. 
Arnold 18. Ju li.
Arnulph 18. Jun i.
Arnulph von Metz, 18. Ju li. 
Arthur 7. Jänner. 
Athanasia, Witwe, 14. August. 
Athanasius 2. Mai. 
»Ithanasius 26. November. 
Augusta 29. März. 
Augustin, Kirchenl., 28. Aug. 
Augustus 3. August. 
Anrelia 28. März.
Aurelia 19. Ju li.
Aurelia 15. October. 
Anrelia 2. December. 
Aurelian 16. Jun i.

B albina 31. März. 
Balthasar 6. Jänner. 
Barbara 4. December. 
Bartholomäus 21. August. 
Basilius 14. Juni.
Bathilde,Königin, 30.Jänner. 
Beata 8. März.
Beata 29. Juni.
Beata 6. September.
Beata 23. December.
Beatrix 29. Ju li.
Beatus 10. Mai.
Benedict 21. März. 
Benedicta 13. August. 
Benigna 9. Mai.
Benigno von Armagh, 9. Nov. 
Benjamin, Märt., 31. März. 
Benno V. 16. Juni. 
Bernard von Baden, 15. Ju li. 
Bernhardin 20. Mai. 
Bertha 4. Ju li.

Berthold 17. November. 
Bertram 17. August. 
Bibiana 2. December. 
Bibiana 5. December. 
Blasius 3. Februar. 
Blondina 8. November. 
Bonaventura 14. Ju li. 
Bonifacius, Märt., 14. Mai. 
Bonifacins 8 .  Juni. 
Brigitta, Jungfrau, 8. Oct. 
Bruno, B. v. Segni, 18. Ju li. 
Bruno 6. October.
Burkhard 11. October.

Cacilia 22. November. 
Cacilia» 18. December. 
Cäcilius 3. Juni.
Cä'sarius, Bischof, 26. Febr. 
Cajctan 7. August. 
Calistusod. Calixtus 14. Oct. 
Camillas von Lellis 27. Ju li. 
Candida 2. December. 
Candidus 3. October. 
Capistran 22. October.
Carl Borromäus 4. Novemb. 
Carl der Große 28. Jänner. 
Carolina 14. Juni.
Cäsar von Bus 15. April. 
Casimir 4. März.
Caspar 13. August.
Cassia« 13. August.
Casstan, Märt., 3. December. 
Charitas 1. August. 
Christian 14. Mai. 
Christiana 14. December. 
Christi Geburt 25. December. 
Christina 24. Ju li. 
Christoph, Chr.-Tr., 25. Ju li. 
C lara, Ordsstft., 12. August. 
Claudia 2. Jänner.
Claudia 20. März.
Claudia 18. Mai.
Claudius, Erzbischof, 6. Jiun. 
Claudius, M. in Eil., 23.Aug. 
Claudius 30. October. 
Clemens 23. November, 
«lotilde 23. Juni.
Cölestin 19. Mai.
Colomau 13. October. 
Columba von Sens 31. Dec



Columbii, 31. Ju li. 
Concordia 13. August. 
Conrad 19. Februar.
Conrad von Ascoli 19. April. 
Conrad 26. November. 
Constantia 17. Februar. 
Constantin 17. Februar. 
Cordnla 22. October. 
Cornelian, M., 2. Februar. 
Crescentia 19. April. 
Crispins 5. December. 
Cunibert 12. November. 
Cyprian 14. September. 
Cyprian 26. September. 
Cyrill, L. v. Mähr., 9. März. 
Cyrillus von Jerus. 29. März.

Dagobert 23. December. 
Daniel 21. Juni.
Daniel, Bischof, 23. Novemb. 
David 30. December. 
Delphine 27. September. 
Delphinus 21. December. 
Demetrius 9. April. 
Demetrius 22. December. 
Deodatus, B.v.Nev , 19 Juni. 
Desiderius, 11. Februar. 
Desiderins 23. Mai. 
Dietmar 26. September. 
Dietrich 6. Mai 
Dignus 18. December. 
Dionysia 12. December. 
Dionysius v. Korinth 8. April. 
Dionvsius 9. October. 
Dominicas, Ordsstst-, 4. Aug. 
Domitian, Herzog, 8. Februar. 
Dorothea 6. Februar.

Eberhard, Mönch, 7 April. 
Eberhard 28. November. 
Edeltrude 23. Jun i.
Edith a 16. September. 
Edmund, Erzbischof, 16. Nov. 
Eduard II., König, 18. März. 
Edwin, König, 4. October. 
Egbert 24. April. 
Ehrenfried 9. Jänner. 
Eleonora 21. Februar. 
Elias, M ärt., 16. Februar. 
E lias 20. Ju li.
Eligius 1. December. 
Elisabeth, K. v. Ung., 19. Nov. 
Emanuel 26. März 
Emerentia 23 Jänner. 
Em il 22. Mai.
Emilie 8. April.
Emma, Witwe, 1. u. 19. April. 
Emma 29. Juni.
Emma, M ärt., 22. September. 
Emmerich 5. November. 
Engelbert 7. November.

Ephraim 8. October. 
Erasmus 2. Luni. 
Erdburga 12. December. 
Erhard 8. Jänner. 
Ernestine 31. Ju li. 
Ernestus 12. Jänner. 
Erwin 25. April.
Esther 24. Mai.
Eudoxia 1. März.
Eugenia 25. December. 
Eulalia, M ärt., 12. Februar. 
Eulalia 10. December. 
Eulogius v.Toledo 11 März. 
Euphemia,Aebtissin, 17 Jun i. 
Euphrosina 11. Februar. 
Eusebia ö. März 
Eased us 14. August. 
Eustachi« 28. September 
Eustachius 20. September. 
Eva 24. December.
Ewald 3. October.

Fabian 20. Jänner.
Faustns 16. Ju li.
Felician 9. Juni.
F e lici an 20. October. 
Felicitas nt. Söhnen 10. Ju li. 
Felix 14. Jänner.
Felix 21. Mai.
Felix v. B. 20. November. 
Ferdinand III. vLeon30.Mai. 
Ferdinand, König, 19. Octob. 
Fides, Jgfr. u. M ärt., 1. Aug. 
F-irmian 14. Jänner. 
Flavian 18. Februar.
Flora, M ärt., 24. November. 
Florbert 18. Jänner. 
Florentia 3. April. 
Florentin 27. September. 
Florian 4. Mai.
Florus 3. November. 
Fortunat 1. Juni. 
Fortunat 24. October. 
Francisco, Witwe, 9. März. 
Franciseus v. Sales 29. Jänn. 
Franciscus de Paula 2 April. 
FranciscusSotanus 24.Juli. 
FranciscusSer.oAssisi4.Oc. 
Franciscus Zbaverius 3. Dec. 
Franz Borgia 10. October. 
Fridmann 10. October. 
Fridolin 7. März. 
Friederika 6. October. 
Friedrich, Abt, 6. März. 
Friedrich 18. Ju li. 
Fürchlegott 15. April.

Gabriel, Erzengel, 24. März. 
Gabriele 10. Februar. 
Gangolph 11. Mai. 
Gebhard v. Salzb. 16. Juni. 
Gebhard 27. August.

I Genovefa 3. Jänner.
' Georg, Krieg, u. M.. 24.April. 
Georg 27. Ju li.
Gerard, Abt, 3. October. 
Gerard, Mönch, 22. Dec. 
Gertrud, 17, März. 
Gervasius 18. Juni.
G ilb e r t 3. October.
G ise la  7. Mai.
Godfried, Bischof, 8. Nov. 
Gordian 10. Mai. 
Gorgania 9. December. 
Gorgonius 9 September. 
Gottfried 8. November. 
Gotthard 8 . Mai.
Gottlieb, Einsiedler, 7. Jun i 
Gratiana 1. Juni.
Gregor d. G r,Ppst.,12.M ärz. 
Grcgnr v. N. 9. Mai. 
Gregor Th. 17. November. 
Guido von Brabant 1 i . Sept. 
G u m  ̂ ert, Bischof, 11. März. 
Günther 9 October 
Günther 28. November. 
Gnntram 28. Mürz.
Gustav 2. August.

Hannibal 2. August. 
.Hartmann 20 Ju li u. 30 Oct. 
Hartwig 21. August.
Hebert 10. December. 
Hedwig 17-, in Schles. 18. Oct. 
Heiligen (Alle) 1. November. 
Heinrich II., Kaiser) 12. Ju li. 
Helena, Jgfr. u. M., 22. Mai. 
Helena 18. August.
Heliodor 3. Juli.
Henriette 16. März. 
Heracliuö II. März. 
Heribert 16. März. 
Hermann, Präm-, 7. April. 
Hermann, Einsiedler, 28. Dec. 
Hermine 24. December. 
Hieronymus,Kirchl.,30.Sept. 
Hilaria 12. August. 
Hilarian 21. October.
Hilda 18. November. 
Hildebert 18. Febmar. 
Hildegard 17. September. 
Hiidegundis 6. Februar. 
Hildegundis v. Schön.20.Apr 
Hippolytns von Rom, 2. Dec. 
Honorina 27. Februar. 
Hubert 3. November.
Hugo, Bischof, 1. April. 
Humbert 25. März. 
Humbert 6 September. 
Hyacinth, Prediger, 16. Aug.

Jacob, Apostel, 28. Ju li. 
Jacob, Patriarch, 6. October 
Jacobäa 24. Jänner.



Ida , Witwe, 4. September. 
Jerem ia , Märt., 16. Fcbr. 
Jerem ias 26. Juni.
Ignaz, B. u. M-, 1. Februar. 
Ignaz Loyola 3t. Juli. 
Jldephons 24. März. 
Jnnocenz 28. Juli.
Joachim 20. März.
Johann Cam . B on . lO.Jänn. 
Johann Chrysost. 27. Jänn. 
Johann von Godo, 14. Febr. 
Johann von Gott, 8. März. 
Johann v. d. Ps. 6. Mai. 
Johann v. Nepomuk 16. Ma> 
Johann, P , 27. Mai. 
Johann v. Fac. 12. Juni. 
Johann B aptist 24. Juni. 
Johann und P a n l 26. Juni. 
Johann F r .  21. August. 
Johannd.Tänf. Enth. 29.Aug. 
Johann Capistranus23.Oct. 
Johann v. Kr. 24. Nov 
Johann, Ap. u. Ev., 27. Dec. 
Johanna 24. Mai.
Jonas 12. November. 
Jonathan  29. December. 
Joseph von Arimth. 17. März 
Joseph,Nährv Cbr., 19.Mär,. 
JosephCalasanctius 27 Aug. 
Josua 23. Februar.
Irene 5. April.
Jrm gard is 4. September. 
Isaak 20. December. 
Isabella, Königin, 4. Jänner. 
Isidor, Erzbischof, 4. April. 
Isidor 10. Mai.
Ju d ith  10. December.
Ju lia  22. Mai.
Ju lia n , Bischof, 28. Jänner. 
Ju lia n a  16. Februar. 
Ju lia n a  Falc. 19. Juni. 
Ju liu s , M .v N.-Cäs.,17.Feb. 
J u l iu s  I., Papst, 12. April. 
J u liu s , Märtyrer, 27. Mai. 
Ju stina  u. C yprian  26. Sept. 
Justinus, Kirchen!., 13. April. 
Ju stu s 6. August.
Kasimir 4. März.
K atharina v. Siena, 30 April. 
Katharina,Jgfr.u.M.,25.Nov 
Kilian 8. Juli.
Konrad 26. November. 
Königcldicheil.drei)6.Jänn. 
Kreuz-Erfindu, g 3. Mai. 
K reuz-Erhöhung 14. Sept. 
Kunibert 12. November. 
Kunigunde 3. März.
K»„o 29. Mai.
Ladislaus, König, 27. Juni. 
Lambert, Bischof, 14 April.

Lam bert, Märt., 17. Sept. 
Landelin 16. Juni. 
Landelin, Märt., 21. Sept. 
L aura 17. Juni. 
L au ren tiu s ,M ärt, 10.August 
L auren tius, I . ,  8. Sept. 
Lazarns 17. December. 
Leander, Bischof, 28. Februar 
Leo, B. v. Bayonne, 1. März 
Leo, P., 11. April.
Leo II .,  P ,  28. Juni. 
Lcocadia 9. December. 
Leodegar 2. October. 
Leonard od. Leonhard 6. Nov. 
Lcontine 18. Juni.
Leopold 15. November. 
Lentfried 21. Juni.
Lorenz 10. August.
Lothar 21. April.
Louise ober Bloysia 21. Juni 
Lucas, Ev., 18. October. 
Lucia 13. December.
Lucian, Ap.v.Bcauv.,8Jäuii. 
Lucius, König, 3. December. 
Lucretia 7. Juni.
Ludmilla 16. September. 
Lndolph 27. Mai.
Ludwig v. T., 19. August. 
Ludwig, König, 28. August. 
Luise 9. Juni.
Luitgarde 16 Juni. •
Lydia 3. August.

M agdalena,Büßer., 22.Ju li 
M a g n u s  6. September. 
M alchus 28. März. 
M arccllin , Märt., 10. April 
M arcellus 16. Jänner. 
M arcus, Evangel, 25. April. 
M argare tha» . Sch., 10.Juni 
M a rg a re th a»  Uug., 13.Juli. 
M a ria  Cleophas 9. April. 
M a ria  Crescentia 9. April. 
M a ria  Em pfangniß  8. Dec. 
M a ria  G eburt 8. Seplember. 
M ariaH im m elfah rt l 8 Aug. 
M ariaLichtm esse 2.Februar. 
M a  riaM agdalena 22. Juli. 
M a ria  O pferung  21. Nov. 
M a ria  Verkündig. 25. März. 
M a r ia  V erm ähl. 23. Jänn. 
M a ria  v. B. 16. Juli 
M a rth a , Märt., 19. Jänner. 
M a rth a , I . ,  29. Juli. 
M a rtin , Bischof, ll.Novemb 
M a rtin a  30. Jänner. 
M a th ia s , Apost., 28. Februar. 
M ath ilde 14. März. 
M atthäus» Evang., 21. Sept. 
M a u rit iu s  22. September. 
M axim in ian  29. Mai.

M axim ilian  12. October. 
M eä) tilde».Edelstett.3I.Mai. 
M edardus 8. Juni. 
M eginhard  26. September. 
M elan ia  7. Jänner. 
M elchior 6. Jänner. 
M e litta  1. April.
Michaels» d. Heiligen) 8. Juli. 
M ichael, Erzengel, 29. Sept. 
M ichaels Erschein. 8. Mai. 
M onica 4. Mai.
M oriz 13. Septeml er. 
M oseS 4. September.

N apoleon 18. August. 
Narcissus 29. October. 
N a ta lia  1. December. 
N a th an  24. October. 
N athanael 3. September. 
N icodrm .(N icom .)18. Sept. 
N icolaus v. T. 10. Sept. 
N icolaus, Bischof, 6.sDecemb. 
N orbert 6. Juni. 
N othbnrga 14. September.

O ctavian 22. Mürz.
Odo, Erzbischof, 4. Juli. 
Odo, Abt, 18. November. 
O lga  21. Juli.
O lym pia 26. März.
O scar 1. December.
O sm und 4. December. 
O sw ald, Erzblschof, 28. Febr. 
O thm ar 16 November. 
O ttil ia  13. December.
O tto , Einsiedler, 18. Novemb 
O ttokar 4. November.

P am p h il ns 1. Juni. 
P an c ra tin s  12. Mai. 
P an ta leon  27. Juli.
P a u l, Einsiedler, 10. Jänner. 
P a u l Ged. 30. Juni. 
P a u la , Witwe, 26. Jänner. 
P a u li  Bekehrung 25. Jänn. 
P au line  22 März.
P a u lu s  z» Rom 26. Juni. 
P a u lu s , Apostel, 29. Juni. 
P e lag ia , Büßerin, 8. October. 
PelaginS, 28. August. 
P ereg rin , Pilger, 26. April. 
P eregrin , Münch, 27. April. 
P eregrina  8. October.
P e tr i Kettenseicr 1. August. 
P e tr i  S tuh lseier 22. Februar. 
P e tru s , M., 29. April. 
P e tru s , Apostel, 29. Juni. 
P e tru s  Cölestinus 19. Mai. 
P e tru s  N olascus 31. Jänn. 
Philem on, Bischof, 22. Nov. 
P h ilipp , Apostel, 1. Mai.



Philipp, 33., 23. August. 
Philippine 21. August.
P ius V. 5. Mai.
P ius I., P., 11. Ju li. 
Portiunkula 2. August. 
Prisca 18. Jänner. 
Procopius, Abt, 1. April. 
Procopius, Einsiedler,4 .Ju li. 
Procopius, M ärtyrer,8.Ju li. 
Prosper 25. Juni.
Quinta 8. Februar.
Quirin, Märtyrer, 30. März. 
Quirin, Bischof, 4. Jun i.

Rachel 11. Ju li  u. 2. October. 
Raimund 7. Jänner. 
Raimund 31. August. 
Rainer 17. Juni.
Raphael, Erzengel,24.October 
Rebecca 9. März.
Regina 7. September. 
Reginbald 13. October. 
Reichard, König, 7. Februar. 
Reinhard 23. Febr. u 19. Dec. 
Neinhold 12. Jänner. 
Remigius, 1. October. 
Richard, König, 7. Februar. 
Richard, Bischof, 3. April. 
Richildis 22. August.
Robert v. Neumünster, 7. Jun i. 
Rochus 16. August.
Roland 9. August.
Roman von Rouen, 23. Octob. 
Roman 23. Februar. 
Romuald 7. Februar. 
Romulus 6. Ju li.
Rosa von Lima, 30. August. 
Rosalia 4. September. 
Rosamunda 2. April. 
Rosina 13. März.
Rudolf 17. April.
Rupertus 27. März. 
Rupertus 24. September.

Sabina, M. zu Avila, 27. Oct. 
Sabinus 30. December. 
Salome 24. October. 
Salomon 8. Februar. 
Salvator 18. März. 
Samson 27. Jänner. 
Samuel 26. August. 
Sanctus 2. Juni.
Sara 16. Mai.
Scholastika 10. Februar.

I Sebald 19. August.
Sebastian 20. Jänner. 
Seelen, Aller, 2. November. 
Seraph in 5. December. 
Seraphine 3. September. 
Serena 28. Juni.
Sergius 7. October.
Severa 20. Ju li.
Severin 8. Jänner.
Severin, Mönch, 26. Novemb. 
Severus, 18. Februar. 
Sexburgis 6. Ju li.
Sidonia 23. Ju li.
Siegebert 7. December. 
Siegfried 15. Februar. 
Sigmund 2. Mai.
Silvan 6. Februar.
Simon, Apostel, 28. October. 
Simplician 15. October. 
Simplicius 2. März.
Sophia 15. Mai.
Soter u. Caj. 22. April. 
Spiridion 14. December. 
Stanisl.. Bisch.Märt., 7 .Mai. 
Stanislaus Kostka 13. Nov. 
Stephan, E-, 3. August. 
Stephan, K., 20. August. 
Stephan, K., 2. September. 
Stephan, Märtyrer, 26. Dec. 
Susanna,die Keusche, 11. Aug. 
Sybilla 29. April.
Sylvester, Papst, 31-Decemb.
Tertullian 27. April. 
Thaddäus (Judas) 28. Oct. 
Thea 19. December.
Thecla, M ärtyr., 23. Sept. 
Thecla, Aebtissin, 15. October. 
Theobald, Einsiedler, 29.Jänn. 
Theobald von Vicenza, l .J u l i .  
Theobald, Abt, 8. Ju li. 
Theodolinde 22. Jänner. 
Theodor 9. November. 
Theresia 15. October. 
Thielfried 19. October. 
Thimotheus, Bisch., 24. Jänn. 
Thomas, 18. September. 
.Thomas, Apostel, 21. Dec. 
Thomas, Bischof, 29. Dec. 
Timotheus 22. August. 
Traugott 31. März.
Trojan 30. November.

Ubald 16. Mai.
Udalricusv Augsburg,4.Juli.

Udalricus, Benedict, 10. Juli. 
Ulpian 3. April. |
Ulrich siehe Udalricus. 
Ulrika 6. August.
Urban, Papst, 25. Mai. 
Ursinus 29. December.
Ursula 21. October.

Walentin, Bischof, 7. Jänner. 
Walentin 14. Februar. 
Walentin« 25. Ju li.
Valeria, M ärt., 9. December. 
Valerius 29. Jänner.
Weit 15. Jun i.
Veronica 4. Februar 
Victor 28. Juli.
Victor 14. December. 
Victoria 23. December. 
Wictorin 23. März.
Vincenz, M ärt., 22. Jänner. 
Wincenz Ferrerius, 5. April. 
Vincenz von Paula, 19. Juli. 
Virgilius 13. Februar. 
Wirgilius 27. November. 
V italis 28. April.
Vitalis von Salzburg, 20. Oct. 
Vitus oder Veit 15. Juni- 
Volkmar 17. Ju li. 
Vollbrecht 27. Februar.

Walpurga 26.Febr. u. l.Mai. 
Walter 8. April.
Waltrudis 11. April. 
Wendelin 20. October. 
Wenzeslaus 28. September. 
Werner 19. April.
Wigbert 13. August. 
Wilfried 12. October. 
Wilhelm, Abt, 6. April. 
Wilhelm 28. Mai. 
Wilhclmine 25. October. 
Willibald 7. Ju li.
W illigis 23. Februar. 
Winebald 6. April. 
Wladimir 24. Ju li. 
Wolfgang 31. October.

Zacharias, Papst, 15. März. 
Zacharias, Prophet, 6. Sept. 
Zeno,Bischofv.Verona,12.Apr. 
Zeno, 22. December. 
Zcnobia 30. October. 
Zenobius 30. October. 
Zwcntibold 13. August.



Th . F e h re n b a c h , Marburg
Herrengasse 26. Filiale: Drangasse 2.

Uhrmacher und Optiker, Juwelen-, Gold- und Silberwaren-Handlung.
Empfiehlt sein reich sortiertes Lager in:

[hren, Ketten, Ringe, Armbänder, Ohrgehänge, Anhänger, Brechen, Brillen, Zwicker, Opern­
gläser, Feldstecher (Trieder), Barometer, Thermometer, Maximal-Fieberthermometer, Reiss- 
leuge, Milch-, Wein-, Most-, Alkohol- u. Zuckcrwagen, Monogramm-Schablonen für Stickereien, 
Sieglstückl, Bandmasse, Musik-Automaten, Phonographen, Grammophone auch auf Raten­
zahlungen. — Einkauf von altem Gold und Silber, Münzen, Antiquitäten, Steine, Perlen.

Reparaturen b illig st. P reisbuch  gratis.
Für Eisenbahnangestellte, Rosskopf-Uhren von fl. 4  — aufwärts.

M. Parti, Bau- und Galanterie-Spengler
Marburg, Burggasse 2

empfiehlt seine Erzeugnisse von gesetzlich geschützten W arm wasser-H eizungsrÖ hren  
für Glashäuser, industrielle Zwecke etc. bis zu 4 Meter Länge samt Verbindungsstücke.

Ornamente, D achfenster, G esim se, D achaufsätze, W etterfahnen, B litzab ­
leiter, W asserspeier, M etalldruckarbeiten nach eigenen Modellen oder Zeichnungen. 
Ventilationen und Schornstein-A ufsätze. B adew annen mit und ohne Heizung 
Klosets aller Systeme. H olzzem ent-B edachungen. Apparate gegen das Einfrieren  
j®r Ablaufröhren. Peronospora- und Schw efel-A pparate. H onigschleuder- 
Maschinen und G egenstände für die B ienenzucht. Uebernahme aller Bauarbeiten, 

Turm eindeckungen, sowie Reparaturen zu den billigsten Preisen.
Lager aller Küchengeräte

sowie alle in dieses Fach einschlagenden Arbeiten werden solidest zur Ausführung gebracht.
K ostenvoransch läge gratis.

lauestera
Steinmetz-Meister

Tegetthoffstrasse 71 M arb u rg  Tegetthoffstrasse 71
) übernimmt unter Garantie der besten und solidesten Bedienung 

alle in sein Fach einschlagenden

Bau- u. Kirchenarbeiten, Grabdenkmäler, Grufteindeckungen etc.
zu möglichst billigen Preisen.

Steinbruchbesitzer in Blaniza, Marmor für Denkmäler und Ma­
ria-Neustifter Sandsteine für Bauarbeiten. Liefere in jeder Di­

mension rohe und fertige Ware.

MÜHLSTEIN-LAGER. .
............................ - - ........



A. Thierry's Apotheke zum Schutzengel in Pregrada
bei Rohitsch-Sauerbrunn.
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Aus ein Stückchen Jucker nehme man bei 
W a rf 20 bis4O Tropfen, um eine schmer;-
stillende, magcnstärkende, hustenlindernde und schleimlösende 
W irkung innerlich zu erzielen, von

t O H  D I E

Derselbe dient auch in vielen Fällen  äußerlich wunden­
reinigend und schmerzstillend. —  M a n  achte genau aus 
die in allen Kulturstaatcn registrierte grüne - t o n n e n  
schutzmarke und den Kapselvcrschluß m it eingeprägter 

F irm a : ICH DIEN. O hüe diese Kennzeichen der Echtheit ist jede Nachahmung 
zurückzuwcisen. —  P er Post franko und spesenfrei 12 kleine oder 6 Doppel­
flaschen 5 Kronen versendet nur gegen Vorausanweisung die

M ?  1
Zn haben in  fast allen Apotheken, wobei m an auf nebenstehende 

Kennzeichen der Echtheit achte.

n
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Apotheker A . Thierry's

u
:<3

D ie kräftigste Zugsalbe der Gegenwart, von höchst 
entzündungswidriger W irkung. Übt durch gründliche 
Reinigung und Erweichung sofort eine schmerz­
stillende und rasch heilende W irkung und befreit 
von allen eingedrungenen Fremdkörpern aller Art. 
I s t  fü r Touristen, R adfahrer und Reiter unent­
behrlich. Gegen H ühneraugen, Frostbeulen, Schwielen 
und V erhärtungen jeder A rt mit bestem Erfolge. — 
Per Post franko 2 Tiegel 3 Kronen 60 Heller 
Bestellungen adressiere m an an die

M a n  meide Im ita tion en  und achte genau auf nebenstehende, in jedem Tiegel 
eingebrannte Schutzmarke.

Depots und eiugeführt in allen Ländern der WeW

Fortsetzung auf der nächsten Seite.



HiraMle-Pain-Expeller
nur äußerlich anzuwenden.

Überraschend sicher wirkende E inreibung bei Gicht, Glieder­
reißen, akutem und Gelenks-Rheuma, Rücken- und Krcuz- 
schmerzen, Hexenschuß, Lähmungen, äußerlichen Verkühlungen, 
Verrenkungen, Glicdcrans hwellungen und Entzündungen usw. 
sowie a ls äußerliches S tärkungsm ittel nach allen Anstrengungen 
und Vorbeugungsm ittcl gegen alle oberwähnten Leiden.

Echt nur mit obenstehender F irm a  und Schutzmarke und 
Metallkapselvcrschluß mit der F irm a  des Erzeugers. Weniger 
als 2 Flaschen können nicht versendet werden und kosten franko 
jeder Poststation Österreich-Ungarns und Deutschlands gegen 
Nachnahme oder Vorausanwcisung des B etrages 3  K r. 6 0  h .

Schutzengel-Apotheke des A. Thierry in Pregrada bei iioljitfdj=Sniicrbrntm.
Apotheker A. Thierry s echte englische

absolut frei von allen schädlichen und verbotenen S toffen , die beste S a lb e  gegen 
M tunreinheiten jeder Art. Beseitigt Sommersprossen, Gcsichtspikcln, W immerln, 
Mitesser, Ausschläge, Pusteln, B lüten , macht die Gesichtshaut und Hände zart und rein.

Cin Tiegel mit einer Korarfrifr franko ß Kronen 8 0  Keller.
M an  adressiere an  die

Hiltzenget-Apolheke des A . Thierry, Kalsam-Fabrik
in pregrada bei Nostitsch-Kaurrbrunn.

Zahlreiche Atteste Liegen im  GriginaL auf.

Zagorianer Brustsyrup.
sehr angenehm zu nehmendes M itte l sowohl für Erwachsene als auch Kinder 

m ledem Alter gegen Krampf-, Keuch- und Stickhusten, B rust- und Lungenkatarrh, 
Verschleimung, krankhaften A usw urf, Brustschincrzcn, beruhigend und schmerzstillend 

bei allen, auch bei älteren B rust- und Lungcnleiden.
6inc. ganze Flasche kostet franko 3  Kronen 3 0  Heller. —  Jede  Flasche muß mit 

cmer Metallkapsel m it meiner in dieselbe eingeprägten F irm a  versehen sein. 
Zubereitet und zu beziehen in  der Kchutzrngel-Apotyeke

des A. Thierry in Pregrada bei Nohitsch-Sauerbrmm.
D epots und eingeführt in  a llen  Ländern der W elt.

Fortsetzung aus der nächsten Seite.
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nach dcm französischen O rig inal-R ezepte a u s  echtem Liebig'schem Fleisch-Extrakt in 
V erb indung m it 4  chemischen S ubstanzen  zubcrcitct, sind das verläßlichste M itte l zur 
Bekäm pfung der Bleichsucht und B lu ta rm u t und der h ieraus entspringenden Folge- 
krankhcitcn. Dieselben wirken zugleich blutbildend und ernährend. B e i allen Anzeichen 
beginnender B lu ta r in u t und Bleichsucht, welche sich durch leichte E rm üdung  und 
Muskelschwäche, Herzklopfen, Athembeschwcrden, V erdauungsstö rungen , M agenkrampf, 
Schw indel, hartnäckige Kopfschmerzen :c. bei dcm von dieser Krankheit befallenen 
Jn d iv id iu m  leicht kenntlich machen, versäume m an nicht, rechtzeitig dem Borschrciten dieser 
Krankheit E in h a lt zu thun , und bestelle vertrauensvoll die H äm atin -P astillen , welche 
d as  einzige zuverlässig und sicher wirkende M itte l  gegen Bleichsucht und B lu tarm ut 
sind. —  D ie  H äm atin -P astillen  werden au f jede B estellung frisch zubcrcitct in der

Schutzengel-Apotheke
des A. Thierry in Pregrada bei Rohitsch-Zauerbrunn.

Eine Schachtel kostet franko 4 Kronen. Je d e  Schachtel m uß m it der eigen­
händigen N amenszeichnung des Erzeugers versehen sein.

Apotheker A. Thierry's echt englischer

H aar-R esto re r ITannochinin-Pom adel
absolut frei von schädlichen oder verbotenen S to ffen . Verhindert 
das vorzeitige A usfallen  und E rg rau en  der K opf- und Barthaarc, 

dunkelt ergraute H a a re  nach, befördert d a s  W achsthum  derselben und beseitigt und 
verhindert jede Schuppcnbildung.

E in Tiegel franko 3 Kronen 30 Heller.
g y  Zahlreiche Atteste liegen im O rig in a l auf. -U W  

M an adressiere an

des U. IlUßcm), Jk[|am=#a6ufc
in  Pregrada bei Rohitfch-Sauerbrnnn.

Echt englische

Cine Schachtel 60  Heller, 1 Rolle mit 6 Schachteln kostet frmtlto 3 Kronen 80  Heller.
Besonders zu empfehlen zur B eförderung des S tu h lg a n g e s , ohne nachteilige Folgen. 
Je d e  Schachtel m uß m it der eigenhändigen Unterschrift des Erzeugers A Thierry 
versehen sein. W o keine Niederlage meiner P rä p a ra te  existiert, bestelle m an direkt u. adressiere

An die Schutzengel-Apotheke des A. Thierry in Pregrada
bei Rohitsch-Sauerbrunn.

XDepots -a.n.d. eingref-ö-lrrt i n  o-llen. 3Liä,n.d.er:n. der *\X7 eit.

Fortsetzung auf der nächsten Seite



DIGESTIV. -®f
Echt englisches U niversal Speise- und V erdannngspnlver

des Apothekers A. Thierry in  Pregrada bei Rohitsch-Sauerbrunn.
Unübertroffen und unerreicht a ls magenstärkcndes, appctiterregendes, die Verdauung 

beförderndes, den Körper ernährendes und kräftigendes, alle Verdanungsbcschwerden leicht 
behebendes H ausm ittel, insbesondere anzuempfehlen nach dem Genüsse von zu viel und zu 
derben, fetten blähenden Speisen und zu viel Getränken. —• Wirkt auch blntrcinigend und 
verhindert das Entstehen und Fortschreiten der meisten Krankheiten aller B crdannngs- 
organe. —  M an  nim m t von diesem P u lver einen b is zwei kleine Kaffeelöffel eine Viertel­
stunde nach jeder M ahlzeit m it einem G las Wasser oder besser m it gutem Tischwein und 
trinkt hierauf noch ein halbes G las Wasser oder W ein. — Eine Schachtel kostet franco 
3  Kronen — Jede Schachtel muss zum Zeichen der Echtheit m it der eigenhändigen Unter­
schrift des Erzeugers „Thierry Adolf" versehen sein. Wo kein Depot dieses ausgezeichneten 
Speisepulvers ist, bestelle m an direct und adressiere cm:

A. Thierry Schutzengel-Apotheke in P regrada bei Rohitsch-Sauerbrunn.
sichere Hilfe, heilt und beseitigt H äm orrhoiden 
(Goldene Ader, M astdarm blntflnss, Knoten). N u r 
äußerlich anzuwenden, ohne Bernfsstörung. — 

Näheres besagt die Gebrauchsanweisung. Jede  Schachtel muss m it meiner Unterschrift versehen 
sein. Eine Schachtel kostet franco und spesenfrei 8  K . Echt n u r direct zu beziehen aus der

Schutzengel-Apotheke A. Thierry in Pregrada bei Rohitsch-Sauerbrunn.

Ä Thierry'^ H u s t e n - P u l v e r ,
schleimlösend und beruhigend, 80 Heller per Schachtel, per Post 1 Krone 20 Heller franko

nur gegen Uoransanweismig des Betrages.
Depots -u-ncL ein.g'efiä.ltrt in allen Landein der "XX7"eit.

Hijilwrrhoiiieiipiilvcr,

M L  \ V K S : U ' K " s
f  W  I li h ’s ?

GASTHAUS ZUR „PUNTIGAMER BIERQUELLE“
Marburg, I^arntnerstrasse 27.

Empfiehlt gute echte steirische Natur-Weine, sowie gut abge­
lagertes Bier per Liter 16 kr. Streng solide Bedienung.

H. Suttner
empfiehlt sein reich sortiertes Lager von

Uliven-, Juwelen-, Golci- und Silbervvaren
Uhren anerkannt beste Schweizer Fabrikate, in Gold, Silber, Tula, Stahl und Nickel, 
welche in eigener Werkstätte bestens ausgearboitet, per Minute reguliert, zum Versandt kommen.
Juwelen, Gold- und Silberwaren neuester Fay.on, in solidesten Ausführungen, für deren 

Echtheit garantiert wird.
e ®  Trotz solider Ware und reeller Bedienung PREISE OHNE KONKURRENZ. GO

R eich  i llu s t r ie r te s  P re isb u c h  g ra tis  u n d  franko .
NB. Versandt nach allen Ländern des In- und Auslandes, .auch Amerika, Deutschland etc. zur 

vollsten Zufriedenheit meiner geehrten Kunden, dies beweist die Solidität obiger Firma.



s Verlangen
Sie nur

S e i l e  sK a r y’1FREDIH Bestes Poizmittel
für

jed. feine Schuhwerk
Gelb u. Schwarz.

Besonders zu empfehlen für Boxcalfs-, Oscaria-, Chevreaux- u. Lackschuhe.

W IEN, XII/1.
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ZEdarl IKZocianciö
Kunst- und Bausteinmetzmeister

nur Schillerstraße 25 MARBURG nur Schillerstraße 25
liefert

Grabsteine, Grüfte, Altäre, Kanzeln, Figuren und Bauarbeiten.
Zeichnungen und K ostenvoranschläge auf Verlangen.
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Htasschneide-Aiamanten
von s t.  1 ,— itufiviivte. 9Zr. 22 ä Stuck ft. 7 .50 , 

schneidet jed es  G la s ,  auch stärkstes G u ß g las .
---------Vorzüglichster Diamant----------

Die I. osten*. Glassohneide-Diamanten-Fabrik

S. Hönigsfeld
W IE N , III/2 , R a d e tz k y s tr a sse  12.

em pfiehlt u n te r  strengster G a ra n tie  ihre seit 27  J a h r e n  bestrenom m ierten  Erzeugnisse, llm sassungen 
fü r  jede H an d  geeignet, sowie Um tausch p ro m p t und  b illig . —  W iederverkäufer R a b a t t.

2/3

FRANZ KLINAR «
E^^M* Wagnermeister

MARBURG a. D., M ellingerstrasse Nr. 3.
Bau aller Gattungen

|  Luxus-', Geschäfts-' u. Wirtschafts-'Wägen
bei solidester Ausführung und billigsten Preisen. 

Reparaturen schnellstens und billigst.

r
Gradiergeschäft des Johann Rumesch

M arburg, viktringhofgafle i .

Empfiehlt sein reiches Lager in allen Lchnhmacher-WerKzeugen, L'chuhmacher-Lngehören, 
echt amerikanische choipAägel und Stiften, sowie auch Leisten.

Alle Gattungen Kchrch-Gverteile au« vestem ausgesuchten Leder. 
Fntterleinwand und Filse, Gummirüge und Lasting etc. 

überhaupt alle in diese» Fach einschlagendrn Gegenstände ;n den billigsten Preisen.

T .1

Zum Selbstanstrich! Zum Selbstanstrich!

BE$fiSTEIfi~ÖIi~IiRCKFfli*BE
-  —...... —===== zum Selbstanstrich der Fußböden. = =

Streichfertige konz. Ölfarbe für alle Holzgegenstände, Mauern, Eisen etc. 
Waschbare Email-Glasur für Küchen, Badezimmer, Speisekammern etc.

Franz Sasse vormals Dietrich Sasse
WIEN, I, Maysedergasse 8a.

= = = = =  M v^aterkarten u n d  F re isM ä tte r  a u l V erlangen  g ra tis  u n d  fran k o . - - —



Die Gemeinde-Sparkasse in Marburg
verzinst

Einlagen mit halbmonatlicher Verzinsung und halbjähriger Ka­
pitalisierung, dermalen mit 33/4%-

Zinsfuß für Hypothekar-Darlehen 4 '/2%  und 1% Kapital-
Abstattung.

Die Rentensteuer für die Einlagezinsen wird von der Anstalt
getragen. <

Amtsstunden für den Parteienverkehr:
Dienstag, Donnerstag und Samstag von 8—12 Uhr vormittags. 
Montag, Mittwoch und Freitag „ 10—12 „ „

mit Ausnahme der Feiertage.

c  ■) ^  <r 3 "j) j

Chemische

technische Drogen
Medizinal-Kränter. _

Medizinal-
Drogen^,

C h i r u r g i s c h e
B e h e l f e

V e r b a n d z e u g .

Chemikalien^ und Kräuter-ddandlung

M :#lpa.
Magister der Pharmazie

Herrengasse 33 MARBURG Herrengasse 33.

Thee, Rum, Cognac,

Medizinal-Weine.

Photographische
Apparate

und dazu nötige Bedarfsartikel.

Parfüms, Seifen
und alle

Toilette-Artikel.



IaHres-Mückschau.
Pom Juli \<)02 bis Juli ^05.

T ie Epoche, die diesm al unser Bericht um ­
faßt, wurde befleckt durch ein Verbrechen, welches 
wohl einzig dasteht in  der Geschichte der neueren 
Zeit und welches —  wie m an  meinen sollte —  
in unseren T agen n u r denkbar gewesen wäre in 
einem barbarischen S ta a te , aber nim m erm ehr in 
einem staatlichen Gemeinwesen, das den A n ­
spruch erheben will, zu den gesitteten N ationen 
zu gehören. E s ist dies der K ö n i g s -  u n d  
M a s s e n m o r d  i n  B e l g r a d ,  der einen 
Sw rei des Entsetzens in  der ganzen zivilisierten 
Welt hervorgerufcn, und der doch nicht jene Kon­
sequenzen gefunden hat, die m an  in  dem Z e it­
alter der vorgeschrittensten Z ivilisation  und Ethik 
Mite erw arten  sollen. E s  heißt eben auch in 
Serbien, freilich in  anderem, weit tragischerem 
und unethischerem S in n e , a ls  einst in  Frankreich; 
„ L e  r o i  e s t  m o r t ,  v iv e  lc  r o i  I"

T ie  erste Kunde über die B elgrader Schreckens­
tat brachte am  Fronleichnam stage eine Reihe 
von E x trab lä tte rn ; sie w ußten n u r kurz zu 
melden, daß in  der Nacht vom 10. auf den 
11. J u n i  1903 in  der H auptstadt S e rb ien s  eine 
M ilitärrevo lu tion  ausgcbrochen sei, daß K ö n i g  
A l e x a n d e r  und K ö n i g i n  D r a g a  v o n  
S e r b i e n ,  sowie einige andere Personen er­
mordet worden seien, und daß das Heer den 
Prinzen K a r a g e o r g i e v i c  zunr König pro­
klamiert habe. S o  gräßlich schon diese Kunde, so 
sollten doch die ganzen G reuel der Belgrader 
Bartholom äusnacht erst später voll enthüllt unv 
der amtliche Bericht der sofort nach der M o rd ta t 
ins Leben getretenen neuen R egierung, wonach' 
die ganze T a t  a ls  eine Folge von Zwistigkeiten 
am Hose, die eine In te rv en tio n  der Armee hcr- 
beigerufen hätten, dargestellt w ird, Lügen gestraft 
werden.

D ie B elgrader M örder haben gut gearbeitet; 
nicht n u r das Königspaar, nein, auch die beiden 
Brüder der Königin D raga, Nikodem und Nikola 
L u n j e v i c a, der M inisterpräsident General 
Demeter Z  i n  z a r - M  a r  k o v i c, der Kriegs­
minister G eneral M ilovan  P a v l o v i č ,  der 
G eneraladjutant G eneral Lazar P e t r o v i č ,  
der Schwiegersohn des M inisterpräsidenten, O r ­
donnanzoffizier A rtillerie-H auptm ann  Jo v an  
M i l j k o v i č  und einige andere Getreue des 
hingeschlachteten Königspaares w urden ermordet, 
der M inister des I n n e r n  V elim ir T h e o d o r e -  
v i c aber schwer verwundet. E s  gab im  ganzen 
54 Tote und Verwundete.

D ie verschiedenen Interessen, welche bei der 
B elgrader M ilitärrevo lte  in  M itleidenschaft ge­
zogen waren, die B em ühungen, den M o rd an ­
schlag und die V ollführung der T a t  selbst in 
einem möglichst m ilden Lichte erscheinen zu lassen, 
haben die Berichte über den V erlaus der M ord- 
uacht so wesentlich beeinflußt, daß sich ein klares, 
vollständiges B ild  der Geschehnisse jener Nacht 
selbst derzeit noch schwer geben läß t. Nach den 
verläßlichsten Berichten dürfte sich die T a t  in  
ihrer ganzen Entwicklung wie folgt zugetragcn 
haben.

Am  Abend des 10, J u n i  1903 hatte in  B elgrad , 
ein serbisches N ational-Sängerfest stattgefunden,' 
welchem auch das K önigspaar beiwohnte. Nach 
Schluß des Festes zog sich das Herrscherpaar m it 
einigen In t im e n  in den Konak zurück, um  das 
Abendm al einzimehmetz. W ährenddem  hatten die 
meist der B elgrader G arn ison  augehörcuden V er­
schworenen (als deren geistiger Leiter der F ührer 
der extremen R adikalen Ljubu Z  i v k o v i c be­
zeichnet w ird, während deren militärische Führer 
O berstlieutuant Peter M  i s i c, K om m andant des 
6, In fan te rie -R eg im en ts  und Oberst Alexander 
M  a s ch i n, ein Schwager der Königin, waren) 
ihre letzten B eratungen  abgehalteu, und be­
schlossen, die bereits lange vorbereitete T a t  sofort 
zur A usführung  zu bringen. D ie S o ld a ten  jener 
Regim enter, deren Offiziere am V errate  ihres 
Königs beteiligt w aren, m ußte» zunächst den 
Treueeid für P e ter Karageorgievic leisten. Nach 
12 Uhr nachts besetzten dann O ffiziere m it den 
Truppen  des 6. In fan te rie -R eg im en ts, König 
Karl von R um än ien , die S tra ß e n  in  der Nähe 
des Konaks, woraus die äußere Burgwache ent­
w affnet wurde. Unterdessen wurde das G arten ­
tor des Konaks von einem diensttuenden, in  die 
Verschwörung ciugeweihten O ffizier, dem Ad­
ju tan ten  P  a n a j o t o v i c, von innen  geöffnet, 
w orauf die unm ittelbaren  Teilnehm er am  A tten­
tate eindrangen. E inige diensttuende O rdonnanz­
offiziere und A djutanten , welche sich cntgegen- 
stellten, wurden überrum pelt. D er Personal- 
A d ju tan t des Königs, O berstlieutuant Michael 
N  a u m o v i c, einer von denen) welche im 
Konak vom Komplotte w ußten, führte die E iu- 
gedrungenen, nachdem diese durch den seitens der 
Verschworenen zur F ührung  gezwungenen königs- 
treueu G eucralad ju tan tcu  G eneral Lazar P  e- 
t r  o v i c, welcher dem Königspaare Z e it zur 
Flucht verschaffen wollte, lange in den finsteren



R äum en des alten Konaks in  die I r r e  geleitet 
worden w aren, zur T ü r  des Schlafgemackes des 
Königs und forderte diesen auf, die bereitge­
haltene Abdankungsurkunde zu unterfertigen. T e r 
König weigerte sich, dies zu tun , w orauf ver­
sucht wurde, die T ü re  einzutreten, was aber m iß­
lang, weshalb dieselbe m it D ynam it aufgesprengt 
wurde. Hiebei fand der V erräter Naum ovie den 
Tod. B ei der T ü re  tra t  den Eingedrnngenen 
nochmals G eneral Petrovič, welcher m it seinem 
eigenen Leibe den, gleich der Königin, nu r m it 
dem Hemde bekleideten König deckte, m it ge­
schwungenem S äb e l und einem Revolver ent­
gegen, erschoß einen Jn fan te rie-H aup tm ann  und 
wollte dann  auf den A rtillerie-H auptm ann Ristič 
schießen, wurde aber von diesem durch einen 
Schuß getötet. N unm ehr w ar der König ohne

morgens nach qualvollen Leiden seinen Geist auf­
gab. D ie moralische Q u a li tä t  der A tten täter hat 
sich wohl am  besten dadurch geoffenbart, daß 
nach der M ord tat eine ganze Reihe von Schmuck- 
iinb Nippsachen aus den A ppartem ents, in  denen 
die Mordgesellen gehaust, verschwunden w ar.

Unterdessen hatten andere Teilnehm er der 
Verschwörung ih r Henkerwerk an  den B rüdern  
der Königin, sowie an  den proskribierten M i­
nistern vollbracht. Und als sich unter den O ffi­
zieren der B elgrader G arnison einer fand, der, 
als er von dem Angriffe auf den alten Konak 
hörte, den König retten und zu diesem Behufe 
seine in  dem Lager zu Banitza bei Belgrad 
liegende Division —  die D onau-D ivision —  a la r­
mieren wollte, w ard auch dieser niedergeschossen! 
Oberst Dem eter N i k o l i č  ist der N am e dieses

König Akerander non Seröien.

Schutz und eine Unmasse Revolverkugeln durch­
bohrte seinen Körper. Aus die Königin D raga, 
die ebenfalls durch zahlreiche Revolverkugeln be­
re its getroffen w ar, drangen  die Entmenschten 
nun  auch m it dem S äb e l ein und zerfleischten 
ihren Körper in  bestialischer Weise. D ie Königin, 
welche nach einem Bericht von den eindringen­
den A ttentätern  auch geschändet worden sein soll, 
starb b a ld ; der König atmete aber noch, als die 
Verschworenen die Körper der V erratenen vom 
Balkon aus in  den Hof schleuderten, wobei die 
Schläfe des Königs zertrüm m ert wurde. S p ä te r 
wurden die Körper des Königs und der Königin 
wieder in  ein Gemach des Konaks gebracht. Und 
auch da lebte König Alexander noch, der —  nach­
dem der Mordanschlag zwischen 12 und 2 Uhr 
nachts vollsührt worden w ar —  erst um  4  Uhr

Königin Krag» von Seröien.

für seinen König und fü r seine Ehre in  das 
Verderben gegangenen letzten G etreuen!

S o fo rt nach der T a t wurde dieselbe von den 
Verschworenen selbst in  der S ta d t  bekannt ge­
macht; eine offenbar schon vor der T a t  selbst 
konstituierte neue Regierung, an  deren Spitze 
Jo v an  A v a k u m o v i c  stand und deren M it­
glied Oberst Alexander M  a s ch i n als B au ten ­
minister w ar, tra t  in  Aktion. S ie  erließ eine 
Proklam ation an  das Volk, w orin sie den Königs­
mord verkündete und erklärte, daß sich die Freunde 
des V aterlandes und des Volkes geeinigt und 
die Negierung gebildet hätten. „ In d em  die Ne­
gierung dies dem serbischen Volke bekanntgibt, 
ist sie überzeugt, daß sich das serbische Volk um  
sie scharen und ihr verhelfen werde, daß im  Lande 
überall die O r d n u n g  u n d  R e c h t s -



I i i) e t  b c i t aufrechterhalten bleibe" —  so 
lautete die P roklam ation  einer R egierung, unter 
teren M itg liedern  ein Königsmörder saß!

Gleichzeitig besagte die Proklam ation, daß die 
Verfassung vom 6. A pril 1901 m it allen G e­
setzen, die bis zum 25. M ärz a . S t .  des J ah re s  
1903 in  G eltung w aren wieder in  Kraft trete und 
tag die m it der P roklam ation  (des Königs Ale­
xander) vom 24. M ärz a. S t .  des laufenden 
Jahres aufgelöste nationale Volksvertretung für 
ten 2. J u n i  a. S t . ,  d. i. 15. J u n i  n. S t .  nach 
Belgrad einberufen werde. D a m it w ar die von 
Siinig Alexander am  24. M ärz 1903 aufgehobene 
Verfassung wieder reaktiviert und die von ihm  
m jenem T age aufgelöste Skupschtina wieder 
in ihre Rechte eingesetzt worden.

Am 11. J u n i  1903 —  am  Tage nach der 
Nordnacht —  w aren die Häuser B elgrads be­
flaggt, eine Musikkapelle spielte vor dem Konak

dem in  den diesfalls in  der Nacht vom 14. auf 
den 15. stattgefundenen Parte ibera tungen  eine 
volle E inigung  erzielt worden w ar, der feierliche 
Akt der Königswahl durch die aus  S e n a t  und 
Skupschtina bestehende Nationalversam m lung. 
Derselbe fand im  Thronsaale des n e u e n  Konak 
statt, und nahm en an demselben 119 von den 
130 M itg liedern  der Skupschtina und 42 der 
52  S en ato ren  des Königreiches teil. D er neuer­
nannte P räsident des S e n a ts , V  e l i m i r o v i e, 
führte den Vorsitz. Säm tliche abgegebene S t im ­
men lauteten der vorher getroffenen V erein­
barung gemäß auf P e t e r  K a r a g e o r g i e -  
v i c, und dam it w ar dieser in  G enf residierende 
Nachkomme des ersten B efreiers S erb iens  von 
der Türkenherrschaft, des 1811 von einer Volks­
versammlung a ls  alleiniger Kriegsherr S erb iens 
proklam ierten Georg Petrovič  Karageorgievic, 
zum König von S e rb ien  gewählt. W ährend der

Jldnig Ielcr 1. tum Servicn.

«nb das M ili tä r  feierte O rg ien  auf der Gasse, 
>«« aus Fässern B ier und W ein verabreicht 
to b en . D ie Leichen des Königspaares aber, zu 
deren Besichtigung jederm ann zugelassen wurde, 
to b e n  angespuckt und m it Füßen  getreten! Am  
12. J u n i  nachts w urden dann die Körper der 
gemordeten Herrscher auf dem alten Friedhof von 
®t. M arkus in  der K önigsgruft der Obrenovie 
beigesetzt.

Am 15. J u n i  1903 tra ten  die serbische 
Skupschtina und der serbische S e n a t in  Belgrad 
Mammon, und einigten sich zunächst über die 
üieaftitjienmg der von König M ila n  nach belgi- 
H’em M uster 1888 eingeführten Verfassung, in 
welcher an S te lle  des N am ens Obrenovie der 
®ome Karageorgievie gesetzt und auch sonst noch 
•inige kleine Aenderungen notgenommen werden 
M en. Um 12 Uhr m ittags begann dann, nach­

abgesonderten T agung  des S e n a ts  und der 
S tupschtina hatte die Negierung diesen Körper­
schaften eine unterbreitet, in  der sie
—  die R egierung des Obersten M  a s ch i n —  
nochmals betont, daß sie es als ihre oberste 
Pflicht erachte, fü r die E rhaltung  der Ruhe, 
O rdnung  und G e s e t z l i c h k e i t  im  Lande 
S o rge  zu tragen und auf die H altung  der 
patriotischen, h e l d e n m ü t i g e n  serbischen 
Armee artikuliert. D arau fh in  fand es die 
Skupschtina für ersprießlich und notwendig, feier­
lich zu erklären, daß sie in  B eurte ilung  der E r ­
eignisse vom 10. bis 11. J u n i  (also des Königs- 
mordes) dem Heere und dessen V erhalten vollste 
Anerkennung zolle, daß sie das Vorgehen des 
serbischen Heeres billige und die serbische Armee 
als die Verteidigerin von O rdnung  und Gesetz­
lichkeit betrachte!



Am  Tage vor der W ah l des Peter Karageorgie- 
L'ic zum König von Serbien fie l noch ein Opfer 
der Treue an die Obrenovic. M a jo r M i k o l i č  
in  Schabatz, welcher, w ie im  Vorjahre berichtet, 
ten Rade A lavantic, als dieser am 5. M ärz 1902 
einen Putschversuch zu Gunsten des Prätendenten 
Karageorgievic unternommen und dabei auf 
M iko lič , den Gendarmerie-Kommandanten, einen 
Schuß abgegeben hatte, niederschoß, fie l am 
14. J u n i 1903 durch die Hand meuchelmörderi­
scher Soldaten.

Noch am 15. J u n i 1903 nahm Peter K a r a - 
g c o r g i e v i  c, tie f gerührt von der Ergebenheit 
seines teuren Volkes, seines „treuen" Heeres, und 
der Vorsehung dafür dankend, daß es ihm  be- 
schieden, aus „G ottes Gnaden" und des Volkes 
W illen  den Th ron  seiner Ahnen zu besteigen, in  
einem Telegramme an die Regierung die Krone 
Serbiens an. Am  17. J u n i 1903 veröffent­
lichte dann das „J o u rn a l de G en eve " eine P ro ­
klamation Peter Karageorgievics an das serbische 
Volk, w orin  er erklärt, den Thron Serbiens als 
„ P e t e r  I . ,  K ö n i g  v o n  S e r b i e n "  zu 
besteigen. A u f die N otifiz ierung seiner W ahl hin 
erfolgte seitens Oesterreich-Ungarns und R uß­
lands, unter schärfster Verurteilung des Königs- 
mordcs, die Anerkennung des neuen Königs. 
Ebenfalls am 17. J u n i 1903 genehmigte die 
Skupschtina de fin itiv  die an der Verfassung von 
1888 vorgenommenen Aenderungen m it 113 gegen 
3 S tim m en, worauf auch der Senat dieselben 
einstimmig akzeptierte. Am  20. J u n i 1903 ver­
öffentlichte das Am tsbla tt die neue (alte) V er­
fassung, ferner die Außerkraftsetzung der V er- • 
fassung vom 6. A p r il 1901, sowie aller der neuen 
Verfassung zuwiderlaufenden Verordnungen. Am  
selben Tage Publizierte das gleiche Am tsbla tt 
aber auch die Ernennung des Königsmörders 
Oberstlieutenants. Peter M  i  s i  c zum Platzkom­
mandanten in  Belgrad. Später wurde er dann 
m it der Leitung der M ilitä rab te ilung  des Kriegs­
m inisteriums betraut.

A m  21. J u n i 1903 erfolgte in  Gens durch 
den an der Spitze einer Delegation der serbischen 
Nationalversammlung stehenden Präsidenten, der 
letzteren, V  e l  i  m i  r o v i  c, die offizielle N o ti­
fikation der W ahl an den Gewählten. A m  
22. J u n i 1903 reiste P e t e r  I .  von Genf ab, 
am 24. J u n i 1903 zog er in  Belgrad ein, am 
25. J u n i legte er den feierlichen E id aus die 
Verfassung ab. Den diesfälligen Feierlichkeiten 
wohnten von den fremden Vertretern nu r jene 
Oesterreich-Ungarns und Rußlands bei; der Ge­
sandte Englands war früher abberufen worden; 
die Gesandten Frankreichs, Hollands, Amerikas 
und der Türkei waren am Vortage des E in ­
zuges von Belgrad abgereist; der deutsche und 
italienische Gesandte waren in  Belgrad ver­
blieben, nahmen aber an den Feierlichkeiten nicht 
te il. Auch beim Empfange der Diplom aten durch 
den neuen König erschienen nur die Gesandten 
Oesterreich-Ungarns und Rußlands.

Noch am Tage der Eidesleistung gab das (8c= 
samtministerium seine Demission, wurde aber — 
inklusive des Bautenministers Oberst Alexander 
M  a s ch i  n —  vom König in - seinem Amte be­
stätigt. Oberst M  a s ch i  n wurde zum General 
ernannt. D as In fanterie-R egim ent N r. 6, 
welches am Staatsstreiche am. lebhaftesten beteiligt 
war und dessen Jnhabcrschast der König von 
Rumänien niedergelcgt hatte, erhielt den Rainen 

.König Peters.
Nach geschehener offizieller N otifiz ierung der 

Thronbesteigung durch König Peter I .  erfolgte 
dessen Anerkennung auch durch andere Staats­
oberhäupter, so durch den Kaiser von Deutsch­
land, den König von Ita lie n , den Präsidenten 
der französischen Republik, den König von Ru­
mänien, den S u lta n  ic. D ie  Anerkennung durch 
England war bis zum Schlüsse unseres Be­
richtes noch nicht erfolgt.

A m  30. J u n i 1903 wurden die Sitzungen 
der m it Proklam ation der provisorischen Regierung 
vom 11. J u n i 1903 einberuscnen Tagung bei 
Skupschtina geschlossen, nachdem sich in  derselbe» 
bereits die Keime ernster Konflikte gezeigt hatten.. 
I m  S inne der Verfassung wurden dann die Neu­
wahlen fü r die Skupschtina-Session 1903 bis 
1906 auf den 8. September a. S t .  anbc- 
raum t und die Skupschtina auf den 1. Oktober 
a. S t.  einberusen. Nach der reaktivierten Ver­
fassung vom Jahre 1888 wählen Belgrad zwei, 
die übrigen Städte aber je einen Abgeordneten. 
I n  den Kreisen entfä llt auf je 4500 Steuerzahler 
ein Abgeordneter und falls der Rest der Steuer­
zahler 3000 übersteigt, kommt noch ein Abge­
ordneter dazu.

M i t  der Eidesleistung durch König Peter I. 
war der letzte Akt der Tragödie des Hauses 
Obrenovic abgespielt. Eine Sühne ist dieser 
Tragödie aber bisher nicht geworden.

S e it der M ord ta t hat man es in  Belgrad ver­
sucht, Milderungsgründe fü r selbe zu ersinnen; 
man sprach von einem Versuch, Dragas Bruder 
Nikodcm die Thronfolge zu sicherir, von geistiger 
A norm alitä t des Königs, von Volltrunkenheit 
der Mörder. W äre dies aber auch alles wahr, es 
würde doch nichts an der Größe des Verbrechens, an 
dem Grausen der T a t ändern. D ie  Schreckens­
nacht vom 10. auf den 11. J u n i 1903 w ird , trotz 
aller Reinwaschungsversuche, eine Schmach bleibe» 
fü r das Land, das Meuchelmörder zu Minister 
macht, eine Schmach bleiben fü r das serbische 
Volk, das m it kalter Ruhe, ja  m it Genugtuung 
die M ord ta t hinnahm, das die Leichen der Ge­
mordeten anspuckte, das am Tage nach der 
Schreckensnacht beflaggte und beleuchtete; sie wird 
eine Schmach bleiben fü r die serbische Armee, die 
—  während sonst Armeen die festesten Stützen der 
Throne sind — - ihrem König die Treue schmählich 
brach, die bei S livn itza vor dem siegreichen M il 
garischen Heere mutlos zurückwich, aber in  ihre» 
O ffizieren den „H eldenm ut" wieder fand, als 
es galt, ein w e h r l o s e s  W eib hinzuschlachtcn. 
S ie  w ird  aber auch einen Schatten werfen aus



jenen K önig P e te r  I . ,  der feine Krone a u s  b lu t­
befleckten H än d en  entgegennahin  -—  denn feine 
Wahl geschah, a ls  die am  K önigsm orde zunächst 
beteiligten T ru p p en , die In fa n te r ie -R e g im e n te r  
9ir. 6  u n d  7 , u n te r  W affen  standen! —  der 
nicht den M u t finde t, die K önigsm örder a u s  
feinem M in is te riu m  zu weifen und  die Schreckens­
tat zu sühnen,

i D a s  offizielle diplom atische E u ro p a  freilich h at 
ten neuen K önig a n e rk a n n t und erk lärt, die E r-  
eigniffc der B e lg ra d e r B artho lo m äu sn ach t seien 
eine in te rn e  A ngelegenheit S e rb ie n s , und  eine 
Einmischung in  dieselbe fei unzulässig —  and ers  
aber dachten die Völker, a n d e rs  sprachen die 5Bet= 
heter der öffentlichen M e in u n g , die einstim m ig 
»ach S ü h n e  riefen . S o  m ein te  die italienische 
„ P a tria " , „ E u ro p a  w ürde eine T a t  politischer 
Ehrlichkeit u n d  S ittlichk e it vo llführen, w enn  es 
ten S w a t ,  in  welchem d erartige  G reu e lta ten  
imgestraft geschehen, a u s  dem S tro m e  des völker­
rechtlichen V erkehres ausschalten w ü rd e" . D ie  
italienische „ T r ib u n a "  aber schrieb: „ D ie  bloße 
Anerkennung der vollendeten T a t  w ürde den 
siönigsmord k ü nftigh in  a ls  leg itim es politisches 
Kampfmittel zulassen." D e r  russische „ S w je t"  
sprach sich d ah in  a u s , „daß , w enn  König P e te r  I .  
torn Rechte zum  S ie g e  nicht verhelfe, S e rb ie n  
als G lied  der europäischen S ta a te n s a m ilie  keine 
Zukunst habe. D ie  erste P flich t des neuen  Königs 
sei die B estra fu n g  der M ö rd e r ."  I n  Deutschlano 
schrieb die „ P o s t"  a u s  A n laß  der Verzichtleistung 
des K önigs K arl von R u m ä n ie n  aus die J n -  
baberschaft des berüchtigten 6 . In fa n te r ie -R e g i­
ments: „ D ie  T ä te r  sind gewöhnliche Verbrecher, 
tie die T odesstrafe  verw irk t haben. M i t  solchem 
Gesindel w ill n iem and , auch n u r  m itte lb a r zu 
tun haben, und  es ist durchaus begreiflich, daß 
der König von R u m ä n ie n  die Jnh aberschaft des 
6. serbischen In fa n te r ie -R e g im e n ts  niederlegte, 
teeil er nicht du lden  kann , daß sein K önigsnam e 
on der S p itze  einer M ö rderb and e  steht. A ber auch 
der neue König von S e rb ie n  w ird  sich m it den 
Mordgesellen beschäftigen müssen. Unzeitige M ild e  
würde a ls  Schwäche aufg efaß t w erden und zu 
neuen S c h a n d ta ten  e rm u tig en ."  D ie  „K reuz­
zeitung" erk lä rte : „ D e r  Abscheu, den alle W elt 
tot den serbischen K önigsm ördern  em pfindet, 
scheint in  den Kreisen, die sich der F rüchte des 
Verbrechens erfreuen , nicht recht erkannt zu 
werden; K önig P e te r  I .  w ürde sonst gewiß nicht 
wagen, seine „ P ro k la m a tio n "  a n  das serbische 
Volk in  einem  S chw eizer B la tte  und  in  einer 
europäischen Kultursprache zu veröffentlichen. E r  
spricht d a r in  von der „ G n a d e  G o tte s" , die ihn  

i aus den T h ro n  berufen habe und  fü r die er G o tt 
zu danken fü r  seine erste P flich t betrachte. F ü r  

;ba8 gesittete E m p find en  ist d as  eine schwere 
i G otteslästerung." Und selbst in  S e rb ie n  fand 
sich ein  B la t t ,  die „ N a r o d n i  l i s t " ,  das den 
Mut h atte , zu fra g e n : „ I s t  es denn dem neuen 
SÜSnig angenehm , daß m a n  ih n  m it Musik, 
Paukenschlag, Kanonenschüssen und J u b e lru f  em ­
pfängt, wo noch das B lu t  seines V o rg äng ers

nicht trocken i s t ? ............ D e r  M e tro p o lit, der
gestern der beste F re u n d  A lexanders  gewesen und 
k an n  die Rede gegen ih n  hielt, ist nicht w ürd ig , 
ein  Geistlicher zu sein, m an  sollte ih n  in  keine 
Kirche h ineinlassen."

Und n u n  noch ein  W o rt ü b er den neuen B e ­
herrscher dieses glücklichen Landes, von dem der 
Tschechisch-Radikale Klosac noch a m  9 . J u n i  1903 , 
also zwei T ag e  vor dem B e lg ra d er K önigsm orde, 
den M u t h atte , zu sagen, daß a u ß e r M ontenegro  
kein S t a a t  in  E u ro p a  eine so re in  n a tio n a le  
u n d  demokratische D ynastie  besitze, w ie S e rb ie n , 
und  daß kein S t a a t  in  E u ro p a  so ein  n a tü r ­
liches V e rh ä ltn is  u n d  so e in  B a n d  zwischen 
König und  Volk w ie S e rb ie n  habe.

König P e te r  I .  K arageorgievie ist der älteste 
S o h n  des im  J a h r e  1 8 4 2  aus den serbischen 
F ü rs te n th ro n  berufenen  und  im  J a h r e  1856  
w ieder seiner W ü rd e  fü r verlustig erk lärten  A le­
xander K arageorgievie. P e te r  ist im  J a h re  1816 
iu  B e lg rad  geboren w orden. I m  J a h r e  1883  
verm ählte  er sich m it  der P rinzessin  Z orka, einer 
der Töchter des F ü rs ten  von M ontenegro , ist 
aber seither w ieder W itw e r gew orden. D ieser 
E he entstam m en drei noch lebende K in d e r : Georg, 
geboren 1887 , A lexander, geboren 1 888  und  
Helene, geboren 1884 .

chsterreich-Uiigarn.
W ie  in  den früheren  B erich tsperioden , h a t 

auch iu  der vorliegenden eine R eihe froher und 
tra u r ig e r  Ereignisse den Völkern O esterreichs G e­
legenheit geboten, ih re  A nhänglichkeit a n  das a n ­
gestammte H errscherhaus, ih re  T e iln ah m e  fü r 
alles, w a s  die Geschicke der kaiserlichen F a m ilie  
betrifft, zu bekunden.

Nachdem —  wie a u s  dein v o rjäh rigen  Berichte 
ersichtlich —  am  14. J u n i  19 02  die V erlobung  
der E rzherzogin  M a r i  a  A n n u n z i a t a  m it 
dem Herzog S i e g f r i e d  v o n  B a y e r n  
stattgefunden  hatte , w urde diese V erlobung  im  
M o n a te  A ugust 19 02  in  beiderseitigem  E in v e r­
ständnisse w ieder gelöst. —  I m  O ktober 19 02  
verlobte sich die Nichte des K aisers, die am  
7. J u l i  1 8 7 8 ,in  der V illa  W arth o lz  bei Reichenau 
a ls  d as  jüngste K ind des E rzherzogs K arl Ludwig 
und der E rzherzogin  M a r ia  Theresia, geborene 
E rzherzogin E l i s a b e t h  A  m  a l i  a  m it dem, 
a ls  zw eiter S o h n  des erblichen H e rren h au sm it­
gliedes A lfred P rin z e n  von und zu Liechtenstein 
und  dessen G em ah lin  H enrie tte  am  1 7 ., J u n i  
18 69  zu Hollenegg in  S te ie rm a rk  geborenen 
P  r i n  z e n  A  l o i s  v o n  u  n  d z u  L i  e ch t  e li­
st c i n . A m  18. A p ril 19 03  fand  b an n  in  der 
H ofburg die feierliche R e ü u n z ia tio n  der E rzh er­
zogin und  am  20 . A p ril 19 03  die T ra u u n g  de« 
B ra u tp a a re s  iu  der H ofburgpfarrkirche zu W ien  
statt. — • I m  D ezem ber 19 02  verlobte sich die 
E rzherzogin M  a r i a A u  n a, die zweite Tochter 
des Erzherzogs F riedrich und  der Erzherzogin 
Isa b e lla  m it dem P r i n z e n  E l i a s  v o n  
P  a r m  a. D ie  B r a u t  w urde am  6. J ä n n e r  1882



zu Linz geboren. T e r  B räu tigam , der jüngste 
S o h n  des Herzogs Robert von P arm a  aus 
dessen erster Ehe m it der am  29. Septem ber 1882 
verstorbenen Prinzessin M a r ia  P ia  von B ourbon- 
S iz ilien , wurde am  23. J u l i  1880 zu B iarritz ge­
boren. D ie feierliche R enunziation der im  Glanze 
der Jugend  und Schönheit prangenden B ra u t 
fand dann am  23. M ai in  der Hofburg und die 
T ra u u n g  am  25. M ai 1903 in  der Hofburg­
pfarrkirche zu W ien statt.

Am 10. August 1902 wurde Erzherzogin 
B l a n c a ,  die G em ahlin des Erzherzogs L e o ­
p o l d  S a l v a t o r ,  eines Mädchens entbunden. 
T ie  neugeborene Erzherzogin ist das achte Kind 
des erzherzoglichen P aares . S ie  erhielt in  der 
T aufe den N am en M a r i a  A s s u n t a .  —  
Am 29. Septem ber 1902 wurde Fürstin Sophie 
H o h e n b e r g ,  G em ahlin des Erzherzogs Franz

Herzogin Margaret« non Württemberg.
Ferdinand, eines Knaben entbunden. D er junge 
P rinz Hohenberg erhielt in  der T aufe den Nam en 
M a x i m i l i a n .  —  Am 13. Februar 1903 
wurde zu Potsdam  P r i n z e s s i n  M a r i e  
C h r i s t i n e  z u  S a l m - S a l m ,  Tochter des 
Erzherzogs Friedrich, einer Prinzessin entbunden. 
—  I m  M onate M ärz 1903 wurde die H e r ­
z o g i n  v o n  P a r m a  zu P ianore in  I ta lie n  
eines Mädchens entbunden. E s ist dies das 
18. Kind des Herzogs von P arm a .

Am 24. August 1902 verschied in  Gm unden 
H e r z o g i n  M a r g a r e t e  v o n  W ü r t ­
t e m b e r g  an den Folgen einer schweren 
O peration. Herzogin M argareie wurve am 
13. M a i 1870 als  die älteste Tochter des 
Erzherzogs Karl Ludwig —  als das vierte Kind 
aus der Ehe desselben m it dessen zweiter G e­
m ahlin Erzherzogin M aria  A nnunziata auf 
Schloß Artstetten bei Persenbeug geboren. Am 
12. J u l i  1892 verlobte sich Erzherzogin M ar-
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garete S ophie m it dem Herzog Albrecht von 
W ürttem berg und am  24. J ä n n e r  1893 fand bann 
die V erm ählung des B rau tp aare s  statt. —  Am 
14. Februar 1903 verschied in  W ien  Erzherzogin 
E l i s a b e t h .  S ie  wurde am  17. J ä n n e r  1831 
in  der Ofener Königsburg als Tochter des Pala- 
tin s Erzherzog Josef und dessen dritter Gemahlin 
M aria  Dorothea von W ürttem berg geboren und 
w ar in  erster Ehe m it Erzherzog F erd inand Karl 
Viktor d'Este, in  zweiter Ehe aber m it Erzherzog 
Karl Ferdinand verm ählt. D ie M u tte r des re­
gierenden Königs von S p an ien , M aria  Christine, 
ist ihre Tochter.

Am 11. Dezember 1902 verzichtete E r z ­
h e r z o g  L e o p o l d  F e r d i n a n d ,  der am 
2. Dezember 1868 in  S alzburg  geborene älteste 
S o b n  des Großherzogs von T oscana, aus Stel­
lung und R ang  eines Erzherzogs und m it Hand­
schreiben vom 17. Dezember 1902 genehmigte der 
Kaiser diese Verzichtleistung. Erzherzog Leopold 
Ferdinand führt nunm ehr den bürgerlichen Namen 
Leopold W ö l f l i n g  und verheiratete sich am 
25. J u l i  1903 im  Dörfchen Vcyrier bei Gens 
m it F räu le in  W ilhelm ine A d a m o v i c. —  31m 
27. J ä n n e r  1903 veörffentlichtc die „Wiener 
Z eitung" die kaiserliche Entschließung, womit 
T ite l und Rechte der K r o n p r i n z e s s i n  
L u i s e  v o n  S a c h s e n  als  Erzherzogin ton 
Oesterreich suspendiert werden.

D ie ausw ärtige Politik  Oesterreichs bewegt!! 
sich im Berichtsjahre in  dem altbewährten 
R ahm en. D er D reibund stand nach wie vor aus-l 
recht. D ie Anwesenheit des russischen Ministers 
des Aeußern, G rafen Lamsdorff, in  W ien, be­
festigte die Entente Oesterreichs und Rußlands, 
über die politischen F ragen  auf dem B alkan und 
zeitigte einen gemeinschaftlichen Vorschlag an diet 
Türkei, bezüglich der in  den europäischen Teilen t 
der Türkei einzuführenden Reform en. D ie Be-j 
Ziehungen Oesterreichs zu den übrigen Mächten 
waren im  allgemeinen die denkbar besten.

T ie  Beziehungen zwischen den beiden Reichs-. 
Hälften waren dagegen auch in  der Berichtsperiode 
nicht sehr befriedigender N a tu r. D ie Ausgleichs­
verhandlungen zwischen den M inisterien K ö r b er 
und S z e l l ,  welche bereits im  Oktober 1902 
wieder bedenklich in s  Stocken geraten waren, 
wurden im Laufe des M onats  Dezember, d» 
keine E inigung der beiden Negierungen zu «<j 
zielen w ar, a ls  zwecklos abgebrochen und es be­
durfte des energischen E ingreifens der Krone, um 
eine W iederaufnahm e der V erhandlungen her- 
beizuführen, welche unter der anhaltenden Ein­
flußnahm e der Krone und der gemeinschaftliche« 
Regierung dann merkwürdig rasch zu dem Er­
gebnisse führten, daß m an am  31. Dezember kon­
statieren konnte, der Ausgleich sei zwischen de« 
beiden Regierungen perfektioniert worden, um 
es bedürfe n u r m ehr der parlamentarischen Sank­
tion, auf daß aus dem P rä lim inarfrieden  M 
Regierungen ein dauernder definitiver Völkcr- 
friede werde. Am 11. J ä n n e r  1903 wurden dann 

, die Ausgleichsprotokolle von den beiderseitige«



• . R egierungen  gefertigt. D ie  S a n k tio n  des P r ä l i -  
, m ina tfrieb en«  der M in is te rie n  durch die beider­

seitigen P a rla m e n te  ist jedoch b is heute nicht er­
fo lg t; die tra u r ig e n  innerpolitischen V erhältn isse 
beider T e ile  der M onarchie, die obstruktionierende 
T ätig k eit der tschechischen A bgeordneten d iesseits 
und der U n abhäng igkeitsparte i jenseits der Leitha, 
d ann  die durch die W ehrvorlagen , welche d ie s­
seits der Leitha von der N egierung  m it. dem 
Ansgebote a ll ih res  E influsses durchgesetzt, jen ­
seits der Leitha aber a ls  e tw as  g ar nicht D r in g -  

/ . liches fallen gelassen w urden , herbeigeführten  
beiderseitigen M in is te r-  u n d  P a rla m e n tsk risen  

; machten die F in a lis ie ru n g  der parlam entarischen  
L  B ehan d lu ng  des A usgleiches in  den beiden P a r -  
: lam enten  einfach unm öglich, so daß w ir  trotz des

der beiden R eichshälften  selbst e in  Ueberein- 
kommen über die beiderseitigen B e itra g sq u o ten  
zu den gem einsam en A ngelegenheiten  nicht b is 
3 0 . J u n i  1 9 03  zustande gekommen w ar, so w urde 
auch d iesm al w ieder, w ie im  V o rjah re , die Q u o te  
durch die Krone im  b isherigen  A u sm aß e  fü r  die 
D a u e r  vom 1. J u l i  1 9 03  b is  30 . J u n i  1 9 01  
festgesetzt.

E in  seit lan g er Z e it zwischen C is -  u n d  T ra n s -  
le ith an ien  schwebender, zunächst G a liz ien  und  
U n g arn  berührender G renzstre it, die sogenannte 
„M e erau g en fra g e " , kam in  der B erich tsperivde 
zur endg iltigen  Entscheidung. D a s  eingesetzte 
Schiedsgericht entschied am  13. S e p tem b e r 1 902  
zn G un sten  G a liz ien s, welchem sämtliche v ier 
strittige P a rze llen  im  T a trag eb ie te , m it A u s-

Srzherzoain7Klisa»e1b.

am  31 . D ezem ber 19 02  prok lam ierten  M in is te ria l-  
F ried ens  —  w a s  den Ausgleich anb e lang t —  
heute noch do rt stehen, wo w ir  vor einem  J a h re  
standen.

W a s  die Q u o te n fra g e  anbelang t, so w urde 
wohl eine E in ig u n g  der beiderseitigen O u o te n -  
deputa tionen  d ah in  erzielt, daß  d as  Q n o te n v e r- 

- h ä ltn is  sta tt fü r  die D a u e r  n u r  e ines J a h re s ,  
fü r die D a u e r  vom 1. J u l i  1 9 03  b is 31 . D e ­
zember 1909 , u n d  zw ar in  der W eise festgestellt 
w urde, daß  von dem nach Abzug des Z o lle r trä g ­
nisses e rüb rigenden  B e trag e  der gem einsam en 
A usgaben 6 5 '6  P ro z en t die im  N eichsrate  ver­
tretenen Königreiche und  Länder u n d  3 4 '4  P ro z en t 
die Länder der ungarischen Krone zu trag en  haben, 
da aber zwischen den gesetzlichen V ertre tu n gen  

'
.

nähm e eines kleinen T e ile s  der W aldparzellen , 
im  W ege der G ren zregu lieru ng  znfallen.

A m  18. D ezem ber 19 02  w urde die D em ission 
des K riegsm inisters  F re ih e rrn  von K r i e g -  
h a m  m  e r, dessen S te llu n g  schon durch die 
heftigen, gegen ih n  gerichteten A ngriffe  in  der 
letzten D elegationssession erschüttert w orden  w ar, 
bekannt, Z u  seinem Nachfolger w urde der S te l l ­
v ertreter des G eneralstabschefs, F M L . H einrich 
R . v. P  i t r  e i ch e rn an n t.

A m  13. J u l i  1 9 0 3  starb zu W ien  Reichs- 
fin an zm in is te r B e n ja m in  K a  l l a  y von N agy - 
Kallo. E r  w a r am  23 . D ezem ber 18 39  in  B u d a ­
pest geboren und  am  4. J u n i  1882  zum  gem ein­
sam en R eichsfinanzm in ister e rn a n n t w orden. I n  
dieser seiner Eigenschaft oblag ihm  auch die V er-



w alking der Okkupationsprovinzen B osnien  und 
Herzegowina, um  deren Pazifizierung und R e­
organisierung sich der Verstorbene große Verdienste 
erw arb. Z um  Nachfolger Kallays wurde der b is­
herige österreichisch-ungarische Gesandte in  Athen, 
S te fa n  F reiherr B u r i  a n  b. Rasecz —  geboren 
16. J ä n n e r  1851 —  ernannt.

D ie innerpolitischcn Verhältnisse Oesterreichs 
sind noch im mer nicht in  ein ruhiges Fahrwasser 
gelangt; die übergroße Begehrlichkeit der 
Tschechen, welche, statt sich die Gesamtinteressen 
des Reiches vor Augen zu halten, einfach die un­
umschränkte Herrschaft ihrer N ation  in  Böhmen 
und den anderen Provinzen Oesterreichs, Ivo 
Tschechen m it anderen N ationen zusammen­
wohnen, anstreben, läß t einen dauernden Frieden 
nicht aufkommen; die Obstruktion der tschechi­
schen Abgeordneten macht aber auch ein konse-

ßrzherzog Leopold Ferdinand.
qucntcs, gedeihliches Arbeiten im  Abgcordneten- 
hause unmöglich, so daß; abgesehen von einigen, 
mehr im  Interesse der Regierung als in  seneni 
der Völker eingebrachten Vorlagen, auch eine 
ganze Reihe von Gesetzentwürfen und Anträgen, 
deren Erledigung im dringendsten Interesse der 
Völker Oesterreichs gelegen wäre, nicht zur V er­
handlung gelangen konnte. W ohl hat die R e­
gierung es wiederholt —  so im  Oktober 1902 
und im  J ä n n e r  1903 —  versucht, im  Wege 
von Ausglcichskonferenzen m it den -Führern der 
Deutschen und Tschechen, resp. zwischen diesen 
F ührern  den nationalen Frieden in  Oesterreich 
herbeizuführen, aber alles blieb vergeblich: die 
Tschechen wollen eben den Frieden nicht, außer 
wenn die Deutschen sich dazu verstehen würden,

die kaudinischen G algen, die ihnen jene errichtet, 
zu passieren, und dazu »vollen sich wieder die 
Deutschen selbstverständlich nicht verstehen. D ie 
steten, seiten« der Tschechen einer geordneten 
Tagung des P arlam en ts entgegengesetzten H inder­
nisse brachten es m it sich, daß die Regierung sich 
genötigt sah, um  eine regelrechte Funktionierung 
des S taa tsh au sh a ltes  zu ermöglichen, zu dem 
für den P arlam en ta rism us und die Verfassung 
selbst so gefährlichen § 11 •—■ dessen Aufhebung 
übrigens im  Parlam ente , allerdings nicht mit 
dem nötigen Nachdrucke, angeskcbt w ird —  ihre 
Zuflucht zu nehme». S o  wurde Ende Dezember 
1902 ein sechsmonatliches Budgetprovisorium  auf 
G rund des § 14 durch kaiserliche Verordnung be­
willigt und ebenso durch kaiserliche Verordnung 
vom 29. J u n i  1903 aus G rund  dieses P a r a ­
graphen die Forterhcbung der S te u ern  und Ab­
gaben, sowie die B eskeitung des S ta a ts a u f­
wandes in  der Z e it vom 1. J u l i  bis 31. D e­
zember 1903 geregelt.

Um ein geordnetes und ruhiges Arbeiten des 
Abgeordnetenhauses zu ermöglichen, wurden von 
einzelnen P arte ien  A nträge auf Aenderung der 
Geschäftsordnung eingebracht und ain 6. Fe­
bruar 1903 einem Achtundvierzigcrausschuß zu- 
gewiescn, und von diesem ist auch ein diesfälligcr 
R eform plan ausgcarbeitet worden. I m  P lenum  
des Hauses wurde jedoch am  28. A pril 1903 —  
und zwar, wie w ir m einen —  in  richtiger E r­
kenntnis des Umstandes, daß eine einschneidende, 
die Rede- und Aktionsfreiheit der Abgeordneten 
einschränkende Aenderung der Geschäftsordnung 
ein zweischneidiges Schwert, welches dcit ganzen 
P arlam en ta rism us über den H aufen werfen 
könnte, bilden würde, die geplante G e­
schäftsordnungsreform im Wege der Abstimmung 
über die Tagesordnung wieder zu G rabe ge­
tragen.

I m  November 1902 wurde von der Regierung 
im  Abgeordnetenhause eine neue W ehrvorlage 
eingebracht, welche ein gewisses Entgegenkommen 
gegenüber den früheren Absichten der Kriegsver­
w altung bedeutete und die B ew illigung eines er­
höhten Nekrutenkontingents pro 1903, sowie —- 
als einmalige M aßregel —  die Heranziehung von 
Ersatzreservisten des S tellungsjahreö 1902 zur 
aktiven Dienstleistung bezweckte. Diese Vorlage 
ivurde nach Ueberwindung unzähliger Obstruk­
tionshindernisse in der 15stündigcn, vom 19. aus 
den 20. F ebruar 1903 übergreifenden S itzung des 
Abgeordnetenhauses förmlich in  zweiter und 
dritter Lesung durchgepeitscht. E s  ist dies dieselbe 
Vorlage, welche in  U ngarn —  nachdem sich das^ 
M inisterium  Szell in  ihrer V ertretung verblutet 
—  als nicht notwendig fallen gelassen wurde, ein 
S ie g  der Unabhängigkeitspartei, welcher in  duali­
stischer Wechselwirkung auch eine österreichische 
Ministerkrise herbeiführte.

Ende J ä n n e r  1903 überreichte die Regierung 
im  Abgeordnetenhause neben anderen, wie oben 
erw ähnt, bis heute noch nicht erledigten Aus-



Mchsvorlagen, auch bcn künftige» autonomen 
Z o llta rif samt Zolltarifgesetz.

Der auf beu 16. Oktober 1902 einBerufene 
Reichsrat wurde am 18. Dezember 1902 wieder 
vertagt; er nahm am 15. Jänner 1903 feine 
Tätigkeit wieder auf und wurde daun in  A n ­
betracht der Unmöglichkeit, angesichts der tschechi­
schen Obstruktionsmethode eine geordnete parla­
mentarische Tätigkeit herbeizufllhreu, am 
25. J u n i 1903 abermals vertagt, nachdem noch 
vorher beide Häuser des Reichsrates am 24. J u n i 
1903 die Delegatiouswahleu vollzogen hatten und 
die großen deutschen Parteien am selben Tage, 
zum besseren Schutze gegen den Ansturm der 
Tschechen und der m it ihnen vereinigten anderen

die Abgeordneten D r. B  a e r u r  e i t h e r 
(Böhmen), D r. v. D e r s c h a t t a  (Steiermark), 
D r. G r o ß  (M ähren) und D r. L u e g e r  
(Niederösterreich).

I n  der Ze it vom 16. Oktober 1902 bis 
18. Dezember 1902 hielt das Abgeordnetenhaus 
32 Sitzungen ab) 766 Interpe lla tionen wurden 
in  dieser Periode eingebracht und 645 Petitionen 
überreicht; die Zah l der Driuglichkeitsauträgc 
belief sich auf 255 (wovon 155 Notstandsfragc» 
betrafen), die Zab l der In itia tiva n trä g e , (von 
denen auch nicht einer erledigt wurde) auf 99, 
D ie  Regierung legte 26 Gesetzentwürfe vor. Das 
Haus befaßte sich während dieser ganzen Ze it 
fast ausschließlich m it Erledigung von (zumeist

/iricnsmintflrt Sltffct u. 2*ifvridj.

Slaven, also zur Vertretung der nationalen I n ­
teressen, eine gemeinsame Organisation geschaffen 
hatten. Diese neue vereinigte „Deutsche Linke" 
umfaßt die Deutsche Fortschrittspartei, die Deur- 
Iche Volkspartei, den Verfassungstreuen Groß­
grundbesitz, die Ehristlichsozialeu und die D eut- 
frf'eu A g ra rie r; sie hält den Alldeutschen und dem 
Katholischen Zentrum  den E in tr i t t  offen und 
wird an diese deutschen Parteien späterhin wegen 
des mindestens fallwciseu Anschlusses herantreten. 
Die Leitung der neuen Organisation obliegt 
einem aus 14 M itg liedern bestehenden V o ll­
zugsausschuß, aus dessen M itte  ein engerer, nach 
Landsmannschaften gebildeter Viererausschuß ent­
sendet wurde. Diesem Viererkomitee gehören an

obstruktiouistischeu) Driuglichkeitsauträgeu. Re- 
gieruugsvorlagcu wurden nur neun erledigt, 
darunter die Termiuhaudelsvorlage, die Hausier­
handelsvorlage, die Vorlage über die Ermäßigmig 
der Viehsalzpreise. Aehnlich verhielt es sich, was 
die Arbeitsfähigkeit und A rbe itsw illigke it des 
Hauses aubelaugt, m it der Tagung vom 
16. Jänner 1903 bis 25. J u n i 1903, in  welcher 
Periode unter anderem der zu Brüssel abge­
schlossene Vertrag über die Zuckergesetzgebuug 
(Zuckerkonvention), einige Abänderungen und E r ­
gänzungen der Bestimmungen über die Zucker- 
besteueruug und Regelung der individuellen V er­
teilung des Zuckerkoutiugents erledigt wurden, 
wobei zu bemerken ist, daß das vom Reichsrate



beschlossene Zuckerkontingcntierungs-Gesctz von fast 
allen übrigen Staaten, die auf dem Weltmärkte 
mitkonkurrieren, fü r vertragswidrig und unzu­
lässig erklärt worden ist, w om it eine entschiedene 
Stellungnahme der Ausländer, resp, der Brüsseler 
Zucker-Kommission gegen die österreichische Zucker­
industrie deklariert worden ist,

M itte  Oktober 1902 gab Justizministcr A lo is 
»Freiherr v, S p e n s - B o o d e n  aus Gesund­
heitsrücksichten seine Demission. Dieselbe wurde 
mit 17. Oktober 1902 angenommen und M in is te r­
präsident D r. v. K o e r b e r  übernahm provi­
sorisch auch das Justizportefeuille. —  D ie Kapi­
tu la tion der S taatsautoritä t, resp. der Heeres­
verwaltung, vor der Obstruktion der ungarischen 
Unabhängigkeitspartes, das in  Ungarn erfolgte 
Fallenlassen jener Wehrvorlage, deren Genehmi­
gung das österreichische M in iste rium  im  öster­
reichischen Abgeordnetenhause förmlich im  Galopp 
erzwungen hatte, die falsche Position, in  welche 
hiedurch das M iniste rium  Koerber geraten war, 
bewogen dasselbe, dem Kaiser Ende J u n i seine 
Demission anzubieten, wozu wohl mitbestiminend 
das Scheitern der Verhandlungen m it den Jun g ­
tschechen bezüglich der Freigebung der parlamen­
tarischen Behandlung des Budgetprovisoriums fü r 
das zweite Semester 1903 und die seitens der 
Brüsseler Zuckerkommission erfolgte Zurückweisung 
des österr. Zuckcrkontingentgesetzes das ihrige bei­
getragen haben mögen. M i t  einem Handschreiben 
vom 7. J u l i  1903, welches eine eklatante V er­
trauenskundgebung fü r D r. Koerber bedeutet, 
lehnte der Kaiser die Demission D r. Koerbers 
und des Gesamtministcriums ab, während m it 
Handschreiben vom 10. J u l i  1903 die aufrecht­
erhaltene Demission des tschechischen Landsmann­
ministers D r. R e z e k  angenommen wurde. D ie  
Bedeutung dieses Handschreibens liegt darin, daß 
T r .  Rezek dem Monarchen gleichzeitig m it seinem 
Dcmissionsgesuche ein die tschechischen N ationa l­
wünsche vertretendes Memorandum überreicht 
hatte, und daß somit m it der Annahme der
Demission D r. Rezeks auch die deutschfeindlichen 
Postulate der Tschechen abgelehnt erscheinen.

A u f volkswirtschaftlichem Gebiete ist zu er­
wähnen, daß am 31. M ärz 1903 der Gesetzent­
w u rf über die Aufnahme Der Barzahlungen
gleichzeitig in  den Parlamenten beider Reichs­
hälften eingebracht worden ist.

Eine ganze Reihe schwerer Malversationcn
bildete m it ein Kennzeichen unserer Berichts­
periode. Am  18. September 1902 wurden in  der 
L ä n d e r b a n k  Abgänge von 1,259.000 Kronen 
entdeckt; später stellte es sich jedoch heraus, daß 
die Abgänge diesen Betrag weit überschritten; 
genaue Revisionen ergaben einen Gesamtabgang 
von rund 4,600.000 Kronen. D ie  Untcrschlcise — ■ 
welche bis in  das Jah r 1895 zurückreichten —  
waren das Werk des der Hauptkassc zugeteilten 
Beamten Edmund J  e l  l  i  n e k, der sich noch 
vor der Aufdeckung seiner M a lve rsa tions ge­
flüchtet hatte und dann bei Krems fre ilv illig  
seinen Tod in  den Wellen suchte. Seine Leiche 
wurde am 28. September 1902 bei Altenwörth,

nicht allzu fern von Krems, aus den Wässern der - 
Donau gezogen. —  Noch hatte sich die Aufregung, z 
welche die Defraudation bei der Länderbank ver- ! 
ursachte, nicht gelegt, als aus P rag die ersten 
Nachrichten über Defraudationen bei einer böh- I 
mischen Einlageanstalt gemeldet wurden, die noch, 
größere Dimensionen als jene bei der Länder­
bank annehmen sollten. Es ist dies die 
t s c h e c h i s c h - k l e r i k a l e  S t .  W e n z e l s -  
B  o r s ch u ß k a s s e in  Prag. A m  11. Oktober Jj 
1902 brachten die Prager B lä tte r die ersten 
näheren Nachrichten von großen Defraudationen 
bei besagter Kasse, bei welcher zumeist kleine ; 
Leute des tschechischen Volksstammes ih r (Selb 1 
anlegten. Zunächst sprach man von Unterschla-1 
gungen in  der Höhe von drei M illione n  Kronen, ; 
rasch wuchs aber diese Summ e an und schließlich i 
stellte sich heraus, daß die Abgänge 7,786.530 |  
Kronen betrugen. E in  wahrer Rattenkönig von 
Defraudationen, betrügerischen Handlungen und ) 
sonstigen skandalösen Vorgängen, wurde im  Laufe \ 
der Erhebungen enthüllt. Der Präsident der An- ] 
statt, Monsignore D r o z d ,  seine Wirtschafterin 
Anna M a d e l ,  der D irektor der Anstalt s 
K o h o u t  und mehrere andere Funktionäre der
Anstalt wurden verhaftet, und befanden sich zun, 
Teile noch bei Abschluß des Berichtes in  Hast. .
D ie  Kasse aber, die weder leben noch sterben ; 
kann, steht noch immer vor der Gefahr eines Kon- \
kurscs, insbesondere, da ihre geistlichen Protek-
toren sich nicht zu einer durchgreifenden Sanierung 
entschließen können.

D er Skandal bei der tschechisch-klerikalen : 
S t.  Wcnzels-Vorschußkasse, der immer größere 
Dimensionen annahm und gerade auch die länd- s 
lichen tschechischen Kreise in  permanente Auf- : 
regung versetzte, ließ es tschechisch-nationalen 
Agitatoren rätlich erscheinen, fü r einen Blitz- : 
ableiter zu sorgen. S o  inszenierten sie denn im 
Februar 1903 durch Lancierung falscher Gerüchte 
einen R un  auf die unter deutscher Verwaltung ; 
stehende B ö h m i s c h e  S p a r k a s s e  i n  
P r a g .  Tausende kleiner tschechischer E in le g e r, 
fanden sich am 20. Februar 1903 und die späteren 
Tage bei der Sparkasse ein, um ihre Eiirlagen 
zurllckzuerhalten. M illionen  wurden in  kurzer 
Frist zur Auszahlung gebracht. Aber die erzsolide 
Böhmische. Sparkasse, das erste S p a r- und 
K red itinstitu t Böhmens, zeigte sich in  glänzender 
Weise gewappnet. D er frivo le  A n g r if f auf ihre 
Existenz übte auf sie keine W irkung, nach wie 
vor stand sie ungebrochen und zahlte alle rück- 
gefordcrten Einlagen ohne irgend welchen A n­
stand aus. Und so endete allmählich der Ansturm 
der Einleger, die perfide Aktion gegen die Anstalt 
zerschellte an der Macht und S o lid itä t der 
deutschen In s t itu tio n  und den Schaden hatten 
nu r die armen tschechischen Einleger, die leicht­
gläubig sich von gewissenlosen Hetzern miß- ; 
brauchen ließen, ünd ihre H aut zu Markte trugen, 
während sich die Hetzer selbst —  wie gewöhnlich 
—  ferne vom gefährlichen Schüsse hielten. T a -  
es zweifellos ist, daß der größte T e il der v o n , 
den tschechischen Bauern behobenen Spareinlagen



nicht mehr in  eine Sparkasse gewandert ist, son­
dern anfgcbraucht wurde, so kann man die 
dauernde Schädigung des tschechischen N ationa l- 
wohlftandes durch den versuchten Raubzug gegen 
die Böhmische Sparkasse wohl auf M illionen 
beziffern.

die Mehrzahl auf Oesterreich-Ungarn und I ta lie n  
entfiel.

I n  der Berichtsperiode fand in  Oesterreich 
eine Reihe bedeutsamer Jub iläen statt. A m  23. 
und 24. August 1902 feierte das berühmte, von 
dem Babenberger Herzog Leopold im  Jahre 1202

ZKinerva-Nrunnen vor dem Parlamente in  Wien.

Von Interesse fü r die W ürdigung der w ir t-  
schaftlichen Verhältnisse dürfte wohl auch die T a t­
sache sein, daß von 545.750 Einwanderern, 
welche im  Jahre 1902 zu N ew -Io rk  landeten,

gestiftete Zistcrzicnserstift L i l i e n f e l d  das 
Jub iläum  seines 700jährigen Bestandes. —  I n  
der Z e it vom 27. J u n i bis 1. J u l i  1903 beging 
die oberösterreichische S tad t B r a u n a u  am



I n n  das 700jährige Jub iläum  ihrer Erhebung 
zur S tad t. B raunau war im  Jahre 1203 vom 
Herzog Ludwig von Bauern zur S tad t erhoben 
worden. D ie  Hauptfeierlichkeit fand am 30. J u n i 
1903 in  Gegenwart des Kaisers statt. —  Am 
28. J u n i 1903 feierte die T iro le r S ta t t  H a l l  
am In n  ih r OOOjähriges S tad t-Jub iläum . Am 
3. J u l i  1303 hatte Herzog O tto  von Kärnten- 
T iro l, der Sohn Meinhards von Görz, H a ll zur 
S tad t erhoben und m it allen erforderlichen P r i ­
vilegien ausgestattet. —  Anläßlich der Jubel­
feier des vor 400 Jahren erfolgten Anheimfalles 
der Grafschaft Görz an das Haus • Oesterreich 
w ar beschlossen worden,, dem ersten Landesfürsten. 
aus dem Hause Habsburg, Kaiser M a x im ilia n  I . ,  
in  Cormons, welche S tad t bereits drei Jahre 
vor der übrigen Grafschaft unter das habsburgi- 
sche Szepter gekommen war, ein Denkmal zu er­
richten. Das eherne S tandbild des letzten R itters, 
das von dem W iener B ildhauer H  o f m a i t  n 
v o n  A s p e  r n b ü r g  modelliert worden war, 
tourte nun obigem Beschlüsse gemäß am 14. J u n i 
1903 auf der Piazza Tnmano in  Cormons 
enthüllt.

D a m it ist der Uebergang auf das Gebiet der 
Kunst gegeben, auf welchem sich auch in  der B e­
richtsperiode manches ereignete, das der Aufzeich­
nung wert ist.

I m  September 1902 wurde der neue monumen- 
tale M i n e r v a - B r u n n e n  vor dem P a rla ­
mente in  W ien enthüllt und zugleich in  Tätigkeit 
gesetzt. Das Parlamentsgebäude bat damit seinen 
schönsten und glänzendsten plastischen Schmuck er­
halten. D er nach den Entw ürfen H a n s e n s  
ausgeführte B runnen zeigt uns auf einer, frei 
aus dem unteren mächtigen architektonischen 
Aufbau aufstrebenden Pdstamentsäule (Stele) 
die hoheitsvolle Gestalt der M in e rva ; am Fuße 
der Stele erblickt man zwei sitzende allegorische 
Gestalten, darstellend links die ausübende, rechts 
die gesetzgebende Gewalt. Der untere architek­
tonische Aufbau trägt in  zwei Gruppen vier 
symbolische Flußgestalten, gegen das Parlam ents­
gebäude zu: Elbe und Moldau, gegen die R ing ­
straße zu: Donau und I n n  personifizierend. 
Zwischen diesen Flnßgruppen sehen w ir  rechts 
und links leicht bewegte Gruppen von m it D el­
phinen spielenden Kindern. Das zwischen diesen 
Gruppen hervorquellcnde Wasser ergießt sich in  
zwei von T ritonen getragene Muscheln. D ie 
figuralen Arbeiten des Brunnens sind in  Laaser 
M arm or, das Postament unb die Brunnenschale 
aus Mauthausener G ra n it. A n dem künstlerisch- 
figuralen Teile des Monumcntalbrunnens haben 
sich die B ildhauer P ro f. K arl K u n d  m a n n, 
Pros. Josef T  a u t e n h a h n und Hugo 
H ä r d t l  beteiligt. P rof. Kundmann schuf die 
H aup tfigu r: M inerva (Pallas Athene) und die 
rückwärtige Flußgruppe: E lbe-M oldau; P ro f. 
Tautenhayn die beiden Seitcnsiguren: gesetzge­
bende und ausübende G ew alt; Hugo H ärd tl aber 
die vordere Flußgruppe: D o n a u -In n , die Kinder­
gruppen m it Delphinen, die zwei Wasseransläufe 
zwischen diesen Gruppen, die zwei muscheltragen­

den T ritonen und endlich die Stele m it Kapitä l 
zur Hauptfigur.

E in  von P rof. Hermann K lo tz  auSgefübr- 
tes K a i s e r i n  E l i s a b e t h - D e n k m a l  
f ü r  M e r a n  wurde im  A p ril 1903 im  
Valerie-Garten in  Untermais enthüllt. Es stellt 
die Kaiserin in  einfacher Toile tte auf einem 
Gartenstubl, wie sie in  M eran üblich find, sitzend 
da r; sie hält zwischen ihren Händen einen Band 
Gedichte von Heinrich Heine, ihrem Lieblings­
dichter; der Blick der Kaiserin, die in  ihrer be­
zwingenden Natürlichkeit und Noblesse erscheint, 
ist sinnend in  die T iro le r Berge, über die ih r 
Fuß sü gerne geschritten, gerichtet. D ie  F ig u r ist 
aus Laaser M arm or gefertig t; auf dem Sockel 
ist bloß der Name „E lisabeth" zu lesen.

I m  gleichen Monate wurde auch ein 
K a i s e r i n  E l  i  s a b e t h -  D  e n k m a l i n  
L i n z ,  und zwar am Landhaus, enthüllt. Das 
Denkmal, welches von dem W iener B ildhauer 
Hans N  a t h a u s k y geschaffen wurde, ist in  
Epitaphform gehalten. D ie  in  Lebensgröße aus- 
gefllhrte Büste der La ise rin  ist von einer Rosen- 
guirlandc umgeben, während unterhalb der Büste 
zwei Engclfiguren angebracht sind, von denen 
die eine die Büste bekränzt, während die andere 
auf die unterhalb der Büste angebrachte Insch rift 
deutet. Unterhalb der Engelgruppe sind die beiden 
Hauswappen von Oesterreich und Bayern ange­
bracht.

A m  30. August 1902 wurde in  Radkcrsburg 
(Steierniark) ein K a i s e r  J  o s e s - D  e n k - 
m a l  und am 21. J u n i 1903 die dem Dichter 
Josef S c h e f f e l  in  dem großen Burghofe der 
Ruine Aggstein (Wachau in  Niederösterreick') von 
der W iener Schefsel-Gemeinde errichtete Gedenk­
tafel feierlich enthüllt. D ie  Sckesfel-Gedenktascl
—  ein Werk des B ildhauers Theodor S  t u n d l
—  ist in  Bronze ausgeführt und trägt das 
wohlgetrosfcne, realistisch behandelte B ild n is  des 
Dichters des „Ekkehard" und des „Trompeters 
von Säkkingen".

Am  7. M a i 1903 wurde am Wiener Zen tra l­
friedhofe das Grabdenkmal Johannes B  r  a h'm s
—  ein Werk der W iener B ildhauerin  Ilse  
C o n r  a t —  enthüllt. I n  dem in  M arm or auo- 
geführtcn. Werke ist folgender Gedanke zum A us­
druck gelangt: „D ie  Muse trägt die ausge- 
klungcnc Leier wie ein H eilig tum  gegen den 
Himmel, gleichsam als wollte sie das köstliche 
Kleinod der Gottheit zurückstellen. E in  Schleier' 
weht von der Leier herab; es ist die unsterb­
liche Musik des Meisters, die unter uns fo rtleb t! 
D er Jüng ling  drückt den Schleier an seine Lippen 
und bringt das tonende Vermächtnis der Mensch­
heit h inunter zum T ros t!"

A m  1. J u l i  1903 fand in  der S tad t Baden 
bei W ien die feierliche Weihe eines neuen, der 
berühmten Bäderstadt würdigen monumentalen 
Brunnens statt. D er von dem Wiener B ildhauer 
Josef K a s s i  n modellierte B runnen lehnt sich an 
die Fouque'sche Märchendichtung „U nd ine" und 
bringt die Katastrophe derselben in  freier E r-



Weiterung zur Darstellung. Be i Kassiu ist cs 
Kühleborn selbst, welcher das Brunnenbcckcn 
sprengt, und nun drängt sich alles mögliche Ge­
tiers Molche, Kröten, abenteuerlich gestaltete 
Fische herauf. Diese untere, iv i lb ' phantastische 
P artie  ist in  Margarctencr Sandstein

druck des schönen 'Antlitzes und in  der schmerz­
vollen Geberde der cmporgehobencn Arme. Das 
Wasserspiel ergänzt in  wirksamster Weise das 
schöne Brunncngebildc.

Am  28. August 1902 vollendete R udo lf A  l t, 
der am 28. August 1812 in  W ien geborene Nestor

ginuiocnimmi aoljannes gäraijms.
füh rt, während die obere, idealere Hälfte aus 
C arara-M arm or besteht, lieber eine Wassersäule, 
aus welcher die Halbfigurcn von N ixen im 
Relief hervorqucllen, steigt Undine hinan in  
wasscrartig umfließender Gewandnng, eine fein 
und edel modellierte Gestalt, ergreifend im  A us­

der W iener Künstlerschaft, der berühmte A lt ­
meister der W iener Aqnarcll-Landschaftcrschulc, 
in  voller geistiger Frische sein neunzigstes Lebens­
jahr. —  Am  30. A p ril 1903 vollendete der am 
30. A p ril 1833 in W ien geborene Landschafter 
August S c h a e f f e r ,  der D irektor der kaiser-



lichen Gemäldegallerie in  W ien, sein 70. Lebens- 
iahr.

Am 31. J u l i  1903 vollendete P .  K. R o s e g ­
g e r  sein 60. Lebensjahr. Am 31. J u l i  1843 in  
einem einsamen obcrstcierischen Alpendörfcken, 
Alpel bei Krieglach, geboren, zog er in  seinen 
jungen J a h re n  als armseliger Schneiderjuuge von 
B auernbos zu B auernhof auf die S tö h r , dabei 
in  den Nächten sich m it der Feder schriststelleriscki 
versuebend. I m  J a h re  1864 sandte er einige sei­
ner M anuskripte an  die Redaktion der „G razer 
Tagespost", deren Chefredakteur, D r . Sw oboda, 
die hohe Begabung Roseggers erkennend, dann 
M itte l und Wege fand, dem arm en. Schneider­
jungen die schriftstellerische Laufbahn zu ebnen. 
Rasch wuchs der R uhm  des jungen obersteierischen 
Dichters, und in  der H eim at wie im Ausland 
fand er im m er größeren Anwert. I n  seinen 
Schriften hat er sich stets als treuer S o h n  seines

Ii-dokf Alt.

S te irerlandes bewährt und keiner hat es wie er 
verstanden, uns das obersteirische W aldland lieb 
und wert zu machen, uns dessen Bewohner nahe 
zu bringen, mag er sich nun  in  seinen Werken des 
trau ten  Dialektes seiner Jugendjahre oder der 
vornehmen Schriftsprache bedient haben. Uebcr- 
all, wo P . K. Rosegger in  seinen Dichtungen 
seiner engeren H eim at gedenkt, umweht es uns 
wie Waldesrauschen und T annendust und sein 
Land wie sein Volk stehen lebendig vor uns au f; 
hat er doch jene Erzählungen m it seinem Herz­
blut geschrieben, m it jener Liebe, die immer gleich 
bleibt, mag er nun  seinen liebenswürdigen sonni­
gen Hum or spielen lassen oder in  tiefer I n n ig ­
keit zum Herzen sprechen, m it jener Liebe, die 
n u r dem eigen ist, der in  dem Lande, unter dem 
Volke, das er schildert, ausgewachsen ist, m it ihm 
Freud und Leid ehrlich geteilt hat.

Ueberblickcn w ir die Ernte, die der Tod in  der 
Berichtspcriodc in  Oesterreich gehalten, so finden 
w ir, daß er aucki diesm al wieder so manche 
hervorragende Gestalt auf dem Gebiete des öffent­
lichen Lebens, der Kunst, L iteratur und Wissen­
schaft gefällt hat. —  Am 1. J u l i  1902 starb tu  
B aden bei W ien der am  15. A pril 1835 zu 
Bregenz geborene Rom an-Schriftsteller R it t ­
meister Karl von B a y e r  (Robert B y r). — ■ 
Am 10. J u l i  1902 verschied in  Innsbruck  Hof­
ra t  J u l iu s  v. F  i ck e r, ein hervorragender deut­
scher Reicks- und Rechtshistoriker, im  A lter von 
77 Jah ren .

Am 13. J u l i  1902 verstarb in  W ien 
der im Ja h re  1839 zu Klagenfurt geborene 
M inisteria lra t P ro f. a. D . D r . Em anuel H e r  r- 
m a n n, der E r f i n d e r  d e' r K o r r e ­
s p o n d e n z k a r t e .  (Dem  Vorschläge H err­
m anns entsprechend, wurden seitens der österreichi-

z>. A . Z iofeggcr.

schcn Pvstverwaltung m it 1. Oktober 1869 die 
ersten Korrespondenzkarten in  Verkehr gebracht 
und heute werden in  Europa allein alljährlich 
zirka zweieinhalb M illiarden Stück Korrespon­
denzkarten versendet.) — ■ Am 17. August 1902 
verschied in Schwanberg (S teierm ark) der ge­
wesene Professor der Embryologie an der W iener 
Universität, D r . L. S .  S  ch c n  k. E r  w ar am 
23. August 1810 in  Uermeny (U ngarn) ge­
boren und erlangte in ternationale B erühm theit 
durch die sogenannte S c h e u  k'sche T h e o r i e ,  
d. i. die Theorie von der Möglichkeit, willkür­
lichen E influß auf die Gcschlechtsbestim- 
m ung zu erwartender Kinder auszuübcn.
—  Am 13. Septem ber 1902 starb in  Hallstatt 
der am  14. November 1814 in  W ien geborene 
G enre- und P o rträ tm aler Eduard S w o b o d a .
—  Am 12. Oktober 1902 verschied in  W ien



der am  27. M ärz  1841 in  Linz geborene G enre­
maler A lois G r e i l .  —  Am 17. Oktober 1902 
starb in  G raz der am  19. November 1835 zu 
Uitgcirisch-Ostra in  M ähren  geborene Historiker 
Hofrat D r . F ranz K r  o n e s v. M archland.

Am 17. November 1902 verschied in  W ien der 
an der W iener Akademie der bildenden Künste 
als Professor tätig  gewesene Historien- und Genrc- 
maler J u l iu s  B e r g e r .  V on seiner H and

E s ist dies die nach ihni benannte Acra B elcrcdi. 
Dieselbe wurde m it dem Versuche eingeleitet, 
den dem A usbau cntgegcnreifendcn Verfassungs­
staat zu ersticken, sein zentralistisches Gepräge 
durch einen föderalistischen S tem pel zu ersetzen, 
Oesterreich, welches bis dahin  ein S ta a t  im 
deutschen S in n e  gewesen w ar, slavisch um zu­
form en und aus ihm  eilt Reich zu machen nach 
dem Herzen und dem S in n e  jener, die den alten

glnbiite-gärnnntit in Anden Oct Mien.
rührt u. a. das große Deckengemälde „D ie M äccne 
der bildenden Künste im  Hause H absburg" am  
Plafond des KrystallsaalcS im  k. k. kunsthistori­
schen M useum  her. —  A m  2 . Dezember 1902 starb 
in G m unden der gewesene S taa tsm in is te r G raf 
Richard B  e l c r  e d i. M it ihm  ist der R ep rä ­
sentant eines bedeutsamen Stückes inncrpolitischer 
Geschichte Oesterreichs zu G rabe getragen worden.

ständischen, roten Frack wieder in  seine Ehren ein­
gesetzt und Schm erlings bürgerliches Reformwerk 
zertrüm m ert sehen wollten. I n  dem M anifeste, 
durch welches die Februar-V erfassung sistiert 
wurde, stand das berühm t gewordene W o rt: 
„D ie  B ah n  ist f r e i !" —  F re i hätte sie sein 
sollen zur Verständigung der Völker und frei 
wurde sic fü r die Hochflut separatistischer Aspi-



rationell, fü r beit hegemonischen D rang der 
S laven im  Süden wie im  Norden teč- Staates, 
fre i fü r das Gefühl, daß Deutschtum und V er­
fassung fü r lange Z e it niedergerungen seien — - 
bis der Sechsundsechziger-Krieg kas Schicksal der 
Beleredi'schen © iftierungsära besiegelte. D arauf 
folgte Beust, die Dezemberverfassung, der Aus­
gleich m it Ungarn. Beleredi verschwand von der 
Bildfläche, um erst nach Jahren wieder aufzu- 
tauchen als Präsident des Verwaltungsgerichts- 
hofes und durch eine glänzende Tätigkeit in  
diesem Amte, durch eine echt moderne und kon­
stitutionelle Auffassung seines Richteramtes zu 
sühnen, was er einst gegen den Geist der Kon­
stitution begangen hatte. A m  12.' Februar 1823 
in  Jugrowitz in  M ähren geboren, studierte G ra f 
Richard Beleredi in  Prag J u s ; 1861 wurde er 
unter Schmerling provisorischer Leiter der Lan­
desbehörde und 1862 Landeschef in  Sckilesien. 
Der schlesische Großgrundbesitz entsandte ihn  in  
den Landtag, dieser in  den Reichsrat. H ier wurde 
er Fübrer des Feudaladels. 1864 sehen w ir  ihn  
als S ta ttha lte r in  Böhmen. N u n  sandte ihn  
der böhmische Großgrundbesitz in  Landtag und 
Reichsrat, wo er sich wieder 'dem Zentrum  an- 
sckloß. H ier tra t er fü r den staatsrechtlichen 
Standpunkt der Tschechen ein. Am 27. J u n i 
1865 —  nach dem Sturze Schmerlings —  wurde 
Beleredi Staatsminister. Der Reichsrat wurde 
feierlich geschlossen, der gewesene Vorsitzende des 
Ministerrates Erzherzog Rainer ging auf Reisen. 
N un  erschien das Patent vom 20. September 
1865 und die Verfassung w ar fiftiert. Beleredi 
kam damit, daß er sich auf Tschechen und Fendal- 
adel stützte, m it den Ungarn in  Konflikt. Am 
5. M a i 1866 folgte die Suspendierung der 
Bankakte, wodurch die Emission von S taa ts- 
rrnten ermöglicht wurde, zu welcher das
Sistierungsministerium greifen mußte, da das 
Parlament nicht fungierte und eine Anleihe in  
P aris  gescheitert w ar und doch der Krieg m it 
Preußen in  Sicht stand. M i t  Patent vom 
1. Jänner 1867 wurde, nach dem unglücklichen 
Verlaufe des Krieges, der Reichsrat zur Lösung 
der staatsrechtlichen Fragen einberufen, da aber 
die Verhandlungen m it Ungarn günstig verliefen, 
kam das Patent nicht zur Ausführung. Beleredi 
demissionierte, wurde am 9. Februar 1867 seines 
Amtes enthoben und zog sich ins Privatleben 
zurück. I m  Lause des Jahres 1881 wurde
Beleredi Präsident des Verwaltungsgerichts-
hofes; am 17. August 1895 tra t er in  den 
bleibenden Ruhestand.

Am  3. Dezember 1902 starb in
B rü n n  der blinde Dichter Hieronymus
L o r m (rette D r. Heinrich Landesmann.) 
E r war am 9. August 1821 in  Nikolsburg 
als der Sohn eines Kaufmannes geboren worden 
und verlor m it fünfzehn Jahren Gesicht und 
Gehör und wurde auch' teilweise gelähmt. Trotz­
dem war er ein Dichter von großer Fruchtbar­
keit; zahlreiche Romane, Novellen, Dramen ent­
stammen feiner Feder. —  Am  10. Dezember

1902 starb in  W ien der zu Dresden int Jahre 
1836 geborene pensionierte Hosschanspieler Her­
mann S c h ö n e .  E r wurde 1863 an das B u rg ­
theater engagiert, erhielt 1868 das Dekret als 
Hosschanspieler und zog sich in  der Saison 1899 
bis 1900 von der Bühne zurück, an der er zuerst 
als Naturbursche, dann als Komiker gewirkt hatte.
—  Am  22. Dezember 1902 ' starb zu Graz der 
berühmte Psychiater H ofra t Freiherr v. K r a f f  t- 
E  b i  n g. E r w ar am 14. August 1840 zu 
Mannheim  geboren, kam im  Jahre 1889 als 
Professor an die W iener Universität, woselbst er 
auch als Vorstand der psychiatrischen K lin ik  wirkte, 
bis er sich in t Frühjahre 1902 wegen erschütterter 
Gesundheit von seiner Lehrtätigkeit zurückzog. —  
A m  25. Dezember 1902 starb in  W ien der B ild ­
hauer Robert W e i g l .  E r w ar am 16. Oktober 
1851 in  W ien geboren und genoß als Siinftlei 
m it Recht einen guten R u f. Eines feiner besten 
Werke war seine Beethoven-Statue, welche Bei 
ihre r in t Künftlerhause im  Frühjahre 1902 er­
folgten Ausstellung durch ihre schlichte, mensch­
lich natürliche und dabei charakteristische A u f­
fassung einen wohltätigen Gegensatz bildete zu 
dem gleichzeitig in  der Sezession zur Ausstellung 
gelangten pompösen kunstgewerblichen Klinger- 
schen Beethoven. —  A m  12. Jänner 1903 ver­
schied in  P rag der im  Jahre 1853 zu Bayreuth 
geborene Professor M ax S ä n g e r ,  einer der 
hervorragendsten Vertreter der modernen Gynä­
kologie. —  A m  19. Februar 1903 verschied in 
Görz der außerordentliche Gesandte und bevoll- . 
mächtigte M in is te r K arl R itte r v. S c h e r z e t .  
A m  1. M a i 1821 geboren, hat sich Scherzet große 
Verdienste erworben als Ches der wissenschaft­
lichen Kommission der W e l t u m s e g l u u g s -
r  e i  s e d e r  „ N  o v a r  a " in  den Jahren 1856 ff. 
E r hat sich später auch handelspolitisch und diplo­
matisch wiederholt m it E rfo lg  betätigt. —  Am 
22. Februar 1903 starb in  der niederösterreichi­
schen Landes-Jrrenanstalt der am 13. M ärz 1860 
zu Windischgrätz in  Steiermark geborene Lieder­
komponist Hugo W o l f .  Seine Kompositionen 
gehörten der modernen Richtung an und fanden 
ebensoviele Freunde als Gegner. D ie  Hugo 
W olf-Vereine haben den Komponisten erst zur 
Geltung gebracht, oder, wie der technische Aus­
druck lautet, „gemacht". D ie  Oper „D e r Cor- 
regidor" ist ein Werk des Verstorbenen.
—  Am 25. Februar 1903 verschied zu 
W ien der Landschafts- und T ierm aler Ed­
mund M  a h l k n e ch t. 'E r  w ar am 12. No-

' oemtier 1820 in  W ien geboren. W ie ein 
fester Markstein aus jener Kunstepoche, welche 
aus der prä-sraneiseo-josesinischen Z e it in  diese 
hinübergegriffen hat, und den ersten Regierungs­
jahren Franz Joses I .  ihre künstlerische S ignatur 
gegeben hat, ragte Mahlknecht in  die Gegen­
w art herein; durch seine B ild e r wehte ein Zug 
Gauermann'scher Naturpoesie und treuherziger 
Gemütlichkeit. M i t  ihm  schied ein Stück der guten 
alten Ze it, oder besser, ein gutes Stück der alten 
Ze it von hinnen. —  A m  3. M ärz 1903 starb in



P ra g  der greife tschechische Politiker D r . F ra » ; 
Ladislaus F reiherr v.. N i  e g  e r .  E r w ar am 
10. Dezember 1818 zu S e m it geboren und lange 
Zeit der anerkannte F ührer der Tschechen, aber 
die Geister, die er m it E lan  gerufen, konnte er 
nicht mehr bannen, und als im  J a h re  1890 
miter dein Einflüsse und der M itw irkung der 
Regierung Taasfe die AnsgleichSpunttatione». 
welche den Frieden zwischen Deutschen Midi 
Tschechen inB ö hm en  sicher» sollte», zustandekainen, 
da zerrissen die Jungischechen den von den Alt 
tschechen geschlossenen Ausgleichspakt; die A lt­
tschechen und m it ihnen Rieger fielen lind letzterer 
war. w enn er auch am  21. M ärz  1897 in  das 
Herrenhaus berufen wurde, doch seit 1890 
ein toter M a n n . — - A m  15. M a r;

R esum es eher in  die Schale der S  ch u l d als 
in die des i m m e r  h i n  d e n k 6 a r  e n F  r  e i- 
s P r u ch e s geworfen. —  Am 22. M a i 1909 
starb im S a n a to riu m  zu M arbach Theodor 
R c i ch m a n », einer der hervorragendsten B a ­
ritone der neueren Z e i t /  E r  w ar durch lange 
Z e it eine der festesten S tützen  des Repertoires 
der W iener Hofoper, der er in zwei Z e itab ­
schnitte», das zweitemal vom 1. Septem ber 1,899 
bis zu feinem Ableben angehörte.

Am  16. M a i 1903 starb zu T u lln  die 
ehemalige Burgschauspielerin Luise S  ch ö » - 
s e i d ,  geb. K rauth, im Alter von 76 Jah ren . 
Durch 53 J a h re  hat sie der B ühne angehört, und 
zwar durch 29 J a h re  dem H oftheater ;n  K arls­
ruhe. durch acht J a h re  dem durch Laube gegrün-

(6r«f M aen-Ledervary.
1903 verstarb zu W ien der ehemalige 
Präsident des W iener Landesgerichtes. G ra f 
Eduard L a ni e z a n - S  a l i n s. E r w ar am 
28. August 1835 zu Lemberg geboren. S e in  
Andenken w ird in  W ien nicht vergessen werden, 
denn er w ar der Präsident der W iener „ F  r e i = 
w i l l i g e »  R  e t t u n  g s  g e s e l l.s ch a f t" . 
di? er m it B aro n  M undv  und Grasen H aus 
Wilezek gründete. S e in  W irken als Präsident 
des Landesgerichtes in  Strafsachen w ird durch die 
Bemerkung charakterisiert, die m an oft nach sen­
sationellen Prozessen, in denen das Schicksal der 
Angeklagten nicht so durchaus klar durch das 
Gesetzeswort besiegelt zu fein schien, h ö rte : G raf 
Laniezan als Vorsitzender habe das Gewicht seines 
—  nach dem Gesetze objektiv sein sollenden —

beten W iener S tad tth ea te r und durch 16 Ja h re  
dem B urgtheater. S ie  vermählte sich * 1847 m it 
dem im J a h re  1885 gestorbenen Schauspieler 
Karl Schönfeld. I n  K arlsruhe jugendliche Lieb­
haberin, im  S tad tth ea te r Salondam e, fielen ihr 
im B urgiheater die meisten Rollen der Am alie 
Haiziuger zu.

*  *
*

D ie W ehrvorlage, welche in ihrer reform ierten 
zweiten Gestalt im österreichischen Parlam ente  
willige Annahm e fand, führte in 11 n g a r  n zu 
einer schweren P a rlam en ts- und M inisterkrisel 
D ie Opposition, eine Koalition verschiedener P a r ­
teien (unter denen die unter F ranz Kossuths 
F ührung  stehende Unabhängigkeitspartei die

l>



Hauptrolle spielte), welche der Regierung Szells 
bereits aus früheren Anlässen lebhaft entgegen« 
-getreten war, leitete die nachösterliche Tagung 
wieder m it der Fortsetzung der bereits vor -Ostern 
begonnenen Obstruktion gegen die Wehrvorlage 
ein, und verhinderte auf gleichem Wege auch die 
Dotierung eines Budgetprovisoriums, so daß 
am 1. M a i 1903 der E x  lexe-Zustand eintrat, 
der in  weiterer Folge, da einerseits die Regierung 
in  keiner Weise in  die von der Opposition ver­
langte Zurückziehung der Wehrvorlage w illigen 
und diese anderseits ohne einen solchen S chritt 
der Regierung eine geordnete parlamentarische 
Tätigkeit nicht zulassen wollte, ein vollstän­
diges Cbaos verursachte, T a s  - Parlament, 
das seit Oktober 1902 im  neuen, am 8. Oktober
1902 ohne alle Feierlichkeit eröffncten Hause 
tagte, w ar nicht in  der Lage, ruhig und ordentlich 
zu verhandeln, es gab Konflikte und S türm e fast 
wie seinerzeit unter Badeni im  österreichischen 
Abgeordnetcnhause und die Parlamentskrise war 
gegeben. D a endlich auch die Vorschläge Szells 
zur E n tw irru ng  der Lage die Zustimmung der 
Krone nicht fanden, kam es zu der am 14. J u n i
1903 gegebenen und vom Kaiser sofort angenom­
menen Demission des M inisterium s Szells und 
zur Vertagung des Harises bis zur Erledigung 
der Ministerkrise, M i t  der B ildung des neuen 
Kabinetts wurde zunächst G ra f S tefan T i s z a  
betraut, der aber, da er aus sein Programm die 
schärfere Tonart geschrieben und ob seiner un­
beugsamen Energie und Willensstärke, ob seiner 
Mißachtung aller Popularitätshascherei allseits 
gefürchtet wurde und daher die volle Unterstützung 
der M a jo r itä t nicht finden konnte, dafür aber aus 
die erbittertste Gegnerschaft der Opposition stieß, 
sein M andat rasch wieder in  die Hände des M o n ­
archen zurücklegte. H ierauf betraute der Kaiser 
den Banus von Kroatien, Grafen K h u c n -  
H  e d e r  v a r  y, m it der Aufgabe, ein neues 
Kabinett zu bilden, G ra f Khuen setzte sich zu­
nächst m it dem Führer der Unabhängigkeits­
partei in  Verbindung und vereinbarte m it diesem 
einen m o d u s  v iv e n d i dahin, daß die Oppo­
sition die Obstruktion gegen dem aufgebe, daß die 
Negierung die angefochtene Wehrvorlage zurllck- 
ziehe, somit ihre Mehrforderung bezüglich des Re- 
krutenkontingents, sowie die Forderung, betreffend 
die Inanspruchnahme der Ersatzreserve, rcsp, die 
Mannschaft zur Bedeckung der Haubitzenbatterien, 
fallen lasse, und dafür bloß ein Notgesetz, in  
welchem nur das Rekrutcnkontingcnt fü r dieses 
Jah r in  dem gleichen Ausmaße wie im  ver­
flossenen Jahre angesprochen w ird , cinbringcn 
werde —  was dann in  der S itzung vom 30. J u n i 
1903 auch geschah. D a m it hatte die Heeresverwal­
tung vor der ungarischen Obstruktion kapituliert, 
sind dem Grafen Kuehn-Hedervaru Zugeständnisse 
gemacht, die sie dem M in iste rium  Szell verweigert 
und dam it auch dessen Demission herbeigesührt 
hatte. T ic  Unabhängigkeitspartei akzeptierte voll­
inhaltlich die zwischen F ran ; Kossuth und den 
Vertrauensmännern der Parte i und Grafen

Khuen getroffenen Vereinbarungen und wen» 
auch ein endgiltiger Friede von der endgiltigen 
Befriedigung gewisser nationaler Aspirationen in 
Heeressachen abhängig gemacht wurde, so war 
doch ivenigstens ein Waffenstillstand zwischen der 
UnabhängigkeitSpartci und dem in  Aussicht stehen­
den M in is te rium  Khucn-Hedervary zustande ge­
kommen. D arau fh in  und nachdem auch die 
M a jo r itä t im  Parlamente —  die sogenannte Re­
gierungspartei —  gegen ein M in is te rium  Khuen 
keine Einwendungen erhob, konnte das M in i­
sterium Khuen-Hedervarv durch allerhöchstes Hand­
schreiben vom 27. J u n i 1903 aktiviert werden. 
Es legte am 28. J u n i 1903 den E id in  die Hand 
des Monarchen ab. I l ls  Honvedminister w ar auch 
fü r dieses M in is te rium  der frühere langjährige 
Inhaber dieses Postens, B aron  Geza von 
F e j e r v a r h ,  in  Aussicht genommen, dock, dieser 
beharrte angesichts der A r t  und Weise, wie man 
nun plötzlich eine M ilitä rvo rlage  als überflüssig 
aufgab, die man früher als unentbehrlich h in ­
gestellt und fü r welche sich das M in is te rium  Szell 
—  wie man sieht —  ohne alle Not verblutet hatte, 
auf seiner Demission (wie er auch das ihm  von 
der S ta d t TemeSvar verliehene Reichstags­
mandat niederlegte), weshalb an seine Stelle 
G M . Desider v. K o l o s s v a r y als Honved­
minister in  das M in is te rium  Khuen eintrat. Am 
30. J u n i 1903 präsentierte sich das neue Kabinett 
im  ungarischen Parlamente, und da zeigte cs sich 
sofort, daß der zwischen dem Ministerpräsidenten 
und Franz Kossuth, resp. der Unabhängigkeits­
partei geschlossene Waffenstillstand ein fauler, das 
von der Heeresverwaltung gebrachte s a c r if ic io  
d e ll ’ in te le t to  ein vergebliches w ar. T e r linke 
Flügel der Kossuth-Partei hielt sich unter Führung 
des Abgeordneten Bela B  a r  a b a s nicht an die 
getroffenen Abmachungen und setzte, trotzdem die 
Regierung in  Sachen Wehrvorlage ih r W o rt ge­
halten, die Obstruktion fort. S o  blieb denn bis 
zum Schlüsse der Berichtsperiode —  bis auf die 
Kapitu la tion der Heeresverwaltung und die Z u ­
rückziehung der angefochtenen Wehrvorlage —  
in  Ungarn im  wesentlichen alles beim alten, da 
wohl auch die Niederlegung des Präsidiums der 
Unabhängigkeitspartei seitens des Abgeordneten 
Franz K o s s u t h  und noch einige andere Demis­
sionen im  Schoße dieser P arte i nur einen kaum 
mehr als platonischen W ert haben.

Befinden sich so m it Schluß der Berichtsperiode 
die inneren politischen Verhältnisse T rans­
leithaniens überhaupt noch im  Zustande der Krise, 
so sind auch die Beziehungen zwischen Ungarn 
einerseits, Kroatien und S lavonic» anderseits 
keineswegs die besten. D ie  Negierungstätigkeit des 
nun zum ungarischen Ministerpräsidenten avan- 
zicrtcn Banus von Kroatien, Grafen Khuen- 
Hedervarv, insbesondere seine Magyarisierungs- 
tendenzen, haben keine guten Früchte getragen 
und eine Serie von gefährlichen Ruhestörungen, 
blutigen Gewaltakten der aufgestacheltcn Bevölke­
rung und ebenso blutigen Repressalien, bilden 
das S ignum  der letzten Monate der Regierungs-



liitigfeit Khuens in  Kroatien. Zunächst marcu 
;j die fonnationalen Serben, welche in  Agram 
Sie aufgeregten Leidenschaften der Kroaten 
Sitter zu empfinden hatten; Ende August 
1902 kam cs infolge von unvorsichtigen A ngriffen 
mies in Agram erscheinenden serbischen Blattes, 
les „S rb o b ra n " ,  gegen die Kroaten in  dieser 
Stadt zu Demonstrationen gegen die serbischen 
Mitbürger, welche bald zu verschiedenen, gegen die 
Person gerichteten Gewaltakten.' zu Plünderungen 
md Demolierungen serbischer Geschäfte führten 
md schließlich m it W affengewalt unterdrückt 
»erden mußten und die Proklam ierung des 
-tandrechtes in  Agram nötig machten. Auch in 
!tt Provinz kam es zu ähnlichen Ruhestörungen, 
lie teilweise ebenfalls m it Waffengewalt nieder- 
Itmngen werden mußten. D ie  Proklamierung 
es Standrechtes machte, wie stets, feine W irkung.

suchte» die Laibscher Slovcnen ihre Sympathien 
fü r die Kroaten durch brutale A ngriffe  gegen die 
dortigen, zu einem Turnfeste vereinten Deutschen 
und gegen das M il i tä r  zum Ausdrucke zu 
bringen.

Auch im  kroatischen Landtage kam es wieder­
holt zu ernsten Konflikten und Zusammenstößen 
zwischen der Regierungspartei des Grafen Khucn 
und der Opposition; am 25, J u n i 1903 wurden 
die Sitzungen dieses Landtages, nachdcni noch 
vorher die Opposition einen Exodus inszenierte, bis 
auf weiteres sisticrt. Am 27. J u n i 1903 nahm 
das Regime Khuen-Hedervary, m it der Ernen­
nung des letzteren zum ungarischen M inisterpräsi­
denten, in  Kroatien ein Ende. A m  4. J u l i  1903 
legte der am 1. J u l i  1903 neuernannte Banus 
von Kroatien, G ra f Theodor P  e j  a c s e v ich. 
den E id  in  die Hände des Kaisers ab.

Kronprinz Kriedrich August von Sachsen.

Rach demselben tra t in  Agram und der Provinz 
Ruhe ein, aber cs war nur die Ruhe vor neuen 
Stürmen. I m  Monate M a i 1903 brachen in 
Agram und in  der Provinz neuerliche Unruhen 
»US, die sich dieönral aber gegen Magyaren und 
Deutsche richteten und ebenfalls zu verschieden- 
»rtigen Gewaltakten gegen Person und Eigen- 
nm, zur Verhängung von Belagerungszustand 
md Standrccht und zu militärischer In terven tion 
führten und erst nach längerer Z e it voll unter­
drückt werden konnten. D ie Vorgänge in  Kroatien 
stieben nicht ohne Rückwirkung auf die S üd- 
latien in  Oesterreich. Am  24. M a i 1903 strebten 
die kroatisch-dalmatinischen Landtagsabgeordnctcn, 
mterstützt von istrianischcn und Tricster Abge- 
•rbneten, eine Audienz bei», Kaiser an, um dessen 
Nnschreitcn zu Gunsten Kroatiens zu bewirken; 
tie Audienz wurde abgelehnt. Am  selben Tage

Kronprinzcsst» cfutfe von Sachsen.

Am  12. Oktober 1902 wurde in  Klausenburg 
ein Reiterstandbild des Königs M a th ias Corvinns 
feierlich enthüllt. Dasselbe ist ein Werk des B i ld ­
hauers Johann F  a d r  u 8 z.

Am  31. August 1902 starb zu Budapest der 
Erbauer des neuen ungarischen Parlamentsge- 
bäudcs, Architekt M oriz  S  t e i  n d l, im  65. Le­
bensjahre. E r pflegte m it Vorliebe den gothischen 
S t i l  —  die Restaurierung der alten B urg  
Vajda-Hunyad war sein Werk. —  Am  8. M ärz 
1903 starb in  Budapest der gewesene ungarische 
Ministerpräsident S tefan v. B  i t t o. E r war 
am 22. M a i 1822 zu Sarvsfa  geboren. — • Am 
17. M ä rz . 1903 starb in  Budapest das M itg lied  
des Magnatciilianscs und Scnatspräsidcnt der 
Kurie Lorenz T o t h  im  A lter von 89 Jahren. 
E in  alter Achtundvierziger, w ar er nach der 
Wafsenstreckung von B ilagos zum Tode vernr-

f i *



te ilt, ven $>at,um» aber begnadigt worden. Thot 
jehrieb mehrere, von re r ungarischen Akademie 
m it Preisen ausgezeichnete Theaterstücke und war 
bereite m it 22 Jahren M itg lie d  dieser Aka­
demie.

Deutschkand.
Zw e i Ereignisse sind es, welche die Jahrcsge- 

schichke im  Deutschen Reickie beherrschen: die Fa- 
inilien-Katastrophc am sächsischen Hofe und der 
A usfa ll der deutschen Reichetagewahlen. Am 
22. Dezember 1902 meldete das „Dresdener 
J o u rn a l"  offiziell, daß Kronprinzessin L u i  | e 
v o n S a c h s e  tt (am 2. September 1870 in 
Salzburg geboren, am 29. November 1891 in  der 
W iener Hofburgpfarrkirche m it Kronprinz Fried­
rich August von Sachsen getraut —  die älteste 
Tochter aus der Ehe des Erzherzogs Ferdinand 
S alvato r, Grvßherzog von Toscana, m it der Erz­
herzogin A lice Prinzessin von Bourbon-Parm a)/ 
in  der Nacht vom 11. auf den 12. Dezember 
1902 in  einem anscheinend krankhaften Zustand 
seelischer Erregung, Salzburg (wo sic auf Besuch 
ih re r E ltern  iveilte) unter Abbruch aller Be­
ziehungen zu ihren sächsischen Verwandten, plötz­
lich  verlassen und sich in  das Ausland begeben 
habe. Es w ar wohl lange kein Geheimnis mehr, 
dass Unterströmungen am sächsischen Hofe, die 
starre Hofetikeite desselben und die pietistischen 
Neigungen einzelner M itg lieder desselben der 
lebenslustigen österreichischen Fürstin das Leben 
an jenem Hofe ziemlich schwer machten. S o  lange 
König A lbert lebte, fand Kronprinzessin Louise 
in  diesem Fürsten noch väterlichen Schutz und 
liebevolles Entgegenkommen; aber nach dem 
Tode dieses Fürsten w ar die S te llung der Kron­
prinzessin —  aus deren Ehe fün f Kinder ent­
sprossen waren —  in  Dresden eine immer 
schwierigere geworden. Trotzdem aber die keines­
wegs glücklichen Beziehungen der Kronprinzessin 
zu ihren königlichen Berwandten nicht unbe­
kannt waren, wirkte doch jene offizielle M i t ­
teilung des Dresdener Journales in  ihrer eigen­
artigen Form  überraschend und verblüfsend zu­
gleich und die weitere Entwicklung der- sächsischen 
Hofaffäre sollte noch weitere sensationelle E n t­
hüllungen bringen. T ie  sächsische Kronprinzessin 
war seit 1. Dezember 1902 —  wie gesagt —  
auf Besuch bei ihren E ltern in  S alzburg; in  
der Nacht vom 11. auf beit 12. Dezember 1902 
verließ sie dann nächtlicher Weile, nur von 
ihrem Bruder Erzherzog Leopold Ferdinand von 
Toscana begleitet, die väterliche Wohnung und 
langte dann, nachdem sich den Flüchtlingen in  
München noch F r l.  W ilhelm ine A  b a t n o  b i  c, 
die am 1. M a i 1877 geborene Tochter eines 
W in n e r  Postbeamten und die B ra u t des Erz­
herzogs, und in  Zürich Andre G i r o n ,  der 
französische Sprachlehrer der kronprinzlichen 
Kinder, angeschlossen hatten, in  Gens ein. Bon 
hier begaben sich dann die Kronprinzessin und 
G iron  nach Mentone, >vo sie fü r kurze Zeit 
unter dem Namen Herr und Frau Mnbree Gerard

Aufenthalt nahmen, um dann wieder nach Gens 
zurückznkehren. A m  30. Dezember 1902 wurde 
vom König von Sachsen, nachdem der Kron- ' 
Prinz die Absicht kundgegeben, die m it der Kron­
prinzessin entstandene Eheirrung auf gerichtlichem 
Wege zum Austrage zu bringen, ein besonderes 
Gericht von sieben Richtern eingesetzt. Am 
29. Jänner 1903 veröffentlichte das „D re s ­
dener J o u rn a l"  eine königliche Berord- 
innig vom 14. Jänner 1903, lau t welcher, J 
nachdem die Kronprinzessin am 9. Jänner 1903. 
auf alle Rechte, die ih r auf G rund ihre r S te llung 
als Kronprinzessin von Sachsen bisher zuge- : 
standen haben, in  feierlicher Weise fü r immer 
verzichtet hat, der König hiezu seine Zustim ­
mung erteilte, so daß Kronprinzessin Luise von 
allen in  der Zugehörigkeit zum sächsischen Königs- 
Hause begründeten Rechten, T ite ln  und Würden 
von jetzt ausgeschlossen sei. D a m it w ar die Kron­
prinzessin m it Rücksicht auf die analoge 
kaiserliche Entschließung vom 27. Jänner 
1903 samilien- und namenlos geworden. 
Anfangs Februar erkrankte der zweite Sohn 
der Kronprinzessin, P rinz  F r i e d r i c h  C h r i ­
s t i a n ,  so schwer, daß man an dessen Aus­
kommen zweifelte. Der Besuch des totkranken 
Kindes wurde d e r.M u tte r verweigert. Nachdem ' 
sich die Kronprinzessin von (Siten getrennt unb 
dieser in  seine Heimat Belgien zurückgekehri, 
zog sich die Kronprinzessin i t r  die za. 30 Kilometer 
tum Genf entfernte Nervenheilanstalt „ L a  
M e ta ir ie "  zurück. A m  11. Februar 1903 fällte 
der Sondergerichtshof in  Dresden über tie  
Klage des Kronprinzen eilt Erkenntnis dahin, 
daß die am 29. November 1891 geschlossene Ehe 
der Parteien wegen Ehebruches der Frau Be- ■; 
klagten m it dem Sprachlehrer A ndre  G iron 
vom Bande geschieden werde und daß die Frau 
Beklagte die Schuld an der Scheidung trage. 
A m  28. Februar 1903' verließ die geschiedene 
Kronprinzessin „ L a  M e ta ir ie "  und übersiedelte 
nach. Lindau am Bodensee. Am  1. M ärz 1903 
fand daselbst eine Zusammenkunft und die V e r­
söhnung zwischen der Geschiedenen und ihrer 
M u tte r, A lice Großherzogin von Toscana, statt. 
Am  4. M a i 1903 wurde die geschiedene Kron­
prinzessin zu Lindau von einer Prinzessin ent­
bunden, welche in der Taufe den Namen A  n u a 
M  o n i  c a P  i a erhielt. Am  12. J u n i 1903 
fand zu Lindau auch die Versöhnung zwischen dem 
Großherzog von Toscana und feiner Tochter statt. 
A m  lß . J u n i 1903 verließ die geschiedene 
Kronprinzessin Lindau, um in  dem der G rä fin  
S a in t-B ic to r gehörigen Schloß Ronno (De- . 
partement Rhone, Frankreich) ständigen Aus­
enthalt zu nehmen, lieber Verleihung des .Königs 
von Sachsen w ird  die geschiedene K ronprin- 

; zessin nunmehr den Namen und Adelstite l einer 
j G r ä f i n  M  o n t i  g n o s o (nach dem Namen 

eines Stammgutes der Fam ilie  Toscana) 
führen.

D ie im  J u n i 1903 (am 16. J u n i fanden 
die Hauptwahlen statt) durchgeführten Reichs-



tagSwahlen ergaben neben einer kräftigen Zu- 
rückdrängung des prononciertcn Agrariertum s 
(B u n d le rtu M ) einen kolossalen Zuwachs der 
sozialdemokratischen D im m e n . Das ganze 
Königreich Sachsen ist nunmehr, m it Ausnahme 
des Wahlkreises Bautzen, woselbst der Anhänger 
der Reformpartei, Graefe, dnrchdrang, durch S o ­
zialdemokraten vertrete». Letztere verfügen im  
neuen Reichstage über 8.1 S tim m e». Dieses 
Ergebnis der W ahlen in  den deutschen 
Reichstag w a r ' die A n tw ort des deutschen 
Volkes auf die reaktionären Vclle itäten so 
mancher deutschen Regierung auf die (Gewalt­
akte der klerikal-konservativ-agrarifchen M a jo ­
ritä t bei Botierung des Zo llta rifs  und 
Zolltarifgesetzes und auf die Rücksichts­
losigkeit, m it welcher jene M a jo r itä t damit 
eine Verteuerung des Brotes im  Deutschen Reiche 
erzwang. Nachdem die agrarische M a jo r itä t der

»ahme gewaltsamer Aendcrungen der Geschäfts­
ordnung, . Mundtotmachung der Opposition etc. 
in zweiter und d ritte r Lesung durchzusetzen. 
Am IS. Dezember 1908 erfolgte dann die Ge­
nelm, igung des Z o llta r ifs  und des Z o llta r if-  
gcsetzes in  der Kompromißfassung der dritten 
Lesung durch den Bnndesrüt und am 31. De­
zember 1902 die P ublikation dieser Gesetze und 
T a rife  m it dem D atum  vom 25. Dezember 1902.

Nachdem der alte Reichstag m it der Botierung 
der Zolloorlagen seine Hauptaufgabe erledigt, 
wurden die Neuwahlen fü r den deutschen Reichs­
tag auf de» l i i .  J u n i 1903 ausgeschrieben; deren 
Ergebnisse haben w ir  oben skizziert.

Nachdem am 11. J u l i  1902 der reaktionär 
gesinnte bayerische Kultusm inister v. L a n d - 
m q n n in  einer, der Entlassung glcichkvinmcn- 
dcu Weise beurlaubt worden und am 31. J u l i

Äudlitf Airchow.
! Zollkommission die Durchberatung de« 'Zo llta rifs  

»ach beispielloser Verzettelung der Z e it (durch 
unmögliche Zollerhohungsanträgc im  agrarischen 

I Interesse) endlich zu Ende führen ließ, gelang 
es der klerikal-konservativ-agrarischen M a jo ritä t 
de» Reichstages, Z o llta r if und Zvlltarifgefctz 
(tiotz der berechtigten Opposition der volksfreud- 
lirficn Parteien gegen die volksfeindlichen E r­
höhungen der Zölle auf Nahrungsm ittel) . auf 
G lund eines sehr unklaren und in der Folge 
auch zu Gunsten der A grarier von der Re­
gierung ausgelegten Kompromisses m it der Re­
gierung (welches eine Wiederherstellung der Ge- 
trcidcmindestzvlle der Regierungsvorlage gegen 

, die von den Agrariern  bechlossenen weiteren 
Erhöhungen der betreffenden Zollposten, dafür 
aber eine Erhöhung des Zollsatzes fü r Braugerste 
um eine M ark bedeutete) und m it Zuhilse-

d'er bisherige bayerische Gesandte in  W ien, F re i­
herr v. P  o d e w i l s, zu seinem Nachfolger 
ernannt worden war, gab am 17. Februar 1903 
der liberale bayerische Ministerpräsident G ra f 
C r a i l s h e i m  seine Demission und wurde 
darauf Freiherr von P  o v c w i l s zum 
Ministerpräsidenten und M in is te r des Aeuszcrcn 
ernannt. Crailsheim fie l als ein Opfer der I n ­
trigue» des klerikalen Zentrum s, das in  ihm 
einen gewandten Gegner haßte.

In fo lge  des Verzichtes Gustav K a u f - 
m a n n s ( t  2. Oktober 1902) auf die auf ihn 
gefallene W ahl zum zweiten Bürgermeister 
B erlins , würde am 4. Dezember 1902 der ehe­
malige Konsistorialrat R  c i ck e —  der seinerzeit 
die berüchtigte le x  Hcinzc auf das lebhafteste 
bekämpfte —  m it 114 von 115 S tim m en zum 
zweiten Bürgermeister B e rlins  gewählt, und-



trotz klerikal-muckerischer Gegenagitation am 
29. Dezember 1902 vom Kaiser auch als solcher 
bestätigt.

I n  der Nacht vom 20. auf den 21. J u l i  
1902 wurde der Dampfer „P rim u S " auf der 
Elbe zwischen Blankenese und Nienstedten 
(bei Hamburg) vom Seeschlepper „H ansa" über­
rannt und durchschnitten. Der Dampfer sank 
sofort; über 100 Personen fanden in  den Wellen 
den Dod.

I m  Oktober 1902 wurde bei Fehrbellin ein 
D e n k m a l  F r i e d r i c h  W i l h e l m s  d e s  
g r o ß e n  K u r f ü r s t e n  enthüllt.

D ie  am 11. August 1901 unter Leitung 
D r y g a l s k i s  auf dem Schisse „G a uß " in  
See gegangene deutsche Südpolexpedition über­
winterte. wenn auch vom Eise eingeschlossen, 
so doch glücklich vor dem neu gefundenen, bis 
auf einen erloschenen Vulkan m it E is  bedeckten

Reiches miterlebt und an der Seite Bismarcks 
daran mitgearbeitet haben. E r war ein liberaler 
M ann und wenn auch Hannoveraner, so dock 
der Schöpfer des am 15./16. September 1859 
in  F rankfurt a. M . gegründeten Deutschen 
Nationalvereines und der nationalliberalen 
Parte i. E r w ar am 10. J u l i  1824 zu Lüneburg 
geboren. —  A m  19. August 1902 starb in 
Hosterwitz bei Dresden der sächsische KricgSmini- 
stcr E  d l e r von der P  l a n i  tz. —  Am  5. Sep­
tember 1902 starb in  B e rlin  R udo lf V  i  r  ch o to, 
ein großer deutscher M ann, ein bahnbrechender 
Naturforscher, Pathologe und Anthropologe, ein 
genialer Arzt, ein freisinniger Volksmann, der 
als Führer und Sprecher im  politischen Kämpft 
stand. E r tu n r am 13. Oktober 1821 in 
Schivelbein in  Pommern geboren. —  Am 
22. November 1902 starb in  Essen eines jähen 
Todes Gehcimrat A lfred Friedrich K r u p p

Heheimrat Alfred Friedrich Krupp.

Kaiser W ilhelm  II.-L a n d  unter 66 Grad 
2 M inu ten  südlicher Breite und 89 Grad 
48 M inu ten  östlicher Länge. S ie  saß fast ein 
J a h r lang im  Eise fest und verließ die E is ­
region am 8. A p r il 1903. S ie  langte anfangs 
J u n i 1903 am Rückwege in  S im onstow n an.

A m  5. J u n i 1903 starb, 25 Jahre alt, zu 
B e rlin  D r. M ila n  S a c h s ,  ein geborener 
Agramer, an der Pest, die er sich —  gleichwie 
seinerzeit D r. Hermann M ü lle r in  W ien —  durch 
Ansteckung bei bakteriologischen Arbeiten zuge­
zogen hat. Eine W eitcrverbreitung der Krank­
heit wurde im  Keime unterdrückt.

Am  7. August 1902 starb zu Hannover 
R udo lf v. B  e n n i n g s e n. E r w ar einer der 
größten Staatsmänner des vergangenen Jah r­
hunderts, einer der Letzten aus der gewaltigen 
Epoche, welche die Schaffung des Deutschen

—  der Kanonenkönig —  nachdem kurz vorher 
sein Name im  sozialdemokratischen „V o rw ä rts " 
m it häßlichen, sittlichkeitswidrigen Vorgängen aus 
Capri in  Verbindung gebracht worden war. Die 
Staatsanwaltschaft leitete das öffentliche S tra f­
verfahren gegn den „V o rw ä rts "  und das B la tt 
„D ie  W elt am M ontag", das die Enthüllungen 
des „V o rw ä rts "  ausgenommen hatte, ein, selbes 
wurde aber über Wunsch der Fam ilie  des nach 
ärztlicher Angabe an Gehirnschlag Verschiedenen 
wieder eingestellt. —  A m  1. Februar 1903 starb 
zu B e rlin  der ehemalige Staatsm inister von 
D e l b r ü c k ,  einer der hervorragendsten M it ­
arbeiter am Einigungswerk Bismarcks, sein lang­
jähriger politischer Freund nnd späterer Gegner 
auf volkswirtschaftlichem Gebiete (er bekämpfte 
Bismarcks krasse Schutzzollpolitik und den Z o ll­
ta r if von 1879), im  86. Lebensjahre.



Italien.
A m  19. November 1902 w urde Königin 

E l e n a  von I ta l ie n  von einer Prinzessin ent­
bunden, welche in  der am  15. Dezember 1902 
erfolgten T aufe  den N am en M a f a l d a  erhielt.

Am  29. J ä n n e r  1903 erkrankte der M inister 
des Aeußern, P r in e tt i ;  am  20. A pril 1903 
gab er dann, um  feine wiedererlangte Gesund­
heit zu festigen, seine Demission und w urde der 
M arinem inister M o r i  n, lvelcher w ährend der 
Krankheit P rinettiS  —  der seinem bürgerlichen 
B erufe nach Fabrikan t w ar —  auch das M in i­
sterium des Aeußern interimistisch geleitet hatte, 
sein Nachfolger. D a s  M arincportcfcuille über­
nahm  K outreadm iral B c t t o l o .  D ie anfangs 
J u n i  1903 von der parlamentarischen Linken vor­

fntifl cEeo XIII.

geschlagene —  von einer M a jo ritä t von 
80 S tim m en  allerdings verworfene —  E in ­
setzung einer Untersuchungskvmmissivn über die 
V erw altung der Kriegsm arine, führte Uber V er­
anlassung des M inisters bcS In n e rn ,  G i o -  
l i t t i ,  welcher die R cg ierungsm ajorität in der 
Kammer a ls  zu wenig sicher ansah, am  13. J u n i  
1903 zur Gesamtdemission des Kabinetts 
Z a n a r d e l l i .  D ie Krise endete dam it, daß 
nur G  i o l i t t i  und B  e t t o l o endgiltig aus 
dem M inisterium  ausfchiedeu, wobei Z a  u  a i ­
d e  l l i interimistisch das M inisterium  des I n ­
nern und M o rin  ebenso jenes der M arin e  über­
nahm . Am  26. J u n i  1903 erhielt das so rekon­
struierte Kabinett Z anardelli in  der D eputicrten- 
kammer, nachdem der P rem ier sein P rogram m  
entwickelt, m it 257 gegen 171 S tim m en  ein

solennes V ertrauensvo tum ; auch nahm  die 
Kammer am 27. J u n i  1903 da« von der R e­
gierung begehrte sechömonatliche B udgetprovi­
sorium, trotzdem der Budgetausschuß dessen Ab­
lehnung beantragt hatte, m it 241 gegen 92 S t im ­
men an . V or ihrer V ertagung am  28. J u n i  1903 
entbot noch die Kammer dem M inisterpräsidenten 
Z anardelli herzliche G rüße, in  welchen sie ihn 
als  M uster der V aterlands- und Freiheitsliebe 
hinstclltc und den Wunsch aussprach, daß er noch 
lange an  der Spitze der R egierung bleiben möge.

Ende Septem ber 1902 w urde die In se l 
S iz ilien  durch einen 'heftigen  Zyklon heimgcsucht. 
Wolkenbrüche, welche von einer W indhose be­
gleitet w aren, fetzten die S ta d t  C a tan ia  unter 
Wasser und zerstörten sämtliche W ein- und 
Frnchtgärten der Umgebung. D ie  kleine S ta d t

I-apst I>iu» X.

M odica wurde zur Hälfte durch Ucberschwem- 
m uug zerstört. 500 Menschen fanden in  de» 
F lu ten  und den zusammenstürzendcn Häusern 
ihren Tod. D er materielle Schaden, den das 
Unwetter aus der In se l verursachte, wurde m it 
50 M illionen Lire berechnet.

Am  28. Septem ber 1902 wurde in  S tresa  
ein König H um bert-D enkm al enthüllt. —  Am 
25. A pril —  dem S t .  M arkustag  —  wurde 
der Grundstein zu dem W iederaufbau des am 
14. J u l i  1902 cingcstürzten C am paniles von 
S a n  M arco gelegt. D er neue T u rm  w ird  genau 
an  derselben S te lle  des alten  errichtet und eine 
getreue Nachahmung desselben bilden. D ie  B a u ­
leitung wurde dem M ailänder Architekten Suca 
B e l t r a m i  übertragen, der sich durch die 
E rneuerung des M ailänder Schlosses der V is-



conti einen Nennen gemacht hat. T er B a n  wird 
wahrscheinlich vier Jahre dauern und zwei M il­
lionen Lire kosten. Zugleich m it dein W ieder­
aufkau des Turm es wird die Restaurierung der 
übrigen M onum entalbauten Venedigs durchge­
führt. —  Einen unersetzlichen Verlust hat die 
Kunstwelt in  der Berichtsperiode erlitten. L e o ­
n a r d  o d a V i li c i S „Abendmahl Christi und 
die Apostel" im  Refektorium des Dom inikaner- 
Klosters Sk . M aria Celle Grazie zu M ailand , muß 
a ls  nicht mehr existierend betrauert w erde»; es 
ist verwittert und verblichen, fast vollständig von 
der W and, die es in  jenem Refektorium ein= 
nahm, verschwunden. E ine treffliche Kopie in  
Mosaiktechnik des im O riginal durch Feuchtig­
keit und Vernachlässigung zerstörten Gem äldes 
befindet sich in  der W iener Minoritenkirche.

A m  2.1  J u li  19 02  starb in  Florenz im  Alter 
von 74 Jahren der B a illy  T o n  Am erigo Ä u t i-  
n o r i, H  e 1 5 o g v o n  B  r i n d i s i, ein treuer 
Anhänger des depossedierten Großherzogs von  
Toskana.

*  *. *

Am 20 . J u li  1 9 03  u m  4  Uhr nachmittags 
(nach anderen tiericfiten um 2 Uhr 5 0  M inuten  
nachmittags) verschied zu R om  P  a p st 
L e o  X I I I .  (G  r a f J o a c h i m  P  e e c i). 
Nachdem er am 2 0 . Februar 1903  verhältn is­
m äßig rüstig und bei voller Geistesfrische das 
fünfundzwäiizigjährige Ju b iläu m  seines P o n ti­
fikates  ̂begangen hatte, erkrankte er am 4. J u li  
1 903  und Nach einem ll tä g ig e n , bewunderungs­
würdigen R ingen  m it Alter und Krankheit erlag 
er. E ine Lungen- und Brustfellentzündung hatte 
feinem Leben ein Enke gemacht. G raf Joachim  
P ecci war am' 2. M ärz 1810  zu Carpineto im  
Stam m hause seiner F am ilie  geboren worden. 
I m  Jahre 1837 erhielt er die höheren W eih en ; 
kur; darauf wurde er D elegat in  Benevent, wo 
ihm  die Aufgabe oblag, das dortige B anditen- 
wcsen zu vernichten, eine Aufgabe, die er auch 
glänzend durclifiihrte. D a n n  kam P eeei in  der 
gleichen Eigenschaft nach Perugia,' wo er die 
„G ibviuc I ta lia "  bezwingen sollte, w as ihm  
aber trotz G efängnis und G algen nicht ganz ge­
lingen wollte.' 33  Jahre alt, wurde er N u n tiu s  
in  Brüssel und am  2 7 . Jä n n er  18 43  zum Bischof 
von Taniiekte ern a n n t-A m  26 . J u li  1 846  hielt 
P eeei a ls Erzbischof seinen Einzug in P erugia. 
Nach dem Tode Cardinal de A ngelis berief ihn  

- P iu s  I X .  —  der 1 8 7 0  den gänzlichen Unter­
gang der weltlichen Herrschaft über sich ergehen 
lassen mußte —  als Kardirial-Camerlengo nach 
Rom . Nach dem am 7. Februar 1878  erfolgten 
Tode P iu s  I X .  ward G raf Joachim P eeei am  
20. Februar 1 8 7 8  zum Papste gewählt.

Leo X I I I .  war kein heißblütiger Prädikant 
auf dem S tu h le  P etri, sondern ein politischer 
Papst im  eigentlichen S in n e  des W ortes. S e in  
für die W eltstellung der Kirche unausgesetzt 
tätiger Geist suchte die unter P iu s  I X .  durch­

schnittenen politischen Kontaktflächen zwischen -beit 
weltlichen S ta a te n  und dem heiligen S tu h le  
wieder zur Adhäsion zu bringen, selbst durch 
große Opfer, wenn sie nur nicht größer waren, 
a ls das Hauptziel selbst, die G lorie der Kirche. 
S o  blitzte es und bornierte es nicht von dem 
Throne P etr i, a ls in Frankreich 18 80  die 
Jesuiten  und alle nicht anerkannten Kongre­
gationen ausgewiesen w urden; so suchte 
Leo X I I I .  und fand Annäherungsversuche mit 
England und R ußland, er sah, den Besuch 
W ilhelm  I I .  im  Vatikan. T ie  sanfte D ip lo­
m atie Leos hatte in  kurzer Z eit mehr erreicht, 
a ls  die geschwollenen Zornesadern P iu s  I X .  
während einer 32jährigen Regierung.

Am  31 . J u li  1 903 , nachmittags 5  Uhr, traten 
die Kardinale —  62  an  der Z ah l —  zur W ahl 
des neuen Papstes in  das/K onklave ein, worauf 
dessen Tore um  7 Uhr abends geschlossen wurden. 
Nach sechsmaligem vergeblichem W ahlgange wurde 
im  siebenten W ahlgange, nachdem Oesterreich- 
Ungarn fein Veto gegen die W ahl des früheren 
Staatssekretärs Kardinal M ariano R  a m p o l l a 
eingelegt, der Kardinal G i u s e p p e  S a r t o ,  
Patriarch von Venedig, am  4 . August 1 9 0 3  zum 
Papste gewäblt. Er legte sich den Nam en  
P  i u s  X .  bei.

Giuseppe S a r t o  wurde am  2. J u n i 1835  
a ls  S o h n  armer Landleute in  R iese, Diözese T re­
viso, geboren. M it  2 0  Jahren Priester, waltete 
er bis 1 8 7 5  a ls Pfarrer in  mehreren kleinen 
P farreien  und fungierte dann a ls Domherr, 
bischöflicher Kanzler und Generalvikar in  T re­
viso. 18 84  wurde er Bischof von M an tu a und 
am 12.  J u n i 1893  .Kardinalpriester und T itu lar  
von S .  Bernardo alle le r n te . D rei T age später, 
am 15. J u n i 1893 , ernannte ihn Papst 
Leo X I I I .  zum Erzbischof und Patriarchen von 
Venedig. S a r to  galt von allem A n fa n g  an als  
der unpolitischeste und kirchlichste unter allen 
Kandidaten für den päpstlichen S tu h l.

Arankreich.
D a s  M inisterium  C v m b e s  verfolgte feine 

Aufgabe, das vom M inisterium  Waldeck- 
Rousseau überkommene Program m  dnrchzu- 
fuhren, auch in  der hier in  Rede stehenden B e ­
richtsperiode m it Energie und dauerndem Er­
folge. S e in  Kampf gegen die Kongregationen 
(Schließung von Crdensfchulen, Verweigerung  
der Autorisation, A usw eisung von nicht autori­
sierten Kongregationen, darunter jene der Char- 
trcuse-Liqueur fabrizierenden Karthänser) fand 
nach wie vor die Zustim mung der gesetzgebenden 
Körperschaften. T ie  Deputiertenkammer erteilte 
bem Kabinette sogleich beim B eg in n  ihrer am  
14. Oktober 19 02  cröffneten neuen Session  ein 
glänzendes Vertrauensvotum , indem eine Inter»  
pellationsdebatte über die Schließung der Cr« 
densschulen mit der Annahm e einer die Haltung  
und die H andlungen der Regierung billigenden  
Tagesordnung m it 3 2 9  gegen 2 3 3  S tim m en



endete. Auch die auf den 1. Jänner 1903 an» 
gesetzten Seuatswahlen ergaben einen L ie g  des 
M inisterinn, CombeS. Bon 90 G ew W ten 
tonten 04 M inisterielle und 32 Antim in islericlle  
(darunter 21 gemäßigte Republikaner); Combes 
selbst wurde zweimal gewählt: in  den Departe­
ments Charente und Corsica. Eine von den 
Nationalisten und Klerikalen in der Depntierten- 
kammer inszenierte, am 28. M a i 1903 akut ge­
wordene Verlcumdungscampagnc gegen den 
Ministerpräsidenten C o in b e ö und den M a rine ­
minister P  c l l e t a n, w orin  beide der Bcstech- 
lichteit geziehen wurden, endete m it einer, m it 
333 gegen 18 S tim m en angenommenen Tages­
ordnung, w orin  die Kammer die Verleumdnngs- 
campagne, welche gegen M itg lieder der Regierung 
geführt w ird , um sie von ihrem republikanischen 
Werke abwendig zu machen, brandmarkt.

Am 17. August 1902 wurde zu Besannen, der 
Geburtsstght des Dichters, ein Denkmal V ik to r 
H u g o s  enthüllt.

Am 19. Dezember 1902 erfolgte, Nachdem 
Gericht und Polizei lange vergeblich nach ih r 
gefahndet, die Verhaftung der, durch die im  M a i 
1902 erfolgte Entdeckung einer sensationellen Be- 
trugsaffärc bekannt gewordenen Fam ilie  H  u in - 
b e r t  (Therese, Frederic und Eva Humbert, 
Romain, E m il und M a rie  D anrignac) in  einem 
Wohnhaufe zu M adrid , woselbst sic seit 9. M a i 
1902 wohnte. D ie Fam ilie  wurde an Frankreich 
ansgeliefert;  die strafgerichtlichc Verhandlung hat 
jedoch bis zum Berichtsschlusfe noch nicht stattge- 
fundcn.

Durch den am 7. J u n i 1903 erfolgten Z u ­
sammenstoß der Danip fcr „ J M ila ir e "  und 
„L ib an " ans der Höhe der Inse l M a ire  bei 
Marseille, wodurch letzterer zum Sinken gebracht 
.wurde, fanden über 100 Personen ihren Tod 
in den Wellen.

I n  der Nacht voni 28. auf den 29. September 
1902 starb in  seiner Wohnung zu P a ris  der 
berühmte naturalistische Romancier Em ile Z o l a  
an Erstickung infolge Ausströmung von Kohlcn- 
oxydgaS aus der schlecht funktionierenden Heizung. 
Cr w ar am 2. A p r il 18-10 in  P a ris  als Sohn 
eines eingewandcrten Vcnetiancrs geboren. 
S e in  Romanzyklus „ L e s  R o u g o n -M a c q u a r t" ;  
ans welchem insbesondere „N a n a " und „D e r 
Totschläger" unzählige.Auflagen erlebten, und den 
L e m a itre  „u n s  epopee p e s s im is ts  de 
l ’a n im a lite  h u m a in e "  genannt hat, machte 
ihn berühmt. S e in  edles, mut- und aufopfe­
rungsvolles, dem Siege der Gerechtigkeit ge­
weihtes kiihnes Auftreten im  Prozesse Dreyfus, 
wand ihm  eine bürgerliche Ehrenkrone von int« 
vergänglichem Glanze.

A m  11. M ärz 1903 starb zu P a ris  der am 
15. Februar 1807 ebendort geborene dramatische 
Dichter Ernest W ilfr ie d  L e g o u v e, der Nestor 
der 40 „Unsterblichen" der französischen Aka- 
bcntic (unter welche am 4. J u n i 1903 Edmond 
R o st a n d, der Dichter des „C yrano de B e r­
gerac" als jüngster der Unsterblichen aufgenom­

men im trbe), der Verfasser der fü r die Rachel 
geschriebenen „Adrienne Lecouvreur" (m it 
Eugene Scribe) und der von dieser berühmten 
Tragödin abgelehnten, von der R istori aber (in  
italienischer Ucbersetzung) zur Hauptstütze ihres 
Repertoirs gemachten „M cdca".

Kngkand.
Am  9. August 1902 wurde Eduard V I I .  in 

der Westminstcr-Abtei zum König gekrönt.
Am  20. Dezember 1902 wurde die Prinzessin 

von W ales von einem Prinzen, dem fünften 
Kinde des englischen Thronfolgctpaares, ent­
bunden.

Eine am 15. M a i 1903 vom Kvlonicnminister 
E  h a m b e r  l a i  n in  B irm ingham  gehaltene 
Rede gegen den Freihandel entfesselte in  Eng­
land eine lebhafte Gegenbewegung. Am  9. J u n i 
1903 erklärte sich auch der Schatzkanzler: des 
Kabinetts, an dessen Spitze nach dem am 11. J u li

Itoumiicicr Amite Zola.

1902 erfolgten Rücktritte Lord S a lisburys  A rtu r 
James B a l f o u r  getreten war, auf G rund eines 
im  Kabinettörat gefaßten Beschlusses gegen die 
Anschauungen Chamberlains; ebenso nahm das 
Unterhaus durch die auch von B a lfo u r befür­
wortete und m it 424 gegen 28 S tim m en er­
folgte Ablehnung des Beschlußantragcs Chaplins 
auf Belastung der im  Budget pro 1903 wieder 
abgeschafften (ans Anlaß des südafrikanisckten K rie­
ges eingcführten) Kornzöllc, S te llung gegen die 
Ehamberlain'sche Schutzzollpolitik und sein Projekt 
eines das M utterland und die Kolonien um­
fassenden Zollvereines. Auch das Oberhaus nahm 
eine ähnliche Haltung ein. D ie Verhandlungen 
über Chamberlains ZuknnftSprojekte führten 
aber nicht nu r zu einer schweren Niederlage fü r 
den imperialistischen M iturheber des südafrikani- 
schcn Krieges, sondern auch zu einer Krise im  
M inisterium , die nur durch die E in igung auf 
E in le itung einer Untersuchung über die Folgen



der weiteren Aufrechterhaltung der Freihandels­
po litik, rcfp. der E in füh rung der Schutzzoll­
po litik  wieder beigelegt werden konnte.

Eine von der Regierung eingebrachte, von 
Lord Rosebury als unbeilvoll bezeicbnete klerikale 
Schulnovclle, durch welche u. a. bestimmt wurde, 
daß der Religionsunterricht fü r sämtliche Sekten 
ebne Ausnahme auf Kosten des Staates, resP. der 
Steuerträger (ebne Zwang fü r die Kinder, die 
Religionsstundc zu besuchen), erteilt w ird, 
wurde selbst von einem T e ile . der Regierungs­
partei lebhaft bekämpft,.schließlich aber, nachdem 
zwischen den Beschlüssen des Ober- und Unter­
hauses eine E inigung erzielt worden, m it einigen 
Abänderungen im  Dezember 1902 von beiden 
Häusern endgiltig angenommen. D as neue 
Gesetz begegnet der passiven Opposition des 
Volkes, indem viele Steuerträger sich weigern, 
den auf die Kosten des Religions-, resp. Volks- 
untcrrichtes entfallenden T e il der Steuern zu 
bezahlen.

Am  25. M ärz 1903 wurde von der Regierung 
im  Unterhause der E n tw u rf einer irländischen 
Grundeinlosungsbill eingebracht, welche, als E r­
gebnis einer gemeinsamen Konferenz der V er­
treter der Pächtintcressentcn und der Großgrund­
besitzer Ir la n d s , geeignet war, den agrarischen 
Frieden in  Ir la n d  und damit auch den Frieden 
zwischen Ir la n d  und England herbeizuführen —  
wie denn auch sofort nach dein Zusamm entritt 
jener Konferenz die aufrührerischen Zustände auf 
Ir la n d , welche zur Verhängung des Ausnahms­
zustandes über einen T e il der Inse l geführt hatten, 
wieder aufhörten. Durch die Vorlage sollte es 
den Pächtern im  Wege von Vorschüsien ermöglicht 
werden, ihren Pachtbesitz vom Gutsherrn käuf­
lich zu erwerben. Das Erfordernis wurde m it 
100 M illionen  P fund —  2400 M illionen  
Kronen berechnet. Diese B i l l  —  die irländische 
Landbill —  wurde am 21. J u l i  1903 im  Unter­
haus m it 317 gegen 20 S tim m en in  dritter 
Lesung und später auch vom Oberhause ange­
nommen.

Am  25. Oktober 1902 verließ eine von P riv a t­
leuten, zum Behufe wissenschaftlicher Forschungen 
ausgerüstete schottische Südpol-Expedition, unter 
Leitung Bruces, aus dem Dampfer „S c o tia "  den 
Clyde. —  Nach von dem Ersatzsahrzeuge fü r das 
am 6. August 1901 nach dem Südpol in  See 
gestochene und am 23. Jänner in  der M ac 
M ando-B a i (V iktoria land) angetroffene englische 
Schiff „T iscow ery" gebrachten Meldungen, ist 
der Führer des letztgenannten Schiffes, Scott, 
m it zwei Begleitern 94 M eilen w eit südwärts 
vorgeorungen und hat bei 80° 17 ' südlicher 
Breite und 163" westlicher Länge Land gefunden 
und dam it den Rekord fü r die südliche P o la r­
region aufgestellt.

Wußkand.
I m  Monate September 1902 endete eine 

Schwangerschaft der Kaiserin von Rußland m it 
einer Fehlgeburt.

Auch im  Berichtsjahr setzte Rußland seine 
Maßnahmen zur gewaltsamen Russtfizierung' 
F innlands fort, ohne den passiven und teilweise 
auch aktiven Widerstand des wackeren, fü r seine 
Selbständigkeit, seine Sprache und seine ver­
brieften Rechte kämpfenden finnischen Volkes 
brechen zu können. D ie  Polizei verhinderte am 
26. und 27. Februar 1903 Zeugen und Kläger, 
die in  mehreren gegen den russischen Gouverneur 
von Nyland, Kaigorodoff, erhobenen Klagen vom 
Rathausgericht in  Abo, über Anordnung des 
dortigen Hofgerichtes, vernommen werden sollten, 
gewaltsam das Gerichtslokal zu betreten. Alle 
noch iin  Amte befindlichen M itg lieder des Hof­
gerichtes in  Abo, m it Ausnahme eines russen­
freundlichen Aktuars und eines Registrators, 
reichten daraufhin am 28. Februar 1903 ihre Ab­
schiedsgesuche ein. Dasselbe taten 15 von den IG 
außerordentlichen M itg liedern  dieses Gerichtes. 
I m  M ärz 1903 wurden 13 Beamte der Hoi- 
gerichte in  W icborg und W erfa ohne Pension 
abgesetzt, w eil sie sich weigerten, einen, ihrer 
Anschauung nach den verbrieften Rechten F inn ­
lands widersprechenden kaiserlichen Erlaß über 
die gerichtliche Verfolgung von Amtsvergehen an- 
zuertenncn. Nachdem am 26. M ä r; 1903 dem 
Generalgouverneur von F inn land, Bobrikoff, die 
D ik ta tu r übertragen worden war, wurde im 
A p r il 1903 eine Verordnung publiziert, wodurch 
auf drei Jahre der Ausnahmszustand in  F inn­

land eingesübrt w ird  und daraufhin eine Reihe den 
Russen mißliebiger Personen aus F inn land aus- 
gewiefen, darunter Senatoren, Großindustrielle, 
Schriftsteller :c. —  F ü r die Zustände in  F inn ­
land ist es bezeichnend, daß in  Johannesburg 
(Südafrika) 30.000 Einwanderungsgesuche von 
Finnländern vorliegen.

A m  19. A p r il 1903 wurde der Verweser des 
M inisterium s fü r  Volksaufklärung, S  e n g e r, 
zum M in iste r ernannt.

Am  29. M a i 1903 beging die S tad l 
S t.  Petersburg in  festlicher Weise das 200jäh- 
rige Jub iläum  des Tages, an welchem Peter 
der Große den Grundstein zur Peter-Pauls­
festung und dam it der neuen Hauptstadt Ruß­
lands legte —  es geschah dies am 29. M a i 1703.

Am 23. August 1902 starb auf seinem Gute in 
S tiza lkow  (Russisch-Polen) der bekannte 
Historienmaler Henrik von S  i  e m i  r a d s k i. 
E r war am 15. November 1843 im  Gouverne­
ment Grodno geboren. S e in  berühmtestes Werk 
ist das 1876 vollendete Gemälde „D ie  Fackeln 
des Nero", derzeit im  Krakauer N ationa l­
museum.

Skandinavien.
Am 27. Jänner 1903 übernahm der Kron­

prinz von S c h w e d e n - N o r w e g e n  fü r den 
gesundheitshalber der Schonung bedllrftigcn 
König die Regentschaft.

A m  28. September 1902 ist die „F ra m " mit 
den M itg liedern der S  v e r d r u p'schen Nord­
pol-Expedition in  Christiania eingetroffen. Diese



Expedition wird als die glücklichste und beste 
arktische Expedition zur Untersuchung oon Land 
bezeichnet; sie umfaßt mit jener JsaachsenS zu­
sammen 273 Reisetage, in  welchen 3000 cng- 
liscke Meilen zurückgclegt und 1500 Meilen neu 
entdecktes Land durchquert wurden.

Am 19. M ai 1903 starb in Stockholm der 
bedeutendste schwedische Lyriker der Gegenwart, 
G raf Karl Johann  Gustav S  n o i l s k y, im 
Alter von 62 Jahren .

Der Verkauf der zu D  ä n e m a r k  gehörigen 
westindischen Inseln  an die Vereinigten S taaten  
wurde am 22. Oktober 1902 vom Landsthing 
endgiltig abgclehut.

Schweiz.
Am 11. Dezember 1902 wurde zum Präsi­

denten für 1903 D r. D  e u che r gewählt. Der 
neue Präsident der schweizerischen Eidgenossen­
schaft ist 1831 in Stcckboru (Thurgau) geboren 
und studierte in Wien Ju s . E r ist das dritte M al 
Präsident und seit 1883 im Bundesrat.

Am 31. Dezember 1902 wurde mit 110.055 
S tim m en das Referendum in Betreff des neuen 
schweizerischen Zolltarifes beschlossen. Bei der 
infolge dessen am 15. M är; 1903 vorgenommenen 
Volksabstimmung wurde derselbe mit 326.566 
gegen 223.220 S tim m en angenommen. Von 
700.000 Schweizer Stimmberechtigten haben 
549.786 abgestimmt. Die gesamte Bauernschaft 
leistete den Agrariern Heerfolge. D am it ist die 
Schweiz in das Lager der Schutz,Zöllner übcr- 
gegangen.

Durch die am 26. Oktober 1902 erfolgten 
Wahlen in den N ationalrat, welche die Gesami- 
erneuerung desselben bezweckten, wurde die rad,- 
kaldcmokratische Mehrheit bestätigt. Die Zahl 
der Mitglieder ist infolge der Zunahme der Be­
völkerung von 1-17 ans 167 gestiegen.

E in anfangs Oktober 1902 in Genf ausge­
brochener Generalstreik kam erst am 12. Oktober 
1902 unter dem Drucke der Milizbajonette zur 
Ruhe. Etwa 300 einberufene sozialdemokratische 
Milizsoldaten verweigerten den Militärdienst.

Am 28. Ju n i  1903 wurde die dritte T e il- ' 
strecke der J  u n g f r a u b a h n vom Eiger- 
gletscher (2361 Meter) nach Eigerwand (2867 . 
Meter) eröffnet. Die ganze Strecke führt durch 
einen Tunnel. Die S ta tion  Eigerwand, in 
prachtvoller Felswand ausgesprcngt, bietet die 
wunderbarste Aussicht. Die Durchbohrung des 
Eigers soll in spätestens zwei Jahren vollendet 
sein.

Spanien.
Als der König am 10. Jänner 1903 abends 

aus einer Kirche zurückkehrtc, gab ein M ann einen 
Revolverschuß gegen den zweiten der königlichen 
Wagen ab, in welchem der Chef des königlichen 
Palastes, Herzog v. Sotomayor. saß. Nicmano 
wurde verletzt. D er Attentäter, ein 34 Jahre 
alter M ann, namens F.e st o —  ein Spanier

von Geburt —  wurde sofort verhaftet. E r er­
klärte, daß er nur den Oberstkämmercr töten 
wollte; er wurde als geistesgestört erkannt.

Am 10. November 1902 gab das Ministerium 
S a g a  st a seine Demission. Sagasta wurde 
hierauf wieder mit der Rekonstruierung des 
Kabinetts betraut, das er auch rasch bildete. Am 
3. Dezember 1902 gab Sagasta neuerdings seine 
Demission, weil die Opposition ihn persönlich 
mit Verachtung behandelte. Am 6. Dezember 1902 
konstituierte sich dann das konservative Kabinett 
S  i l v e l a. Am 25. M ärz 1903 gab der Finanz- 
minister V i l l a v e r d e seine Demission, weil 
einige Kollegen auf eine Erhöhung ihrer Budgets 
bestanden, welcher er nicht zustimmen wollte. 
Rodriguez S  a u p e d r o, ein hervorragender 
Advokat, wurde zu seinem Nachfolger ernannt. 
Am 26. M är; 1903 wurden die Kammern auf­
gelöst, und die Neuwahlen in die Kammer der 
Abgeordneten auf den 26. April 1903, jene in 
den S en a t auf den 10. M ai 1903, der Z u ­
sammentritt der Cortes aber aus den 18. M ai 1903 
angeordnct. Bei den Neuwahlen in die Abgc- 
ordneten-Kammcr errangen die konservativen Ab­
geordneten die M ajorität. D as bemerkenswerteste 
Moment der Wahlen war das Anwachsen der 
republikanischen Partei, welche 34 M andate (in 
M adrid, Barcelona, Valencia zc.) eroberte. 
S  i l v e l a bot, vom König wegen des Sieges 
der Republikaner in den großen S täd ten  des 
Reiches mit Vorwürfen bedacht, die Demission 
des Kabinetts an, die aber vorderhand nicht ange­
nommen wurde. Auch die Senatsw ahlen er­
gaben eine konservative Mehrheit.

Bei der Entgleisung und dem Absturze eines 
Expreßzugcs von einer Brücke auf der Strecke 
Bilbao— Sarogssa (bei Montalvo) wurden im 
Ju n i 1903 90 Personen getötet und mehr als 
100 verwundet.

Am 5. Jän n e r 1903 starb Don Praxedes 
Matco S  a g a st a. E r war, am 21. J u l i  1827 
zu Torrecilla geboren, zuerst Bahningenieur. I n  
Aufstände verwickelt, floh er 1854 und 1866 
ins Ausland. Nach Vertreibung der Königin 
Isabella wurde er 1868 Minister des In n e rn  
und war dann noch wiederholt Minister und 
Ministerpräsident —  zuletzt 1902. Er war ein 
treuer Liberaler und ihm verdankt Span ien  das 
allgemeine Stimmrecht, die Zivilehe, die Schwur­
gerichte und die allgemeine Wehrpflicht. —  Am 
9. Ju n i 1903 starb zu M adrid Don Gaspar 
N u n e z  de  A r c e, der letzte große spanische 
Dichter der Gegenwart. M it den ihm .im  Tode 
vorausgegangenen Esprouceda, Zorrilla, Becquer 
und Campoamor, bildete er das Q üintum virat 
der bedeutendsten und populärsten spanischen 
Dichter der letzten Jahrzehnte. Nunez de 
Arce wurde, am 4. August 1834 in Valladolid 
geboren, schrieb lyrische Dichtungen und Dram en 
(„Ehrenschulden", „D er Knüppel" ic.) und be­
tätigte sich auch politisch. Unter Sagasta be­
kleidete er einmal auch die Stelle eines Kolonien­
ministers.



Bortugas.
I m  Oktober 1902 kam cin Allian.zvertrag 

m it E ngland zum Abschluß. E in  V ertrag  m it 
E hina aus demselben M onate schasst auch ein 
Zollabkommen, das aus Lappa, gegenüber 
M acao, die P riv ileg ien  eines V ertragshafens 
überträgt.

Aekgien.
Am 15. November 1902 versuchte ein am 

21. November 1859 in  B itonto , Provinz B a ri, ge­
borener Anarchist, nam ens G ennaro R ubino de 
R ub in is , auf König Leopold ein A ttentat, als 
derselbe vom Trauergotlesdicnste fü r die zwei 
letzten belgiscben Königinnen in  der G udula- 
Kirche zurückfubr. R nbino feuerte drei Schüsse 
auf den königlichen W agen ab, ohne jemanden 
zu treffen. E r  wurde sofort verhaftet.

Am 19. Septem ber 1902 starb . Königin 
M  a r  i a H  e n  r  i e t t e von B elgien nach langer 
Krankheit in  S p a a . S ie  w ar am  23. August 
1836 als Tochter des P a la tin s  von Ungarn, 
Erzherzog Josef und seiner G em ahlin  M arie  
Dorothea von W ürttem berg, in  O fen geboren 
und am  22. August 1853 m it Herzog Leopold 
von B rab an t verm ählt worden, der am 10. D e­
zember 1865 als  Leopold I I .  den belgischen 
T hron  bestieg. S ie  w ar eine tief unglückliche 
F rau , die einsam starb, nachdem sie einsam gelebt 
und noch nach ihrem Tode spielte sich an  ihrer 
B ahre ein Schauspiel ab, das allerorten tiefe 
E rregung hervorrief. Aus die Nachricht vom Tode 
ihrer M utter, eilte G räfin  Lonyay, die frühere 
Kronprinzessin von Oesterreich, von ferne her 
in  das S terbehaus, um  —  da es ihr bei der 
Lebenden nicht möglich w ar —  von der T oten Ab­
schied zu nehmen. D er königliche V ater aber, der 
im Sterbegemach anwesend w ar, und der Tochter 
die unebenbürtige zweite Ehe nicht verzeihen 
wollte, wies der Tochter die T ü r. B eim  belgischen 
Bolle hat diese harte T a t alle S ym path ien  und 
alles M itgefühl fü r die von der Schwelle des 
Hauses, wo die tote M u tte r ruhte, weggewiesene 
Tochter geweckt und das Enkelkind des Kaisers 
von Oesterreich unterbrach die Reise zur Leichen­
feier der G roßm utter, um nicht, die Ebenbürtige, 
des traurigen Rechtes teilhaftig zu iverden, dort 
zugelassen zu sein, von wo m an die m it dem 
Unebenbürtigen vermählte M u tte r verwiesen.

I m  August 1902 unterfertigte der König der 
Belgier das Gesetz, durch welches alle S p ie l­
banken in  B elgien ' (Ostende, S p a a )  aufgehoben 
werden.

JSoffanö.
Am l !  Septem ber 1902 tra t  das Haager 

Schiedsgericht zum erstenmal in  Tätigkeit. Es 
wird über eine S tre itfrage , vie zwischen den V er­
einigten S ta a te n  von Nordamerika und Mexiko 
über den sogenannten P iuo-Fonds seit langem 
schwebt, zu entscheiden haben. M it so großem 
Pom pe in  Szene gesetzt —  und ein solches M inüs- 
tu lu ra  als erste Entscheidungsfrage! P a r t u r i u n t  
m o n ie s  e t  n a s c e tu r  r id ic u lu s  m u s !

Am (i. April 1903 brach in ganz Holland ein 
allgemeiner Ausstand sämtlicher bei der Beförde­
rung von Personen und W aren- beschäftigten 
Arbeiter, einschließlich der Eisenbahnangestellten 
aus. Alle Eisenbahnlinien, Bahnhöfe und Ufer­
straßen, an  denen Handelsschiffe anlegen, wurde» 
infolge dessen militärisch bewacht. D ie Energie, 
m it welcher die R egierung einschritt, und eine 
von der Kammer bereits auv 9. A pril 1903 an ­
genommene und am  11. A pril 1903 .sanktionierte 
Ausstandsvorlage, betreffend die B estrafung der 
in den S tre ik  tretenden Eisenbahnangestellten, 
sowie die von der Kammer ebenfalls genehmigte 
Ausstellung einer militärischen Eisenbahnbrigade 
zur Aufrechterhaltung des Eisenbahndienstes, 
machte der Sache bereits am  12. A pril 1903 
ein Ende.

Mrkei-, Griechenland und Aalkair- 
kaaten.

G rößtenteils durch bulgarische A gitatoren an» 
gezettelte und durch bulgarische B anden —  an 
deren Spitze bulgarische Offiziere standen —  
genährte W irren  in M azedonien hielten die 
Türkei in  steter Bewegung. D ie Rolle der 
türkischen Regierung ist in dieser Beziehung eine 
sehr schwierige! will sie die ihr von den R e­
gierungen Oesterreich-Ungarns und R ußlands 
gemeinschaftlich angeratenen Reformen durch­
führen, so stößt sie auf den bewaffneten W ider­
stand der mohamedanischeu Untertanen ihrer 
europäischen Provinzen, den sie dann m it W affen­
gewalt Niederdrücken m uß. W ill sie energisch 
gegen die. mazedonischen A ufrührer, die bu lgari­
schen B anden Auftreten, bann fallen ihr die 
europäischen Großmächte in  den A rm , und wieder 
sind es diese, welche die P fo rte  dafür verant­
wortlich machen, wenn durch den mazedonischst 
Aufstand und seine Begleiterscheinungen G reuel­
taten heraufbeschworen werden, wie es die 
Schreckensszenen w aren, bereit Schauplatz S a lo -  
nirfti Ende A pril und anfangs M ai 1903 w ar 
und bereit Urheber tyazedonische B a n d e n  und 
bulgarische Verbrecher w aren. An mehr als 
fünfzig S tellen  fanden am  29. A pril 1903 in 
Salonichi (H auptort des V ilajets Salonichi, das 
einen Teil des alten M azedonien um faßt) 
D ynam itatten tate  statt, welche viele Menschen­
leben forderten. D ie F ilia le  der ottomannischen 
B ank wurde durch eine Explosion zerstört, 
Bomben wurden geworfen, in  den S tra ß e n  
fanden wütende Kämpfe statt, und auch 
die muselmanische Bevölkerung übte —  wohl 
m it Recht —  blutige Abwehr und Rache, wobei 
bei 400 bulgarisch-mazedonische T ynam itarde  
und sonstige M ordbrenner ihr Leben eingebüßt 
haben sollen.

Am 14. J ä n n e r  1903 wurde, nach der D e­
mission Kutschnk S a i d  Paschas, F  e r  i b 
Pascha, P räsident der Pfortenkommission für die 
V ilajets in der europäischen Türkei, zum G roß­
vezier ernannt.



Am  29. August 1902 brach in  A sium -K ara- 
hissar, einem Knotenpunkt der anatolischen und 
S n iy lM —  K aW bä-B ahn, ein Feuer aus, das 
niedrere Tage wütete »nd über tausend Häuser 
einäscherte.

A n, 29. M ai 1903 beging das alte Byzanz, 
welches Konstantin der G roße an  S te lle  des 
alten R on, zur H auptstadt de« römischen Reiches 
erhob und Konstantinopel nannte, beging S ta m b m  
die 450. W iederholung des Tages, da es musel­
manisch wurde, d. i. von M obam ed I I .  erstürmt 
wurde. E s w ar dies am 29. M ai 115 3 ; letzter 
oströmiscker Kaiser w ar Konstantin X I I . ,  der 
’fid m it 6000 Griechen und 3000 italienischen 
H ilfstruppen tapfer, aber vergeblich, gegen 
300.000 M oham edaner wehrte.

M itte  S e P te iW k  1902 erfolgte die Auflösung 
der K am m er; die am  30. November 1902 vollen­
deten W ahlen .fielen  gegen die Negierung a u s ;  in 
Athen w urden lauter Delyannisten, kein A n ­
hänger der R egierung »nd auch kein Theotokist 
gew ählt; die A nhänger D elyannis errangen 115 
von 234 M andaten . Am 1. Tezember 1902 gab 
infolge dessen das M inisterium  Z a  i m  i s  seine 
Demission und am  1. Dezember 1902 wurde 
D e l »  a n  n i s m it der Neubildung des Ka­
binetts betraut. Am  30. M ärz  1903 gab K riegs­
minister Oberst L y m b r i t i s  seine Demission 
wegeii eines persönlichen Konfliktes m it dem Kam­
merpräsidenten R a l l i ; D elyann is übernahm  provi­
sorisch das .Kriegsportefeuille. A m  25. J u n i  1903 
gab das M inisterium  D elyannis seine Demission

Königin Maria /Jcnrteffc von Nctyicn.

Am 18. J a u n e r  1903 starb in Brüssel D am ad 
$ i  a h m u  d Pascha, der Schw ager des regieren­
den S u lta n s ,  im  freiw illigen Exil. E r  w ar vor 
Jah re n  als angeblicher Verschwörer (Jungtürke) 
aller seiner W ürden verlustig erklärt und zum 
Tode verurteilt worden. D er Exekution dieses 
Urteils entzog er sich durch die Flucht.

*  *
*

Am 28. August 1902 vermählte sich P rin z  
Nikolaus, der dritte S o h n  des Königs von 
G r i e c h e n la n d ,  m it der zwanzigjährigen 
Grosifürstin H e l e n e  W  l a d i m i r o w n a, 
d e r , Tochter des Grosifürstin W lad im ir von 
R ußland.

und übernahm  wieder T  h e o t o k i s die Zügel 
der R egierung. Auch dieses M inisterium  hätte 
jedoch keine lange D auer, denn bereits am 
1 1. J u l i  1903 tra t an  dessen S telle  ein Kabinett 
'Ji a t l i .  D er G rund  all dieser rasch aufeinan ­
derfolgenden M inisterkrisen w ar die M cbtein- 
führung des Korinthen- (W einbeer- und Rosinen-) 
M onopols. Der Hauptreichtum  Griechenlands 
liegt in  der Rebenkultur, und die Korinthe ist 
der wichtigste Handelsartikel des Landes. N u n  
liegt der Korinthenhandel in  den H änden einiger 
loeniger englischer und deutscher G roßhändler, 
die den P re is  drückten. D em  sollte durch das 
Äorinthenmonopol, sowie durch die Verpachtung 
des Korinthenhandels des S ta a te s  an  einen 
einzigen Unternehmer —  der kapitalskräftig sein



und sich gewissen, im  Interesse der W einbauern 
gelegenen Bedingungen fügen müßte —  ge­
steuert werden. D ies wollte D  c l y a n n i S, als 
er am Ruder war, aber die zunächst beteiligten 
Großmächte, Deutschland und England, wollten 
cs nicht und erhoben Protest; dies benutzte 
T  h c o t  o k i S, um Delyannis zu stürzen und 
es gelang. Aber als T  h e o t  o k i  s, im  Gegen­
satz zu Delyannis, dem ausländischen Trust zu 
H ilfe  kommen wollte, kam es zu Revolten der 
Weinbauer, Kämpfen und Schlägereien in  der 
Kammer, so daß T  h e o t  o k i s telephonisch 
seine Demission anbot, und so kam das M in i­
sterium R  a l l i, das m it dem Auslande wegen 
des Korinthcnmonopols Verhandlungen Pflege» 
w ill.

*  *
*

Das Hauptereignis der Berichtsperiode in 
der Geschichte Serbiens den Belgrader 
Königsmord, sowie dessen Folgen, haben w ir  
bereits besprochen; es verbleibt nu r noch, einige 
Daten aus den Zeiten vor diesem Morde an­
zuführen.

M itte  Februar 1903 stattete das serbische 
Königspaar (Alexander und Draga) einen Besuch 
am Grabe König M ila n s  in  Kruschedol ab.

A m  24. J u l i  1902 brach eine Ministerkrise 
aus, w eil der Kandidat des unterdessen wieder 
in  A m t und W ürden eingesetzten Kabinetts
V  n i  c, Štifta P o p o v i č ,  nicht zum Präsi­
denten der Skupschtina gewählt wurde; diese 
Krise wurde jedoch durch die Demission des gegen 
den W illen  der Regierung gewählten Präsi­
denten A ;a  S t a n o j e v i č  und die W ahl 
R . P o p o v i č  wieder friedlich beigelegt.

A m  5. August 1902 nahm die Skupschtina 
das ominöse Anleiheprojekt, die eigentliche U r­
sache der meisten letzten Kabinetskrisen, in  zweiter 
Lesung an. Am  14. Oktober 1902 gab das M in i­
sterium V  u i  c wieder seine Demission, da der 
letzte H a lt dieses radikalen, von steten M iß ­
erfolgen begleiteten Kabinetts, m it der Ablehnung 
des Empfanges der K önig in  Draga am russischen 
Hofe gefallen war. D ie  Demission wurde ange­
nommen und es folgte ein Koalitionsm inistcrium
V  e l i m i r o v i  c, welches seinerseits wieder 
am 19. Nov. 1902 einem M in is te rium  Z i n z a r -  
M a r k o v i č  wich —  dem zwölften, seitdem 
König Alexander im  A p r il 1893 sich großjährig 
erklärt und die Regentschaft verm ittels der 
Bajonette der Unteroffiziersschule davongejagt. 
—  A m  5. Jänner wurde dann an Stelle des 
zurücktretenden Obersten A  n t  o n  i  c S im o n  
L o s a n i c zum M in is te r des Aeußern ernannt. 
Am 4. A p r il 1903 gab auch L o s a n i e seine 
Demission und der Ministerpräsident Z  i n z a r-  
M a r k o v i č  übernahm auch die Leitung de« 
M in is te rium s des Aeußern. Am  selben Tage 
gab der radikale Kultusm inister Luka L a z a ­
r e v i č  wegen Meinungsverschiedenheiten betreffs 
der in  Aussicht stehenden Verfassungsänderung 
ebenfalls seine Demission.

Am  24. M ärz 1903 a. S t.  (7. A p r il 
1903) _ erließ König Alexander zwei P ro ­
klamationen. —  I n  der einen suspendierte 
er die G iltigke it der Verfassung vom 
6. A p r il 190.1 auf kurze Z e it, nahm die ganze 
S taa ts- und R egierungsgeM lt in  seine Hände, 
hob den Ukas über die nachträglichen Ernen­
nungen von Senatoren auf, stellte alle M i t ­
glieder des Staatsrates zur Disposition, löste 
die fü r die Tagung 1901— 1901 gewählte 
Skupschtina auf, vernichtete die Mandate der 
fü r die Tagung 1901— 1906 gewählten Sena­
toren, hob das Preßgesetz vom Jahre 1901, das 
Gesetz vom selben Jahre über die W ahlen in  
die Volksvertretung, das Gemcindegesetz vom 
Jahre 1902, sowie das Gesetz über die Ge- = 
schäftsordnung des Senates und der Skupschtina 
auf und führte dagegen das Preßgesetz vom 
Jahre 1882 m it den. Abänderungen aus den 
Jahren 1882, 1884 und 1892, sowie das Ge­
mcindegesetz vom Jahre 1866 m it den M o d i­
fikationen aus den Jahren 1875 und 1878 
wieder ein. Unm itte lbar nach Ausfertigung der 
betreffenden Ukase erschien eine zweite Prokla­
mation, durch welche die Verfassung vom 
6. A p r il 1901 wieder in  volle Geltung und 
Gesetzeskraft eingesetzt wurde. Der Absolutismus 
dauerte also nu r so lange, bis die Skuptschina 
aufgelöst, mißliebige Senatoren und Staatsräte 
entfernt und neue lebenslängliche dafür ernannt, 
Preßgesetz und Gemeindegesetz m odifiziert waren. 
Präsident des neuen Senates wurde der ehe­
malige Regent General Jovan B  e l i m a r  k o - 
v i  c, des Staatsrateö General A nton  B  o g i  c e- 
v i  c. D as Kabinet M a r k o v i č  wurde nach 
W iedereinführung der Verfassung ebenfalls voll­
ständig wieder eingesetzt; nur an Stelle L o s a ­
li i  c übernahm Bautenminister P au l D  e n i c 
das M in is te rium  des Aeußern. A m  2. M a i 1903 
gab der Kultusm inister L a z a r e v i č  neuerlich 
seine Demission, und an seine Stelle tra t der 
liberale Schivan S  ch i v a n o v i  c.

A m  5. M a i 1903 wurden auf G rund eines 
vom Senate ausgearbcitetcn und vom König 
genehmigten, provisorischen Wahlgesetzes, die 
Wahlen fü r die Skuptschina aus den 1. J u n i 
1903, jene fü r 18 zu wählende Senatoren auf 
den 18. J u n i 1901 ausgeschrieben. —  Unter 
dem Drucke der Negierung und der Wirksamkeit 
des provisorischen Wahlgesetzes, wurden am 
1. J u n i 1903 lauter regierungsfreundliche A b­
geordnete in  die Skupschtina gewählt. Z u  der 
Scnatswahl kam cs nicht mehr, denn inzwischen 
war auf den letzten Staatsstreich König Alexan­
ders vom 7. A p r il 1903 das B lutbad vom 
10 ./11 . J u n i 1903 gefolgt.

*  *
*

A m  29. J u l i  1902 erfuhr das M in is te rium  
S t o u r d z a  in  Rum änien eine Rekon- 
struktion, resp. Ergänzung.

A m  31. M a i 1903 wurde in  Bukarest ein 
vom französischen B ildhauer Ernest D u b o i s



°»«geführtes Denkmal für den großen rum än i­
schen P atrio ten  J o a n  B r a t i a n o, während 
des Krieges 1878 leitender M inister und der 
Organisator der rumänischen Armee für den 
Unabhängigkeitskrieg, enthüllt.

*  *
*

Wie in  S erb ien , gab es auch in  Bulgarien  
tute ganze S e r ie  von M inisterkrisen und V er­
legenheiten und wenn auch das Entsetzen von 
Belgrad sich in  B u lgarien  nicht wiederholte, so 
deutete m an  doch eine sehr rasche Abreise des 
Fürsten am  23. J u l i  1903 von S oph ia  —  wie 
behauptet w ird m it Unrecht —  als eine Flucht.
, Auf die einzelnen D eta ils der bulgarischen 
Ministerkrisen wollen w ir nicht näher eingehen; 
die M inister-Demissionen und -Wechsel haben 
dort in  der Regel weder Interesse noch B edeu­
tung. N u r die wenigstens scheinbar endgiltige 
Abdikation des M inisterium s D  a n  e s f M itte  
Mai 1903, welche m it der illoyalen Unterstützung 
der mazedonischen W irren  durch die bulgarische 
Negierung zusammcnhängt und wohl auf einen 
Druck der österreichisch-russischen Entente fü r den 
Balkan zurückzuführen ist, sei erwähnt, weil sie 
tine System änderung im  V erhalten zur Türkei 
jitr Folge haben dürfte. A n die Spitze des neuen 
Satinets wurde der G eneral der Reserve Katscho 
$e t r  o w berufen; derselbe übernahm  auch das 
Portefeuille des Acußern, während D r. Demeter 
Pc t k o w das M inisterium  des In n e rn  zu 
leiten hat. Letzterer ist ein überzeugter S  t a m- 
i  u l o w i st, und m it ihm ist auch die P a r te i  
der A nhänger S tam bu low s, dieses ehrlichen bul- 
iMischen S ta a tsm an n es , welcher vor Jah ren  den 
Mordwaffen mazedonischer Spießgesellen zum 
sipfer fiel, und der ein freundliches V erhalten 
|itr Türkei zur Richtschnur seiner politischen 
Tätigkeit genommen hatte, wieder zur Macht 
plangt.
/S tm  23. Oktober 1902 wurde Michael
o t n r  c f f, genannt H  a l j u, der M örder
Z t a m b u l o w s, zum Tode durch den S tra n g  
itrurtcilt.

Am 31. M ai 1903 wurde der Hafen von 
Burgas feierlich eröffnet.

Am 7. F ebruar 1903 starb in  S op h ia  plötzlich 
Peter K a r a w c l o f f, einer der meist genann- 
fm bulgarischen Politiker. E r w ar 1840 geboren 
imb stand als Führer der Radikalen wicder- 
hi'lt an  der Spitze der bulgarischen Regierung. 
Unter seiner Ministerpräsidentschaft erfolgte der 
berühmte S taatsstreich von Philippopel, 18. S ep - 
lcinber 1885, m ittels welchem Fürst Alexander 
Battenberg) von B ulgarien  die R evolution von 
ihilippopel anerkannte unfc die Vereinigung 
istrmncliens m it B ulgarien  aussprach. Nach der 
Abdankung Alexanders bildete Karawelofs m it 
otambulow und M utkuroff die Regentschaft, 
Micher jener F ürst das Schicksal beö Landes 
»vertraute. E r  w ar ein ehrlicher, nationaler 
Politiker.

Am 12. J u l i  1902 fand in  Cetinje die V er­
m ählung des Prinzen  M irko von M onte­
negro m it N ata lie K o n st a n  t i n o v i c s
statt.

Am 25. J ä n n e r  1903 wurde gemeldet, daß 
das A m tsblatt einen fürstlichen Ukas publiziert, 
durch welchen die neue Gerichtsordnung ins 
Leben tra t.

Afrika.
Nacheiteignisse des B  u r  e n k r i e g c s  

spielten auch noch in  die Berichtsperiode herein. 
D azu gehören die Besuche der Burengenerale 
D e  W e t ,  B o t h a  und D  c l a r  e y in ver­
schiedenen S ta a te n  E uropas, woselbst sie Gegen­
stand der lebhaftesten S ym path ien  w aren, der im  
W in ter 1 9 0 2 /0 3  erfolgte Besuch C ham berlains 
in  S üdafrika  zur möglichsten Ausgleichung der 
Gegensätze, die von lebhaften O vationen be­
gleitete Rückkehr Kitcheners nach England im 
J u l i  1902, die Aufhebung des KricgSrechtes in  
S üdafrika im  Herbst 1902.

D er Friedensschluß in  S üdafrika  ließ jedoch 
die Engländer in  Afrika noch nicht zur Ruhe 
kommen; der bis zum Schlüsse der Berichts­
periode noch nicht ganz unterdrückte Aufstand im 
S  o m a l i l a n d brachte ihnen Kummer und 
manch schwere Niederlage. Auch sonst ging es 
in  einzelnen S ta a te n  Afrikas sehr unruhig zu : 
I n  M  a r  o k k o w ütet noch immer der B ü rger­
krieg zwischen den Anhängern des S u lta n s  und 
jenen des P rätendenten B  u - H a m a r  a. Ende 
M ai 1903 wurde der neuernannte französische 
Generalgouverneur von A l g i e r ,  J  o n  n  a r t, 
bei einer Grenzinspektion auf dem Boden der 
F ignig-O ase von M arokkanern überfallen. D er 
Ucbersall wurde von der Begleitmannschaft des 
G ouverneurs zurückgewiesen. Eine französische 
S trafexpedition, welche hierauf F ign ig  (Zenaga) 
beschoß, erzwang sich volle G enugtuung.

Am 18; J u l i  1902 starb der 1853 
geborene, seit 27. August 1896 herrschende 
S u lta n  von S a n s i b a r ,  H a m u d b i n  
M u h a  m in c d. S e in  Nachfolger wurde der 
S o h n  des Verstorbenen, S a y y i d  A l i ,  für 
welchen bis zur Vollendung des 21. Lebens­
jahres der M inisterpräsident R o g e r s  die R e­
gentschaft führt. —  I m  M ai 1903 starb der 
frühere König von U g a n d a ,  M  w a n g a.

Asien.
D ie W irren  in C h i n a  hatten auch in  der 

Berichtsperiode ihre Nachspiele: kleine, bald 
unterdrückte Aufstände, vorderhand n u r diplo­
matische Konflikte zwischen R ußland, England, 
den Vereinigten S ta a te n  und J a p a n  wegen der 
zweideutigen H altung der erstgenannten Macht 
in der R äum ung oder besser Nichträum ung der 
M andschurei und der Eröffnung von Handels­
häfen dortselbst ic . Am 2. J ä n n e r  1903 ver­
ließen die letzten deutschen T ruppen  Schanghai. 
Am 18. J ä n n e r  1903 fand in  Peking die feier­
liche Enthüllung des S  sich n e d e n  k m a l e s
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Per chinesischen N egierung  fü r Pen erm orderteil 
deutschen Ä esandten  F re ih e rrn  v. f t e t t e l e r  
stott. —  3 m  S ep tem b er 19 02  verm ählte  sich. 
P r in z  T  s c h » n , Per B ru d e r  des K aisers vo» 
tih im i, m it Per T ochter des G roßsekretärs 
J  u n g 1 u, des höchsten- und einflußreichsten 
B e am ten  C h in a s . —  A m  27 . F e b ru a r  1903 
g in g  Per erste direkte P ersonenzug  von  P o r t  
A r th u r  nach M o skau  ab. T ie  E isenb ahn lin ie  
dlirch S ib i r ie n  u n d  die M an dsibu re i ist som it 
vollendet. —  A m  5 . S e p tem b e r 19 02  w urde 
ein englisch-chinesischer H an d e lsv ertrag  u n te r ­
zeichnet. A m  ] 1. A p ril 1 903  flog die P u lv e r ­
fabrik  in  K anton  in  Pie L uft, wobei über 1000  
P ersonen  um kam en.

I m  N ovem ber 1 9 02  verlobte sich der .am  
1. J ä n n e r  1881 geborene K ronprinz  von S  > a in, 
M  a h o W  a j i r  a w  n  d, m it Per am  3 0 . S e p ­
tem ber 1 8 8 8  geborenen ältesten Tochter des 
K aisers von J  a p a » , P rinzessin  M  a s a k o 
T  s u  m n o m i n  y a.

A m  22 . A ugust 1902 sanden in  T  n r k e st a n 
(Kaschgar ?c.) durch eine E rdbebenkatastrophe bei 
1 0 0 0  Menschen und  viele D ö rfe r ih ren  U n te r­
gang.

A m  U. F e b ru a r  1903  starb in  P e te rsb u rg  
F ü rs t N ikola i D  a  d i  a  n  v o n M  i n g r  e l i e  n, 
Per' letzte m ännliche S p ro ß  dieses kaukasischen 
Tvnastengeschlechtes. 1817 geboren, w urde er 1853  
nach Pent Tode seines Vaters Herrscher von 
M iN grelien  und  entsagte 1867  zu G unsten  R u ß - 
lando. Nach dem S tu rz e  des F ürsten  A lexander 
von B u lg a rie n  w urde er russischerseits —  freilich 
Vergeblich —  a ls  offizieller K and ida t fü r den 
T h ro n  B u lg a rie n s  ausgestellt.

Amerika.
I m  S o m m e r 1 9 0 2  brach in  den B e r ­

e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  N  o r d - 
a m  e r i t a ein Kohlenbergarbeiterstreik a u s , Per 
kolossale D im ensionen  an n ah m . A n fa n g s  O ktober 
19 02  standen in  P en n sy lv an ien  allein  15 0 .0 0 0  
A rbe iter der Aiitbra,zitkohlenbergwerke bereits 
feit m ehr a ls  2 0  W ochen im  A usstand . M i l ­
lionen  standen gegen M illio n en  und  die Sache 
n ah m  solche T im eiisionen  an , daß P rä s id en t 
R  v v f c v e 1 1 selbst die V e rm itt lu n g  ü bernahm . 
Hiedurch kam es M itte  O ktober zu e inem  ersten 
Ausgleiche, dem die W ied erau fn ah m e der A rbe it 
folgte und  Per d an n  a u f G ru n d  des S ch ied s­
spruches einer a d  h o c  eingesetzten, gem einschaft­
lichen Kommission zu einem  defin itiv en  w urde. 
—  A u f den P h i l i p p i n e  n  gab es auch im  
B erich ts jah r noch K äm pfe und Konflikte a ller A rt 
zwischen Einheim ischen und den T ru p p e n  und 
B ehörden  Per V ere in ig ten  S ta a te n .

D ie  kleineren und  kleinsten R epubliken 
A m erikas zeichneten sich auch in  der B ericlits- 
periode durch V erschw örungen, R evo lu tionen , 
A ufstände und  Konflikte a ller A r t a u s . V e r­
schwörungen, A ufstände u n d  R evo lu tio n en  gab

" 'I
es in  H  n i t i ,  V  e n  e z u e I a , 11 r  n g u a it/, 
ft o 1 u n i 6 i e n , H  o n d u r a  s  und S  a n  T  o - 1 
m i n  g o. —  Konflikte kriegerischer oder nicht 1 
kriegerischer N a tu r  gab es zwischen A  r g e n  = I  
t i li i e n u n d  C h i l e ,  B r a s i l i e n  und 
B o l i v i e n ,  ltz u  a t  e m  a  1 a,  S .  S  a  l v a - 3 
d v r i me  N  i e a  r a g u a,  V e n e z u e l a  und ' 
ft v 1 n m P i e n, B  v l i  v i e n u n d  P  c r n. -
---- V e n e z u  e l  a (P räs id en t C  a st r v) t e - 1
gn iig te  sich aber nicht m it seinen in te rn e n  und ; 
innerainerikanischen Konflikten;, durch R ic h te r - ; 
fülkung berechtigter F o rd eru ng en  Deutschlands 1 
und  E n g lan d s , durch N ichtzahlung begründeter 
F o rd eru ng en  deutscher S ta a ts b ü rg e r ,  kam es auch.; 
zu einem  Konflikte m it  D eutschland und  E ng- h 
lan d  (denen sich später auch I t a l i e n  und  andere |  
europäische S ta a te n  anschlossen), der zur B lo k a d e .; 
und  Beschießung venezuelanischer H äfen , Weg- j  
nähm e und  Versenkung venezuelanischer Kriegs- 'j 
schiffe durch deutsche und  englische Kriegsschiffe« 
führte , b is sich Castro entschloß, Pie Forderungen  i  
Per europäischen M ächte an.zuerkennen und  v o re rs t | 
w enigstens teilweise zu befriedigen. D a s  letzte j  
W o rt w ird  auch h ie r das H aag er S ch ied sge rich t; 
haben.

I m  O ktober 19 02  w urde J u a n  E  s  e u r r a s 
.zum P räs id en ten  von P  a r  a g ii a y g ew äh lt, und 
am  15. N ovem ber 1902  fand  die feierliche I n a n -  ; 
g u ra tio »  des n eugew äh lten  P räs id en ten  Per verW 
e in ig ten  S ta a te n  von B  r  a f i l i e n , D r . F ra u - . 
eiSeo de P a o la  R odriguez A l o e s ,  des fünften -; 
P rä s id en ten  feit B estand  Per R epublik , sta tt. - 1

Auch in  Per B erich tsperivde vernichtete» 
w iederholte  schwere A usbrüche des M o n t Pelvc 
au f M a rt in iq u e  und  des M o n t S o u f r i e r e  auf 
S t .  V in c en t M enschenleben u n d  E ig en tu m . —  jj 
I m  J u n i  19 03  brach in  K anad a  ein  W ald b ran e  - 
a u s , Per allm ählich über 3 0 0 0  englische M eilen s 
u m faß te  und zahlreiche S tä d te ,  zerstörte.

A m  16. M a i 1903  starb in  P a r i s  die be-, 
rü h m te  K o lo ra tu rsän gerin  S y b i l  K a n d  e r - 1  
s o n ,  die „kalifornische N ach tigall" . S i e  war 2 
im  O ktober 1867  in  S a c ra m e n to  a u s  reichem 
H ause g eboren ; von M assenet a ls  K o lo ra tu r - - 
fiingeri n entdeckt, debütierte  sie 18 88  im  H aag 
und w irkte d au n  zwölf J a h r e  a n  der Großen 
O p e r und  der O p e r a  C o m iq u e  in  P a r is .  S ie  ri 
verlieft die B ü h n e  endgiltig  1 901 . A m  23. Fe- ; 
b ru a r  1901. tr a t  sie in  W ien  a ls  Konzertsäitgetzin 
auf.

Australien.
3 m  A ugust 1.902 nahm en beide K am m ern 

von N  e u  - S  ü d w  a l e S die V orlage , be­
treffend d as  W a h l r e c h t  d e r  F  t  a  u  c n, an. 
—  I m  O ktober 19 02  entschied K önig O sk a r von t 

-Schw eden den Konflikt betreffs S a m o a  zu 
G un sten  D eutschlands. —  A m  13. J ä n n e r  1903 . 
käm en a u f den G  e s e l l s ch a f  t  s  i n  s e l » 
(T ah iti-A rch ipe l) infolge einer S tu r m f lu t  unge­
fä h r 1 0 0 0  E ingeborene ,111118 Leben. Achtzig 
In s e ln  ivitrPcn vollständig verw üstet.



DIE EEHALTUN Gr EINES

G E SU N D E N  M A G E N S
beruht hauptsächlich 
in der Erhaltung, Be­
förderung und Rege­
lung d erV erdauung u. 
Beseitigung der lästi- 
genStuhlverstopfung.

Ein seit 40 Jahren 
bewährtes vorzüglich 
wirkendes Magenmit­
tel ist der Dr. Rosa’s 
Balsamfürden Magen 
aus der Apotheke des 
B. Fragner in Prag.

Aus ausgesucht besten 
heilkräftigen Arzneikräu- 
torn sorgfältig bereitet ist 
er ein angenehm schme­
ckendes, zuverlässig appe­
titanregendes ,die Verdau- 
ung[beförderndes u. regeln­
des u. milde abführendes 
Mittel, so dass es bei den 
allgemein bekannten Fol­
gen der Unmässigkeit. feh­
lerhaften Diät, Erkältungu. 
Stuhlverstopfung, also beim 
Aufstossen, Sodbrennen, 
Blähungen, Säurebildung, 
Gefühl von Vollsein etc. 
mit bestem Erfolge ange­
wendet wird.

P ostversand t tä g lic h . -HW
Gegen Voraussendung von K 2*56 wird eine grosse Flasche 
u. von K 1 50 eine kleine Flasche franko aller Stationen 

der österr.-Ungar. Monarchie geschickt.

j
V E R W U N D U N G E N

jeder Art sollen sorgfältig vor jeder
Verunreinigung geschützt werden,

da durch diese die kleinste Verwundung zu sehr schlim­
men schwer lieilb. Wunden ausarten kann. Seit 40 Jahren 
hat sich die erweichende Zugsalbe P ra g e r  H aussalbe 
genannt, als 
ein verlässli­
ches Verband­

mittel be­
währt, und ist

schmerzstil­
lenden, küh­
lenden, die 
Entzündung 
verhütenden 
und die Ver­
narbung be­

fördernden 
Wirkung we­
gen alsein gu­
tes Hausmit­
tel tast jeder 
Hausapotheke 

eingereiht. M S ä
WARNUNG!

Z M - P o s tv e rs a n M  tä g lic h . -HW
I Gegen Voraussendung v. K Ä 16 werden 4/1 Dosen, od 
I 3 36 6/2 Dosen, od. 4 60 6/1 od. 4 96 9/2 Dosen franko 

aller Stationen der öst.-ung. Monarchie gesendet.
Alle T eile der E m ballage trag en  die gesetzlich
depon ierte  S c h u tz m a rk e .---------------------------------.

D epo ts in den A p o th ek en  Ö sterre ich -U ngarns.

HAU P I­
DE PO T :

- Apotheke „zum schwarzen Adler“ des B. FRAGNER
k. u. k. Hoflieferanten PRAG, KLEINSEITE No. 147.

Folgende Mittel sind nur direkt in der Apotheke des B. FRAGNER in PRAG Nr. 147 erhältlich:

\ MOOSPFLANZEN-SAFT
r abaoudernden Eiffenschafimn rinn

Dieser aus dem reinsten Pflanzenschleim sorgfältig bereitete Brustsaft 
wirkt sehr wohltätig. Er gewährt durch seine brustheilenden und schleim-

4»,-------------------------- - J ............... Tir.-j.i-i- jjer gerei.zten Brust Lin-
Husten, erleichtert bei 
20 kr. mehr.

fla t billigste, wirksamste, bequemste, unschädlichste Mittel gegen Verstopfung etc. sind 
FRAGNKR’ß ABFÜHRPILLEN. IM Pillen 70 kr., per Post 15 kr. mehr.

CH1NA-CACA0-MALAGA mit EISEN L  £  « Ä t 3 !
schworen Krankheiten, Blutverlusten etc. rasch kräftigendes uud wiedorherstellondes Mittel. Eine Flasche 
11. I 20, per Post um 20 kr. mehr.

ZAHNTHEE ein bewährtes schmerzstillendes Mittel, l Paket 25 kr. Per Post franko um 15 kr. mehr. 

Das beste und billigste Touristenpflaster gegen Hühneraugen und harte Haut i  Schachtel
30 kr., 3 Schachteln per Post franko f l .  1 .  —  .

AB"* Postsendungen umgehend. -W E

§
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r JTIbln Pristcrnik
Surggasse 4 M a r b U sg  Surggasse 4

L:
Best sortiertes Lager in Galanterie-, Spiel-, Kurz- und 
UlirRwaren, Uläsche, Kravatten, Gummiwaren, Kinder­

t a g e n ,  Korbwaren. « « Sehr hübsche Sortiments für 
Combola und GlücKshafen, Campion, Confetti etc.

»4-M

Hotel Hieran, Marburg a. v.
h a u s  1. R anges, v is-a-v is dem S üdbabnbofe , 5 M inu ten  vom S tad tparke 
entfernt, durch Um bau bedeu tend  verg rössert, 32  m it allem  Com fort ein ­
gerichtete F rem denzim m er, B äder im h a u se . Schöne ventilierte Restaura-- 
tionsloka litä ten . G rosser schattiger S itzgarten . Gute Rüche. B ürger). P ilsner 

und R ein ingbauser M ärzen b ier. Uorzüglicbe D aturw eine. 
te le p b o n  Br. 5 6 '  •  *  «  C ohndiener bei a llen  Z ügen .

Johann Sauer, Besitzer.
•  • '

Anton Hally’s Speditions-Geschäft
Möbel-Transport-Creschäft

Marburg, Mellinger strasse Nr. 14.
Übernahme

von aller Art
Güter zur Expedition 
nach allen Richtungen

Vertreter

wie zur
E in la g eru n g  & V erpackun g6)

Paket-Eilgut-Sammel-Dlenstes
C. Hirsch & Go.



LKeine Stuhlverstopfung = m e h r =  
durch meine

Fabrik:
WIEN XVIII,, L adenburggasse 46.
Versandt per Post franko. Nach­
nahme. 12 Stück 3 K., 24 Stück 

5 K. Prospekt gratis.

Nuss-Kuchen.
Erste untersteirische

Bau- und Möbeltischlerwarenfabrik
und

Sägewerk mit Dampfbetrieb
des

EMIL BBBÄNBK
Kärntnerstrasse 46 M A R B U R G  a . D . Gartengasse 2

■■

M Ö B E L
stets reichen Vorrat 
eigener Erzeugung 

in

Salon-, Speise-
und

Schlafzimmern
diverse

Sitzpolster- und Küchenmöbel.

Nach Wunsch werden

Z M Z ö b e !
in allen Stilarten

aus

bestem trockenen Holz
angefertigt.

Dei Bestellungen, Skizzen und 
Zeichnungen kostenfrei.

E rz e u g u n g  aller in den Bau einschlagenden T iS C h le r-A fb e ilß U
sowie

Türen, Fenster, Portale, Gewölbeeinrichtungen, Holzplafonds, Uolzroleanx, Ftissbödon etc.

Sägewerk, Baib und Bretterholz
wird zum Schneiden angenommen und prompt geschnitten .



So ein schweres Schwein
können Sie nur mit Zugabe von

SJartfieis ffiutterüalü
in 11 Monaten erzielen. So schreibt Herr J. Melzer vom 
9./12. 1896: „Mit dem von Ihnen bezogenen Futterkalkc konnte 
ich bei einem selbst gezogenen 11 Monate alten Frischling gewöhnl. Landrasse ein

M a stg e w ic h t  v o n  250  K ilogram m  produzieren.“
Barthels Futtorknlk, bestes und billigstes Mittel zur Verhütung der Knochenbrüchigkeit, Fohlen-, Kälber- und 
Forkellähme, zur Aufzucht von Jungvieh, Hebung des Milcherträgnisses, gegen Holznagen und Jauchesaufen, zur 
Beförderung des Eierlegens bei Hühnern etc. Beschreibungen und G utachten umsonst.

5 Kilo-Probe L Kronen per Post. 50 Kilo 12 Kronen ab Wien, Prag, Troppau.

M. Barthel & C o., Wien, X /3 , Siccardsburggasse 44.

8 .  M akotter, Marburg I E
Burggasse 2 M öbel-Lager Burggasse 2

Drahtmatratzen-Erzeugung: Kaiserstrasse 2
empfiehlt

Möbel in allen Stilarten
m att, p o lit ie r t  und la c k ie r t

Eisenbetten, schöne Kinder-Gitterbetten, tapez. 
Kastenbetten, hygienische Klcsets, Rosshaar-, 
Seegras- und Afrique-Matratzen, Spiegel eto.
Drahtmatratzen e ip e s  Erzflpis o. anflere BEtteiralze.

Alles in nur guter Qualität zu billigsten Preisen.
A V W W W V W v W v W A ^^^A A A A V V ^A A A A r^^v^^V V V V V ^V V ^A ^V V vV v^V V V V V V vV V V lvV V V V v V V ^ V V V W W W ^ ^ ^ ^ »

ST. O RADISCH NIK
M arburg, Pobersch-Strasse 3.

ZErzie-u.g-u.xig' von

Dezimal- und Centimal-Brückenwagen
sowie Übernahme von R epa) aturen  aller Arten von 

W a g en  und G -ewiohten auf das schnellste und solideste 
hei billigster Berechnung.



Spezialitäten aus dem chemischen Laboratorium für Kosmetik von
Df. Robert Fischer,

Doktor der Chemie und Kosmetiker, WIEN, >., Habsburgergasse Nr. 4.

haarvettllglingslilittel (Epilatoirc)
Haare im Gesichte, an den Händen, Armen etc.

werden auf chemischem Wege mittels E p i l a t o i r e  vertilgt. Die Prozedur ist einfach und schmerzlos, die Wirkung 
langsam, aber sicher. Epilatoire zerstört nämlich bei längerem Gebrauche die Haarwurzeln v o lls tä n d ig  und

v e rh in d e r t  den  N ach w u ch s sicher.
HPxeise d.ex Spezia,litä.texi: —■

Blondwasser (Blondeur) 1  Flacon ( > /2  Liter) fl, 3.-

P n i l H r O  E m a i l  Tagespuder, 3 Nuanc., 1 Karton 
r U U U I C - L l l l d l l ,  mit Rouge fl. 3 . - ,  ohn

ines schönen

Haarvertiigungsmittei
des Nachwuchses. 1 kleines Flacon fl. 5 '—, 1 grosses
F l a c o n ......................................................................... fl. 10 —

T oiilt PllCta sofortigen Entfernung der Haare
I u l l lF ld u lu  jm Gesichte, an den Armen etc.p . St. ,, 1 ,—

Som m ersprossen-Crem e i  m e g ,! ...................... 2 . -

Ozon im Wasser suspendiert, 1 Flacon ( 1 /2  Liter) „  1.25

Kosmetischer Quarzsand zur Vertreibung der Mitesser . . . .  fl. 1.50
II rösch iiron über Ozon und die Anwendung der einzelnen Spezialitäten gratis und franko. A tte s te  über die Unschäd­
lichkeit der Präparate liegen zur Einsicht auf, ebenso Tausende von Dankschreiben aller Welt. — A u sk ü n fte  in allen

kosmetisches» Angelegenheiten gratis, -  S p rech stu n d en  von 9 U hr v o r m itta g s  b is  6  Uhr ab en ds.

.—, ohne Rouge
VonilC W aCCOr zur Erreichung eines sei 
lCIIUu- l f  duoul reinen Teints, 1 Flacon

Mittel

5 .—

2, —

2 . -

gegen rote Nasen, K a r t o n .......................„  2.

JOSEF" W E S I A K
Depotverwaltung der Brauerei Puntigam

JVlAJRBTTRGr, Mühlgasse 23.



I. mtersteirische Äiliifkii- II. Ailst-ÄrrMtiiMeii-KrzeiWiili
in it •  I t t v io r b c t r ie b  •  des

p aul Heritfchko, Marburg
L r e i h a u s  g a s s e

empfiehlt fein Lager von

Kachelofen, Salonöfen,
Kamine und Sparherde,

Porzellan-Vadervannen
und

Closetverllleidungen
wie auch künstlerisch aus- 

geführtc

Gnome», Vasen rtr.

Annahmc aller Rrparaturcn. Jllustriertr Prciskonrantc ;ur llrtfligmiß. 
Kosttnaoranslhlägc erteile bereitwilligst und liostciilig.

(Gesundheit
ist der größte Reichlum; 'jjlßffl 
um diese zu erhalten, ^  . : 

trinket Paraskovioha ; \  . [j
Mariahilfer

Kraft-Magenbitter.

Magenleiden

Stuhlverstopfung
Bei Lungenleiden,

1111b alle üblen Folgen davon 
kommen nie vor. wenn 
man ein kleines Gläschen Pa ̂  

raskovichs MarialfilferKraft-M agenbitter nach je­
dem Essen einnimmt. M an  schützt sich vor Magenkatarrch, 
Ittngenkrainpf, schmerer Verdauung, Uedlich- 
kritcu, Kchmächen re., wenn man nach dem Essen 
einige Tropfen dieies köstlichen Getränkes genießt.

nnddcrenFolgen, tvie 
Beklemmung Kolik, 

Hämorrhoiden ic. 
kommen nie vor, wenn man regelmäßig nach dem ' 
Essen einen Löffel voll dieses B itte rs entnimmt.

Entkräftung, 
Bleichsucht

w ird Appetit und 
Verdauung angeregt. Abspannnng und Verstimmung
beseitigt und Lebenslnst frisch erweckt durch den Genus! 
dieses Bitters.

Eine ganze Kaus- und Neiseapotsteke bildet der

Mariahilfer Bitter
flit ben Reisenden, Soldaten, Landmann ttnb bic Familie.
Ein  Fläschchen dieses B itte rs soll daher in  keinem Hanse fehlen.

Eine Litcrflasche 4  Kronen. Ein 5 Kilo-Postkolli franko 8 Kronen. Alleinige Bezugsquelle

JWf». T . P apasko v ieh , G atenste in  flp. 147 , J'liedePöstePPeieh,
Lieferant S r . k. u. k. Hoheit des Herrn Grzsterzogo Otto. P räm iiert Paris, London, Berlin ,

Prag, Ostende, N izza,-W ien-
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Bau- und Kunstschlosser
Marburg, Freihausgasse Nr. 8 alt, 12 neu

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Bau- und Kunstschlosser-Arbeiten, Blitzableitern, Sofinenplachen-Aufzüge, 
Aufzügen, Wasserleitungen und deren Reparaturen.

L ager von  Sparherden m it sohm iedeisernen P la tten  und Stangen  
oder drehbarem Rost, G itter für Gräber, Gartenzäune, Balkone, 

Stiegen , F irste  etc. etc.
Der hoeliw. Geistlichkeit empfehle ich besonders meine Kommunionbankgitter.

Reparaturen jeder Art prompt und billig.
S o l i d e  A u s f ü h r u n g .  B i l l ig e  P r e i s e .

P. T. Geschäftsleute welche Portale mit Stahlrouleaux besitzen, werden auf­
merksam gemacht, daß H h l l l l Z U s t e t s  vorrätig am 
Lager sind und Reparaturen jeder Art reell und billigst hergestellt werden.

,

—  Doktor von Trnköczys 
Nähr-, M ast- und Schutzmittel. =
verbessert, vermehrt Fleisch, 
Fett, die Zucht, Gesundheit. 
Gesundem Schweine genügt 
wöchentlich ein Löffel voll 

ins Futter.
I Pak. 50 Heller bei Kaufleuten. 5 Pak. postfrei samt Packung 3 K gegen Nachnahme

im Fabriks-Depot: Apotheke Trnköczy, Laibach, Krain, Ö sterreich, -u Imim.
Dankschreiben amtlich beglaubigt. -MW

Vorliegende Kopie stimmt, mit Hem auf einer mit einer 4 Filler- und 2 Holler-Marko versehenen Korre­
spondenzkarl o geschriebenen Originale vollkommen überein.

L a ib a c h ,  am 3. (dritten) Oktober 1001 (Ein Tausend neun Hundert eins). Ivan  P la n ta u , k. k. Notar.

Geehrter Herr! Meine Schweine fraßen nicht, auch waren sie sehr elend. Zufällig 
bekam ich zur Probe von einem meiner Leute ein Paket Schweine-Mastpulver (Mehl); 
es ist zum Staunen! Ich kann meine Schweine nicht genug füttern und nehmen riesig 
auf seit einigen Tagen. Zum Danke dieses vorzüglichen Mittels kann und werde es jedem 
aufs beste anempfehlen. Ersuche postwendend um 5 Pakete Schweine Mastpulver (Mehl). 

31. Oktober 1900. Hochachtend Josef Englisch, Bahnmeister, Belišče i; Slavonien.
Ähnliche Dankschreiben erhalten wir täglich, wovon sich jedermann überzeugen kann.



Wiener Lebens^ und Renten^

fer$iehrai|$*Än$talt
General-Agentschaft für Steiermark, Kärnten und Krain

in Graz, Joanneumring 11.
V olle ingezah ltes A k tien -K ap ita l. 
G ew ährleistungs-Fonds Ende 1902 
V ersicherte  K apitalien  Ende 1902

2 M illionen K ronen 
27
93  i i

Die Anstalt übernimmt alle Arten der günstigsten Todesfall-, 
Erlebnis- und Aussteuer-Versicherungen mit g aran tie rtem , be­
deutendem  G ew innanteil; ferner äußerst vorteilhafte Assoziations- 
Versicherungen, günstigst gestellte Leibrenten-Versicherungen und 
als spezielle N euheiten  die u n verfa llbare  A blebens-V er­
sicherung  mit R ü ck ers ta ttu n g  der P räm ien , nebst A us­
zah lung  des v ers ich e rten  K apitales und die U n iversal-V er­
sicherung  mit s te igender V ersicherungssum m e. Die Anstalt 
gewährt: Unanfechtbarkeit, Giltigkeit im Selbstmord- und Duellfalle, 
kostenfreie Kriegsversicherung etc. Billigste Prämien, koulantestc 
V ersicherungsbedingungen.

\\ ii v i e iv
Versicherungs-Gesellschaft
General - Agentschaft für Steiermark, Kärnten und Krain

Graz, Joanneumrmg 11.
Grewährleistungsfond über Kronen 8,000.000.

Leistet Versicherungen gegen B rand- und T ransportschäden  
zu bewährt koulantesten und billigsten Bedingungen.

Auskünfte erteilen sämtliche Vertretungen beider Anstalten.

H au p t - A g en tsch a ft für M arburg und U m g e b u n g : 
B u n g g a s s e  8  bei Herrn H an l l^ n ž iž e k .



Die wichtigsten gaiprmarüfe.
N iederösterreich , O berösterreich , K ö rn te» , K ra in , S te ie rm ark , S a lz b u rg , T iro l ,  

V o ra rlb e rg , T rie s t, G örz und G rad išča , I s t r i e n ,  D a lm a tien .
(Verantwortung ausgeschlossen.)

A bkürzungen. Bl. — Blumeumarkt, Brenn. -  Brennmaterialien,narkt, Br. =  Brotmarkt, F . — Fettwarenmarkt, 
Fa. — SaBmarft, Fl. =  Flachsmarkt, Fisch. =  Fleischmartt, ®. — Getreidemarkt, Ga. — Garnmarkt, Gefl. =  Geflügel- 
markt, Ha. =  Hasermarkt, Hlz. =  Holzmarkt, Holzg. =  Holzgcrätemarkt, Hopf. — Hopsenmarlt, Ho. B. =  Hornviehmarkt, 
85. = Siäfemarlt, Ke. -  Kellergerütschaitenmarkt, Ki. — Kirchtagmarkt, Kl. « .  — Kicinviehmarkt, Kü. — Köroermarkt, 
Kr. — Krämermarkt, L. -  Laudwirtsch. Pioduktenmarkt, Le. — Letnwandmarkt, P .  — Pserdemarkt, P r. -  Produktenmarkt, 
R. — Rindermarkt, S . -  Sämereienmgrkt, Scha. — Schasniarkt, Schw. =  Schwcinemaikt, T. -  Tonwareu, V. — Vieh­
markt, Vikt. =  Viktualienmarkt, SB. -  Weltmarkt, Wa. -  Warenmarkt, Z. -  Ziegenmarkt, a. -  auch, T. n. =  Tags nachher,

T. v. — Tags vorher, j. M. — jeden Monats.
Vermöge Allerhöchster Verordnung sollen an @01111= und Feiertagen in keinem Orte des österreichisch- 
ungarischen Kaiserreiches Jahr- 11116 Wochenmärkte gehalten, sondern ans den nächstvorhcrgchcnden oder 
nachfolgenden Werktag verlegt werden. Diesfällige Anfragen find an die betreffenden Gemeindevorstehungen

zu richten.

Niederöfterreich.
J ä n n e r r  5 .  Retz <T. v. 3$.). 6 . Lassee (58.). 7 . H°ch-Wolk>rsdorf. 9 . Poisdorf (P.). 

1 1 . Poisdorf, Groß-Rußbach. 1 3 . Laa S tadt (T. v. P.), Thaya, Weitersfeld (T. v. 58.). 1 7 . 
Weitra. 19 . Horn (T. v. 58.), Neulengbach, Waidbosen a. d. Ybbs (8 Tage). 3 0 .  Geras (58.), 
Gloggnitz, Kautzcn, Nieder-Kreuzstetten, Pernitz. 3 3 . Karlstein. 3 4 . Pottenstein. 3 5 . Frankenfels 
(58.), Puchberg, Randega (58.), Sironsdorf (T. v. 58.). Waidhofen a. d. Thaya, Wollersdorf. 
3 0 .  Pnckau (T. ti. B.). 3 7 . Wiener-Neustadt (Groß.-V).

F e b r u a r :  1 . Ernstbrunn (T. v. 58.). Gaunersdorf, Wilfersdorf. 3 . Ferschnitz (58.), Her- 
zogenburg, S t. Leonhard a. Forst (58.), Maissau (P. u. Ho. 58.), Neuhofen, Weistrach. 4 . 
Maissan (Wa). 6 .  Ladendorf (T. v. P . B ). 7 . Randcgg. 8 .  Böhmischkrut, Wnllersdorf. 9 . Weikert- 
schlag (T. v. 58.). 1 1 . Langenlois. 1 5 . Aschbach, Bockfließ, Euratsfelv (58.), Kilchberg am Wechsel, 
Mailberg, Wilhelmsburg (58). I ß .  Kilchberg am Wagram, Weilersfeld (T. v. 58.), Zwettl. 1 7 . 
S t. Pelec in der Au. 1 8 . Hoch-Wollersdorf (58.), Steinakirchen a. Forst. 3 0 .  Geras (58.), 
Mistelbach ( P ) 3 3 .  Mistelbach, Scheibbs (T. n. 58.), Steinakirchen a. Forst (58.). 3 3 .  Gmünd 
Stadt. 3 1 .  Gresten (58.), Kilchberg a. Wechsel (35.), Röchling, Pernegg (et. 58.), Seitenstetten (35.). 
3 5 .  Groß-Siegharls (35.). 3 9 .  Amstetten, Bruck a. d. Leitha, Guntersdorf, Opponitz (35.), Unter« 
Ravelsbacki, Groß-Siegharts.

M ä rz :  1. Langau (T. v. 35.), Ober-Hollabrunn (T. v. P.), Ybbs, Zell a. d. Ybbs (35.). 
3 . Ziersdorf. 3 . Krumbach (a. 35.), Opponitz. 4 .  Dürnkrut (P.). 5 .  Groß-Schweinbarth (P.). 
6 . Schlotten. Zistersdorf. (T. v. 58.). 7 . Amstetten, Dürnkrut, Korneuburg (a. P . 58.), Groi - 
Schweinbarlh. 8 .  Allentsteig. Jsper (35-), St.. Pöllen (3 Tage), Waidhofcn a. d. Ybbs (35.). 9 . 
Groß Enzersdorf (35.), Groß-Gerungs, Göpfritz a. d. Wild, S t. Peter in der Au, Schreins. 1 0 . 
Neuhofen (58.), N unkirchen (a. 35.), Neustadt! a. d. Donau (a. 58.), Pnlkan (T. v. 35.), Purgstall 
(35.). 13  Niedir-Fellabrunn, Ludweis (T. v. 58.). 1 4 . Hadres, Groß-Pöchlarn, Pöggstall (35.), 
Texing (35.). 1 5 . Eggenburg (T. v. P . 58.), Kilchberg a. d. Pielach (35.), Mich-lbach (58.), 
Thaya. 1 7 . Dobersberg (a. 58). 1 9 . Ober-Aspang, Hohenau (a. 35.), Lilienfeld, Lnnz, Mank 
(a. 58.), M aria Taferl, Neudorf bei Staatz (T. v. P ), Neumarlt (a. 35.), Payerbach, Puchberg, 
Raabs (T. v. 35 ), Retz (T. v. 35.) Schönbach, Stetteldorf (T. v. P.), Ober-Stinkenbrunn, Texing, 
Wiesmath (a 35.), Ybbsitz (35.). 3 0 .  Berndorf, Geras (35.), Kirckberg a. d. Pi.lack. 2 1 .  Asparn 
n. d. Zaya, Unter-Gänserndorf, Heideureichstcin, vohenwarth, Münichreith (58.), Seest ld, T rais­
kirchen, Türnitz (35.), Weitra (a. SS.), Wollersdorf. 3 3 .  Laa S tadt (T. v. P.), Lilienfeld (35.), 
Waidhofen a. d. Ybbs (58.). 3 3 .  Hainfelo (35.), Wiener-Neustadt (Groß-35.). 3 4 .  Drosendorf, 
Hausleithen (T b. P . 58), Kilchberg a. Walde, Marchegg. 3 6 .  Schwarzau (35.), Wollersdorf. 
3 8 . Feldsberg. 3 9 . Kleinzell (35.), Stockerau. 3 0 .  Japans (T. v. SS.) 3 1 .  Geras, Mödling, 
Ottenschlag (T. v. 35.), Sitzendorf (T. v. 35.), Steinakirchen a. Forst, Wallsee (a. 35.), Windig­
steig (a. 35.).

»A pril: 5.Arbesbach, Brand-Laaben, Edlitz, Hangsdorf, Jsper (35.), Lunz (58.), Pernitz, Schott­
wien, Vitis, Ybbsitz 6 . Neu-Pölla. 7 . Krems (P.), Lassee (a. 35.), S t. Leonhard a. Forst (35.). 1 1 . 
Fischamend, Unter-Waltersdorf. 1 4 . Radelbrunn. 1 7 . Altenmarkt, Loich. 1 8 . Dürnstein, Karl­
stein, Zistersdorf <T. v. 58.). 1 9 . Pottenstein (58.). 3 0 .  Geras (58.), 3 3 .  S t. Marein, Poisdorf 
( P ). 3 4 .  S t. Georgen am Reith, S t. Georgen am Ybbserseld, Groß-Gerungs, Gumpoldskirchen, 
Haag, S t. Leonhard am Forst (35.), Litschau, Mühldorf, Röchling, Pitten, Tulln, Türnitz, Ulmer­
feld (a. 35). 3 5 .  Baden (35.), Gaunersdorf, Kirchschlag (a. 35.), Neunkirchen (a. 35.), Poisdorf, 
Potlendorf 3 6 .  Horn (T. v. 85.).

M a i :  1 . Baden, Gaming, Gföhl, Gloggnitz (a. 35.), Göstling (35.), Grünau, Gutenstein, 
Hamburg, Kottes, Laimbach, S t. Leonhard am Walde. Lichtenau, Pottenstcin, Purgstall, Retz (T. 
v. 35), Schwarzenbach, Schwechat, Seitenstetten, Texing, Waidhofcn a. d. Thaya, Wilyelmsburg, 
Ybbs. 3 .  Hohenruppersdorf, Höllenstein (35.), Königstetten, Traismauer. 3 .  Gmünd Stadt, Hohe­
nau (a. 35.). 4 . Ardagger, Aschbach, Ober-Aspang, Ebenthal, Eggenburg (T. v. P . 35.), Groß-

1



Enzersdorf, Euratsfeld, Hainfeld, Herzogcnburg, Ladcndorf ($. ti. $ . V.), Ludweis (X.  ti. 58.)/ Melk (35.), 
Groß-Mugl, Persenbeug, Pögstall, Randegg (95.), Rastenfeld, Speisendorf, Zell a. d. Abbs. 5 . Dobers- 
berg (a. V.), Wilfersdorf. 7 .  Mistelbach (95.). 8 .  Leobersdorf, Rabenstein, Zell a. d. Pbüs. 9 . Kilb, 
Mistelbach, Pernitz, S t. Veit a. d. Gölsen (95.). 1 0 . Ernstbrunn (T. v. 95.), Mank, Groß-Weikersdorf, 
Weikertschlag (T. ti. 35.). 1 1 . S t. Leonhard am Forst. 1 2 . Schlotten. 1 4 . Mailberg, Orth. 1 5 . 
Maissau (P. u. Ho. 95.), Nöstach, Schwarzau. 1 6 . Allentsteig, Drosendorf, Maissau (Wa.), M ittel­
wasser, Ottenschlag (T. ti. 35.), Pillichsdorf, Groß-Pöchiarn, Spannberg, Stronsdorf, Weiten. 1 7 . 
Kaumberg (93.), Pulkau (T. ti. V.), Zistersdorf ( X.  v.  93.). 1 9 . Hainfeld (B.), Eitzendorf, (T. ti. V.). 
2 0 .  Geras (95.). 2 1 .  Groß-Schweinbarth (P.), 2 3 .  Böhmischkrüt, Gaming (V.). 2 4 .  Aegyd a. 
Neuwalde, Aschbach, Behamberg, Nieder-Fellabrunn, Gars, Greste», Hoch-Wolkersdorf, (95.), Jsper 
(95.), Kilchberg am Wechsel, Krumbach, Mönichkirchen, Münichreilh Neuhofen (a. 95.), Opponitz, 
Purgstall (95.), Raabs (T. ti. 95.), Ruprechtshofen, Schrems, Groß-Schweinbarth, Seitenstetten. 
2 5 .  Bruck a. d. Leitha, S t. Leonhard am Walde (95.), Zwettl. 2 6 .  Melk. 2 9 .  Sonntagsberg. 
3 0 .  Feldsberg, Göstling, Heidenreichstein, Poltendorf, Rabensburg, Weikersdors.

J u n i :  1 . Wilhelmsburg. 2 . Marchegg, Mönichkirchen, Windigstcig (a. V.). 5 . Dorfstetten, 
St.Oswald. 6 . Klosterneuburg, Mödling. 8 .  Gresteu (95.), Langau (T. ti. 93.). 1 1 . Göllersdorf, 
1 3 . Dürnkrut. 1 5 . Edlitz, Gföhl, Kilb (a. 33.), Lichtenau, Puchberg, Säusenstein, Schönbach, 
Schottwien, Seitenstctten, Stetteldorf (T. ti. P.), S t. Veit a. d. Gölsen (a. 95.), Vitis (a. 35.).
1 6 . Groß-Siegharts (S3.). 1 9 . Kilchberg a. d. Pielach. 2 0 .  Geras (95.), Pögstall (95.), Groß-
Siegharts. 2 1 .  Laa S tad t (T. ti. P.), Thaya. 2 2 .  Wiener-Neustadt (Groß-V.). 2 4 .  Behamberg, 
Euratsfeld, Gainsahrn, Groß-Gerungs, Groß-Haselbach, Höllenstein, Horn (T. ti. 95 ), Jsper, S t. 
Leonhard am Forst (a. 33.), Loosdorf, Lunz, Stockerau. 2 5 .  Poisdorf (P.). 2 6 .  Ardagger, 
Gutenstein, S t. Leonhard am Walde, Ludweis (T. ti. 95.), Purgstall, Röschitz. 2 7 .. Poisdorf.

J u l i :  2 .  Geras, Hohenruppersdors, Kautzen, Mank, Pernitz, Weitra (a. 95.), Wiesmath 
(a. 33.). 3 .  Allhartsberg, Pottenstein, Randegg, Unter-Ravelsbach. 4 .  Asparn a. d. Zaya, M ittel­
wasser. 5 .  Ober-Hollabrunn (T. ti. P. 95.). 7 . Kilchberg an, Walde. 8 . Randegg (95.). 10 .
Dorfstetten, Raxendorf. 1 1 . Ebenfurth, Karlstein, Pernegg (a. 95.). 1 2 ,  Neu-Pölla. 1 3 .  Nieder-
Kreuzstetten, Säusenstein. 1 7 .  Laimbach, Mühldorf. 1 8 . Ebenthal, Heidenreichstein. 22* Lilien­
feld, Neudorf bei Staatz (T. ti. P.), S t. Peter in der Au, Scheibbs (T. n. 35.), Wollersdorf. 2 4 , 
Altenmarkt, Frankenfels, Maria-Taferl. 2 5 .  Abersbach, Etsdorf, Kilchberg am Wechsel, König­
stetten, Litschau, Neustadtl an der Donau, Röchling, Ottenschlag (T. ti. 35.), Payerbach, Schwechat, 
Seeseld, Ibbsitz, Zistersdorf (T. ti. 95.). 2 6 .  Ännaberg, Kirchberg a. d. Pielach (93.), Nöstach, 
Pöggstall. 2 8 .  Ziersdorf. 3 1 .  Ferschnitz, Ruprechtshofen, Wallsee.

A u g u s t: 1 . Pottendorf. 2 .  Maria-Enzersdorf, Neunkirchen (a. 95.), Waidhofen a. d. 
Abbs (8 Tage). 3 .  Amstetten. 5 . Lassee (a. 95.). 7 . S t. Oswald, Petzcnkirchen, Ober-Stinkenbrunn. 
9 . Groß-Rußbach. 1 0 . Aschbach, Bockfließ, Kautzen, Korneuburg, Loosdorf, Pnchberg, Raabs 
<T. ti. 95.), Steinakirchen ain Forst (95.), Tulln, S t. Veit an der Gölsen (a. 95.), Wilhelmsburg, 
Windig steig (a. 95.), Dbbs. 1 1 . Dobersberg (a. 95), Langenlois. 1 4 . Rabenstein. 1 5 . Böhmischkrüt, 
Münichreilh. 1 6 .  Gmünd Stadt, Kirchberg am Wagram, Pernitz. 1 7 , Japans (T. ti. 35.),
1 8 .  Rabensburg. 2 1 .  Pottenstein. 2 2 .  Geras, Guntersdorf, Stronsdorf. 2 3 .  Pernegg (a. 95), 
Zell a. d. Dbbs (95.). 2 4 .  Baden, Nieder-Fellabrunn, Gaunersdorf, S t. Georgen am Mbserfeld, 
Groß-Gerungs, Gföhl, Grcsten (33.), Hamburg, Hcrrnbaunigarten, Hohenau (a. 33.), Kirck-berg am 
Wechsel (95.), Kirchschlag (a. 93.), Lichtenau, Mittelwasser, S t. Pölten, Texing, Vitis (a. 95.), 
Weistrach. 2 5 . Kirchberg am Walde, Groß-Siegharts (93.). 2 6 .  Dürnkrut (P.). 2 8 .  Dürnkrut, 
Edlitz, Kottes, Perchtoldsdorf. 2 9 . Asparn a. d. Zaya, Groß-Siegharts, Unter-Waltersdorf. 30 . 
Mailberg, Retz (T. ti. 95.), Thaya, Weikertschlag (T. u. 35.). 3 1 .  Groß-Enzersdorf.

S e p te m b e r: 1 . Aegyd am Neuwalde (T. n. V.), Bruck a. d. Leitha, Krumbach (a. 95.), Laa 
S tadt (T. ti. P.), Marchegg, Mödling, Weitra (a. 95 ). 2 . Allentsteig. 3 . Brand-Laaben, Grnnau, Ober- ; 
Hollabrunn (95.), Poisdorf (P.), Groß-Schweinbarth (P ), Wullersdorf. 4 .  Arbesbach, Gannng 
(93.). 5 .  Unter-Gänserndorf, Grünau (95.), Groß-Haselbach, Ludweis (T. ti. 33.), Poisdorf, Reiche­
nau (a. 33.). 6 . Ladendorf (T. ti. P , 95.), Groß-Weikersdorf, Weitersfeld (T. ti. 35.). 7 . Groß- 
Schweinbarth. 9 .  Haugsdors. 1 1 . Schwarzau. 1 2 . Mönichkirchen (95), Säusenstein, Zistersdorf 
(T. ti. 33.). 1 3 . Kirchberg a. b. Pielach (95.), Ulrichskirchen. 1 4 . Gntcnstcin (95.), Zwettl. 15. 
Türnitz (95.). Wilfersdorf. 1 7 . Göllersdorf, Mistelbach (95.). 1 8 . Mönichkirchen, Schlattcn.
1 9 . Feldsberg, Hadres, Opponitz (V.),'Puchberg (93.), <5t. Veit a. d. Gölsen (95.). 2 0 .  Geras 
(95.), Lilienfeld (95 ). 2 1 .  Fischamend, Gaining, Hohenruppersdors, Kirchberg am Wechsel, Klein- 
Zell (95.), Neudorf bei Staatz (T. v. P,)s) Neuhofen, Ottenschlag (T. ti. V.), Pernitz (a. 9?.), 
Seitenstetten, Wiesmath (et.' 35.). 2 2 ,  Unter-Ravelsbach. Schwarzau (95.). 2 3 .  Kolmitzberg 
(3 Tage). 2 4 .  Auersthal, Mistelbach (95.), Röschitz. 2 5 .  Gloggnitz (a.. 95.), Opponitz. 2 6 .  Höllen­
stein (95.), Traiskirchen. 2 7 .  Neustadtl a. d. Dona», Pulkaii (T. ti. 33.), Waidhofen a. d. 
Ubbs (95.). 2 8 .  Kautzen, Ober-Hollabrunn (95, u. Holzg.), S t. Peter in der Au (95.), Neu-Pölla, 
Wr.-Neustadt (Groß-V.). 2 9 .  Ännaberg, Göstling, Haag (a., V.), Mank (a. 35.), Melk (95.), 
Mistelbach, Ober-Hollabrunn (T. ti. P.), Orth, Pöggstall, Schönbach, Schottwien, Steinakircheu 
am Forst, Ulmerfeld (a. 93.), Waidhofen a. d. Thaya. 3 0 .  Schrems.
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Oktober: 1. Lunz (S3.)- 2. Eitzendorf (T. v. S3.), Sonntagsberg. 3 . Baden (93.), 
Scheibbs (T. n. 93.), Wiesmath (a. 93.). 4 . Hainfeld (93.), Stockerau (T. v. Vormarkt). 6. 
Stronsdorf (a. V .). 7. Langau (T. v. 93.). 10. Göstling (S3), Pöggstall (93.), Pottenstein (93.). 
11. Gaiufahrn (93.), Waidhofen a. d. 8)66§ (93 ). 12, Göpfritz o. d. W ild . 13. Dobersberq 
(a- S3.), Litschau, Melk, Windigsteig (a. 93.), W ollersdorf. 14. Purgstall (93.). 15. Amstetten (93-), 
Ober-Aspang (a. 93.), Lasiee (a 93.), S t. Leonhard am Forst (93.), Persenbeug, Groß-Rußbach, 
Speisendorf. 16» Berndorf, Gaming (93.), Loich. 17. Böhmischkrnt, Ebenthal, Nieder-Kreuzstetten, 
Pernegg (a. 93.), Pottendorf, Texing (S3.), W ilhelmsburg (a. 93.). 18. Alland (93.), Allentsteig, Neu- 
lcngbach. 19. Neuhofen (93.). 2 0 . Geras (93.), Zistersdorf (T. v. 93.). 24. Hadres (a. 93.). 25. 
Frankenfels, Kaumberg (93.), Kirchberg a. Wagram (93.), Krems, Retz (T . ti. 93.). 27 . Krems (P.), 
Marchegg (a. 93.), Ruprechtshofen (93.), Groß-Siegharts (93.). 28. Jsper, K ilb  (a. 93.), Krems, 
Neunkirchen (a. 93.), Purgstall, Raabs (T. v. 93.), Strengberg, T u lln , Ubbsitz (93.).

November: 2» Groß-Enzersdorf (93.), Lunz, Rastenfeld, Schönbach, Groß-Siegharts, 
Weiten, W ullersdorf. 3. Radelbrunn. 4. Drosendorf (T. v. 93.). 5. Poisdorf (P.). 6 . S t. Georgen 
am Reith, Haugsdorf, S t. Leonhard am Walde (a. 93.), Perchtoldsdorf. 7. Asparn a. d. 
Zaya, Ebenfurth, Korneuburg (2 Tage), Poisdorf. 8 .  Eggenburg (T. v. P . 93.), Korneuburg 
(93.). 9 . Hausleithen (T . v. P. 93.). 11. Aschbach, Ernstbrunn (T . v. 93.), Gresten (93.), Hamburg 
(a. 93.), Groß-Haselbach, Herzogenburg, Hohenau (a. 93.), Horn (T. v. 93.), Kirchberg a. d. Pielach, 
Königstetten, S t. Leonhard a. Forst, Mailberg, Nöstach, Pillichsdorf, Seitenstetten (93.), Türnitz. 
13. Leobersdorf, Pitten. 14. Spannberg. 15. Gumpoldskirchen, Weikertschlag (T. v. 93.), 16. 
Klosterneuburg, Maisfau (a. P . u. Ho. 93.). 17. Langenlois, Maissau (a. W a.), W ilfersdorf, 
Zistersdorf (T. v. 93.). 19. Hohenwarth, Weikersdorf. 2 0 . Geras (93.), Schwarzenbach. 21. 
Feldsberg. 2 2 . Gmünd Stadt, Laa Stadt (T. v. P.), Weitersfeld (T. v. 93.). 24. Neu-Pölla. 
25 . Allhartsberg, Atzenbrugg, Bruck a. d. Leitha, Edlitz, Euratsfeld, Gresten, Ober-Markersdorf, 
Ottenschlag (T. v. 93.), S t. Peter in  der Au, Rabensburg, Seefeld, Stetteldorf (T. v. 93.), Wallsee 
(a. 93.). 28. Herrnbaumgarten, Karlstein, Groß-Pöchlarn. 30. S t. Andrä v. d. Hagenthale, 
Ferschnitz, Gaunersdorf, Gföhl, Göstling, Hainfeld, Lichtenau, Ludweis (T. D. 93.), Neuhofen, Ober- 
Hollabrunn (T. f .  P .), Wiener-Neustadt (Groß-B.).

Dezember: 4. Dürnkrut, Wien (4-/12. — 6 ./1 . N icolai- und Christmarkt). 5. Unter- 
Gänserndorf. 6 .  Ardagger, Höllenstein, Ladendorf (T. v. P. 93.), Ober-Äkarkersdorf, M ödling, 
G roß-M ugl, Münichreith, Neumarkt, Pernitz, Pulkau (T. v. 93.), Ruprechtshofen, Schwarzau, 
Speisendorf. Traismauer, W eitra, Zistersdorf 9 . Ulrichskirchen. 10, Mistelbach (P.). 
11. Behamberg. 12. Unter-Gänserndorf, Litschau, Mistelbach. 13. Eggenburg (T. v. P. B ) .  
15. Kirchberg am Walde. 18. Groß-Gerungs. 19. Feldsberg. 2 0 . Geras (B.), Langau (T. v. 
93.), B it is . 2 1 . Arbesbach, Ober-Aspang, Drosendorf (T. b. B.), Haag, Groß-Haselbach, Hohen- 
ruppersdorf (a. 93.), Korneuburg, Petzenkirchen. 22. Eitzendorf (T. b. B .). 2 7 . Amstetten, Gars, 
Schrems, S t. Veit a. d. Gölsen (a 93.), Ibbsitz. 2 8 . S t. Leonhard am Walde (93.). 29. Lilienfeio.

Wochenmärkte in  Wiederösterreich.
Jeden M ontag: Unter-Gänserndorf, Gars (a. 93.), Gmünd Stadt, Heidenreichstein (a. V. 

— ersten Montag jeden Monates auch P.), Langenlois, Stockerau (Kö.), Zweitl.
Jeden Dienstag: Baden, Gmünd S tadt (93.), Göpfritz a. d. W ild  (a. 93.), Hohenruppers- 

dorf, Krems (93.), Lassee, Melk, Rastenfeld (93.), Scheibbs, Thaya (a. 93. — bom 6. Jänner bis 
29. September), T u lln , Waidhofen a. d. M b s , Wullersdorf.

Jeden Mittwoch: Bruck a. d. Leitha, Eggenburg, Groß-Enzersdorf (Kö.), Kautzen (93. — jeden 
zweiten Mittwoch bom 19. M ärz bis 29. September), Kirchberg a. Walde (a. 93.), M autern (93. —  
leben Mittwoch bon Georgi an bis Dezember), Neulengbach (K ö .),. Neu-Pölla (93. — jeden 
Mittwoch in  der Fasten), Schönbach (a. 93. - jeden M ittwoch bon M itte  Fasten durch etwa 3 bis 
4 Wochen), Weitersfeld (93. —  am ersten M ittwoch jeden M onates; ist dies ein Feiertag, dann 
8 Tage darauf), Wr.-Neustadt.

Jeden Donnerstag: Amstetten, Gföhl (93.), Horn (Kö. — wenn Feiertag, am borher- 
gehenden Mittwoch), Marchegg, S t. Pölten (auch, Georgi und Michaeli —  a. 93.), Retz, V it is  (93.), 
Waidhofen an der Thaya (93. —  am ersten Donnerstag jeden Monates a. P.).

Jeden Freitag: Allentsteig (93. u. Kö.), Baden, Dürnstein (Kö.), Kottes (93. — jeden 
Freitag vom Frühjahr bis zum Herbst).

Jeden Samstag: Groß-Gerungs (93. bon Mittfasten, d. i. 9. M ärz an bis zum W inter), 
Krems, Pottendorf, Pulkau (93. — ersten Samstag jeden Monates), Raabs, Traism auer, T u lln , 
Wiener-Neustadt, M b s , Zistersdorf.

Jeden Sonntag; Herzogenburg (93.).



Oberösterreich.
Jänner: 8 . Helfenberg. 1 1 . Rohrbach. 3 0 . Müuzbach, Neukirchen am Walde, Neumarkt 

bei Grieskirchen, Ostermiething (B-), S t. Peter a. Wimberge, Schenkenselden. 3 4 . Hofkirckien. 35 . 
Freistadt (> 4 Tage), Frankenburg, S t. Georgen im Attergau, Schwanenstadt. 3 7 . Taiskirchen (V.), 

Februar: 3 . Steyregg, Tragwein. 3 . Aurolzmünster, Frankenmarkt, Königswiefen (58.), 
Mondsee, Peuerbach. 8 .  Aigen, Obernberg (P.>, Waitzcnkirchen. l  1 . Grieskirchen (P.), Mattighofen 
(a. V.l. 15. Aschach a. d. Donau, Gatlneukirchen, Mauerkirchen, Rohrbach (Iß.), Schweriberg, 
Scbörfling. 16 . S t. Georgen int Attcrgau, Haag 17 . Perg, Schärding. 18. Wels ('ß.l. 3 3 . 
Gallspach (58.), Mauthausen, Obernberg < P ). 3 4 . Klam, Pabneukirchen, Riedau, Vöcklabruck. 
3 9 . Altheim, Kirchdori, Ostermiething (V.).

M a r z :  1. Obernberg (Haupt-M.). 3 . Braunau. 3 . Efferding (P.). 7 . Ach-Hochburg (a.  58. 
2 Tage). 8 . Ach-Hochburg (58.), Grieskirchen <V.), Neukirchen am 5Walde (58.). 9 .  Braunau, 
Eberschwang (58.), Lembach, Neumarkt b. Gries'irchcn, Obernberg, Perg, Schärding. 13 . Ried (6 
Tage). 1 4 . Grieskirchen, Kematen bei Wels, Mattighofen (a. V.), Schärding (P.). 1 5 . A tmünster 
(58.), Gmunden (58.), Ostermiething (58.). 1 6 . Braunau. 1 7 . Wartberg (58.) 19. Esserding,
Enns, Grein (58.), S t. Georgen im Attergau, Heisenberg, Haag (58.), Lambach, Neukirchen am 
Walde, Peuerbach (58.), Raab, Windhaag bei Perg (58.). 3 1 .  Lambach (SS.). 3 3 .  Hofkirchen a. d. 
Trattnach (58.), Wait-enkirchen (58.). 3 1 . Tragwein.

A p r i l :  » .  Frankeuburg, ««allneukirchcn, Gallspach (58.), Mondsee, Mattighofen (a. $8.), 
Riedau (58.). 6 .  Kremsmünster (58.). 9 . Urfahr bei Linz (8 Tage). 1 0 . Linz (14 Tage). 1 1 . 
Freistabt (P.), Pram . 1 3 . Ried. 3 4 .  Aurolzmünster, S t. Georgen im Attergau, Hoskirchen, Kreuzen, 
Ostermiething, Raab, Waldhausen. 3 5 .  Aigen.

M a i: 1 . Ach-Hochburg (a. 58.), Gramastetten, Grein, Kematen bei Wels, Mauerkirchen, 
Neumarkt bei Grieskirchen, S t. Peter am Wimbergc, Prägarten, Riedau, Schwertberg, Vöcklabruck, 
Windischgarsten ( P ). 3 . Peuerbach. 3 . Ostermiething (V.). 4. Aschach a. d. Donau, Hoskirchen 
a. d. Trattnach (58.), Mauthausen, Neulirchen am Walde (58.), Pabneukirchen, Schenkenselden, 
Schwanenstadt. 5 . Steyr (8 Tage). 6. Ischl (2 Tage). » .  Stehregg. 10. Tragwein. 11. Galls­
vach (58.), Haag (58.). > 3 . Grieskirchen (58.). 14 . Wels <3 Tage). 15 . Schärding. 16. Altheim, 
Müuzbach, Waitzcnkirchen. 17. Peuerbach 3 3 . Braunau (3 Tage). 3 4 . Freistadt, Franken­
burg, Gallneuklrchen, Gmunden (58.), Grieskirchen, Kremsmünster, Mattighofen (a. 58.), Peilstein, 
Perg, Schwanenstadt (P. u. R.) 3 6 . Haag. 3 0 . Pram . Schärding (P.), Wels (P.>.

J u n i:  4 . Weyer (58.). 5 . Helfenberg, Wesenuser. 7« Ried (P ) .  9 . Efferding (P.). 14 . 
Peuerbach (58.). 15 . Haag, Kreuzen, Schwanenstadt. 19. Obernberg. 3 1 . Grieskirchen (58.) 3 4 .  
Efferding, Enns, Haag, Lambach, Mondsee, Neukirchen am Walde, Reichenau, Raab, Vöckla­
bruck, Waldhausen. 3 6 . Pabneukirchen. 3 7 . Kirchdorf, Ostermiething (58.). 3 9 . Ried (6 Tage). 

J u li:  3 . Hoskirchen, Klam, Neukirchen am Walde (58.), Neumarkt bei Grieskirchen, Tragwein.
з .  Leonfelden. 6 .  Eberschwang (SS.), Taiskirchen (58.). 1 9 . Peuerbach (SS.). 3 3 .  Mauthausen, 
Mauerkirchen, Neumarkt bei Grieskirchen, Riedau, Schwanenstadt, Waldhausen. 3 4 .  Ach-Hochburg 
(a. SS.), Braunau. 3 5 .  Frankenmarkt, Haag, Neulirchen am Walde, Rohrbach, Timmelkam (a. V.). 
3 1 .  Windischgarsten.

August: 7 . Schärding. 8 .  Ostermiething (SS.). 10. Althcim, Enns, Frankenburg, Gries- 
kirchen, Haslach, Bad Hall, Linz (14 Tage), Müuzbach, Ostermiething, Präqartcn, Schwertberg. 
14 . Gramastetten. 3 4 . Aurolzmünster, Gallspach (58.), Kremsmünster, Peilstein, 5ßerg (58.), 
Reichenau, Vöcklabruck. 3 8 . Mauerkirchen.

September: 1. Altheim (iß.), Grein, Ried (6 Tage). 6 . Ried (iß.). 10 . Wels (3 Tage). 
1 1 . Schenkenselden. 3 1 . Hofkirchen, Lambach, Neumarkt bei Grieskirchen. 3 5 . Leonfelden, 
Ottensheim. 3 6 . Altmünster (SS), Mondsee (V.). 3 9 . Esterding, Frankenmarkt, Haslach, Bad Hall, 
Mondsee, Perg, Raab, Schwanenstadt (SS.), Urfahr bei Linz (8 Tage), Windhaag bei Perg (SS.), 
Wels, Windischgarsten (P. SS.).

Oktober: 1. Enns (58.). 3 . Rohrbach, Timmelkam (a. 58.). 4 . Gmunden (58.), Waitzen- 
kirchen (58.). 5. Braunau (SB.), Neulirchen a. Walde (SS.). 6 . Hoskirchen (SS.). 1 0 . Aschach a. d. 
Donau, Lambach (58.), Peuerbach. 13 . Steyr (8 Tage). 1 5 . Krankenmarkt (a. SS.), Mauthausen. 
1 6 . Gallneukirchen, Schörfling (a. SS.). 17. Ach-Hochburg (58.), Kirchdorf (SS.), Losenstein (S3.), 
Timmelkam (58 ). 18. Ried (SS.). 19 . Kremsmünster (58.) 3 0 . Efferding (58.), Steyr (^ .), 3 3 .  
Ach-Hochburg (a. 58.). 3 8 . Aurolzmünster, S t. Georgen im Attergau (a. SS.), Haag, Klam, Mattig- 
hofeu (a. 58), Pabneukirchen, Peilstein, S t. Peter am Wimberge.

Aovember: 3 . Schwertberg. 3 . Vorderstoder (58.). 6 . Altheim, Münzbach, Neumarkt 
bei Grieskirchen, Raab (V.), Wesenufer. 7 . Aigen. 8 . Wartberg (V.). 11. Enns, Frankenburg (B.
и. iß.), Kreuzen, Riedau, Schärding, Tragwein. 13« Aschach a. d. Steyr (33.1, Braunau. 14. Gries- 
kircheu, Rohrbach (P.). 3 1 . Mauerkirchen, Ostermiething (S3.). 3 5 . Gallspach (S3.), Bad Hall, 
Neukirchen am Walde, Obernberg, Perg, Reichenau. 3 9 . Efferding (Schw.). 3 0 . Eff.rding, Lambach, 
Prägarten, Schenkenselden, Vöcklabruck.

Dezember: 6 . Frankenmarkt, Haslach, Ischl (2 Tage), Mauthausen, Ried (6 Tage) 
Schwanenstadt. 13. Kirchdorf. 13. Waitzeukirchcn. 18 . Ach-Hochburg (a. 58.) 1 9 . Altheim
(Scbw.). 3 1 . Grein, Haag, Mattighofen (a. 58.). 3 7 . Mauerkirchen, Steyregg, Waldhausen.



Wochenmärkte in Hkerösterreich.
Jeden M ontag: Freistadt (58. von der 1. Fastenwoche bis Allerheiligen), Haag, Kirchdorf, 

Lambach, Rohrbach.
Jeden D ienstag : Aschach a. d. Donau,Braunau lB.), Gmunden, Linz,Mauerkirchen, Perg,Ried. 
Jeden M ittwoch: Haslach, Kremsmünster, Mauthausen, Ottensheim, Schenkenfelden. 
Jed en  Donnerstag: Efferding, Frankenburg. Leonfelden (a. V., jeden Donnerstag von 

der Fastenzeit bis 21. Dezember), Schärding (58.), Schwanenstadt, Steyr.
Jeden Freitag: Timmelkam, Uriahr bei Linz (a. 58.).
Jeden Sam stag: Aigen, Linz, Prägarten, Vöcklabruck, Wels (a. 58.).

Kiirn ten.
Jänner: 11 , Bleiburg (a. 58.), Straßburg (a. 58.), Villach (ft. V ), Winklern i. Möllthale. 

13 . Millstatt (ft. 58.). 18 . St. Veit (a. P . V. 14 Tage, sogen. Kalter Markt). 2 5 . S t. Marga­
rethen in der Reichenau (V.), Metnitz Bezirk S t. Veit (a. 58.), S t. Klein Paul, S t. Paul 
S tift (a. 58.).

Februar: 3 . Döbriach Bez. Millstatt (a. 58.), Friesach (a. 58.), Kötschach (58.), Sachsenburg, 
Weitensfeld (a. V ). 5 . Gurk (a. 58.). 12. Winklern im Möllthale. 14 . Tainach (Kirchtagsmarkt 
2 Tage). 15. Guttaring (58. u. Kr.). 16. Greifenburg (a. B ), Paternion (58.). 17. Liesing Bez. 
Kötschach (a. 58.). 18. Luggau |5B.), Straßburg (a. 58.). 2 2 . Radenthein (a. 58.), S t. Stephan 
a. d. Gail (a. 58.). 2 4 . Villach (a. 58.). 2 5 . Dellach im Drauthale, S t  Georgen (i. d. O rts­
gemeinde Steinberg des Bezir'es S t. Paul a: 58.). 2 7 . Gmünd (a- 58.) 2 8 . Hüttenberg (Kr.>. 
2 9 . Döbriach Bez. Millstatt, Moosbnrg (V ), Mühldorf (a. 58.i, Schwarzenbach (a. 58.).

M ärz: 1. Gmünd (a. 58.), Treffen (a. 58.). 6 . Wolfsberg (a. P . 58.). 7. Ober-Vellach, 
S t. Beit (a. P . V.). 9 .  Villach (a. V.). I I . S t. Salvator Bez. Friesach (58.). 12. Lavamünd (V.), 
Wolfsberg (a. P . 58.). 14. Bleiburg (a. V.), Spital (a. 58.). 15. Hüttenberg (n. 58.), Luggau (V ), 
Millstatt (a. 58.). 17. Afritz (a. 58 ). 19. Eberndorf (a. 58.), Ferlach. 2 0 . Unter-Drauburg (58.). 
2 1 . Griffen Markt (a. 58.), Hermagor (a. 58 ). 2 2 . Eberstein. 2 5 . St. Andrä 2 6 . Kötschach (58.). 
2 7 . Hüttenberg (Kr.). 2 8 . Pussaritz (a P . 58.) 2 9 . Winklern im Möllthale. 3 1 . S t. Paul Stift (a.V.).

A pril: 1 . Straßburg (a. 58.). 2 . Tarvis, Wolfsberg (a. P . 58.). 4 . Pölling im Lavaut- 
thale, Weitensfeld (a. 58.). 5 . Althosen (a. 58.), Feld (a. 58.) S t. Leonhard i. Lavantthale (a. P. 
SS.), Paternion, Reunweg (a. 58.), Rosegg (58.). 6. Villach (a. 58.). 7 . Klagenfurt (P.). 9 .  Wolssberg 
(a. P. V ). 1 7 . Schiefling 58ez,rk S t. Leonhard (S3.). 1 8 . S t. Veit (u. P . 58). 2 3 . Liesing
Bez. Kötschach (a. 58.), Millstatt (a. V.), Steinfeld bei Greifenburg (58.). 2 4 . S t. Georgen (in der 
Ortsgemeinde Steinberg des Bezirkes S t. Paul (a. 58 ), Guttcnstein (SS.), M aria-Saal. 2 5 . St. 
Georgen v. d. Bleiberg, Mauthen.

M a i; 1. Dellach in Gr.-Kirchheim, Döllach im Möllihal, Friesach (a. SS.), Leifling (a. 58.), 
M aria-Saal, Radenthein (a. SS.), Sachsenburg. 3 . St. Andrä 4. Arnoldstein, Lavamünd (SS.), 
Ober-Drauburg (58.) 7 . Wolssberg (a. P. SS.). 8 .  Bleiberg, M ar a Saal. 9 .  Feldkirchen (a. 58.) 
Glanz b. Paternion, Schwarzenbach (a. 58.). Straßburg (a. S3.). 12, M aria-Saal. 13 . Kötschach 
(S3.). 15 . M aria-Saal. 16 . Waldenstein (S3.). 17. Eberstein. 1 8 . Mauthen. 19. Guttenstein, 
S t. Paul S tift (a. S3.). 2 2 . M aria-Saol (2 Tage). 2 3 . Feistritz bei Bleiburg (a. S3.), Klugenfurt 
(ft. P . S3. 18 Tage), Malborghet, Weitensfeld (a. S3.). 2 4 . Allhosen (a. S3.), Eberudorf (o. S3.) 
Gmünd (a. S3.), Hermagor (a. S3.), Paternion. 2 5 . Feistritz im Gailthale (a. SS.), Grades Mark 
(S3.), Villach (a. S3.). 2 6 . Dellach i. Drauthale 2 7 .  Winklern i. Möllthale. 2 8 . Gmünd (a. S3.)t 
29» Hüttenberg (Kr.). 3 0 . Döbriach Bez Millstatt (a. SS.), Ebene Reichenau (a. SS.).

J u n i:  1. Hüttenberg (a. S3.). 5 . Tainach (Kirchtagsmarkt). 6 . Nötsch-Emersdorf (58.), 
Spital (a. SS.), Wolssberg (a. P . 58.). 8 . Ober-Vellach (S3.). 10. St. Stephan a. b. Gail (a. S3.). 
12 . Tainach (Kirchlagsmarkt). 13. Blciburg (a. 58.), Hermagor (a. V.), Weißbriach. 15 . Greisen- 
burg (a. SS. größter Pferdemarkt Kärntens), Unter-Drauburg (S3.), S t. Veit (a. P. S3.). 19. 
Tainach (Kirchtagsmarkt). 2 4 . Gutenstein, Pölling i. Lavanttbale, Waldenstein (S3.). 2 6 . S t. 
Georgen v. d. Bleiberg, 2 7 . Althofen (a. 58.). 2 8 . Greifenburg (a. S3.).

J u li:  2 . Kappel (großer 58. und Kr.). Wolssberg (a. P . S3.). 4 . Reisberg i. Lavantthale, 
Tarvis (a. S3.). 6 . Grades Markt (a. SS., 2 Tage). 8 .  Winklern i. Möllthale. 11 . S t. Andrä 
(a. S3.). 12. Leifling (a. S3.). 25 . Dellach in Gr.-Kirchheim, Reichenfels (a. S3.), Straßbnrg
(a. 58.). 2 6 . S t. Salvator (Bezirk Friesach 58). 3 1 . Griffen bei Weitensfeld Dorf (a. S3.).

August: 2 . Unter-Drauburg (58.), 5 . Fladnitz a. d. Sllpe (a. S3.). 6 . Wolssberg (a. P. S3.). 
10 . St. Leonhard i. Lavantthale (a. P. S3.). 15. M aria-Saal, Villach (Wochenmarkt). 16. Hütten­
berg (a. S3, u. Kr.), Kappel (S3.). 2 1 . Liesing Bez. Kötschach (ft. S3.). 2 2 . Feistritz bei Bleiburg 
(a. SS.), Lugqau (S3.). 2 4 . Friesach (a. S3.), Lavamünd (58.). 2 7 . Rennweg (a. S3.). 2 8 . St. 
Andrä, Bleiberg, S t. Klein Paul. 2 9 . Feldkirchen (a. S3.).



September: 3 . Wolfsberg (o. P . B.). 5 .  Bleiburg (a. 58.), Feistritz bei Blciburg (a. 58.),
Schiefling 58ezirk S t. Leonhard (V.), Thürn- und Twimberg. 7 . Fladnitz a. d. Alpe (a. 58.),
8 .  M aria-Saal, Deutsch-Pontafel (58-, 3 Tage). 9 .  Liesing Bez. Kötschach (a. 58.), Winklern i. 
Möllth. 1 0 . Aiühldorf (a. 58.). 1 1 . Grades Markt (a. 58., 2 Tage). 1 3 . Reichenfels fa. 58.),
Reisberg i. Lavantthale. 1 4 . Lieseregg Bez. Millstatt (P.). 1 9 . Völkermarkt. 3 0 .  Treffen (a. 58.).
8 1 .  Unter-Drauburg (a. 58.), Villach (a. V.), Weitensfeld (o. 58.). 3 3 .  Ober-Vellach, Rennweg (a. 58.) 
2 4 .  Döllach i. Möllthale, Gmünd (o. 58.), Kaning Bezirk Millstatt (58.). 3 5 . Hüttenberg (Kr.). 
3 6 .  Grafenstein (a. 58.), Manchen, Radenthein (a. 58.), S t. Stephan a. d. Gail (a. 58.). 3 9 .  
Eberstein (a. V.>, Metnitz Bezirk S t. Veit (a. 58.), S t. Paul S tift (a. 58 ), Pussaritz (a. P . 58.), 
Rosegg (58.), Sirnitz (a. 58.), Waldenstein (58.), Weißbriach.

O k to b e r: 1 . Tarvis. 3 .  Griffen bei Weitensfeld Dorf (a. 58.). 3 . Frelach bei Pater- 
nioit (58.), Greifenburg, (a. 58.), Malestig, Nölsch-Emmersdors (V-), S t. Veit (a. P . V.). 6 . Klagen- 
furt (P . in S t. Beit). 7 . Hüttenberg (o. 58.). 9 .  Ober-Drauburg (58.). 1 0 . Griffen Markt (a. 58.), 
Kötschach, (a. 95.). 1 6 .  Guttaring (T. n. 58.). 1 7 . Afritz (a. 58.), Altenmarkt (a. 58.), Eberndorf 
(a. V.), Tarvis (a. V.), Wolfsberg (a. P . 58 ). 1 8 . Guttenstein, Luggan (58.), Millstatt (a. V.). 
1 9 . Kappel (V., u. Scha.). 3 1 .  Schwarzenbach (a. 58.). 3 3 .  ©uttering. 3 4 . Gmünd (a. 58. u. Kr.), 
Klagenfurt (a. P . u. 58. 18 Tage), Liesing Bezirk Kötschach (a. V.). 3 8 .  Friesach (a. B.), Griffen 
b. Weitensfeld Dorf (a. 95.), Hermagor (a. 95.), Kappel (95.), S t. Leonhard im Lavantthale 
(a. P . 95 ), Sachsenbnrg. 3 1 .  Grades Markt (a. 95.).

N ovem ber: 3 .  Feld (a. 58.). 3 . Unter-Drauburg (95.). 4« Winklern im Möllthale. 6 .  
Metnitz (Bezirk S t. Veit a. 95.). 7 .  Arnoldstein, Blciburg (a. 95.), Ebene Reichenau (a. V.), 
S t. Leonhard i. Lavantthale (a. P . 58.), Malborghet, Paternion (95.), Straßburg (a. 95.). 1 1 . 
Feistritz i. Gailthale (a. V.), Ferlach, Leifling (Kirchtagsmarkt), Ober-Vellach. 1 4 . Althofen (a. 9?.), 
Himmelberg (a. 95.), Spital (a. 95.). 3 5 .  Gmünd (a. 58. n. Kr.), Guttenstein (a. 95.). 3 8 .  Afritz 
(a. 58.), S t. Andrä, Greisenburg (a. 58.).

Dezember: 5. Völkermarkt. 6. Straßbnrg (a. 95.). 9. Döbriach Bezirk Millstatt, Wolfs­
berg (a. P . 58.). 1 1 . Bleiberg. 1 3 . Paternion (58.). 1 4 . Millstatt (a. 95.), Villach (a. 58.). 1 7 . 
Gmünd (a. 95.). 1 8 . Hüttenberg (Kr.). 3 1 .  Gurk (a. 95.). 3 7 .  Eberstein (a. 95.), Frefach bei Pater­
nion (58.), Lavamünd (V.), Steinseld (58.), Weitensfeld (o. 95.). 3 8 .  Metnitz (Bezirk S t. Veit a. 95.).

Wochenmärkte in Kärnten.
Jeden Montags Althofen (95., alle Montage i. d. Fasten), S t. Leonhard im Lavant­

thale ( I .  95. P., jeden Montag in der Fastenzeit).
Jeden Dienstag: Bleiburg (jeden Dienstag während der Fasten und in der 1. Osterwoche). 
Jeden Mittwoch: Völkermarkt (a. 95.).
Jeden Donnerstag: Feldkirchen, Klagenfurt.
Jeden Sam stag : S t. Veit, Wolfsberg.

Krain.
J ä n n e r :  8 .  Laibach (95.). 1 1 . Ober-Gurk. 1 3 . Möttling Stadt. 1 9 . Rudolfswerth 

Stadt. 3 0 .  Gottschee Stadt, Stein Stadl. 3 5 .  Laibach (6 Tage).
F e b ru a r :  3 . Gnrkfeld Stadt, Teisenberg. 8 .  Laibach (95.). 9 .  Möttling Stadt. 1 5 . 

Wippach. 3 3 .  Ober-Laibach.
M ä r z :  1 . Tscheruembl. 3 . Töplitz. 8 .  Laibach (95.). 1 3 . Radmannsdorf Stadt, Stein 

Stadt. 1 3 . Littai. 1 7 . Bischoflack Stadt, Seisenberg. 1 8 . Gnrkfeld Stadt. 1 9 . Nassenfnß. 
3 0 .  Gottschee Stadt. 3 1 .  Landstraß S tadt 3 8 . Möttling Stadt. 3 6 .  Neumarktl. 3 9 .  Tscher- 
nembl. 3 1 . Jd ria  Stadt, Sittich.

A p r i l :  5 .  Ober-Laibach, Wippach. 8 .  Laibach (58.). 1 3 . Möttling Stadt. 1 9 . Rudolfs­
werth Stadt. 3 4 .  Bischoslack Stadt, Planina, Radmannsdorf S tadt (58.), Seisenberg. 3 5 .  Jllyr, 
Feistritz, Krainburg Stadt.

'M a i :  3 .  Laibach (6 Tage). 4 .  Gottschee Stadt, Gurkseld Stadt, Laos Stadt, Littai. 5 . 
Töplitz. 8 . Laibach (95.). 9 . Ober-Laibach. 1 3 . Seisenberg. 1 6 . Adelsberg, Jdria  Stadt, Ober- 
Gurk, Sittich. 3 1 .  Neumarktl. 3 4 .  Bischoflack Stadt, Möttling Stadt, Radmannsdorf Stadt.
3 0 .  Ober-Laibach. 3 1 .  Tscheruembl.

J u n i :  6 .  Littai. 8 . Laibach (95.). 9 .  Seisenberg, Stein Stc d 1 3 . Treffen. 1 5 . Gott­
schee Stadt. 3 4 .  Bischoflack Stadt.

J u l i :  4 .  Gnrkfeld Stadt. Laibach (6 Tage). 5 . Tscheruembl. 7 . Seisenberg. 8 .  Laibach 
(58.). 1 3 . Planina, Treffen. 1 9 . Möttling Stadt. 3 5  Bischoflack Stadt, Gottschee Stadt, Ober- 
Laibach. 3 6 .  Radmannsdorf Stadt. 3 7 .  Töplitz.

A u g u st: 1 . Krainburg Stadt, Landstraß Stadt. 5 .  Ober-Gurk. 8 .  Laibach (95.). 16 . 
Laas Stadt, Möttling Stadt, Treffen. 3 0 . Nassenfnß, Sittich. 3 4 .  Adelsberg, Bischoflack Stadt, 
Gottschee Stadt, Stein Siadt. 3 0 . Rudolsswerth Stadt.

S ep tem b er: 5 . Wippach. 8 .  Laibach (95.). 1 3 . Laibach (6 Tage). 1 4 . Seisenberg.
3 1 .  Krainburg Stadt. 3 7 .  Tschernembl. 3 9 .  Bischoflack Stadt.



Vil

Oktober: 3. Landstraß Stadt, Littai, Ober-Gurk. 4. Mottling Stadt, 6. Töplitz. 8. 
Laibach (SS.), Neumarktl. 15. Jd ria  Stadt, Stein Stadt. 18. Adelsberg, Gurkfeld Stadt. 20. 
Gottschee Stadt. 25 . Rudolfswerth Stadt. 28. Laas Stadt, Nassenfuß, Radmannsdorf S tadt 
(SS.), Seisenberg, Wipvach.

November: 1. Tschernembl. 6. Ober-Laibach. 8 .  Laibach (SS.)., 14. Jllyrisch-Feistritz. 
15. Möttling Stadt. 21. Laibach (6 Tage). 25. Bischoflack Stadt, Gurkfeld Stadt, Sittich. 29. 
Rudolfswerth Stadt. 30 . Gottschee Stadr, Neumarktl, Planina.

Dezember: 3. Adelsberg. 4. Jd ria  Stadt, Stein Stadt. 6. Seisenberg. 8. Laibach (S3.), 
9. Nassenfuß. 12. Landsiraß Stadt, Littai. 13. Möttling Stadt, Radmannsdorf Stadt. 20. 
Tschernebl. 21. Jd ria  Stadt. 27. Ober-Laibach. 31. Gotische Stadt.

WochenrnärKle in Krain.
Jeden Montag: Gurkfeld S tadt (jeden Montag im Fasching), Rudolfswerth S tadt 

(a. Schw. — Am 1. Montag jeden Monates a. SS. — Am Gründonnerstag und zu Portiuncula 
Wochenmarkt).

S t e i e r m a r k .
Jä'nner: 2 . S t. Georgen a. d. Südbahn bei Cilli (a. SS.). 4. Wettmannstetten (SS.). 5. 

Cilli (P. SS.). 7. Burgau (a. S3.J, Knittelfeld (a. SS. 2 T.). 8 .  Doberna (a. SS.). 10. Hengsberg 
(a. SS.). 11. Marein Bez. Marein (a. S3.), Montpreis (a. S3.) Neukirchen Bez. Cilli (a. SS.). 12. 
M urau (35.). 13. Marburg (SS.). 14. S t. Philipp (a. S3.). 17. Kapellen Bez. Rann (a. SS.), 
Ober-Radkersburg (a. S3.), Petrovitsch (a. S3.), Tillmiisch (a. S3.). 18. Gröbming (a. V ), Mahrcn- 
berg (a. SS.), Stainz (a. S3.). 20. Birkfeld, Blaincorf, Ehrenhausen (a. SS.), Fautsch und SLrens- 
kagora (a. S3.), Fohnsdorf, Gschnaidt, S t. Hermagoras (o. SS.), S t. Jakob int Walde, Kallwang, 
Klein-Söding (Kr.), Krieglach (Kr.), S t. Leonhard in Windisch-Büheln (a. SS.), Obdach (a. S3.), 
S t .  Ruprecht (a. S3.), Saazkogel (a. Kr.), Schwanberg (a. S3.), Teufeubach (a. SS.). 21 . Tüchern 
(o. SS.). 22. Praßberg (a. SS.), Wisell (a. SS.). 25. Feldbach (a. S3.), Gleinstätten (a. S3.), Kop- 
reinitz (a. 35.). Leibnitz (V.), Studenitz (a. SS.), Windischgraz (a. SS.). 27 . Marburg (SS.). 28  
Artitsch (a. SS.). 29 . S t. Georgen Bez. Franz (a. S3.). 30 . Marburg (Kr.). 31 . Dobova (a. SS.), 
Judenburg (a. SS.).

Februar: 1. Gairach (a. SS.), Hohenegg, Radkersburg (Mitterling a. V.). 2. Cilli (SS. S3.). 
3. Admont, S t. Georgen a. d. Stainz (Kr.). Windisch-Hartmannsdorf (a. S3.), Jahring (a. SS.), 
S t. Jakob in Kalobje (a. S3.), Rettenegg, Schöder (SS.), Unter-Pulsgau (SS.), Nnzmarkt (a. S3.), 
Videm (S3.), Wies (Kr. u. SS.). 4, Leibnitz (Kr.). 5. St. Peter bei Königsberg (a. SS.). 8. Oberburg 
(SS.), Stainz (Fett-V.). 9 . Gnas (a. SS.), Gonobitz (a. SS.), Peilen stein (a. V ). 10. S t. Georgen 
a. d. Südbahn bei Cilli (a. S3.). 11. Schönstein (a. SS.). 12. Gamlitz (a. SS.). 14. Gleisdorf 
(a. SS.), Kranichsfeld (a. S3.), Lichtenwald (a. SS.), Ponigl (a. SS.), Rann (a. SS.), Sachsenfeld 
(a. SS.), Wettmannstetten (SS.). 15. Fehring (a. SS.), S t. Gallen (a. SS.), Gams bei Stainz (n. SS.), 
Geistthal (a. SS.), Groß-Lobming (a. SS.), Haus (a. S3.), S t. Ilgen a. Turiak (S3.). 16. Fautsch und 
Wrenskagora (a. S3.), Gröbming (S3.), S t. Nicolai i. Sausal (a. S3.), Podplat (a. S3.). 17. Hart­
berg (Kr.). 19. Ober-Pulsgau (a. S3.), Pischätz (a. S3.). 20. Saldenhofen (a. S3.). 21 . Rauten
(fl. SS.). 22. Bruck a. d. M ur (fl. S3. F. u. Hülsenfrüchte), Fraßlau (a. SS.), Obdachegg (S3.),
S t. Philipp (a. S3.), Tüchern (a. S3.), S t. Veit am Vogau (a. SS.). 23 . Luttenberg (a. 33.), 
Bkurau (SS.), Boitsberg (a. P . S3.). 2 4 . Ilrnfels. (a. SS.), Drachenburg (a. S3.), Gleichenberg (a. S3.), 
Heiligengeist in Latsche (a. SS.), Jrdning, Knittelfeld (a. SS.), Lotsch (a. SS.), Passail (a. SS.), 
Rohitsch (a. SS.), Tüffer (a. V.), Videm (SS.), Wenigzell (a. SS.), Windisch-Feistritz (a. SS.). 25. 
Leibnitz (35.), Sauerbrnnn (a. SS.), Wildon (a. S3.). 27. SVindischgraz (S3.). 29 . J lz  (a. -SS.).

März: 1 . Mahrenberg (P. SS.), Montpreis (SS.), Mühlen (SS.), Zirkovetz (a. SS.). 3. 
Franz (a. SS.), Kranichsfeld (P.), Laak (a. S3.), Leutschach (a. SS.), Mjesmbach, Mürzzuschlag, 
Oplotnitz (a. SS.), Wald (Kr.). 4. Breitcnbrunn (SS.), SLaldbach (SS.), Wies (SS.). 6. S t. Peter bei 
Königsberg (fl. SS.). 7. Fürstenfeld (a. SS.), Neumarkt (SS.), Schladming (a. SS.), S t. Stephan
Bez. Leoben (a. SS.), Tillmitsch (a. SS.), Weiz (n. SS.). 8 . Birkfeld (a. S3.), Gleinstätten (S3.),
S t. Michael (a. SS.). Murau (S3.), Peilenstein (a. S3.). 9 .  Unzmarkt (fl. SS.), Weitenstein (a. SS.). 
10. Aschan (SS.), Doll (St. Jakob, a. S3.), Feldbach (a. S3.), Garrach (fl. SS.), S t. Georgen Bez. 
Franz (a. SS.), Judenburg (a. S3.), Kainach (a. S3.), Kapellen Bez. Rann (a. S3.), Deutsch-Lands­
berg (fl. SS.), llkußdorf (o. S3.), Oberkostreinitz (n. SS.), S traß  (fl. SS.), Unterpulsgau (SS.), Wuchern- 
Mahrenberg (V.) 11. Graz (2 Tage), Oberwölz (a. SS.). 12, Slltenmarkt (a. SS.), Cilli (a. P . V.), 
S t. Georgen a. d. Südbahn bei Cilli (a. S3.), S t. Lorenzen am Draufeld (a. S3.), S t. Oswald 
Bez. Eibiswald (SS.), Preding (a. S3.), Salla (SS.), Uebelbach (a. SS ), Windisch-Graz (SS.), Zcllnitz 
(a. S3.). 14. S t. Sinne a. Aigen, Friedberg (a. S3.), Geistthal (a. V.), Lemberg Bez. S t. Marein 
(fl. SS.), S t. Marein i. Mürzthale, Oberzeiring (fl. S3.), S tainz (a. S3.), Voran (85 ), Waltersdorf 
(a. 35.). 15. Fehring (a. SS.). Liegen (SS.), Pleterje (a. S3.), Pöltschach (a. SS.). 16. Gratwcin, 
Stralegg (SS.). 17. Singer (SS.), Hollenegg (a. SS.), Windisch-Landsberg (a. SS ). Magdalena (Kr.), 
Mureck (a. SS.), Polstrau (a. SS.), Riegersburg, Riez (a. SS.), Schaffern, Sinabelkirchcn (a. S3.), 
Stubenberg (a. SS.), Trifail (a. SS.), SVenigzell. 18, Gams Bez. S t. Gallen (a. SS.), S t. Jalob



V l i l

in Kalobje (n. 58.). Maria-Neustift (a. 58.), S l  re ms b. Frohnleiten (58.), Videm (58.), Wolfsberg 
(a. 58.). 1 9 . Aliheiligen-Berg bei Hörberg (a. 58.), Laufen (a. V.), Rottenberg (S t. M aria i. d. 
Wüste Kr.), Schwankurg. Stralleg Turrach (o. 58.), Witschein. 2 0 .  Arnsels (a. V.), Sr. Barbara 
i. d. Kolos (Kr.), Brnnndorf (58.), Hengsberg (a. 58.), S t. Johann bei Herberstein (a. 58.), 
Oplotnitz i. S t. Barbara (a. V.), Sibika (a. V.), Stilvoll (58.). 2 1 .  Dechantskirchen (a. 58.) Edel- 
fchrott (a. 58.), S t. Egidi b. Schwarzenstein (a. 58.), S t. Gertraud (a. 58.), Heiligengeist i. Lotsche 
(a. 58.), Heiligenkreuz Bez. Lnttenberg, Lichtemvald (a. 58.), Lotsch (a. B ), Maheenberg (a. 58.), 
Marcin Bez. Marein (a. 58), Maria-Rast (a. S3), Miesenbach (58.), Rohitsch (a. 58 ), Siegersberg 
(a. 58.), Teufenbach (a. 58.), Wettmannstetten (B.) 2 5 .  Fraßlau (a. 58.), Lemberg Bez. Gonobitz 
(a. 58.), Lemberg Bez. S t. Marein (a. 58.), Rottenberg (S t. M aria i. d. Wüste Kr.). 2 0 .  S t. 
Aegydi in Windisch-Büheln (a. B. T. n. Kr.), Artisch (a. 58.), Dobova (a. 58.), Gleisdors (a. 58.), 
Leidnitz (B.), Tüchern (a 58.), Äindischgraz (58.), Wisell (a. 58 ). 2 7 .  Podplat (a. 58.). 2 8 .  Gams Bez. 
Marburg (a B  ). 2 9 .  Heimschuh (58.), Heil. Kreuz b. Sauerbrunn (a. 58.). 3 1 .  Gonobitz (a. B ), 
M arbnig (Wochenmaikt), Mooskirchen (Kr.), Pastail (a. 58.), Reichenburg (a. 58.), Tüffer (a. 58.).

A p r i l :  1 . Auffen, Breitenfeld, Dobl bei Graz (a. 58.), Ehrenhansen (a. 58.), Eibiswald 
(Kr. 58.), Friedan (a. S3.), S t. Marein Bez. Graz (Kr.), Semriach (a. 58.), ©traben, Wildalpen, 
Windijch-Feistritz (a. 58.). 2 . Trennenberg (58.). 5 . Cilli (P. S3.), Gabersdorf (V ), Graden-Piber 
(a. S3.), Grasendorf, Heiligenkreuz bei Sauerbrunn (a. S3. Kr.), Kallwang (a. S3.), Windisch-Lands- 
berg (a. $8.), Ligist (a. 58.), Luttenberg (a S3.), Murau (S3.), Maria-Neuslift (a. S3.), Pinggaa 
(a. S3.), Schönstein (a. S3.), Stainach (a. P . S3.), Trofaiach (a. S3.), Weiz (a. S3.), Wildon (a. 58.).
6 .  Lichteuwald (a. S3.), Wörschach (P. S3 ). 7 . Ncukirchen (Bez. Cilli a. 58.). 9 .  Dobje (S3.), 
Knittelfeld (a. S3.). 1 0 .  Kopreinitz (a. V.), Rohitsch (o. S3). 1 1 . Hohenegg (58.), J lz  (a. 58.), 
S t. Leonhard i. W.-B. (a. S3.), Stainz (a. S3.), Weißkircheu (a. S3.). 1 2 . Feldbach (iß.). 1 3 . 
Franz (a. S3.), S t. Hermagoras (a. V.). 1 4 . Pleterje (a. 58.). I S .  Fürstenfeld (S3.), S t. Georgen 
ä. d. Stainz (a. S3.), Voitsberg (a. P . V.). 1 0 . Spielfeld (a. S3.). 1 7 . Franeuberg (Kr.), 
Kapellen Bez. Rann (a. V.). 2 0 .  S t. Ilgen a. Turin k (a. 58.). 2 1 .  S t. Peter bei Königsberg 
(a. S3.). 2 3 .  Eibiswald (Kr. S3.), Fladuitz (Passail — Kr.), Frohnleiten (a. S3.), S t. Georgen a. d. 
Stiefing (a. S3.)., S t. Georgen Bez. M urau (a. S3. 2 Tage), S t. Georgen a. d. Pößnitz (a. S3.), 
Gnas (a. 58.), Hainersdorf bei Fürstenseld, Kainach (a. S3.), Kindberg (a. 58.), Nieder-Wölz (a. S3.), 
S t. Oswald im Freiwald (a. S3), Pettau (S3, u. Kr.), Pöllan (Kr. S3.), S t. Ruprecht (a. S3.), 
Seckan (a. S3.), Unterkötsch (a. 58.), Waldbach. 2 4 .  Kraubath (Kr.). 2 5 .  Abstall (a. S3.), Dobova 
(a. S3.), Doll (S t. Jakob a. S3.), Geistthal (a. 58.), S t. Georgen Bez. Franz (a. S3.), S t. Georgen 
a. d. Südbahn bei Cilli (a. 58.), Gntteudorf (a. 58.), Halbenrain (a. V.), Hörbing (S3.), Kathrein 
in Haustein, Klein (a. S3.), Leibnitz (V.), Marein Bez. Marein (a. S3.), Miesenbach, Ober-Kostrei- 
nitz (a. 58.), Pack bei Edelschrot (S3, u. Kr.), Polstrau (a. S3.), Praßberg (a. S3.), Pnch (a. S3.), 
Saldenhofen (a. 58.), Sinabelkirchen (a. S3), S t. Stephan in Hoskirchen, S t. Ulrich (a S3.), Wolfs­
berg (a. S3.), Wörth la. S3.). 2 0 .  Drachenburg (a. 58.), Nußdorf (a. S3.). 2 8 .  S t. Anton i. W. B. 
(S3.), Gamlitz (S3.).. 2 9 .  Klöch (Kr ).

M a t :  1 . Anger (V. Kr.), S t. Barbara in der Kolos (a. S3.), Breite n an (i. S t. Erhard), 
Dreikönig (a. S3.), Feldbach (a. S3.), Haidin (V ), Hohenmauthen (a. S3.), Jrdning (a. 
S3.), Judenburg (a. S3.), Landl (a. S3.), Lausen (a. S3 ), Leibnitz (Kr.), Mooskirchen (a. P . S3.), 
Ober-Wölz (a. S3.), S t. Philipp (a. S3.), Pürgg (a. Kt.), Roltenberg (S t. M aria i. d. Wüste Kr.), 
S tad l bei M urau (a. S3.), Trifail (a. 58.), Wöllan (a. S3.). 2 .  Burgan (a. S3.), Haus (a. S3.), 
Pischelsdorf (a. S3.), Ponigl (a. S3.), Schaffern. 3 .  Breitenfeld, Cilli (P. S3.), Feistritz (a. S3.), 
Gleisdors (a. S3.), Heiligenkreuz am Waasen (a. S3.), Heiligenkreuz Bez. Luttenberg, Modriach 
(a. 58 ), Maria-Nenstift (a. S3.), Oeblar» (a. S3 ), S t. Peter am Kammersberg (a. S3, u. Kr.), ' 
Riez (a. 58.), Schwanberg (a. S3), Voran (K r), Vordernbcrg (a. S3.), Zellnitz (a. S3.). 4 . Aussen 
(a. 58.), Birkfeld, Heil. Dreifaltigkeit (Kr.), S t. Georgen a. d. Südbahn bei Cilli (a. S3.), Kirch- 
berg a. d. >R., Krieglach (Kr.), Leoben, S t. Nicolai ob Draßling (a. S3 ), Oberburg (a. S3.), 
Rettenegg, Riegersburg (a. S3.), Rottenmann (a. S3.), Schödcr (S3.), ©traben, Stübinggraben 
(a. S3.), Unterrohr, Videm (S3.), SDaldbach, Windisch-Feistritz (a. S3.), Witschein, Wundschuh (Kr.).
5 .  S t. Grob-Florian (a. S3.). 0 .  S t. Peter am Ottersbach (a. S3.), Wermee (a. S3.). 7 . Podplat 
(o. 58.). 8 .  Mautcrn (Tags n. a. Kr.), Studenitz (a. S3.). 9 . Slrnfels (a. S3.), Eggersdorf (a, S3.), 
Ehrenhaujen (a. S3.), Felddorf (a. S3.), Fischback, Fürstenseld (a. V.), Mureck (a. V.s, Ponigl (a. S3.), 
Rann (a. S3), Rohitsch (a. S3), Stainz (a. S3.). 1 0 . Fehring (a. S3.), Fraustanden (58.), St. 
Georgen in SB. B. (a. 58 ), Köflach (S3.), S t. Lambrecht (a. S3.). 1 1 . Fraßlau (a. S3.), Gonobitz 
(a. S3), Laukowitz (a. S3.), S t. Lorenzen i. SB. S3, (a. S3.), Pöls. 1 2 . Gschuaidt, Jabring (Kr.), 
S t. Johann im Saggathale (a. S3.), Lemberg (Bez. Gonobitz a. S3.), Lemberg (Bez. S t. Marein 
a. S3.), ©r. Marein (Bez. Graz a. 58.), Montpreis (S3.), S t. Nikolai in Sansal (a. S3.), Polstran 
(a. S3.), Windischgraz (a. S3.). 1 4 . Maria-Neustift (a. S3.), Pinggau (Kr.), Pöllauberg (a. S3.). 
1 5 . Gall bei Kuittelfeld (Kr.), Hirschegg-Rein (Kr.), Ober-Kostreinitz (a. S3.) 1 0 . S t. Aegyd
in W.-B. (a. S3.), S t. Georgen a. d. Stiefing (o. 58.), Hohenegg, Ligist (a. S3.), S t. Lorenzen 
a. d. Kärntnerbahn (a. S3.), S t. M artin Bez. Deutsch-Landsberg (S3.), Neubau <a. S3.), Ollimie 
(a. S3.) Peilenstein (a. S3.), Predina (a. S3.), Neichenburg (a. S3.), Weiz (a. S3.), Wisell (a. V.), 
Wöllan (a. S3.). 1 9 . Artitsch (a. S3.), S t. Leonhard i. SB. S3, fa. S3.). 2 1 .  Alt-Heiligenberg 
bei Hörberg (a. 58.), Sauerbrunn (a. S3.). 2 2 .  Laak (a. 58.), Ollimie (a. S3.). 2 3 .  Nenmarkt



(V.), 3 4 . Bruck a. d. Mur, S t. Gallen, Gröbming (a. V.), Hartber g (Kr. — ant Lebing, Jah r-  u. 
B -Markt), S t. Hemma Bez. S t. Marein (a. 58.), J lz  (a. 58.), Knittelseld (a. 58.), Langenwang, 
Leutichach (a. 58.), Lotsch (a. 58.), Lutlenberg (a. V.), Mahrenberg (a. B.), Murau (58.), Neuberg, 
Praßberg (a. 58.), S t. Ruprecht (a. V.), Semriach, Stainz (a. 58.), Tüffer (a. 58.). 3 5 . Eibiswald 
(Kr. V ), Feldbach (a. 58), Fischbach (93.), Friedau (a. 93.), Jahring (a. 93.), Krakauebene (St. 
Ulrich, a. 58.), Leibnitz (93.), Leutich (fl. 58), S t. Philipp (a. 93.), Rohitsch (a ..93.), Schleinitz (a. 
58., T. n. 93 ), Svetina (a. 58.), Svetinzen (St. Urban, a. 58.), Weitenstein (a- 93.). 3 6 .  S t. Groß- 
Florian (a. 58.), S t  Helena (a. 58.), S t. Margarethen a. d. Pößnitz (a. 58.). 3 8 .  Langq (a. 58.). 
2 9 .  Heilige Dreisaltigkeit (Kr., T. n. 93.), Miesenbach. Pöltschach (a. 93.). 3 0 .  S t. Georgen a.' 
d. Südbahn bei Cilli (a. 93.), M aria Hof, Obdach (93.), Schladming (a. 58.), Trofaiach (a. 93., T. 
v. Kr.). 3 1 .  Rädkers bürg (Mitterling a. 58.), Zirkovttz (a. 58.).

Ju n i: 1. S t. Ilgen a. Turiak (93.), Lemberg Bez. S t. Marein (a. 93.). 4 . Windisch-Feistritz 
(a. 93.). 5 . Rottenberg (S t. M aria i. d. Wüste (Kr.). 6 . Gleisdorf (a. 58.), Heiligengeist ob 
Leutschach (58.), Kranichsfeld (a. 93.), M aria Rast (a. 93.). Neukirchen Bez. Cilli (a. 93.), Rann 
Bezirk Peltau (a 93.), Tinsko (a. SB.), Kapellen Bez. Rann (a. 58.), Reichenburg (a. 93.), Voitsberg 
(a. P . 93.). 8 .  Gleichenberg (a. 93.), Lemberg Bez. Gonobitz (a. 93.), S t. Margarethen a. Draufelde 
(93.), S t. M artin bei Windischgraz (a. 93.), S traß  (a. 93), Weiz (93.), Wundjchuh (Kr.). 9 . Laack 
(a. V ), Peilenslein (a. 58.), Trifail (a. 58.). 10. Wies (Kr. u. 93.). 13 . Rann (a. 93.). 13 . S t. 
Andrä in W 58. (a. 93.), Drachenburg (a. V ). Gairach (a. V ). Gleinstälten (a. 58.), Heiligengeist 
in Lotsche (a. 93.), S t. Johann b. Unter-Drauburg (a. 93.), Lotsch (a. 93.), Radmer, Rohitsch (a. 93.), 
Sachsenfeld (a. 95.), Siegersberg (a. 93.), S t. Stephan im Rosenthal (a. 93.), Tragön (a. Kr.). 
15 . Gnas (a. 93.), Lembach (93 ), Montpreis (93), Mooskirchen (a. 93.), Oplotnitz (i. S t. Barbara
а. 93.), Passail (93.), Pobresch (St. Veit, o. 93.), Pöllau (Kr. u. 93.), Praßberg (a. 93.), 58eitich.
18. Gabersdorf (a. 93.). 19. Liezen (Kr.). 2 0 . Söchau (a. 93.). 2 1 . Brunndors (B ), Koracic
(a. 93.), Mahrenberg (P. 93.), Marein Bez. Marein (a. 93.), Puch (a. 58.), S t. Thomas (a. 93.). 
23. S t. Anton int W.-V. (93.), S t. Georgen a. d. Südbahn bei Cilli (a. 95.), Lichtenwald (a. 93.), 
Schönstein (a. 58.). 2 4 . Fürstenfeld (n. 58.), S t. Georgen Bez. Franz (a. 93 ), Gonobitz (a. 58.), 
Hariberg am Lebing (a. 93.), Hieflou, Hörberg (a. 93.), S t. Johann a. Draufeld (a. 93.), Jrdning, 
Kirchbach (a. 93.), ßiufeit (a. 93.), S t. Leonhard in W.-B. (a. 58.), S t. M aria am Lebing, Maria- 
Trost Bezirk Rohitsch (a. V-), S t. Ruprecht (a. 58.), Stainz (a. 93.), Strallegg, Tüffer (a. 93.), 
Wald (Kr.). 2 5 . Leibnitz (93.). 2 6 . Holleuegg (a. 58.), Mureck (a. 58.), Stallhofen (a. 93.). 2 7 . 
S t. Johann im Saggathale (a. 58.), S t. Lorenzen am Draufeld (a. 58.), Reifnigg (a. 93.). 2 8 . 
Feldbach (a. 93.). 2 9 . Gamlitz, Geistthal (Kr.), Mönichwald, S t. Peter am Kammersberg (Kr.), 
S t. Peter Bez. Leoben (Kr.). 3 0 . Aflenz, Gamlitz (a. 93.), S t. Jakob in Kalobje (a. 93.), Ober- 
Radkersburg (a. 93.), Ollimie (a. 93 ), Pffchelsdors (a. 93.), Reichenburg (a. 58.), Reischach (a. 93.), 
Ternovetz (St. Wolfgang a. V.), Unter-Pulsgau (93.).

J u li:  2 . Auffen (a. 93.), Garrach (a. 93.), S t. Ilgen a. Turiak (a. 93.), S t. Marein Bez. 
Graz (a. 93.), Maria-Neustift (a. 93), Oppenberg (Kr.), Petrovitsch (a. 58.), Pollenschak (Kr. u. 93.), 
Pusterwald (a. SB), Remschnigg (a. 93), Tinsko (a. 93), Wildon (a. 93). 3 . Kloster (Kr.). 4 .  Gleis­
dorf (a. 93), Hochenegg (93), Hörbing (93), Ligist (a. 93), Marburg (Kr), S t. Peter am Otters­
bach (a. 93), Podplat (a. 93), Riez (a. 93.), Saldenhofen (a. 93), S t. Ulrich (a. 58.), Videm (93).
б .  Spielfeld (93). 7. Kappel (a. 93). 8 . St. Andrä in Saufal (a. 93), S t  Groß-Florian (a. 93), 
S t. Georgen a. d. Pößnitz (a. 93), Haidin (93), S t. Hemma Bez. S t. Marein (a. 58), Pischätz 
(a. 93). 9 . Lemberg Bez. S t. Marein (a. 93.). 10. Dobl bei Graz (2 Tage), Lafnitz (T. n. 58), 
Oplotnitz (a. 93). 11 . Heil. Geist ob Leutschach (B ), Lemberg Bez. Gonobitz (a 58), Mitlerndorf, 
Riegersburg (a. 58). 12 . Montpreis (93), Rohitsch (93), Schönstem (a. 93) 13. Heiligengeist in 
Lotsche (a 58), Lotsch (a. 93), 15. Dobova (a. 58), Pleterje (a. 93). 16 . Dobje (93). 17 . 
Hohenmauthen (a. 93), S t. Philipp (a. 93), Slanz Bez. Mmeck (S t. Anna am Kriechenberg 58), 
Wettmannstetten (93). 1 8 . S t. Georgen a. d. Stiefing (a. 93), S t. Lambreck-t (93), S t. Lorenzen 
bei M urau (a. 93. 2 Tages. Oplotnitz (in S t. Barbara, a. 93). 19. Mühlen (93). 2 0 . Arnfels 
(a. 58), S t. Marein Bez. Murau (a. 93), S t. Margarethen am Draufeld (a. 58), S t. Margarethen 
a. d. Pößnitz (a. 93), S t. Margarethen a. d. Raab (a. 93), Peggau, Waltersdorf (a. 93), Weiten­
stein (a 93), Wenigzell. 2 1 . Fautsch und Wrenskagora (a. 93). 2 2 . Eibiswald (Kr. 93), S t. 
Georgen Bez. Judenburg (93), Groß-Steinbach, S t. Helena (a. 93), S t  Hermagoras (a. 93), 
Kathrein i. Haustein, Äöflach (Kr. 93), S t. Magdalena (Kr), Nußdorf (a. 93 ), Obe>-Wölz (a. 93), 
Tragöß (a. K r), Wildon (a 93). 2 3 . Götzendorf (a. 95), Nainisch (93). 2 4 . Tschermosisch bei 
Rohitsch (a 93 2 Tage). 25. Brandlucken Bez. Birkfeld (58), Drachenburg (a. 58), Friedberg 
(K r), Geistthal (Kr), S t. Jakob im Walde (2 Tage), J lz  (a. 58), Kaindors (a. 93), Kathrein am 
Offeneck (58 in Brandlucken), Kleinalpe Bez. Voitsberg (a. 58), Krieglach (Kr), Lankowitz (2 Tage), 
Lassing (Kr), Laßnitz (a. 93), Leibnitz (Kr. 58), Leoben, Ligist (a 93.), 9l>aria-Trost Bez. Rohitsch 
(o. 93), Nistelbach, Sachsenseld (a. 93), Windisch-Feistritz (a. 93). 2 6 . S t. Anna am Aigen, 
Feldbach (a. 58 ), Frauheim (a. 93) Heiligenkreuz Bez. Luttenberg, Knittelfeld (a. 93), S t. Marein 
im Mürzthal, Neumarkt (Kr), Pieding (a. 93), Rottenberg (St. M aria i. d. Wüste, Kr.), Scheifling 
(58), Stanz Bez Mureck (St. Anna a. Kriechenberg), Stubinggraben, Tüchern (a 93), Turrach 
(a. V ), Weiz (a. 58). 3 0 . Margarethen Bez. Neumarkt (93), Ober-Kostreinitz (a. 93). 3 1 . Gonobitz



(a. V.), S t. Lorenzen in W.-B. (a. SS.), Mahrenberg (a. S3.), Nestelbach, Rottenberg (S t. M aria 
i. d. Wüste Kr.), Sagorje (a. S3.).

A u g u s t: 1 . Doll (St. Jakob a. S3.), Friedau (a. S3.), Gamlitz (a. S3.), Klein (a. S3.), 
S t. M artin b. Wurmberg (a. S3.), Stainz (Fett-V.), Turnau. 2 .  Bruck a. d. M ur, Gleichenberg 
(a. S3.), Gleinstätlen (S3.), Graz, Jrdning, Lankowitz, S t. Leonhard in W.-B. (a. S3.), Schwanberg 
(a. S3.). 3 . S t. Stephan im Rosenthal (a. SS.), Unter-Pulsgau (S3.). 4 .  S t. Ägidi bei Schwarzen­
stein (a. S3.), S t. Groß-Florian (a. S3.), Heiligenberg ob S t. Peter (a. S3.), Straßegg in Breitenau 
(S3.). 5 . Gasen, Gnas (a. S3.), S t. Johann im Saggathale (a. S3.), Laak (a. S3.), Lemberg Bez. 
Gonobitz (a. S3.), Lemberg Bez. S t. Mareiu (a. S3.), Maria-Schnee (T. n. S3.), S t. Nikolai in 
Sausal (a. S3 ), S t. Oswald Bez. Oberzeiring (a V ), Pettau (S3, u. Kr.), Puch (a. S3.). 6 . 
Fehring (a. S3.), Neukirchen Bez. Pettau (S3.), Wölling (S3.). 7 . Graden-Piber, Maria-Schnee. 
8 .  Eisenerz (Kr.), Svetina (a. S3.). 9 .  Feldbach (P.). 1 0 . Grafendorf, Hainersdorf bei Fürsten­
feld (Kr.), Hengsberg (a. S3.), Judenburg (a. S3.), Deulsch-Landsbcrg (a. S3.), Windisch-Landsberg 
(a. S3.), Lentschach (a. S3.), S t. Lorenzen am Draufelde (S3.), S t. Lorenzen im Mürzthale, Moos­
kirchen (a. S3.), S t. Nicolai ob Draßling (a. S3.), Radkersburg (Mitterling, a. S3, u. Zwiebeln), 
Rann (a. S3.), Rettenegg (a. S3.), Saazkogel (Kr.), Uebelbach (a. S3.), Windischgraz (a. S3.), 1 1 . 
Windisch-Hartmannsdorf (a. B.). 1 2 . Stubalpe (V.). 1 3 . Gall bei Knittelfeld (a. B.). 1 4 . M aria- 
Neustist (a. S3.). 15 . Heil. Dreifaltigkeit (Kr.), Frauenberg (Kr.), Jahriog (Kr.). S t. Lorenzen 
a. d. Kärtnerbahn (a. S3.), Vordernberg (a. S3.). 1 6 . Frohnleiteu (a. S3.), Lembach (S3.), Lichten- 
wald (a. S3.), S t. M artin S3ez. Deutsch-Landsberg, Oswaldgraben (Sattelhaus, S3.), Pobresch (St. Beit 
a. S3.), Praßberg (a. S3.), Saldenhofen (fl. S3.), Straden, S traß  (a. S3.). 1 7 . Fraustauden (S3.), Jahring 
(a. S3.), Kapellen Bez. Rann (a. S3.), Marcin Bez Marein (a. S3.). 2 0 .  S t. Georgen a. d. Pößnitz 
(a. S3.), Kleinalpe Bez. Voitsberg (a. S3 ), Neudan (a. S3.), Rottenberg (S t. M aria i. d. Wüste 
Kr.). 2 1 .  Stoning (Kr.), Kloster (S3.), MariwZell ($8.). 2 2 .  Gasen (a. S3.), Jagcrberg (a. S3.), 
S t. Jakob in Kalobje <a. S3.), Maria-Trost Bez. Rohitsch (a. S3.), Peilenstein (a. V.), Pischelsdorf 
(a. S3.), Preding (a. S3.), Rottenberg (St. M aria i. d. Wüste, Kr.), Tschermosische (a. S3.). 
2 3 .  Kleinalpe Bez. Frohnleiten (a. S3.), Ober-Zeiring (a. S3.). 2 4 . Arnfels (a. S3.), Birkfeld (a. 
S3.), Gams bei S tainz (a. S3.), Heiligengeist am Staragora (a. S3.), Jrdning (S3.), Knittelfeld 
(o. S3.), Heiligenkreuz Bez. Ober-Radkersburg (a. V ), Landl,. Mureck (a. S3.), S t. Peter a. Kammers­
berg (S3. S3.), Polstrau (a. S3.), Rohitsch (a. S3.), Sinabelkirchen (a. S3.), Stubenbcrg (a. S3.), 
Teufenbach (a. S3.), Tüffer (a. S3.), Voitsberg (o. S3. S3.), Windisch-Feistritz (a. B ), Wöllan (a. S3.). 
2 5 .  Leibnitz (S3.). 2 6 .  Laufen (a. S3.), Rann Bez. Pettau (a. S3.). 2 7 .  Predlitz (P. S3.). 2 8 . 
S t. Anna am Aigen, Heil. Dreifaltigkeit (S3.), Fürstenfeld (a. S3.), S t. Johann bei Herberstein 
(a. S3.), Stainz (a. S3.), Witschein. 2 9 .  Dechantskircheu (a. S3.), Hohenmauthe» (a. S3.), J lz  (Hopf.), 
Nußdorf (a. S3.), S t. Peter am Ottcrsbach (a. S3.), S t. Philipp (a. S3.), Pusterwald (a. S3). Sachsen­
feld (a. S3.), Sibika (a. S3.). 3 0 .  Haidin (S3.), Heimschuh (S3.), Kilchberg a. d. R. (a. S3.), 
Pöltschach (a. V.), Wettmannstetten (S3.).

September: 1 . Donnersbachau (a. S3.), S t. Egidi bei Schwarzenstein (a. S3, in Arnaöe), 
Fischbach (a. S3.), Graz (2 Tage), Lemberg Bezirk Gonobitz (a. S3.), Murau (S3.), Obdach (a. S3.), 
S t. Oswald Bez. Eibiswald (V.), Semriach (a. S3.). 2 .  S t. Ruprecht (a. S3.), Siegersberg (o. S3.), 
Ternowitz (S t. Wolfgang a. S3.). 3 .  S t. Aegyd in W.-B. (a. S3.), S t. Anton i. W. S3. (S3.), S t. 
Ilgen a. Turiak (a. S3.), Kranichsfeld (P.), Montpreis (a. S3.). 4 .  Alt-Aussee, Hieflan, Liezeu (Kr.), 
Wuchern-Mahrenberg (S3.). 5 . Gabersdorf (a. S3.), Gams Bez. Marburg (a. S3.), Heil. Geist 
ob Leutschach (S3 ), Kain ach (a. S3.), S t  Lorenzen Bez. Cilli (a. S3.), Nenmarkt (S3.), Praßberg 
(fl. S3.), Reischach (a. S3.), Tinsko (a. S3.'), Windischgraz (P. S3.). 6 .  Pobresch (S t. Veit, a. S3.). 
7 .  Dobje (S3.), S t. Gertraud (a. S3.), Hciligenberg ob S t. Peter (a. S3.), Hochenegg (S3 ), Schleinitz 
(a. S3.). 8 . Frauenberg (Kr.), Gamlitz, Oppenberg (Kr.). 9 . Abstall (a. S3.), Gamlitz (a. S3.), 
Graden-Piber (a. S3.), S t. Jakob in Kalobje (a. S3.), Unter-Pulsgau (S3.). 1 0 . Lasting (a. P . V.). 
Mantern (V.). 1 1 . Gressenberg (o. S3.), Laak (a. S3), Lan gg (a. S3.). 1 2 . S t. Georgen in W.-B. 
(a. S3.), Gnas (a. S3.), Hirschegg-Rein (a. S3.), J lz  (Hops.), S t. Johann bei Unter-Drauburg (a. S3.), 
Krakauebcne, S t. Ulrich (a. S3.), Marein Bez. Marcin (a. V.), Maria-Rast (a. S3.), Söchau (a. S3.), 
Stainz (Fett-S3.), S t. Stephan Bez. Leoben (a. V.), Weiz (a. S3.). 1 3 . Breitenau (in S t. Jakob, 
S3.), Kistlach (Kr. S3.), Leoben (S3.). 1 4 . Eibiswald (Kr. S3.), Heiligenkreuz am Waasen (a. S3.), 
Rohitsch (a. S3.), Spital am Semmering (a. S3.), Stanz Bez. Mureck (S t. Anna am Kriechenberg 
a. S3 ), Taubenbach (a. S3.), Weitensteiu (SB.). 1 5 . Dobova (a. S3.), Pleterje (a. S3.), S t. Veit am 
Vogau (a. S3.). 1 7 . Kapellen Bez. Rann (a. S3.). 1 8 . Praßberg (a. S3.). 1 9 . S t. Georgen am 
Schwarzenbach (S3.), Gleisdorf (S3.), S t. Marein Bez. Graz (n. S3.), Oeblarn (S3.), Wald (a. S3.). 
2 0 ,  Luttenberg (a. S3.). 2 1 .  Anger (S3. Kr.), Fehring (a. S3.), Feistritz (a. S3.), Fraßlan (a. SS.), 
Frauheim (a. S3.), Friedau (a. S3.), S t. Georgen a. d. Stiefing (a. S3.), Hartberg (am Lebing, 
a. S3.), Hörberg (a. S3.), J lz  (a. S3.), Jrdning (a. S3.), Kindbergdörfel (a. S3.), Kirchdorf (a. S3.), 
Leutschach (a. S3.), Ligist (a. S3.), S t. M aria a. Lebing, M urau <a. S3.), Ober-Radkersburg (a. S3.), 
Tüffer (a. S3.), Voitsberg (a. P . S3.), Weiskirchen (a. S3.). 2 2 .  S t. Groß-Florian (a. S3.), Frojach 
(S3.), Stanz Bez. Kindberg (a. S3., im unteren Dorf), Trieben (P. S3.). 2 4 .  Heil. Dreifaltigkeit 
(K r), Ehrenhausen (a. S3.), Feldbach (a. S3.), Fohnsdorf, S t. M artin b. Windischgraz (a. S3.), 
Mitterndorf (S3.), Modriach (a. S3.), Ober-Wölz (a. S3.), Remschnigg (a. S3.), Trofaiach (a. S3.), 
Turnau (S3.). Windisch-Feistritz (a. S3.). 2 5 .  Leibnitz (S3.), Salla (T. n. S3.). 2 6 .  Heilige Drei-



faltigkeit (V.), S t. Georgen a. d. Südbahn bei Cilli (a. V.), Langenwang. 3 7 .  Maria-Zell (SB.), 
Mürzzuschlag (a. SB.), Svetinzen (S t. Urban a. SB.). 3 9 . Franz (a. SB.), Gleinstätten (a. SB.), 
Grafendorf, Kapfenberg (a. SB.), Kathrein in Haustein (a. SB.), S t. Lorenzen am Draufelde (SB.), 
Mahrenberg (a. SB.), S t. Michael, Miesenbach, Mooskirchen (a. SB.), Mureck (a. SB. Fl.), Passail 
(SS.), Peilenstein (a. SB.), Pöls, Predlitz (a. SB.), Riegersburg (a. SB.), Rottenmann (a. SB.), S t. 
Ruprechts (a.^V ),^SchM rn, Schönstem (a. V ), Seckau (a. SB ), Uebelbach (a. V.), Wernsee (a. SB.),

Oktober. 1 . Admont (a. P . SB.), Gall b. Knittelfeld (a. SB.), Hirschegg-Rein (a. SS.), 
S t. Lorenzen in W.-B. (a. 58.), S t. Michael (a. SB.), Nenberg (a. SB.), Ober-Kostreinitz (a. SB.), 
Pöls (SS.), Tragöß (SS.). 3 . Breitenau (in S t. Erhard). 3 . Aslenz, Arnfels (a. SB.), Aussee (a. SS.), 
Doberna (a. SS.), Doll (S t. Jakob a. SS.), Friedberg (a. S5-), Gonobitz (a. SB.), S t. Helena (a. SS.), 
J lz  (Hopf ), Kathrein i. d. Laming (SS.), Knittelseld (a. SB.), Krieglach (a. SB.), Schönberg (SS.), 
Stainz (a. SS.), Waltersdorf (a. 35.), Windischgraz (P . SS.). 4 . Artisch (a. SS.), Gairach (a. SS.), 
Kraubath (a. SS.), Lankowitz (a. SS.), S t. Leonhard i. W.-B. (a. SS.), Mühlen (SS.), Sachsenfeld 
(a. SS.), Schwanberg (a. SS.). Trofaiack (a. SS.). 5 . S t. Peter Bez. Leoben (a. SS.), Rauten (a. SS.), 
Schladming (a. SS.), Teusenbach (a. SS.). 6 .  Göß (a. S3.), Gröbming (P. SS.), Maria-Hof (S3.), 
Pischätz (a. V ), Wörschach (P. SS.). 7 . Halbenrain (a. SS.), Sagmühle (SS.), Trofaiach (a. SB.). 
8 .  Kammern (a. SS.), Tillmitsch (a. SS.). 9 . Aussen (a. SS.), Breitenau (in S t. Erhard), Gschnaidt, 
Jägerberg (a. SS.), Kallwang (T. n. SS.), Nestelbach, Wolfsberg (a. V.). 10. Aslenz (SB)., Gamlitz 
(a. SS.), Gnas (a. 58.), Gröbming (a. SS.), Liezen (a. SS.), Niederwölz (a. SS.), Nußdors (a. SS.), 
Turnau (a. SS.). 11 . Feldbach ( P ) ,  Trieben (SS.). 1 3 . Garrach (a. SB.), Tüchern (a. SS.). 13. 
Fraustauden (SB.), S t. Gallen (a. SB. 2 Tage), Kappel (a. SS.). 15. Burgau (a. SB.), Eisenerz (SS.), 
Heiligengeist in Lotsche (a. SS.), Heiligenkreuz b. Sauerbrunn (a. SS. Kr.), S t. Ilgen  am Turiak, 
Kleinsöding (Kr.), Kranichsfeld (a. SS.), S t. Leonhard Bez. Windischgraz (a. SS.), Margarethen Bez. 
Neumarkt (SS.), Montpreis (SS.), P reding (a. SS.), Weiz (a. SS.)- 16. Breitenau (i. S t. Erhard), 
S t. Hemma Bez. Voitsberg (25.), Oplotnitz (a. SB.), S t. Philipp (a. SS.), Spielfeld (a. 25.), 
Wildalpen (S3.). 17 . Abstall (Kr.), S t. Hemma Bez. S t. Marein (a. SS.), Pischelsdorf (a. SS.), 
Schilder, Veitsch (V ), Wies (SS.). 18 . Dreikönig (a. SS.), Hochenegg (S3.), Hörberg (a. SB.), Praß» 
6erg (a. SS.), Trifail (a. SS.), Videm (SS.). 19 . Peggau (a. P . SS.). 3 1 . Cilli (a. P . SB.), Donners- 
bachau (a. SB.), Gleichenberg (a. SS.), Judenburg (a. SS., T. v. P ) ,  Lichtenwald (SS.), S t. Peter 
b. Königsberg (a. SS ). 3 3 . Marburg (Kr.), Trennenberg (a. SS.), Wald (a. SS.), 3 4 . S t. Georgen 
o. d. Stiefing (a. SS.), Haus (a. SS), Reifnigg (a. SS.), Wöllan (P . SS). 3 5 . Leibnitz (SS), Wisell 
(a. SS). 3 6 . S t. Anna Bez. Obdach (SS). 3 7 . Edling (SS). 3 8 . Anger (SS. K r), Fürstenfeld (a. 
SS), Gaishorn, Gleinstätten (a. SS), Gleisdorf (a. SS), Windisch-Hartmannsdorf (a. SS), Hohen- 
mauthen (a. SS), Judenburg, Kostreinitz (a. SS), Koraöie (a. 35), S t. Lorenzen im Mürzthale (a. 
SB), Mauritzen bei Frohnleiten (a. S3), Mureck (a. SS), Oberburg (a. SS), S t. Peter am Kammers­
berg (K r), S t. Stephan im Rosenthal (a. SS), S t. Thomas (a. 58), Voitsberg (a. P. SS), Wind.- 
Feistritz (a. SS). 3 9 . S t. Georgen a. d. Südbahn bei Cilli (a. SS).

November: 1. Allerheiligen, Feldbach (a. SS), Palfau. 3 , Eggersdorf (SS), Deutsch- 
Landsberg (a. SS), S t. Oswald Bez. Ober-Zeiring (a. S3), Straden, S t. Veit a. Vogau (a. SB), 
Weitenstein (a. SS). 3 . Pischätz (a. SS). 4 . Stein a. d. Enns (SS), Ponigl (a. SS). 6 . Heiligen­
kreuz Bez. Luttenberg, S t. Johann im Saggathale (a. SS), Kindberg (a. SB), Klöch (Kr), Knittel­
feld (a. SB), S t. Leonhard in W.-B. (a. SB), Ligist (a. SS), S t. Magdalena (a. 58), Murau (a. 
SS), Neukirchen Bezirk Cilli (a. SS), Pobresch (S t. Veit a. SS), Rann (a. SS), Riez (a. SS), 
Stainach (a. P. SS), Wolfsberg (a. SB), Wundschuh (K r). 7. Lesiöno (a. SS), Zellnitz (a. SS). 8 . 
S t. Groß-Florian (a. SS), S t. Peter a. Ottersbach (a. SS). 9 . Breitenfeld. 10. S t. M artin bei 
Wurmberg (a. 25), 11. St. Anna a. Aigen, Birkfeld, Bruck a. d. M ur (a. SS), Feistritz (a. SB), 
Friedau (a. SS), Gleisdorf (a. SB), S t. Hermagoras (a. 58), Landl, Leibnitz (Kr), Mahrenberg 
(a. SB), S t. M artin Bez. Deutsch-Laudsberg, S t. M artin a. d. Pack, S t. Martin a. d. 
Salza (S3), S t. M artin bei Windischgraz (a. SB), Obcrwölz (a. SS), Oplotnitz (a. SB), Pack bei 
Edelschrott (SS. u. K r), Riegersburg, Rottenmann (a. SS), Stromle (a. SS), Stallhofen (a. S3), 
Tüffer (a. SS), Unter-Kötsch (a. SB), Waltersdorf (a. SS). 1 3 . Altemnarkt (a. SS). 13 . Gamlitz. 
14. Kirchberg a. d. R. (a. 58), S t. Marein im Mürzthal (a. S3), Schladming (a. SS). 15 . 
Franz (a. SS), Friedberg (Kr), Fürstenfeld (S3), Hollenegg (a. SS), Pöllau (Kr. SS), Polstrau (a. 
S3), Pöltschach (a. SS), Radkersburg (Mitterling a. SS., Gänse u. Enten), S t. Ruprecht (S3). 18 . 
Stadl bei M urau (a. SS). 19. Eibiswald (Kr. V ), S t. Georgen a. d. Pößnitz (o. 25), Hörberg 
(a. SS), Maria-Rast (a. SS), Oberpulsgan (a. SS.), Wettmannstetten (SS.), Windischgraz (a. SS). 
3 1 . Arnfels (a. SB), S t. Barbara in der Kolos (a. SB), S t. Georgen a. d. S tainz (a. SS), S t. 
Georgen Bez. Franz (a. S3), Windisch-Landskron (a. SS), Schönstem (a. S3), Sinabelkirchen (a. 
25). 3 3 . Ehrenhausen (o. S3). 3 3 . Semriach (a. S3), Windisch-Feistritz (a. 35). 3 4 . S t. Marga­
rethen a. d. Pößnitz (a. S3). 3 5 . Dobje (a. SB), Gnas (a. 25), Hartberg (K r), Heiligengeist in 
Lotsche (a. S3), Kathrein in Haustein, Leibnitz (58), Neumarkt (Kr), Maria-Neustist (a. SS), 
Pettau (S3, u. K r), Stainz (a. SS), Stanz Bez. Kindberg, (im oberen Dorfe), Videm (S3), Weiz 
(a. SB), Wildon (a. SB). 3 6 . Scheifling (S3). 3 8 . Pischelsdorf (a. S3). 3 0 . S t. Andrä i. Sausal 
la. SB), S t. Andrä in W.-B. (a. SS), Anger (SS), Cilli (a. P . SS), Ebersdorf, Graz (Kr), Jägerberg



(a. V-), Langenwang, Leoben, Neubau, Oeblarn, Pinzgau (Kr.), Rohitsch (a. 58.), S traß  (a. 58.), 
Weißkirche» >a. 58.), Wenigzell, Wernsee (o. 58.), Wisell (a. 58.), Witschein.

D ezem ber: 3 . Geistthal (Kr.), Gonobitz (a. 58.), Man preis (58.), Pürgg fa. Kr.). 4 . Gasen, 
Vordernberg (a. 58.), Wies (Kr. 58.), Wildalven. 5 . Edelschrott (a. 58.), Graz (Nicolaimarkt 2 Tage), 
Marein Bez. Marein (a. 35.). 6 . Felddors (a. V.), Frohnleiten (a. 35.), Laßnitz (a. 35.), Leulschach (a. 58 ), 
Lichtenwald (58.), S t. Marein Bez. Graz (Kr.), Mureck (a. 35.), S t. Nikolai in Sausal (a. 35.), 
Ober-Zeiring (a. 35.), Saldenhosen (o. 35.), Stallhosen, Traboch, Trogöß (a. Kr.), Wundschuh (Kr.). 
9 . S t. Aegyd in Windisch-Büheln (a. 35.), Dobova (a. 58.), Fautjch u. Wrenskagora (a. 35.), 
S t. Jakob in Kalobje (a. 58.). 1 0 . Voilsberg (a. P . 58.). 1 1 . Liezen (Kr.), S t. Lorenzen Bez. 
Cilli (a. 58.). 1 3 . Doberna (a. 35.), Fürstenseld (a. 58 ), Stainz (a. 85.). 1 3 . Feldbach (35.), 
Gairach (a. 58.), Heiligcngeist am Staragora (a. 35.), Heiligenkreuz Bez. Ober-Radkersburg (a. 35.), 
Luttenberg (a. 58.), S t. Peter bei Köingsberg (a. 58.), Sachsenfeld (a. 35.), Studenitz (a. 58.). 1 5 . 
Heiligenkreuz bei Sauerbrunn (a. V.). 1 9 . Neumarkt (58.), Tüchern i. S t. 3lnna (a. 58.). 3 0 .
Graz (Christniarkt, 5 Tage). 3 1 .  Fehring (a. 33.), Heiligenkreuz am Waasen, Jlz (o. 35.), Jrdning, 
Pöllau (Kr. 35.), Tüffer (a. 35.). 3 3 .  S t. Groß-Florian (a. 35.). 3 4 .  Rann (a. 35.). 3 7 .  zrirchbach ■ 
(o. 58.), Köflach (Kr. u. 35.), S t. Lambrecht (a. 35.), Leibnitz (58.), Nußdorf (a. 35.), Obdach (a. 58.), 
Weitenstein (a. 35.). 3 8 . S t. Oswald Bez. Ober-Zeiring, Spielfeld (35.), Straden.

Wochenmärkte in Steiermark.
Jeden D ienstag: Fürstenfeld (im August und September Hopfenmarkt), Pöllau (zumeist 

Getreide aus Ungarn). Radkersburg (Mitterling 1. Dienstag eines jeden Monates P . B. — falls 
Sonn- oder Feiertag T. ».).

Jeden M ittwoch: Bruck a. d. M ur (am 3. Mittwoch eines jeden Monats 58. — falls 
Feiertag T. v.), Leutschach (am 1. Mittwoch eines jeden Monates Kleinviehmarkt), Marburg (in 
der Charwoche nur am Gründonnerstag), Pettau (35. u. P . an jedem ersten und dritten Mittwoch 
mit Ausnahme des dritten Mittwoch int April und November, sowie des ersten Mittwoch im August. 
Schweine, jeden Mittwoch), Radkersburg (Mitterling), Rann, Voitsberg (58.).

Jeden Donnerstag: Gonobitz, Mureck, Rann Bez. Petlau (Schw., falls Feiertag so 
Tags vorher).

Jeden Freitag: Radkersburg (Mitterling).
JedenSam Stag: Köflach,Marburg (inderCharwocheuuramGründonnerstag), Rann,Trifail.
Jeden Sonntag: St. Barbara in der Kolos (auch alle ticinen Feiertage).

S a l z b u r g .
Jänner: 11 . SHauternborf (35.). 1 4 . Radstadt (P. V ). 17 . Hallein (8 Tage). 3 0 . 

Michaelbeuern (a. 35.). 3 3 . Mittersill (35.).
Februar; 8 . Anthering, Arnsdorf (58.). 11 . Kuchl (P. 58). 15 . Salzburg (14 Tage).

1 7 . Mittersill. 1 8 . Taxenbach (P.). 3 3 . Oberndorf (35.), Taxenbach. 3 7 . Oberndorf (35.). 3 9 . 
Anis, Saalfelden.

M ärz: 1. Loser. 6 .  Mattsee (35.). 7 . Mauterndorf (35.). 10 . Oberndorf (n. 58). 19. 
Straßwalchen, Thalgau. 3 8 .  Maxglan, S t. Veit.

A vril: 3. Zell am See (35.). 11 . Ebenau (a. 58.). S t. Johann im Pongau (35.). 15. 
Hüttau. 17 . Lauterbach. 1 8 . Golling (35.), Trum. 3 3 . Neumarkt. 3 5 . Goldegg.

M ai: 1. L>ngau, Saalfelden (58.), Seekirchen, Wagreiu (a. P . 35.). 3 . Buch (35.),
Michaelbeuern, Schleedorf, Tamsweg (8 Tage). 3 . Abtenau, Zell am See (35.). 4. Ebenau, 
Straßwalchen. 5 . Taxenbach (35.). 8 . Bischofshofen (a. 35.), Zell am S>e (35). 9 . Radstadt.
14, Salzburg (P.). 15 . Berndorf. 16 . Maxglan (58.). 3 4 . St. Jobann am Berg. 3 6 . S t. Michael.

J u n i:  3 . Hüttau. 4 . Zell am See (35.). 6 . Michaelbeuern, S t  Gilgen, 13 . Armsdors.
1 5 . S t. Veit. 3 1 . Bischofshofen (a. P. 35). 3 4 . S t. Johann am Berg. 3 6 . Anthering. 3 7 .  
Gnigl. 3 9 . Seekirchen. 3 0 . Filzmoos.

J u l i :  3 .  Zell am See (58.). 4 . Großarl, Hof, Oberndorf (35.). 1 1 . Engendorf, Gois.
18 . Mauterndorf (35.). 3 5 , Faistcnau, Hallein (8 Tage), Rauris, Trum. 3 6 . Hintersee. 3 1 . 
Annaberg, Hallwang.

August; 4 . Dienten. 6 . Abtenau (P.), Zell am See (35.). 8 . S t. Gilgen. 10 . Neumarkt. 
13 . Embach. 14, Anthering. 15 . Bruck int Pinzgau. 3 1 . Berndorf, Wagrein (a. P . 58.). 3 3 .  
Feistenau, Hundsdorf, Lengau. 3 4 . Seekirchen. 3 5 . Bruck i. Pinzgau. 3 9 . Dorfbeuern, Dorf- 
Gastein, Hintersee, Mauterndorf (a. 58.), Schleedorf. 3 0 . Radstatt (P. 35.).

September: 1. St. Gilgen. 3 . Zell am See (58.). 5 , S t. Leonhard. 11 . S t. Johann 
a. Berg. 13 . Lend, Mattsee (35.). 13 . Loser (58.). 1 4 . Saalfelden (35.). 15 . Kuchl (P. 35.), 
S t. Michael (3?.). 18 . Annaberg, Mittersill ( P ) 3 1 . Dorf-Gastein, Hof-Go stein (35.). Oberndorf, 
Salzburg (14 Tage). 3 3 . Saalfelden (35). 3 3 . Saalbach (58.). 3 5 . Mattsee (58.). 3 7 . St. 
Michael (35.). 3 8 . Salzburg (P.). 3 9 . Michaelbeuern, Mittersill (58.), Straßwalchen (58.).



O k to b er: 1 . Zell am See (33.). 2 .  Zell am See (33.). 3 . Kaprun, Neumarkt (P.), S t. 
Georgen bei Weitwörth, S t. Johann im Pongau. 4 . Filzmoos (S3.). 6 .  Kuchl (P. S3.). 8 . S t. 
Johann im Pongau (33). 1 0 . Abkenau. I I .  Salzburg (S3.). 1 3 . Thalgau (P. V.). 1 4 . Saal- 
felden (33.). 1 5 . Saalfelden. 1 7 . Anif (SB.), Radstaot. 1 8 . S t. Michael (S3.), Werfen (33.). 1 9 . 
Ebenau ta. 33.). 2 4 . Großarl, Maitsee (S3 ). 2 6 .  Thalgau (P. 35.). 2 7 .  Mittersill (33.), Wagrein 
(a. P . 33.). 2 8 .  Oberndorf (S3.), S t. Georgen bei Weitwörth (35.). 3 0 .  Goldegg (33).

N ovem ber: 4 . Golling (a. 33 ). 5 .  Zell am See (S3.). 6 .  Werfen (V.) 7 . Engendorf 
(S3 ). 8 .  Werfen (33.). 1 1 . S t. M artin bei Loser, S t. Michael, Straßwalchen, Thalgau. 1 4 . S t. 
M arün b. Radstadt, Trum. 1 5 . Neumarkr (P.). 1 8 . Salzburg (33.). 2 1 .  S t. Veit. 2 5 .  Bruck i. 
Pinzgau. 2 8 . Tamsweg (8 Tage). 3 0 .  Salzburg (S3), Taxenbach.

D ezem ber: 4 .  Dienten. 6 . Saalbach. 2 1 .  Oberndorf (S3.), Salzburg (33.).

Wochenmärkte in Salzöurg.
Je d e »  M o n ta g :  Salzburg, Tamsweg (S3., jeden Montag von Michaeli bis Johann 

der Täufer).
Je d e n  D ie n s ta g : Salzburg.

Tirol.
J ä n n e r :  2 .  Sillian. 3 .  Bruneck, S t Ulrich. 4 . Glurns, S t. Johann (S3.). 7 . Bill. 8 . 

Amras-Pradl, Feldthurns. 1 1 . Bozen Stadt. 1 5 . Naturns, Schlanders. 1 6 . Abfallersbach. 1 7 . 
Gries (Steinach), Schönna. 1 8 . Kollmann, Trient. 1 9 . Kiens, Kitzbühel. 2 0 . Mühlau, Neumarkt. 
2 1 .  Vahrn. 2 4 .  S t. Pauls. 2 5 .  Angedaier, Lans, Schwaz, Unterinn. 2 7 .  Kurtatich. 3 0 .  
Obermais

F e b ru a r :  1 . S t. Johann (S3.), Kaftelrulh, Lienz, S t. Lorenzen, Bill. 3 .  Brixen (Brixen), 
Götzens, Gries (Bozen), Imst, Sillian. 5 .  Mühlbach, Schluderns, Wattens, Wilten. 8 . Amras- 
Pradl, Kaltern, Meran, Sterzing. 1 1 . Vöran, Weer. 1 2 . Klobenstein. 1 3 . Anras. 1 4 . Schönberg, 
Tramin. 1 5 . Abtei. 1 6 . Kitzbühel, M als. 1 7 . Neumarkt, Sarnthal. 1 8 . Abfaltersbach, S t. 
Michael. 2 0 .  S t. Johann, Meran. 2 1 .  Bozen Stadt, Bruneck. 2 2 .  Kitzbühel, Trient, Zams. 
2 4 .  Barwies, Hopfgarten, Klausen, Kolsaß, Sterzing, Straß) Bomp. 2 5 .  Auer. 2 8 .  S t. Ottilia. 
2 9 .  Hall, Milland, Ried.

M ä r z :  1 . Innsbruck Stadt. 8 .  Jenesien. 4 . Völs. 5 . Tisens. 7 . Axams, Bozen Stadt, 
S t. Johann i V.), Telss. 8 .  Hotting, Lojen. 9 .  Tartsch. 1 0 . Brixen (Brixen), Schlanders. 1 1 . 
Enneberg. 1 2 .  Kufstein (B. u. Kr.). 1 4 . Angedaier, Bozen Stadt, Bruneck, Sillian. 1 5 .  Brixlegg. 
Kitzbühel. 1 6 . S t. Gertrud, M als, Schwaz. 1 7 . Goldrain, Silz. 1 8 . Margre-d. 1 9 . Saturn, 
Trient. 2 0 .  Burgfrieden, Reutte, Steinach, Tösens. 2 1 .  Thaur, Trient. 2 3 . S t. Lorenzen 
(2 Tage). 2 6 .  Felathurns. 2 7 .  Welsberg. 2 8 .  S t. Johann (33 ). 2 9 .  Leifers. 3 0 . Lienz.

A p r i l :  2 .  Lienz. 4 .  S t. Johann (S3.), Stam s. 5 . Amras-Pradl, Jenbach, Imst, Pfunds, 
Sillian, Bill, Wörgl. 6 . Jnzing, Vabrn. 7 . Deutschnofen, Zwischenwasser. 1 4 . Kirchdorf. 1 8 . 
Bozen Stadt, Fieberbrunn, Toblach, Trient. 1 9 . Kitzbühel. 2 0 .  Mals. 2 1 .  Naturns, Riffian.
2 4 . Kastelruth, Kematen, Sand, Sterzing, Telss, Terlan, Wattens, Windisch-Matrei, Zams. 2 5 . 
Auer, M als, Rattenberg. 2 7 .  Zell. 2 9 .  Brixen (Brixen). 3 0 . Brixen (Hopfgarten).

M a i :  1 . Hopfgarten, Laas, Lienz, Matrei, Prntz, Schwaz, Sitz. 2 . Branzoll, Bruneck, 
Elbigenalp, Zierl. 3 . Klausen, Sillian, Söll, Trient. 4 .  Ebbs, Girlan, Kirchberg, Mühlau, Obern­
dorf (S t. Johann, 33.) Rotholz. 5 . Weer. 7 . Sr. M artin (Passeier). 8 .  Innsbruck Stadt, Parl- 
schins. 9 . Hall, Kitzbühel, Zwischcnwasser. 1 0 . Gries (Bozen). 1 4 . Schluderns. 1 6 . Brixen 
(Brixen), Fügen, Imst, Kundl, Meran, Trient, Welschnofen, Wilten. 1 7 . Wolkenstein. 1 8 . S a rn ­
thal. 2 0 .  Tramm. 2 1 . Sexten. 2 2 .  Jnnicheu, Innsbruck Stadt. 2 4 .  Angedaier, Meran, Sillian.
2 5 .  Nals, Sand. 2 8 .  Pedroa. 3 0 .  Klausen, Kurtalsch, Reith, Windisch-Matrei.

J u n i :  1 . Gossensaß. 2» Bozen Stadt, llUeder-Lana. 3 . Steinach. 4 . Bozen Stadt. 5« 
S t. Leonhard. 6 . S t. M artin (Enneberg). 7 . S t. Christiana, Villnöß. 1 0 . Mühlbach. 1 1 . Latsch, 
Niedervintl, Sterzing. 1 3 . Hopfgarten, Marling, Räubers. 1 4 . Brixen (Brixen 2 Tage), Graun, 
Kusstein (2 Tage). 1 5 . Barwies, Kaltern, Mölteu, Tartsch, Volders, Waidring, Zell. 2 0 . Trient. 
2 3 .  Saturn, Toblach, Zwischenwasser. 2 4 .  Bergmoos, Lienz, Reutte, Trient. 2 5 .  Bruneck, Mitter- 
lana. 2 6 .  Klausen, Trient. 2 7 .  S t. Pauls.

J u l i :  2 . Trient. 4 . Sillian, S t. Ulrich. 7 . Neumarkt. 1 1 . Prutz. 1 2 . Albeius, Wels­
berg. 1 8 . Trient, Untermoi. 2 0 .  Untermais. 2 2 .  Bruneck. 2 5 .  Hopfgarten, Innsbruck Stadt, 
Lienz. 2 6 .  Brixen (Brixen), Windisch-Matrei.

A u g u st: 1 . S t. Ulrich. 4 .  Kitzbühel, Niederdorf. 9 .  Bruneck (9 Tage). 1 0 . Trient, 
Wilten. 1 6 . M als. 1 8 . Latsch. 2 0 .  Schönna. 2 2 .  Sp ita l S t. Johann (P. S3.), Trient. 2 4 .  
Mühlau, Niederrasen, Sterzing, Trient. 2 6 .  Bozen Stadt, Wolkenstein.

S ep tem b e r: 3 .  Latsch, Lienz. Tartsch. 4 . Steinach 5 . Albeins, Baumkirchen, Reschen, 
Sarnthal. 7 . Im st. 8 . Tux. 9 .  Bozen Stadt, Nassereith, 1 0 . Lienz, Reutte (2 Tage), Vulpmes 
1 1 . Kurtatsch, Zell. 1 2 . Bruneck, Kastellbell, Montan, Sellrain, Sterzing, Völs. 1 4 . Klausen. 
1 6 . Laas, Schlanders. 1 7 . Jschgl, S t. Walburg. 1 8 . Algund. 1 9 . Corvara, Tux, Trient.



2 0 .  Jnzing, Oberlana, Stumm. 2 1 .  Holzgau, Kusstein, Montan, Telfs, Trient, S t. Ulrich, S t. 
Vigil, Vils, Wattens, Wiudisch-Matrei. 2 2 .  Kuplwies. 2 3 .  Bozen Stadt, Glurns, Sexten. 2 4 .  
Längenfeld, Toblach, Zierl. 2 6 .  Elbigenalp, Gossenfaß, S t. Johann (a. V.), S t. M artin (Enneberg), 
Mühlbach, Nanders, Prissian, Strengen, Trami», Weißenbach. 2 7 .  Lech, Ried. 2 8 . Im st 
(3 Tage), Lermoos, Sand. 2 9 .  Ebbs, Hopfgarten, S t. Leonhard, Lienz, S t. Michael, Neustift, Trient, 
Weerberg. 8 0 .  Brixen (Brixen), Meran.

O k to b e r: 1 . Schluderns. 2 .  Steeg. 3 , Angedaier, Burgfrieden, Going, Kartitsch, Kolsaß, 
Latsch, Tanuheim, Volldepp. 4 .  Abtei, Reit. 5 .  Gries (Bozen), Kitzbühel, Kundl, Pill, Zell. 6« 
Auer, Schlanders. 7 . S taun , Hötting. 8 .  Innsbruck Stadt (2 Tage), Niedervintl, Psunds, Wenas.
9 .  Brixen (Brixen), Matrei, Sarnthal. 1 0 . Axams, Faggen, Kalter», Küssen, Schwaz, 
S t. Ulrich. 1 2 . Brixlegg. 1 3 . Faggen, Reutie. 1 4 . S t. Jodok, Tannheim. 1 5 . Bichlbach, Hopf­
garten, Stasflach. 1 6 . Jnnicheu, M als, Sterzing, Welschnosen, Wilten. 1 7 . Branzoll, Fieberbrunn, 
Fügen, Kirchberg, Natnrns, Nanders, S t. Pankratz, Silz, Söll, Trient, Volders, Vomp, Zams. 
1 8 . Gargazon, Hopfgarten. 1 9 . Wörgl. 2 1 . Windisch-Matrei. 2 4 . Absaltersbach, ?lurach, 
Kematen, Laas, Oetz, Prntz. 2 6 .  Marling. 2 7 . Stegen (2 Tage). 2 8 .  Aldrans, Klausen, Mieders, 
Neumarkt, Pettnau, Sarnthal. 3 0 .  Innsbruck Stadt. 3 1 . Hall, Kirchdorf.

N ovem ber: 1 . Kolsaß. 2 .  Glurns. 3 .  Bozen Stadt, Jrnsti Sillian. 5 . Latsch, Lienz, 
Tösens. 6 .  Oberndorf (St. Johann, 98.). 7 . S t. Leonhard, Oberlana, Ried. 8 .  Leifers. 9 .  
S t. Martin (Enneberg). 1 0 . S t. M artin (Bruneck). 1 1 . Brixen (Brixen 2 Tage), Brixen (Hopf­
garten), Girlan, Jenbach (a. Fl.), Lech, M als, S t. Martin (Täufers), Meran, Stam s. 1 3 . I n n s ­
bruck Stadt. 1 4 . Angedaier, Niederdorf, Niederndorf. 1 5 . Jnnicheu 1 7 . S t. Martin (Passeier). 
1 8 . Bruneck, Trient. 1 9 . Jnnicheu. 2 0 .  Sterzing. 2 1 .  Götzens, Kastelruth, Trient. 2 2 . 
Schluderns. 2 5 .  Amras-Pradl, Amras, Barwies, Klausen, Lermoos, Mühlen, Nattenberg, 
Telfes, Tramin, Wattens, Welsberg. 2 6 . Meran (2 Tage), Mühlbach, Trient. 2 9 .  Auer, Lienz. 
3 0 .  Bozen Stadt, Kitzbühel, Matrei, Saturn, S traß.

D ezem ber: 1 . Bozen Stadt, Matrei. 4 .  Fieberbrnnn. 5 . Bruneck, S t. Johann (SS.). 
6 .  Im st, Kalter», Waidring, Westendorf, Windifch-Malrei. 8 . Natnrns. 9 . Brixen (Brixen). 
1 3 . Trient. 1 5 . Rattenberg, Sand. 1 6 . M als, Prntz. 18 . Innsbruck Stadt. 1 9 . S t. Christiana, 
Trient. 2 0 .  Bozen Stadt, Kitzbühel, Sterzing. 2 1 .  Brixen (Brixen Fl.), Fügen, Hopfgarten, 
Lans, Lienz, Meran, Tannheim. 2 2 .  Glurns. 2 7 .  Lojen. 2 8 .  Kastelruth, Kiens, Telfs, Volders. 
3 0 .  Klobenstein.

Wochenmärkte in Firok.
Je d e n  D o n n e rs ta g : Rattenberg.

V o r a r l b e r g .
Jänner: 2 0 .  Garschurn. 2 1 . S t. Gallenkirch.
Februar: 3» Rankweil. 8 .  Lanterach. 9 .  Dornbirn. 1 5 . Bludenz (98.). 1 7 .  Rankweil. 
M ärz: 5 .  Bezau. 7 .  Alberfchwende (a V.), Lauterach. 8 .  Dornbirn. 9 .  Götzis, Rankweil.

1 0 . Schruns. 1 5 . Doren. 2 0 .  Lauterach. 2 1 .  Bludenz (SS ). 2 3 .  Rankweil.
A p r i l :  2 . Schruns. 5 .  Dornbirn. 6 .  Rankweil. 7 . Alberschwende (a. 98.). 9 .  Krunibach.

1 1 . Hohenems. 1 8 . Bludenz (98.). 2 0 . Lingenau, Rangweil. 2 5 .  Götzis. 3 0 .  Au.
M ai: 1 . Bludenz. 2 .  Alberfchwende (a. 98.). 4 . Rankweil. 8 . Bezau, Lauterach. 1 0 . 

Dornbirn. 1 1 . Hohenems, Lingenau. 1 8 . Rangweil. 2 4 . Dornbirn.
J u n i :  1 . Rankweil. 1 5 . Rangweil. 2 0 .  Feldkirch.
August: 8 .  Schwarzenberg.
S ep tem b e r: 1 2 . Mittelberg. 1 4 . Rankweil. 1 5 . Au. 1 7 . Schwarzenberg. 1 9 . Dalaas, 

Lech. 2 1 .  Schruns. 2 2 .  Riezlern. 2 6 .  Feldkirch. 2 7 .  Dornbirn. 2 8 .  Rankweil.
Oktober: 2 . Bludenz (a. 98.). 3 . Hohenems. 4 . Riefcnsberg. 5 . Götzis. 8 .  Schoppernau. 

1 1 . Dornbirn. 1 2 . Rankweil. 1 4 . Riezlern. 1 5 . Krunibach. 1 6 . Bludenz (a. 98.). 1 7 . Bregenz, 
Götzis. 1 8 . Alberfchwende (a. 98.), S t. Gallenkirch (a. 98.). 1 9 . Bezau, Hohenems. 25»Dornbirn. 
2 6 .  Rankweil. 2 9 .  Dalaas. 3 0 .  Bludenz (a. 98.).

November: 7 . Götzis. 1 1 . Schruns. 1 3 . Bludenz (a. 98.), 1 5 . Dornbirn, Renthe. 
1 6 . Rankweil. 21 . Götzis. 2 5 .  An. 2 7 .  Bludenz (a. V.). 3 0 .  Rankweil.

Dezember: 5 . Bregenz. 6 . Dornbirn. 1 1 . Bludenz (a. 98.). 1 9 . Feldkirch. 2 2 .  Schruns. 
2 4 .  Bludenz.

Wochenmärkte in Worartöerg.
Jeden Montag: (Lingenau vorn 2. Montag nach Matthäus jeden Montag bis Katharina).



Triest.
Jänner: 5 . Servolo. 1 1 . Prosecco (58.). 19. Opeina. 3 0 . Basovizza.
Februar: 5 . Servolo. 11 . Prosecco (58.). 19 . Opöina.
M ä r z :  5 . Servolo. 1 1 . Prosecco (58.). 1 9 . Opeina. 3 0 . Basovizza.
A pril: 5 . Servolo. 11. Prosecco (58.). 1 9 . Opeina.
M ai: 3 . Santa Croce. 5 . Servolo. 11 . Prosecco (58.). 15» Santa Croce. 19. Opöina. 

3 0 . Basovizza.
Ju n i: 5 . Servolo. 6 . Santa Croce. 11. Prosecco (58.). 1 9 . Opeina.
J u li:  5 . Servolo. 1 1 , Prosecco (58.). 1 9 . Opeina. 30. Basovizza.
August: 5 . Servolo. 11 . Prosecco (58.). 19 . und 3 4 . Opeina.

- September: 5 . Servolo. 11. Prosecco (58 ). 14, Santa Croce. 19. Opeina. 3 0 . Basovizza. 
Oktober: 5 . Servolo. 11. Prosecco (58.). 19 . Opeina.
November: 5 . Servolo. 1 1 . Prosecco (a. 58.). 19. Opeina. 3 0 . Basovizza. 
Dezember: 5 . Servolo. 1 1 . Prosecco (S3.). 19. Opöina.

Görz und Gradiška.
Jauner: 7 . S . Daniele. 13 . Sessana. 3 0 . Gradiksa. 3 0 . S . Daniele.
Februar: 3 . Aquileja (58.). 13. Sessana. 14. St. Lucia (Tolmein). 3 8 . Reifenberg. 

3 9 . Canale.
M ärz: 13 . Sessana. 16 . Görz. 3 0 . Monfalcone (2 Tage). 3 7 . Aquileja (3 Tage). 
A pril: 4 . Gradiška (2 Tage). 5 . S t. Lucia (Tolmein), Nabresina. 1 1 . Gradiška 

(2 Tage). 13 . Sessana. 3 3 . Tolmein.
M a i: 3 . Sessana. 1 3 . Sessana. 3 4 . St. Lucia (Tolmein). 3 9 . Reifenberg.
J u n i:  5 . Tolmein. 13. Sessana. 3 0 . Sessana. 3 5 . Cormons (3 Tage).
J u l i :  4 . Reifenberg. 1 3 . Aquileja (3 Tage), Sessana. 3 5 . S t. Lucia (Tolmein). 

3 1 . S t. Lucia '(Tolmein).
August: 13 . Sessana. 16 . Aquileja (58.). 3 4 . Görz.
September: 1. Sutta di Konten. 5. Cormons. 11 . Sessana (©.). 13 . Sessana. 17: 

Nabresina. 18 . Sessana. 3 1 . Tolmein. 3 4 . Sessana (G.). 3 9 . Monfalcone.
Oktober: 3 . Görz (Michaelimarkt). 7 . S utta  di Konten. 13. Sessana. 3 7 . Nabresina. 

3 0 . St. Lucia (Tolmein).
November; 4 . Ajello (3 Tage). 6 . Görz (Andreasmarkt. 15 Tage). 7 . Canale. 13 . 

Sessana. 1 4 . Sessana. 3 1 . S t. Lucia (Tolmein).
Dezember: 6 . Monfalcone (2 Tage). 13 . Sessana. 1 3 . St. Lucia (Tolmein). 3 0 . 

Ajello (3 Tage).

WocheilmiirKte in Görz rmd Gradiška.
Jeden M ontag: Ajello (G. Schw. Hühner; außerdem am 3. Montag jeden Monates 

Wochenmarkt).
Jeden Dienstag: Gradiška.
Jeden M ittwoch: Monfalcone (dritter Mittwoch eines jeden Monates. 58.).
Jeden Donnerstag: Görz (zweiter und letzter Donnerstag eines jeden Monates).
Jeden Sam stag; Gradiška.

Istrien.
Jä'nner; 17 . Chersano di Fianona, Lussingrande, Rozzo. 3 0 . Castua. 3 4 . Buje, Bisignano. 
Februar: 3 . Bogliuno. 3 . Dignano, Grisignana. 13 . Gimino. 14 . Canfanaro. 3 4 . 

Castua. 3 8 . Albona.
M ürz: 14. Buje. 3 0 . Buje. 3 5 . Ceppich di Fianona.
April: 7 . Sta. Fosca bei Gimino. 13 . Berteneglio. 34 . Lovrana, Pirano (2 Tage). 
M ai: 1. Bogliuno, Berteneglio. 8 .  Ceppich di Fianona. 15 , Lovrana. 16 . Dolina. 

3 1 . Rozzo. 3 3 . Castua. 3 3 . Fasana, S . S p irits (Pinguente).
Ju n i: 13. Pola (2 Tage). 1 9 . Capodistria. 3 0 . Pinguente. 3 4 . Lussingrande. 3 6 . 

Portole. 3 7 . Sanvincenti. 3 9 . Albona, Lussingrande.
J u li:  4 . Dolina. 7 . Lussingrande. 1 3 . Portole. 17 . Bogliuno, Lussingrande. 18. 

Barbana. 3 4 . Bisignano. 3 5 . Canfanaro, Chersano di Fianona. 3 6 . Lussingrande. 3 1 . Abbazia, 
S . S p irits (Pinguente).

August: 3 . Pisino. 5 . Cherso (3 Tage). 8 . Umago. 1 0 . Beglia (3 Tage). 14 . Simich 
di Rozzo. 15. Buje, Lussingrande, Bisinada. 1 6 . Bolosca. 3 4 . Gimino. 3 8 . Cittanova (8 Tage). 
3 9 . Portole.

September: 4 . Lovrana. 5 . Jsola (Hlz.). 6 . Pisino, Rovigno. 8 . Buje, Ceppich di 
Fianona, Bisinada. 1 1 . Lovrana, Pinguente. 15 . Pirano (2 Tage). 18 . Lovrana. 1 9 . Buje. 
3 1 . Castua. 3 5 . Lovrana. 3 7 . Fasana. 3 9 . Marzana di Dignano. 3 0 . Bisinada.



Oktober: 3 . Castua. 3 . Pismo. 7 . Albona. 9. Rozzo. 1 0 . Visignano. 3 1 . Capodistria, 
Portole.

November: 1 . Pismo. 11 . Dolina, Rovigno. 1 4 . Gimino. 3 1 . Boglmno, Parenzo. 
Dezember: 6 . Lussingrande, Pisino. 8 .  Boglmno. 1 3 . Castua, Dignano, Portole. 3 1 . Pola.

D a l m a t i e n .
Jänner: 1 8 . Novaglia. 3 6 . Savina.
Februar: 3 . Catlaro. 13. Ragusa.
M ärz: 1 9 . Obrovazzo, Vallegrande.
A pril: 3 7 .  Krtole. 3 8 .  Z!arin.
M a i :  3 .  S . Pietro di Brazza. 4 .  Trau. 8 .  Nona (2 Tage). 1 0 . Kuna, Lesina. 16 . 

Almissa. 3 0 .  Krtole (2 Tage). 3 3 ;  ©netto, Trau, Zaravecchia. 3 6 .  Stretto.
J u n i:  3 . Trau. 3 . Knin. 13. Saftei Vil turi, Dernis, Novaglia, Teodo, Trau. 3 3 .  

Kuna (3 Tage). 3 4 . Saftet Bitturi. 3 9 . Macarsca, S . Pietro di Brazza, Sale, Trau.
J u li:  3 . Trau. 9 . Sittavecchia. 16 . Saftei Cambio, Milna, Trau. 3 1 . Dernis. 3 5 . 

Arbe (3 Tage), Sebenico (3 Tage). 3 6 . Promina, Savina, Teodo. 3 9 . Curzola (S . Teodoromarkt).
August: 3 . Almissa, Jmoski, Lesina, Obrovazzo, Trau, Zavstrog. 3 . Fort Opus. 4. 

Saftei Vitturi. 5 . Saftet Cambio, Ragusavecchia. 8 .  Promina. 10, Macarsca. 13. Knin. 15 . 
S . Giovanni (2 Tage), Jmoski (2 Tage), Kuna (2 Tage), Lissa (2 Tage), Pago (2 Tage), Ragusa- 

. vecchia, (2 Tage), Sale (2 Tage), S inj, Zlarm (2 Tage). 16. Sittavecchia, Lastua. 1 7 . Sinj. 
3 7 . Dernis, Savina. 3 9 . Castelvecchio di Trau.

September: 8 . Lastua, Pago, Zavojane. 3 0 .  Dernis. 3 9 .  Saftet Cambio, Promina, 
Sinj. 3 0 .  Castetnuovo di Cattaro.

Oktober: 3 . Castelvecchio di Trau, Verlicca. 8 . Dernis, Zara (S . Simeonemarkt). 13 . 
Knin. 1 6 . Milna. 3 6 . Dernis.

November: 1 1 . Promina, Stretto. 3 1 . Dernis, Macarsca.

Vorzüglichste Messen und Märkte des A uslandes.
A n n a b e rg  (Sachsen), Jahrmärkte: 1. am ersten Montag nach Lätare, 23. M ärz; 2. am ersten 

Montag nach Anna, 26. Ju li. Viehmärkte: 1. Montag nach Judica, 30. M ärz; 2. Mittwoch nach 
Kreuzerhöhung, 16. September. — A u g sb u rg , 1. Sonntag nach Ostern, 19. April; 2. an Ulrich, 
4. J u l i;  3. an Michaeli, 29. September.

B e r l in ,  1. an Lätare, 22. M ärz; 2. an Philipp und Jakob, 1. M ai; 3. 8 Tage nach Frohn- 
leichnam, 18. Ju n i; 4. an Laurentius, 10. August; 8. an Allerheiligen, 1. November, Wollmarkt 
20. bis 24. Jun i.

Chemnitz (Sachsen), 1. am Anfänge der Woche, in welche Jakob fällt (28. Ju li); 2. am 
ersten Sonntag nach Allerheiligen (2. November). Jeder der Märkte dauert von Sonntag Mittags 
bis Mittwoch Abends.

D re sd e n , 1. Montag nach Lätare, 23. M ärz; 2. Johann Baptist, 24. Jun i. Wollmarkt im 
Jun i, Montag, Dienstag, Mittwoch in der Woche nach dem Breslauer und vor dem BerlinerWollmarkt.

F r a n l s u r t  a. M., 1. Osterdienstag, 14. April; 2. M aria Geburt, 8. September (dauert 
3 Wochen und 4 Zahltage).

G latz, 1. am 11., 12., 13. März Krammarkt, Viehmarkt den 13. M ärz; 2. am 21., 22., 
23. October Krammarkt, Viehmarkt den 23. October.

Hirsch berg (Preuß.° Schlesien), Viehmarkt: 6. März. Jahrmärkte: 19. und 20. Mai, 
18. und 19. August, 18. und 19. November. An jedem zweiten Tage außerdem noch Biehmarkt.

K ön igste in  (Sachsen), 1. am Donnerstag nach oder mit Jakob, (23. Ju li); 2. Montag nach 
dem ersten Adventsonntag, 30. November.

L e ip z ig  (3 berühmte Messen), 1. zu Neujahr, 1. Jänner; 2. an Jubilate, 3. M ai; 3. Sonn­
tag nach Michaeli. Fällt Michaeli aut Sonntag, so ist die Messe 8 Tage darauf. Jede dauert 11 Tage. 
I n  der letzten Woche 4 Zahltage. Wollmarkt letzten Dienstag im Mai und durch 8 folgende Tage.

N ü rn b e rg , 1. an 3 König, 6. Jänner; 2. Mittwoch nach Ostern, 18. April; 3. nach Aegidi, 
8. September. Wollmarkt ersten Montag int Ju li, 7. Ju li, dauert 8 Tage.



^  Slraschill S, selber
LenUplatr Ur. 13 Marburg a. D. Lenagasse Nr. 5

Bau-, Schnitt», Brennbolzbandlung
em pfehlen ihr ste ts  bestsortiertes Eager von trockenem k a u - , 

Schnitt- und B rennholz zu den b illigsten  Preisen.

I
I
I
«

V-
W. Drechsler. Marburg W.

Kauplgrschnst: Hrrrengaffe 5  F ilia le : Tegetthoffstraße 17.
Erjtesu.renannniertejtes Delikatessen en gras en-etail-Geschäft

Lager aller Sorten
Käse, ScrLunn, in- und ausCcmbifdper Würste, Südfrüchte, 

Aifch- und Iteifchcon fernen. ——  Weinhcrndtung ——
Niederlage der Champagnerfalirikeil Kouvier, Törlry, Heidsick, Kleinoscheg etr. 

»Orig. JamaiKa-Rum, feinste Cbces, Cognac, Eiqueure.
Gbst-K.rport. Durch flotten Absatz stets frische Ware. Seefi sche. :

(Uarcnbaus
ß ustaj Pjrcban, M arburg.

m anufaktur., tüäscbe- & Kurzwarenlager 
(Uatta-, Deckenwoll- $  Bettdecken-?abrik.



Adolf Ranci
Bau-, Galanterie- u. Architektur-Spenglern

und

Insta llations - CJClenkstätte
Werkstätte und Niederlage:

GRAZ, ßreckmanngasse 4 8 « -  Klosterwiesgasse 2.
T e l e p h o n  J4». 5 6 1 . T e l e p h o n  fir. 6 6 1 .
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Bau- und Ornamentarbeiten,  
Reparaturen.

Installation v. Bade-Einrichtungen, 
Klosettanlagen, V entilationen etc.

Reichhaltiges Lager sämtlicher

Haus- und Küchen-Einrichtungsgegenstände, 
Vogelkäfige etc.
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Tüchtige Vertreter werden überall gesucht.
Über 350.000 im Betrieb. Über 600 erste Preise.

Die weltberühmten

1 Alfa-Laval-Separatore
sind dis besten Milchentrahmer.

Vorrätig in 14 verschiedenen Größen: von 40 his 
2000 Liter Stundenleistung.

Komplette Molkerei-Einrichtungen
für Hand- und Kraftbetrieb, sowie sämtliche milch- 
wirtschaftlichen Maschinen und Geräte. = =

Komplette E is- und Kühlanlagen
für Molkereien und Brauereien, Schlachthöfe 
Fleischhauer von 450 bis 300.000 Kalorien. Billigste 
und leistungsfähigste Kühlanlage. —

Aktiengesellschaft Alfa-Separator.
Niederlage für die A lpenländer :

GRAZ, Annenstrasse Nr. 26.
— — — A lfa-M itte llungen g ra tis .  -
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c pTüchtige Vertreter werden überall gesucht.

Musikalien-
Kataloge für

Klavier
Harmonium

Violine
Cello

Z/ither-
Kammermusik

Orchester
Guitarre

Lieder
Humoristika
Chöre

Duette, Terzette
Studienwerke

gratis
und franko.

OTTO MAASS
M usikverlag u. Sortim ent

W IEN VI/2, Mariahilferstraße 91.

1
Ältestes und verbreitetstes Organ Untersteierm arks. 

Gegründet 1862.

Marburger Zeitung
Erscheint wöchentlich 3mal:

Dienstag, Donnerstag u. Samstag abds.
A uflage: 2 0 0 0 .

Abonnements-Preis für Österr.-Ung.:
Vierteljährig K 3.50, halbjährig K 7 . - ,  ganz­

jährig K It.

S c h rif tle itu n g  u n d  V e rw a ltu n g : 
P ostgasse  4.

Inseraten-Preise:
Eine fünfmal gespaltene Potitzeile 12 Heller, 
Eingosondet, diu dreimal'gespaltene Petitzeile 
20 Heller und bei jeder nachfolgenden Ein­
schaltung bedeutender Nachlass. -

M
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Erste Marburger Nähmaschinen und Fahrrad-Fabrik, behördlich 
konzessionierte elektrische Kraftübertragung und Beleuchtung

F R A N Z  N E G E R
Burggasse 29. — Niederlage: Herrengasse 12. — Filiale: Cilli.

Erzeugung der Freilaufräder mit Nabenbremse Modell 1904.
Freilaufräder mit automatischer Rücktritts • Inneubremse, Präzision - Kuppellager.

Reparaturen auch fremder Fabrikate werden fachmännisch und billigst ausgeführt. 
A lle in verk au f der bekannten Pfaff-Nähmaschinen, sowie sämtlicher anderen
Fabrikate, Ersatzteile von Nähmaschinen, Fahrräder, Pneumatik, Öle, Nadeln etc.

P u m e n e to  mm li  a  nn r l  r r n n n n  t 1 I n

Regen- und Sonnenschirm-Erzeugung.
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Anton Fornara
B u r g g a s s e  8  M A R B U R G  B u r g g a s s e  8

.. - -  Lieferant des Lehrerhausvereines, W ien .....
Lieferant des Verbandes der k. k. Staatsbeamten Österreichs.

empfiehlt sein bestsortiertes Lager von

Regen-uno Sonnenschirmen
in nur solider Ausführung zu billigsten Preisen.

Reparaturen und Überziehen schnell und billig!
Auch an fremden Fabrikaten.
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!! IVtiy eigene Ereugung ! !



—  fierrengasse, neben Hotel m ehr“ . = = = = =
Eager von Rerren-Remden, Kragen, ittanebetten, Kraeatten, Soeben, 
Kandscbube, üägerwäsebe, Unterhosen, Spitzen, Bänder, Tutterstoffe, 
Enfputzseide und sämtliebe Knrzwaren. =

Matthäus Detschko, Gold- u. Silberarbeiter
Schwarzgasse Nr. 6.

A telier für säm tliche N euarbeiten und Reparaturen. 
Übernahme von Gravuren von der einfachsten bis zur 

’ elegantesten Ausführung.

S E M I - E M A I L - B I L D E R
nach jeder Photographie. Für genaue Ähnlichkeit wird garantiert. 

Brochen, Kravattennadeln, A nhängsel etc. etc. von  
90 kr. aufwärts.

Schnellste Bedienung u. billigste Preise. Postaufträge umgehend.

Civil- und Militär - Kleidermacher 
MARBURG, Pfarrhofgasse I, gegenüber der Gemeinde-Sparkasse,

Lager in- und ausländischer Herren-Modestoffe.

p ü ü r = J r = I r = I r = l r = I r = 3 r = J r = 3 r = I r = J r 3 r = I r = I r = 3 r = I r = I r = I r = I i = I S [ i = I

j - ; .........
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BUCHDRUCKEREI L KRALIK
POSTGASSE 4  M A R B U R G  POSTGASSE 4

mit den neuesten Maschinen, mit elektrischem Betrieb und Schriften bestens 
eingerichtet, empfiehlt sich zur

Herstellung sämtl. Druckarbeiten für Handel, Gewerbe 
und Industrie in bester und billigster Ausführung. - - -



J .  Purgleitner's Apotheke „zum Hirschen“ in Graz.
Steirischer K räu tersaft für Brustleidende,

gegen Husten, Grippe, Schnupfen, Heiserkeit, Hals- u. Brustweh bewahrt. 1 Flasche K 1.76.
P u rg le itner’s K alksyrup.

Linderungsmittel für Lungen und Brustkranke aus unterphosphorigsaurem Kalk. Bei 
schwächlichen Kindern knochenstärkend. 1 Flasche K 2.—.

Dr. K rom bholz’s M agen-Liqueur (Krombholziana),
aus kräftigen Alpenkräutern bereitet, ein ausgezeichnetes Magenmittel, vorzüglich bei 

Reisen, Gebirgs- uud Jagdpartien zu empfehlen. I Flasche K 1.04.
Dr. Schoepfer’s Hienfong-Essenz.

Heilmittel bei allen Leiden des Magens und der Verdauung. Zu 15bis SOTropfen, in ernsteren 
Fällen theelöffelweise, und bis zum erlangten Erfolge wiederholt genommen, hilft sie gegen 
Magenkrampf, Kolik, Blähungen, Leibweh und Verdauungsschwäche. 1 Flasche K 1.20

M undwasser (Stom atikon) von Dr. B runn, Zahnarzt.
Ein Löffel voll von diesem Mundwasser in ein Glas Wasser gegossen, dient sowohl zum 
Putzen der Zähne wie auch zum Ausspülen des Mundes, entfernt den üblen Geruch aus 
demselben, besonders bei hohlen und künstlichen Zähnen, und erfrischt und kräftigt 

das Zahnfleisch. 1 Flasche K 1.76.
Med -Dr. W uchta’s K räutersalbe

ohne Fett und Harz, vorzüglich hei allen rheumatischen Leiden, hei Gesichtsschmerz, 
Zahnschmerz, Halsweh. Grosser Tiegel K 2.—, kleiner K 1.20.

Ganz heller Stockflsch-Leberthran (Cod liver oil)
von Newfoundland. 1 Flasche K 1.20.

H ellbrauner D orsch-Leberthran
aus Bergen in Norwegen. Eine Abhandlung: „Der Dorsch-Leberthran, dessen Wirkungen 
und Gebrauch, von einem praktischen Arzte“, wird gratis hei gegeben. I Flasche K 1. -

Abführpillen.
1 Schachtel 20 h. 1 Rolle zu 6 Schachteln K 2.—.

Tablettes de Santoni (Wurmzeltei nach Dr. Caloud in Paris).
Diese Wurmzelteln gemessen in Beziehung der Sicherheit und Leichtigkeit ihres Heraus­
treibens und der gänzlichen Vernichtung der Würmer einen ausgedehnten Ruf. 1 Schachtel

sammt Beschreibung 20 kr.
V erdauungs-Z eltel (P astilles degestives de V ichy),

bequemes, wohlschmeckendes Magenmittel, bei Magensäure und namentlich bei dem so 
lästigen Sodbrennen. 1 Schachtel sammt Beschreibung 35 kr.

AM" M ayer’s Zahngeist, -WSW
hei dessen täglichem Gebrauche, selbst bei schadhaften Zähnen, die oft so heftig auftretenden 
Zahnschmerzen, wie auch das Uebelriechen aus dem Munde vermieden werden. 1 Fl. 35 kr.

M a y e r ’s Z a h n p u l v e r ,
besonders für künstliche Gebisse empfehlenswert. 1 grosse Schachtel 40 kr., 1 kleine 20 kr.

Schw edische Tropfen,
vortreffliches Mittel gegen Appetitlosigkeit, Magenbeschwerden, Kolik, Kopfschmerzen etc. 

1 grosse Flasche 40 kr., 1 kleine 20 kr.
WM- J o d - S e i f e ,  -MW

schnell wirkendes Mittel gegen überhandnehmende Dickhalsigkeit und Kröpfe. 1 Flasche 28 kr.
M ilch- und R indvieh-Pulver.

Dieses Vielipulvor ist vom grossen Nutzen für alle säugenden Haustiere, indem es die Milch baldigst verbessert 
und das Bühren in einer halben Stunde beendigt ist. Kühe, welche schlechte Milch geben, bekommen schon am 
dritten Tage einen ausgezeichneten Rahm. Es dient zur Reinigung dos Viehes, wenn es kälbert, wo man morgens 
nüchtern und um ‘J Uhr je  einen Löffel voll gibt. Kälber gedeihen zusehends, wenn sie etwa 8 Tage lang davon 
erhalten. Auch bei Schweinen leistet es die besten Dienste. Es ist dieses Pulver überhaupt ein probates Blut­
reinigungsmittel, und treibt allen Krankheitsstoff ans dem Leibe. Man gibt morgens und abends einen Löffel voll 
mit Brot oder Nachmebl; Kälber bekommen nur je einen halben Löffel voll. Wenigra als zwei Pakete werden

nicht versendet. 1 Paket 42 kr.

Kehl- und D rüsenpulver
gegen alle Hals- und Drüsenkrank heilen der Pferde. 1 Paket 60 b.

Ilci Abnahme von grösseren Partien wird eine angemessene Provision gewährt. Zusendungen werden gegen Postnachnahmo gemacht.
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Spitzwegerich-Extrakt
•- ■ — mit Lungenkraut-Syrup. __

Dieser stets mit gutem Erfolg angewendete Brustsyrup wirkt schleimlösend, husten­
stillend, anfeuchtend, schweiß vermindernd und auf die Lunge wohltuend. Derselbe 
wirkt auch auf den Appetit und Ernährung, sowie den Körper stärkend. ■ ■ ■ -■■■

Preis 2 Kronen.

M A S T -P U L V E R
für Rinder, Schweine und Schafe (genannt Algäuer Viehpulver.)

Ein gutes Mittel zur natürlichen Mästung und Fütterung. Das­
selbe beförderd und kräftigt die Verdauung und den Knochenbau. 
Diese Tiere erhalten nach dessen Gebrauch ein marktfähiges, wohl­
genährtes Aussehen, schöne glatte Haare und eine in die Augen
fallende Üppigkeit. Der Erfolg bleibt niemals aus. ......... .....

1 P ak et 75 H eller, 10 P ak ete 5 Kronen.

3Cre6s-3lpotfieüe
Wien, I. Bezirk, Hoher Markt 8 (Palais Sina).

TägTicla. zweimal Pcstversandt

Johann Sehiller, Tonwaren-Erzeuger
im eigenen Hause Marburg a/D

erapfieh.lt sein grosses Xjagrer

Kachelöfen
Salon- und Kaminöfen, Öfen
mit sportlichen, geschichtlichen und 
biblischgeschichtlichen Darstellungen 
in allen erwünschten Farben, streng 
stilgerecht, in kunstgewerblich form­

vollendeter Ausführung.

. Viktringhofgasse 13
eigener Pahrikate:

Sparherde
u. T ischherde m it 30°/, Brenn­
m aterialersparnis, aus Ton- und 
Porzellan-Kacheln mit unübertroffener 
Zirkulation und geschliffenen Fugen

fertig  
gesetzt.

Porzellan-Badewannen 
und Wandvertäfelungen

für Küchen, Badezimmer und Kiesels.

Wasscrniuseheln, KüeIiengeschirre,Blumen- 
Töpfe, Jardiniere, Dekorationsgegenstände

für Wohnungen und Grüfte.
Annahme und gewissenhafte Ausführung an Umstaltungen und Reparaturen von Öfen und 

Sparherden, ree lle  Garantie, äusserst m assige Preise.
Kostenvoranschläge erteile bereitwilligst. Illustrierte Musterbücher stehen zur Verfügung.
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Schutzmarke: „Anker".

LINIMENTUM CAPSICI COMPOS.
aus Richters Apotheke in Prag

ist ein zuverlässiges, schmerzstillendes Mittel, das 
vermöge seiner eigenartigen Bereitungsweise und 
infolge sorgfältigster Auslese der verwendeten Stoffe, 
selbst von empfindlichen Personen mit Nutzen zu 
Einreibungen gebraucht werden kann. Dieses v ie l­
fach bewährte H ausm ittel wird mit den besten 
Erfolgen sowohl als ableitende und vorbeugende, 
wie namentlich als schm erzstillende Einreibung 
angewendct. Es ist insbesondere solchen Leuten an­
gelegentlichst zn empfehlen, die sich viel im Freien 
auchalten, öfterem Wetterwechsel und,daher leicht 
Erkältungen ausgesetzt sind, z. B. Ökonomen, 
Förster, Jäger, Laiulleute, F ischer, B ergleute, 
Seefahrer, Auswanderer u|'lo., so auch Touristen, 
vor und nach anstrengenden Touren und überhaupt 
allen R eisenden, da es ihnen, wenn kein Arzt zur 
Hand ist, bei etwaigen Unfällen ünd Unpässlichkeiten 
in den meisten Fällen schnelle und sichere Hilfe 
bringt.

Ein großer Vorzug des Liniment. Capsici comp, 
mit „Anker", das mit vollem Recht als ein zuver­
lässiges Vorbeugungsm ittel gilt, b steht in feiner 

einfachen An wendungsweise. Man 
reibt ein oder mehrmals des Tages 
die schm erzhaften, erk älteten , 
geschwächten oder gelähm ten  
K örperteile damit ein und sehr 
bald nach der Einreibung wird 
sich ein angenehm es Wärmege­
fü h l m it Schm erzlinderung  
einstellen.

Ein weiterer grober Vorzug des Liniment. 
Capsici comp, mit „Anker" ist sein billiger Preis 
von 80 h, K 1 40 und K 2 — die Flasche, es ist 
daher allen Personen leicht zugänglich und sollte 
niemand versäumen, bei Erkältungen einen Ver­
such .mit diesem schm erzstillenden Liniment zu 
machen.

W arnung! Das vorbesprochene Hausmittel 
wird in der sorgfältigsten Weise im Laboratorium 
der Unterzeichneten Apotheke hergestellt; jede 
Flasche befindet sich in einer Schachtel, die oben 
und unten mit rothom Anker als Erkennungs­
zeichen verschlossen ist, (lose wird das Anker- 
Liniment n ich t abgegeben). Beim Einkauf sei man 
daher recht vorsichtig  und lasse sich k e i n e r l e i  
Nachahmung aufdrängen! Wer also das Original- 
Erzeugnis zu haben wünscht, der verlange in den 
Apotheken ausdrücklich Liniment. Capsici comp, 
mit der Marke „Anker" aus Richters Apotheke in 
Prag und sehe genau danach, ob auch auf der 
Verpackung der für uns als Schutzmarke behörd­
lich eingetragene Anker deutlich sichtbar ist. Wo 
der Anker f e h l t ,  hat man es 
stets mit einer N a ch a h m u n g 
zu tun, die am besten z u r  ü ck- 
z u w e i s e n sei.

Zu haben in allen Apotheken.
Sollte man das Richtersche 

Original-Erzeugnis am Platze nicht 
erhalten, dann wende man sich 

. direkt cm

Richters Apotheke jura .Goldenen Kämen' in Prog,
Elisabklhstraßc jtlr. 5 neu. Ncrsniid täglich.

und Anker-Brückenkaston sind 
geistig anregendste Spiel für Kinder 
sie sind das b e l i e b- $
t e ste und gleichzei-

Richters Ackr-Steiiibmkxsteii
tig v o r n e h m s t e  W eihnachtsgeschenk, denn sie haben auch in den Pa­
lästen der Kaiser und Könige Eingang gefunden. Näheres über dieses h e r r- 
l i ch e, in  s e i n e r  G e d i e g e n h e i t u n d  B o l l k o m m e n h e i t e i n z i g  
d a s t e h e n d e  S p i e l z e u g  findet man in der neuen illustrierten Preisliste, die 
auf Verlangen gratis und franco zugesandt wird, und die jeder lesen sollte, 
der Kinder zu beschenken hat.

Richters Anker-Steiutmilkasteil unit Achters Anker-Kriichenlinsteil 
rw» in allen feineren Spielwarengeschäften

das beste und 
u. Erwachsene;

zum Preise von K — 75, 1*50, 3 —, 4 60, 6 — und höher 
vorräthig. Minderwertiger Nachahmungen wegen sehe man 
aber stets nach der Schutzmarke „A nker“  und weise jeden 
Kasten ohne „Anker" als unecht zurück. Ergänzungskasten 
bestelle man gefälligst sofort. — Neu ! Richters Mosaikspiele:
„S atu rn “ , „M eteor“  und Richters Geduldspiele: Kobold,
Sphinx, Alle Neune, R uhig B lu t, B litzab le iter , E i des 
Columbus, N icht zu h itz ig  rc. Nur ech t m it Anker!

f .  Ad. Richter & Cie., Mien, I. Operngasse 16
Kgl. Hof- ii.Kammorlleforanten. Iludolstaill, Nürnberg, Ollen, Rotterdam, St, Petersburg, Ncw-York, 215 Ponrl-Stroet



Mag. pharm. K. W O LF
D R O G E R IE  & C O S M E T IS C H E S  LA BORATORIUM

Erzeugung von Liqueur - Spezialitäten und Fruchtsäften.
Prämiiert: Gold. Medaille Wien 1902 u. Paris 1902. Lieferant der k.u.k. HofapothekeWien.

„Zum schwarzen Adler“ MARBURG a/D. Herrengasse 17.
iBitte ZU lesen: Einkauf von Waren in meinem Geschäfte bieten sich

jederman nicht zu unterschätzende Vorteile durch Einführung 
eines neuen Check-K assen-System s mit R abattschein, wodurch sichere Kontrolle 
für die Ausgaben und Ersparnis selbst bei kleinsten Einkäufen ist. Bei Einkäufen von 
chirurgischen Behelfen, Verbandstoffen, Drogen, Medizinalweinen, Thee, Rum, Cognac, 
Parfüms, Seifen, Toiletteartikel, Photographischen Apparaten und Bedarfsartikel, Frucht­
säften erhält jeder Käufer bei Barzahlung einen von der Kasse automatisch gedruckten 
Rabattschein, der als Sparm arke dient. Diese: Schein zeigt folgende Rabattbewilligung-

m o itp ’s  AdleirnDtrogefrie
za.3n.lt f ü r  d ie se n  Olxecls: am . Ta3n.xessc3n.l-a.sso

2°/0 Rabatt.
Selbst bei dem kleinsten Einkäufe sparen Sie und verdienen Geld.

Möchten diese Vorteile verbunden mit der Zusicherung streng reeller und aufmerk­
samer Bedienung Sie bewegen, mir eine treue Kunde zu werden.

L J. Kl ES ER, Photographisches Atelier
M a r b u r g , Schillerstrasse 20 .

------ ♦ ------
Neu ! ^ Neu !

Direkte Original-Aufnahmen
vom Medaillon bis zur Lebensgrösse 

glänzend und matt.

I *hoto - Email
besonders geeignet für Medaillon.

V ergrößerungen
nach jeder alten Photographie.

Feinste Ausführung garantiert. \

Durch m e in  in fo lge

llmdau vergrößertes 
mit allem Komfort der 
Neureit ausgestattetes 

Atelier
b in  ich in die Cage ver­
setzt,  den  böcbstgeste l l ten  
A n fo rd e ru n g e n  m e in e r  ge ­
ehrten  K un d en  gerecht zu  
w e rd e n .

» e ♦

S p ezia list
in

Kinder-üHufnabmen.



ŠTUDIJSKA KNJIŽNICA V MARIBORU *

'vird mit sehr gutem Erfolg angewendet hei

- Erkrankungen der Luftwege: =
Katarrhe des Rachens und der Bronchien, Spitzen-Katarrhe und be­
ginnende Infiltrationen, bei Lungen- und Brustfell-Entzündungen (in solchen 
Fällen wird das Wasser häufig in Mischung mit heißer Milch verordnet); bei

=  Krankheiten der V erdaujngsorgane,=
Säurebildung des Magens, Magenkatarrh, Appetitlosigkeit, bei

. • • Nieren- und Blasenleiden ...-----
Ferner ist derselbe vorzüglich geeignet als Unterstützungsmittel bei 
Kuren in Karlsbad, Marienbad, Franzensbad, Teplitz u. s. w. und 

endlich ist dessen Gebrauch sehr angezeigt bei

■ — auftretenden Epidemien —
wo es darauf ankommt, sich durch den Genuß eines absolut reinen 

Trinkwassers gegen die Gefahren der Ansteckung zu schützen.

..Bei Kinderkrankheiten — -
haben bedeutende Kinderärzte, wie die Prof. Löschner, Mauthner, Ep­

stein, Ganghofer u. A. das Gießhübler Wasser stets bevorzugt.

Äls ErfrischunQS- und Tischgetränk
zeichnet sich das Wasser besonders aus durch seine außerordentliche

Reinheit des Geschmackes, Perlende Kohlensäure, 
leichte Verdaulichkeit,

belebende Wirkung auf den ganzen Organismus, 
Förderung der Verdauungstätigkeit.

Der Versandt erstreckt sich ngch allen Weltgegenden.

M jp jp  ]„rrpn bestehen überall m den Mineralwasserhandlungen und 
illuuulldytill Apotheken. Ferner findet man. das Wasser in den 
größeren Hötels, Cafčs und Restaurants vorrätig.


